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  2023–2024
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    [image: Jahresgrafik der Kunsthalle Osnabrück.]

        
      Die Kunsthalle Osnabrück feierte 2023 ihr 30-jähriges Bestehen! Vom 8. Juli 2023 bis 25. Februar 2024 waren darum 3 Ausstellungen zu sehen: Eine Ausstellung von Aram Bartholl. Eine eindrucksvolle Gebäude-Verhüllung von Ibrahim Mahama. Und eine Gruppenausstellung von Gästen und Künstler:innen aus Osnabrück. Die Gruppenausstellung besteht aus vielen …
    

    Mehr anzeigen

  
  
    Die Kunsthalle Osnabrück feierte 2023 ihr 30-jähriges Bestehen! Vom 8. Juli 2023 bis 25. Februar 2024 waren darum 3 Ausstellungen zu sehen: Eine Ausstellung von Aram Bartholl. Eine eindrucksvolle Gebäude-Verhüllung von Ibrahim Mahama. Und eine Gruppenausstellung von Gästen und Künstler:innen aus Osnabrück. Die Gruppenausstellung besteht aus vielen verschiedenen Veranstaltungen. Sie hat den Titel Bist du bereit?.

1991 beschloss der Rat der Stadt Osnabrück, dass es in Osnabrück eine Kunsthalle geben soll. Dann wurde das frühere Dominikanerkloster renoviert. 1993 wurde dort die erste Ausstellung der neu gegründeten Kunsthalle Osnabrück eröffnet. Mit einer Ausstellung von Arnulf Rainer. Seitdem waren in den Ausstellungsräumen viele verschiedene Künstler:innen zu sehen. Zum Beispiel: Dan Graham, Jörg Immendorff, Cornelia Schleime, Damien Hirst, Andy Warhol, Daniel Richter, Jorinde Voigt, Amelie von Wulffen, Leiko Ikemura, Via Lewandowsky, Michael Beutler, Felice Varini, Katharina Hohmann, Heba Y. Amin, Jovana Reisinger, Hannah Quinlan und Rosie Hastings, Cemile Sahin, Candice Lin, Anna Haifisch oder Erwin Wurm. 

Das Dominikanerkloster wurde 1283 gegründet und 1803 profanisiert. Das bedeutet: Seitdem wird es nicht mehr als religiöser Ort genutzt. Seitdem wurde es für unterschiedliche Zwecke genutzt: als Lazarett, Wohnhaus, Kaserne, Lager sowie als Ort für Ausstellungen, Theater, Musik und Veranstaltungen. [Lazarett ist ein altes Wort für ein Krankenhaus.] Und seit 30 Jahren als Museum.
  

  Weniger anzeigen


  
    
    Beitragende

                   Aram Bartholl

                         Diane Hillebrand 

                         Ibrahim Mahama 

                         BBK Kunstquartier

                         Frank Berger/ClickWork 

                         Chor Regenbogenschola Matthäuskirche Melle

                         European Media Art Festival

                         Exil e. V.

                         Figurentheater Osnabrück

                         Freunde der Kunsthalle e. V.

                         Gay in May e. V.

                         Gedenkstätten Gestapokeller und Augustaschacht e. V.

                         Haus der Jugend Osnabrück

                         Heilpädagogische Hilfe Osnabrück – KunstContainer

                         JAIKORU

                         Timo Katz

                         Kunstraum hase29

                         Lagerhalle e. V.

                         Sina Lichtenberg

                         Morgenland Festival Osnabrück

                         Museumsquartier Osnabrück

                         Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück

                         Kaan Ege Önal

                         Osnabrücker Weltacker e. V.

                         OS-Radio 104,8

                         skulptur-galerie Osnabrück

                         SubstAnZ Osnabrück

                         Filmfest Osnabrück

                         Vermittlungsteam der Kunsthalle Osnabrück

                         VG-Initiative

                         YoungUrbanPerformances

                         Dua Zeitun/Laura Igelbrink 

                         Andreas Zelle
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  2022–2023

    Link teilen
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      Wir leben in einer Pandemie. In der Ukraine ist Krieg. In dieser Zeit fragt die Kunsthalle: Wie steht es mit der Sehnsucht nach Liebe und Zuge- hörigkeit? Das Jahresthema der Kunsthalle ist Romantik . Es geht um die Zeit der Romantik, also um die Zeit vom Ende des 18. Jahrhunderts bis weit in das 19. Jahrhundert. Aber es geht auch um die Frage: Wie geht es …
    

    Mehr anzeigen

  
  
    Wir leben in einer Pandemie. In der Ukraine ist Krieg. In dieser Zeit fragt 
die Kunsthalle: Wie steht es mit der Sehnsucht nach Liebe und Zuge-
hörigkeit? Das Jahresthema der Kunsthalle ist Romantik. Es geht um die Zeit der Romantik, also um die Zeit vom Ende des 18. Jahrhunderts bis 
weit in das 19. Jahrhundert. Aber es geht auch um die Frage: Wie geht es den Menschen in unserer Gesellschaft heute? Wie fühlen sie sich? Ist es eine Zeit des Aufbruchs? Oder eine Zeit der Nostalgie, mit Erinnerungen und sehnsüchtigen Gedanken an die Vergangenheit? Eine Zeit des Nationalismus? [Nationalismus bedeutet: Man fühlt sich dem Staat verbunden, in dem man lebt.] Die Kunsthalle Osnabrück ist in einer alten Kirche. Sie wurde im Mittelalter gebaut. Hier wollen wir herausfinden: Kommen Bilder der Romantik zurück? Der Wald? Die Ruine? Der Künstler im Bett? Was erzählt uns das? Wie passen diese Bilder zum aktuellen Gefühl der Zerrissenheit unserer Zeit? Und wie können wir mit den Mitteln der Kunst Widerstand leisten? Wie können wir uns für eine freie Gesellschaft stark machen?

Hier findest du den Ausstellungsrundgang zum Auslesen: ausstellungsrundgang_romantik.pdf
  

  Weniger anzeigen


  
    
    Beitragende

                   Forum demokratische Kultur und zeitgenössische Kunst

                         Heike Geißler

                         Anna Haifisch

                         Hannah Quinlan/Rosie Hastings

                         Gabriella Hirst

                         Amanda Leduc

                         Enis Maci

                         Irène Mélix

                         Pascal Richmann

                         Marie Rotkopf

                         Cemile Sahin

                         Andreas Speit

                         Andrzej Steinbach
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  2021–2022

    Link teilen
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      Menschen in unserer Gesellschaft leben sehr unterschiedlich. Es gibt Vielfalt. Aber gleichzeitig werden viele Menschen ausgegrenzt. Nicht alle Menschen haben dieselben Chancen. Sie haben nicht dieselben Chancen beim Lernen. Oder dieselben Chancen, eine Wohnung zu finden. Sie werden nicht gesehen. Auch in Kunsthäusern und Museen gibt es dieses Problem. Nicht …
    

    Mehr anzeigen

  
  
    Menschen in unserer Gesellschaft leben sehr unterschiedlich. Es gibt Vielfalt. Aber gleichzeitig werden viele Menschen ausgegrenzt. Nicht alle Menschen haben dieselben Chancen. Sie haben nicht dieselben Chancen beim Lernen. Oder dieselben Chancen, eine Wohnung zu finden. Sie werden nicht gesehen.

Auch in Kunsthäusern und Museen gibt es dieses Problem. Nicht alle Menschen haben dort dieselben Chancen und Möglichkeiten, Kunst zu erleben.

Aber kann es eine Gesellschaft ohne Barrieren geben? Beim Bauen bedeutet Barrierefreiheit: Ich komme selbständig in ein Gebäude und kann alle Bereiche des Gebäudes nutzen. Ich kann selbst wählen, wo ich mich im Gebäude aufhalte. Aber was ist, wenn Räume verschlossen sind? Wenn jemand nicht dabei sein kann? Oder wenn jemand Inhalte nicht nutzen kann?

Der Innenhof der Kunsthalle war früher ein öffentlicher Platz in der Stadt. Alle Menschen konnten sich dort aufhalten. Aber in den 1970er Jahren gab es einen Umbau. Der Zugang wurde geschlossen. Das neue Gebäude ist zur Barriere geworden.

Wir möchten uns dieses Jahr mit dem Thema Barrieren beschäftigen. Welche Barrieren gibt es in unserer Gesellschaft? Und welche gibt es in der Kunst? Beim Thema Barrierefreiheit geht es nicht nur um Regeln und Gesetze. Wir wollen uns aus einem anderen Blickwinkel damit beschäftigen. Nur dann können alle Menschen verstehen: Warum ist das Thema Barrierefreiheit so wichtig? Was hat es mit mir zu tun? Welche Verantwortung habe ich selbst bei diesem Thema? Wir denken, Barrierefreiheit bedeutet auch Antidiskriminierung. Und Antidiskriminierung bedeutet: Niemand wird ausgeschlossen oder benachteiligt. Egal ob ein Mensch eine Behinderung hat. Egal, ob ein Mensch viel oder wenig Geld hat. Egal, welches Geschlecht dieser Mensch hat. Und egal, aus welchem Land dieser Mensch kommt. Wie können wir das erreichen? Darüber wollen wir gemeinsam nachdenken.

Zu diesem Thema haben wir Fachleute eingeladen. Künstler:innen, Kulturmacher:innen oder Aktivist:innen. Sie arbeiten schon lange daran, dass es neue Räume in unserer Gesellschaft gibt. Räume, in denen alle Menschen dieselben Rechte haben. Davon können wir in der Kunsthalle Osnabrück lernen. Wir können unseren Blickwinkel verändern und Neues für die Arbeit in unserem Haus lernen.

Hier findest du unseren Ausstellungsrundgang zum Auslesen: wegbeschreibung_ausstellungsrundgang.pdf
  

  Weniger anzeigen


  
    
    Beitragende

                   Tyna Adebowale

                         Edna Bonhomme

                         Simnikiwe Buhlungu

                         die Blaue Distanz

                         Katrin Dinges

                         Natasha A. Kelly

                         Katharina Klappheck

                         Lydia Lierke

                         Candice Lin

                         Hannah Marc

                         Katrin Mayer

                         Karin Michalski

                         Alison O'Daniel

                         Nnenna Onuoha

                         Sabrina Röthlisberger

                         Ariana Savoji

                         Slavs and Tatars

                         Yolande Zola Zoli van der Heide

                         Cecilia Vicuña

                         R.A Walden

                         Stefanie Wiens

                         Inga Zimprich
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  2020–2021

    Link teilen

    [image: Grafik zum Jahresthema Enttäuschung mit Komposition auf lila Grund.]

        
      Von August 2020 bis Februar 2021 widmet sich die Kunsthalle dem Thema Enttäuschung . Es geht um die großen Enttäuschungen in unserem Alltag. Es geht um gesellschaftliche Enttäuschungen. Um Enttäuschungen, die viele Menschen gemeinsam erleben. Um Enttäuschungen, die die Politik verursacht. Um Enttäuschungen, die darum auch unser Leben beeinflussen. Wo …
    

    Mehr anzeigen

  
  
    Von August 2020 bis Februar 2021 widmet sich die Kunsthalle dem Thema Enttäuschung. Es geht um die großen Enttäuschungen in unserem Alltag. Es geht um gesellschaftliche Enttäuschungen. Um Enttäuschungen, die viele Menschen gemeinsam erleben. Um Enttäuschungen, die die Politik verursacht. Um Enttäuschungen, die darum auch unser Leben beeinflussen. Wo verändern Enttäuschungen das Denken der Menschen? Wo führen sie zu etwas Neuem? Wo erfüllen sich Erwartungen nicht? Was ist wahr? Was ist sicher? Was ist ein Fortschritt? Und was ist es nicht? Wie verändert sich der Blick auf etwas nach einer Enttäuschung? Wohin führt das in der Politik? Was macht es mit den Menschen? Wie war das früher? Wie ist es heute? Und wie wird es in der Zukunft sein? Was hat Sprache mit diesen Enttäuschungen zu tun? Was finden wir richtig? Was finden wir falsch? Welche Rolle spielen Gesetze dabei? Welche Enttäuschungen machen uns wütend? Welche machen uns traurig? Gegen welche Enttäuschungen wehren wir uns? Die Ausstellungen der Kunsthalle Osnabrück untersuchen diese Enttäuschungen. In unserem Vermittlungsprogramm wollen wir über Enttäuschungen sprechen. Denn sie verändern unser Denken und unseren Blick. So kann aus einer Enttäuschung etwas Neues entstehen. 

Mit Einzelausstellungen von Aleksandra Domanović, David Polzin, Jovana Reisinger, Rosalie Schweiker und Mickey Yang.

Zum Auftakt von Enttäuschung gibt es eine Publikation mit Texten von Bini Adamczak, Helen Pritchard/Loren Britton, Anna Jehle/Juliane Schickedanz und Anke Stelling.

Gefördert durch

[image: Logoblock Niedersächsiches Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Stiftung Niedersachsen, Oldenburgische Landesbank, Mondriaan Fund, Freunde der Kunsthalle Osnabrück.]
Unterstützer:innen

[image: Logoblock Gering Gerüstbau GmbH, Cinema Arthouse, Theater Osnabrück, IGEL Gartenkultur, Stroom Den Haag.]
Medienpartner:innen

[image: Logoblock Missy Magazine, KubaParis.]  
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    Beitragende

                   Bini Adamczak

                         Loren Britton

                         David Polzin

                         Helen Pritchard

                         Jovana Reisinger

                         Rosalie Schweiker

                         Anke Stelling

                         Mickey Yang

            


    
    [image: ]  

  
                          

          

        


        

        


          
          
            Filter
            
              Alles
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
                                  
                              
                                  
                              
                                  
                              
                                  
                              
                                  
                              
                                  
                              
                                  
                              
                                  
                              
                                  
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Ausstellung                
                              
                  Exkursion                
                              
                  Exkursion                
                              
                  Exkursion                
                              
                  Exkursion                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Performance                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Veranstaltung                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Vortrag                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                              
                  Workshop                
                          

          


          
            
                                
    SKUREALITÄTEN

    15.03.24–31.03.24        Ausstellung 

    Gastspiel der Künstler:innengruppe MELPOMENE

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Eine Collage von Bildern der Kunstgruppe Melpomene.]
                      
                  

        Melpomene, Skurealitäten, Collage v.r.n.l Robert Meyer, Thomas Johannsmeier, Thomas Bühler, Regine Wolff, Hinrich van Hülsen, Axel Gundrum, 2024. Courtesy die Künstler:innen.
      
      
          
        Im März 2024 öffnet sich die Kunsthalle Osnabrück für Kunstschaffende aus Osnabrück und der Umgebung. Vom 15. bis zum 31. März ist die Ausstellung SKUREALITÄTEN im Kirchenschiff der Kunsthalle Osnabrück zu sehen. Es ist ein Gastspiel der Künstler:innengruppe MELPOMENE. 2023 feierte die Kunsthalle Osnabrück ihr 30jähriges Jubiläum. Und nur ein Jahr später …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Im März 2024 öffnet sich die Kunsthalle Osnabrück für Kunstschaffende aus Osnabrück und der Umgebung. Vom 15. bis zum 31. März ist die Ausstellung SKUREALITÄTEN im Kirchenschiff der Kunsthalle Osnabrück zu sehen. Es ist ein Gastspiel der Künstler:innengruppe MELPOMENE. 2023 feierte die Kunsthalle Osnabrück ihr 30jähriges Jubiläum. Und nur ein Jahr später feiert nun auch die MELPOMENE ihr 30-jähriges Bestehen.

Die Osnabrücker Maler Thomas Bühler, Axel Gundrum, Mukthar Hussein (†), Hinrich van Hülsen, Thomas Johannsmeier und Robert Meyer gründeten 1994 eine gemeinsame Gruppe. Sie fühlten sich verbunden durch ihre Liebe für die gegenständliche Malerei. [Gegenständliche Malerei bedeutet: Die Maler:innen malen Gegenstände oder Personen. Die gemalten Gegenstände sehen realistisch aus.] Sie alle malen mit einem besonderen Realismus: phantastisch, bizarr skurril und erzählerisch. Für diesen eigenen Stil haben sie den Begriff Skurealismus erfunden. 

Zahlreiche Ausstellungen führten MELPOMENE an verschiedenste Orte in Deutschland und in andere Länder. Seit 2021 gehört auch die Malerin Regine Wolff zur Gruppe. Das Zentrum der Gruppe war und blieb Osnabrück. Und so waren die einzelnen Künstler:innen über die Jahre auch immer wieder in Ausstellungen der Kunsthalle vertreten.

Mit der Ausstellung SKUREALITÄTEN sind die Maler:innen nun erstmals als gesamte Künstler:innengruppe MELPOMENE in der Kunsthalle zu Gast. Die Jubiläums·ausstellung von MELPOMENE zeigt aktuelle Arbeiten und ausgewählte Werke der Vergangenheit und aus privaten Sammlungen. 

Teil von MELPOMENE sind Thomas Bühler (Malerei) Axel Gundrum (Malerei, Grafik) Hinrich van Hülsen (Malerei), Thomas Johannsmeier (Malerei), Robert Meyer (Malerei, Zeichnung, Skulptur), Regine Wolff (Malerei).

Wir laden herzlich zur Eröffnungsparty am 15. März um 19:00 ein. Eine Einführung hält der Osnabrücker Schriftsteller Alfred Cordes. Er begleitet die Gruppe seit ihrer Gründung mit seinen Texten. Musik macht l’accordéoniste Martin Gehrmann.

Ausstellungsrundgänge

Im Rahmen der offenen Sonntagsführungen, die an jedem Sonntag im Monat von 16:00 bis 17:30 stattfinden, führen die Künstler:innen von MELPOMENE durch ihre Ausstellung SKUREALITÄTEN. Sonntagsführungen sind im Eintrittspreis enthalten. Du musst dich dafür nicht anmelden.

2. Sonntag im Monat (17.03.2024): Thomas Johannsmeier (Deutsch)

3. Sonntag im Monat (24.03.2024): Regine Wolff (Deutsch)

4. Sonntag im Monat (31.03.2024): Hinrich van Hülsen (Deutsch)

Zusätzlich können im Rahmen der Öffnungszeiten Sonderführungen für Erwachsene (75€, zzgl. Eintritt) oder Schulklassen (40€ pauschal) gebucht werden. Anmeldung unter vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Whose Expression? Der Kolonialismus und die Kunst des Expressionismus.

    24.03.24    
16:00    Vortrag 

    mit Lisa Marei Schmidt (Direktorin Brücke-Museum Berlin)

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Brücke-Museum: An den Wänden hängen Gemälde und Schwarz-Weiß Fotografien.]
                      
                  

        Whose Expression? Die Künstler der Brücke im kolonialen Kontext, Ausstellungsansicht, Brücke-Museum, 2022, Foto: Roman März
      
      
          
        Am Sonntag, 24. März lädt die Kunsthalle Osnabrück zu einem Gesprächsformat ein. Das Gespräch findet im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus statt. Lisa Marei Schmidt ist seit 2017 Direktorin des Brücke-Museums Berlin. Zuerst gibt es eine Einführung zur Ausstellung Whose Expression? Die Künstler der Brücke im kolonialen Kontext . [Whose …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Am Sonntag, 24. März lädt die Kunsthalle Osnabrück zu einem Gesprächsformat ein. Das Gespräch findet im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus statt. Lisa Marei Schmidt ist seit 2017 Direktorin des Brücke-Museums Berlin.

Zuerst gibt es eine Einführung zur Ausstellung Whose Expression? Die Künstler der Brücke im kolonialen Kontext. [Whose Expression? heißt übersetzt: Wessen Ausdruck?] Dann wird Lisa Marei Schmidt mit den Direktorinnen der Kunsthalle Anna Jehle und Juliane Schickedanz sprechen. Über ihre Ansätze einer kritischen und gleichzeitig wertschätzenden Praxis für die Sammlung des Brücke-Museum. In dem Gespräch geht es um die Frage: Wie kann der Umgang mit der Sammlung des Brücke-Museums wertschätzend und gleichzeitig kritisch sein?

Neben weiteren Beispielen liegt der Fokus des Gesprächs auf der Ausstellung Whose Expression? Die Künstler der Brücke im kolonialen Kontext. Diese Ausstellung war 2021/2022 im Brücke-Museum zu sehen. Die Ausstellung zeigte ausgewählte Werke der Künstler der Brücke. Viele Jahre lang war Deutschland eine der größten Kolonialmächte in Europa. [Viele Länder in Europa dachten früher: Ihre Bewohner:innen sind mehr wert als die Bewohner:innen anderer Länder. Zum Beispiel in Afrika. Darum haben sie das Recht, diese Länder zu erobern, die Menschen zu unterdrücken und zu ermorden. Sie haben über die Politik in diesen Ländern bestimmt. Und sie haben viele Dinge aus diesen Ländern gestohlen. Zum Beispiel Kunst. Gewürze. Rohstoffe. Oder Drogen. Die europäischen Ländern fanden: All das ist ihr Recht. Sie können die Menschen in den Kolonien als Sklaven für sich arbeiten lassen. Sie haben die Macht über sie.] In dieser Zeit sind viele Werke der Ausstellung entstanden. Darum stellt die Ausstellung die Frage: Whose Expression? In welchem geschichtlichen Kontext sind die Werke entstanden? Wie ist heute unser Blick darauf? Wie setzen wir uns heute mit dem kolonialen Erbe auseinander? Und wie tut es das Brücke-Museum?

Auch das Museumsteam wurde auf die Ausstellung vorbereitet. Dazu gab es ein internes Forrtbildungsprogramm. Es hatte den Titel Reflexionen. Koloniales Erbe im Brücke-Museum. Das Programm sollte das Team für das Thema sensibilisieren. [Sensibilisieren bedeutet: Das Team wurde auf das Thema vorbereitet. Sodass alle Mitarbeiter:innen wissen: Diese verschiedenen Meinungen und diese Probleme gibt es bei dem Thema.]
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    MKS goes KUNSTHALLE

    23.02.24–25.02.24        Veranstaltung 

    Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Konzert der Musik- und Kunstschule Osnabrück: Im Kirchenraum der Kunsthalle steht und sitzt Publikum, in der Raummitte spielen 3 Jugendliche Oboe und Akkordeon.]
                      
                    
                                        [image: 5 Personen sitzen auf den Stühlen vor Notenständern und spielen Gitarre. Eine Person steht vor ihnen und dirigiert.]
                      
                    
                                        [image: 4 Personen stehen vor einem lila Vorhang und spielen Blasinstrumente.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen gehen durch den Kirchenraum der Kunsthalle und spielen dabei eine Geige und eine Mandoline.]
                      
                    
                                        [image: Im Foyer der Kunsthalle spielen 2 Personen an 2 Xylophonen vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Konzert im Kirchenraum der Kunsthalle: Vor einem DJ Set spielt eine Gruppe Jugendlicher 3 Geigen, einen Kontrabass und ein Keyboard.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle spielen Jugendliche Streichinstrumente vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: 3 Personen sitzen auf den Stühlen im Kirchenraum der Kunsthalle und spielen Mandolinen.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle stehen 5 Personen vor Notenständern und spielen Blasinstrumente.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle sitzen 5 Personen auf den Stühlen vor Notenständern und spielen Gitarren.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle stehen Tische, die angeleuchtet werden, an denen jeweils 2 Personen sitzen und sich miteinander unterhalten.]
                      
                    
                                        [image: An 2 angeleuchteten Tischen sitzen jeweils 2 Personen und unterhalten sich. Auf den Tischen liegen Papierblätter und Bleistifte.]
                      
                    
                                        [image: 2 Kinder spielen Keyboard.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle spielen 2 Kinder Keyboard vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Direktorin der Kunsthalle Anna Jehle und Leiter der Musik- und Kunstschule Jörg Ulrich Krah.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle stehen Tische, die angeleuchtet werden, an denen jeweils 2 Personen sitzen und sich miteinander unterhalten.]
                      
                    
                                        [image: Im Kreuzgang der Kunsthalle hängen Zeichnungen und Aquarelle an den Wänden.]
                      
                    
                                        [image: Konzert im Foyer der Kunsthalle: Kinder spielen 2 Xylophone und eine Bechertrommel vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Im Flur der Kunsthalle hängen Zeichnungen und Aquarelle an den Wänden.]
                      
                  

        Musik- und Kunstschule Osnabrück, MKS goes KUNSTHALLE, Themenwochenende im Rahmen der Ausstellung Bist du bereit? in der Kunsthalle Osnabrück, 2024. Courtesy Musik und Kunstschule Osnabrück und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Die Abkürzung für die Musik- und Kunstschule ist MKS. Wir von der MKS gestalten Räume. Musikräume, Kunsträume, Lebensräume, Stadträume, Lernräume. Zum 30-jährigen Jubiläum der Kunsthalle feiern wir ein Wochenende lang mit drei unterschiedlichen Formaten die Freundschaft der MKS und der Kunsthalle. Wir feiern in den Räumlichkeiten des früheren …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Abkürzung für die Musik- und Kunstschule ist MKS. Wir von der MKS gestalten Räume. Musikräume, Kunsträume, Lebensräume, Stadträume, Lernräume. Zum 30-jährigen Jubiläum der Kunsthalle feiern wir ein

Wochenende lang mit drei unterschiedlichen Formaten die Freundschaft der MKS und der Kunsthalle. Wir feiern in den Räumlichkeiten des früheren Dominikanerklosters. MKS einmal völlig anders. Austauschen und Feiern im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung. Hinterfragen und Staunen bei unserem Expert:innen-Kongress. Belebte Räume durch Klang und Ideen. Vernetzung, Gestaltung, Überraschung. Sei dabei und mach mit!

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Für einige Veranstaltungen musst du dich anmelden. 

Ein Beitrag von Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.

Eröffnung im Kirchenschiff

Freitag, 23.02.2023, ab 20:00

DJ AT (Trust in Wax) präsentiert mit Schüler:innen der Musik- und Kunstschule die musikalischen Ergebnisse eines DJ-Workshops.

Expert:innen-Kongress

Samstag, 24.02.2023, ab 16:00

Lernt die Menschen hinter den Kulissen der MKS bei einem Speed-Dating kennen. 

Anmeldung bis zum 18. Februar für 16:00 oder 17:00 unter Musik-Kunstschule@osnabrueck.de.

Musik hinter Klostermauern

Sonntag, 25.02.2023, ab 12:00

Quer durch verschiedene Stile, Gattungen und Epochen beleben Schüler:innen der MKS in einem Wandelkonzert die verschiedenen Räume des ehemaligen Dominikanerklosters.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Sperrmüll

    10.10.23–25.02.24        Ausstellung 

    Timo Katz

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Neben dem Haupteingang der Kunsthalle steht Skulptur von Timo Katz, die Sperrmüll darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Neben dem Eingang der Kunsthalle steht Installation von Timo Katz, die Sperrmüll darstellt: Ein Karton, ein Kühlschrank, auf dem ein Plattenspieler steht, eine Küchenarbeitsplatte mit einem Fahrradschlauch drauf.]
                      
                    
                                        [image: Ein Teil der Installation ]
                      
                    
                                        [image: Installation von Timo Katz, die Sperrmüll darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Installation ]
                      
                    
                                        [image: Installation ]
                      
                  

        Timo Katz, "Sperrmüll", Installation im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Timo Katz und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Ab Oktober zeigt Künstler und Filmemacher Timo Katz seine Skulptur Sperrmüll im öffentlichen Raum um die Kunsthalle Osnabrück. Sie verwirrt und fordert uns gleichzeitig durch das Spiel mit Dimensionen, Wiederholungen und Perspektiven heraus, genau hinzuschauen. Kannst du sie entdecken? Ich möchte den Sperrmüll rausstellen. Aber ich möchte nicht, dass er …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Ab Oktober zeigt Künstler und Filmemacher Timo Katz seine Skulptur Sperrmüll im öffentlichen Raum um die Kunsthalle Osnabrück. Sie verwirrt und fordert uns gleichzeitig durch das Spiel mit Dimensionen, Wiederholungen und Perspektiven heraus, genau hinzuschauen. Kannst du sie entdecken?

Ich möchte den

Sperrmüll rausstellen.

Aber ich möchte nicht,

dass er mitgenommen

wird eigentlich.

Also muss ich ihn

festmachen. Und sichern

gegen schlechtes Wetter

und Durchwühlen.

So kann er in einem

Stadium verharren für

das er eigentlich nicht

vorgesehen ist vielleicht.

– Timo Katz

[Verharren ist hier ein anderes Wort für:

Der Sperrmüll kann so bleiben.]
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Bist du bereit?

    08.07.23–25.02.24        Ausstellung 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Raumansicht im Neubau der Kunsthalle: Vorhänge hängen von der Decke, dahinter stehen 2 Sofas.]
                      
                    
                                        [image: Vorhänge im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Im Innenhof der Kunsthalle sitzen und stehen Personen, 3 Pflanzenbeete stehen vor den Glastüren.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzen 2 Personen in Massagesesseln und 2 Personen auf 2 Sofas.]
                      
                    
                                        [image: Eine Tischplatte aus Holz.]
                      
                    
                                        [image: Im Innenhof der Kunsthalle sitzen 2 Personen auf Stühlen unter einem Sonnenschirm.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle stehen 2 Sofas und hängen Vorhänge.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzen 4 Personen.]
                      
                    
                                        [image: Glastüren im Kreuzgang der Kunsthalle.]
                      
                  

        Diane Hillebrand, Bist du bereit?, Installationsansicht Szenografie Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Diane Hillebrand und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Die Kunsthalle Osnabrück lädt zur Geburtstagsfeier ein. Wir feiern 8 Monate lang. Dazu entwickelt Diane Hillebrand einen Ort mit Bar, Ruhebereich, Massagesesseln, Ausstellungs- und Veranstaltungsflächen. An diesem Ort können die Besucher:innen gemeinsam nachdenken. Über die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft der Kunsthalle Osnabrück. Es sind 30 …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Kunsthalle Osnabrück lädt zur Geburtstagsfeier ein. Wir feiern 8 Monate lang. Dazu entwickelt Diane Hillebrand einen Ort mit Bar, Ruhebereich, Massagesesseln, Ausstellungs- und Veranstaltungsflächen. An diesem Ort können die Besucher:innen gemeinsam nachdenken. Über die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft der Kunsthalle Osnabrück. Es sind 30 Gäste aus der Kunst- und Kulturszene von Osnabrück eingeladen. Sie können den Raum nutzen und gestalten. Es finden verschiedene Pop-Up-Events statt. [Ein Pop-Up-Event ist eine Veranstaltung. Aber sie findet nur für kurze Zeit an einem Ort statt.] Es gibt Ausstellungen, Koch-Abende, Filmvorführungen, Gespräche, Partys, Konzerte oder Quiz-Abende.

Der:die Künstler:in Diane Hillebrand hat den Raum für alle Veranstaltungen gestaltet. Alle Möbel und Veränderungen im Raum sind von Diane Hillebrand individuell entworfen und in Osnabrück umgesetzt worden. Diane Hillebrand versteht die Architektur selbst als Kunstwerk. [Architektur ist ein anderes Wort für Baukunst. Wie ist ein Gebäude gestaltet?] Und als Körper, die der Umwelt ausgesetzt sind. Diese Körper können eine lebendige, aktive und offene Rolle im Kontakt mit den Besucher:innen einnehmen. Sie können sich verändern und erscheinen nicht geradlinig oder abgeschlossen. Wind, Licht, Temperatur oder Feuchtigkeit schreiben sich in ihre Materialen ein. Sie hinterlassen ihre Spuren.  

Alle Elemente sind bearbeitet worden. Entweder mit Cyano-Bakterien. [Cyano-Baktieren sind licht·empfindlich. Sie werden in der Lebensmittelindustrie eingesetzt. Sie wachsen natürlich und haben einen grünlich-bläulichen Farbton]. Oder die Elemente wurden mittels Cyanotypie in Wetterkarten verwandelt. [Cyanotypie ist eine alte fotografische Technik. Dabei werden Objekte mit Sonnenlicht direkt auf Oberflächen schemenhaft sichtbar gemacht. Cyanotypie erscheint immer in Blau-Tönen. Aber der Untergrund der Objekte ist gelb gestrichen. So nehmen sie in der Kunsthalle unterschiedliche Grün-Töne an.]. Auf den Wetterkarten sind Namen zu sehen. Es sind die Namen aller Personen, die an Bist du bereit? beteiligt sind.

Die Möbel und Raumgestaltung von Diane Hillebrand werden sich über die Zeit der Ausstellung verändern. Sie verändern sich im Rhythmus der unterschiedlichen Veranstaltungen. Und mit den Menschen, die die Objekte beleben werden.

Besucher:innen können die Räume als Aufenthaltsorte nutzen. Zum Ausruhen. Zum Quatschen. Oder zum Lesen. Sie können an den Veranstaltungen teilnehmen. Oder die Ausstellungen ansehen. Und sich überraschen lassen. Ein Wiederkommen in die Kunsthalle lohnt sich. Es wird immer etwas Anderes zu sehen sein. Über alle Veranstaltungen informiert ein Programmheft. Das kannst du am Tresen der Kunsthalle bekommen oder auf der Website herunterladen. 

Der Schwerpunkt von Diane Hillebrands (DE) Arbeit liegt auf der Schaffung konzeptioneller, räumlicher Kontexte im Ausstellungsraum, für Konferenzen und im Theater. Zuletzt war Hillebrand für die Recherchegruppe Fluid Circulations (2023), die 15. Triennale Kleinplastik Fellbach, den Kunstverein Braunschweig (beide 2022), die Biennale für Freiburg (2021), für den Badischen Kunstverein Karlsruhe, die Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig (beide 2020) oder die 33. Biennale of Graphic Art in Ljubljana (2019) tätig.

Mit freundlicher Unterstützung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur.

Mit Beiträgen von

BBK Kunstquartier

Frank Berger/ClickWork

Chor Regenbogenschola Matthäuskirche Melle

European Media Art Festival

Exil e. V.

Figurentheater Osnabrück

Freunde der Kunsthalle e. V.

Gay in May e. V.

Gedenkstätten Gestapokeller und Augustaschacht e. V.

Haus der Jugend Osnabrück

Heilpädagogische Hilfe Osnabrück – KunstContainer

JAIKORU

Timo Katz

Kunstraum hase29

Lagerhalle e. V.

Sina Lichtenberg

Morgenland Festival Osnabrück

Museumsquartier Osnabrück

Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück

Kaan Ege Önal

Osnabrücker Weltacker e. V.

OS-Radio 104,8

skulptur-galerie Osnabrück

SubstAnZ Osnabrück

Filmfest Osnabrück

Vermittlungsteam der Kunsthalle Osnabrück

VG-Initiative

YoungUrbanPerformances

Dua Zeitun und Laura Igelbrink

Andreas Zelle.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Ihr Paket ist abholbereit

    08.07.23–25.02.24        Ausstellung 

    Aram Bartholl

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ein Kronleuchter aus Fernesehmonitoren hängt von der Decke im Kirchenraum der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kirchenraum der Kunsthalle: Tische mit Bürostühlen, Gitterboxen mit Elektroschrott, DHL Schränke und ein QR Code in Form einer Flamme an der Wand.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kirchenraum der Kunsthalle: Von der Decke hängen Kronleuchter aus Monitoren, Gitterboxen mit Schrott sind im Raum verteilt, vorne stehen Tische mit Bürostühlen.]
                      
                    
                                        [image: Eine Gitterbox mit Elektroschrott.]
                      
                    
                                        [image: Elektroschrott in einer Gitterbox.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kirchenraum der Kunsthalle: Tische mit Bürostühlen, Gitterboxen mit Elektroschrott, DHL Schränke und ein QR Code in Form einer Flamme an der Wand.]
                      
                    
                                        [image: DHL Schränke stehen im Kirchenraum der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kirchenraum der Kunsthalle: Ein QR-Code in Form einer Flamme an der Wand, davor steht eine Gitterbox mit alten Computermonitoren.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kirchenraum der Kunsthalle: Von der Decke hängen Kronleuchter aus Monitoren, Gitterboxen mit Schrott sind im Raum verteilt, vorne stehen Tische mit Bürostühlen.]
                      
                    
                                        [image: Eine Gitterbox mit Elektroschrott.]
                      
                    
                                        [image: Elektroschrott steht auf Holzpaletten im Kirchenraum der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: An den DHL Schränken hängt ein Bild.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kirchenraum der Kunsthalle: Gestapelte Gitterboxen mit Elektroschrott.]
                      
                    
                                        [image: Gitterboxen mit Elektroschrott stehen im Kirchenraum der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Ein Kronleuchter aus Fernesehmonitoren hängt von der Decke im Kirchenraum der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kirchenraum der Kunsthalle: Gitterboxen mit Elektroschrott, QR-Codes an den Wänden, 3 Kronleuchter aus Fernsehmonitoren.]
                      
                  

        Aram Bartholl, „Ihr Paket ist abholbereit“, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Aram Bartholl und Kunsthalle Osnabrück . Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Die Kunsthalle Osnabrück feiert in diesem Jahr Jubiläum. Den Auftakt zum Jubiläum macht die Einzelausstellung des Künstlers Aram Bartholl. Es ist die bisher umfangsreichste Ausstellung seiner Arbeit. Aram Bartholl wurde in Bremen geboren und arbeitet in Berlin. Als einer der Ersten in Deutschland hat er sich künstlerisch mit Konflikten der Digitalität und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Kunsthalle Osnabrück feiert in diesem Jahr Jubiläum. Den Auftakt zum Jubiläum macht die Einzelausstellung des Künstlers Aram Bartholl. Es ist die bisher umfangsreichste Ausstellung seiner Arbeit. Aram Bartholl wurde in Bremen geboren und arbeitet in Berlin.  Als einer der Ersten in Deutschland hat er sich künstlerisch mit Konflikten der Digitalität und Automatisierung beschäftigt. [Digitalisierung bedeutet: Viele Dinge werden mit Computern und Computerprogrammen gemacht. Und Automatisierung bedeutet: Für immer mehr Dinge werden Maschinen eingesetzt. Keine Menschen mehr.] Diese Konflikte verändern unser Zusammenleben. 

Aram Bartholl kommt ursprünglich aus der Architektur. [Architektur ist ein anderes Wort für Baukunst. Wie ist ein Gebäude gestaltet?] Jetzt macht er performative Interventionen, Skulpturen und Workshops. [Performative Interventionen finden im öffentlichen Raum statt. Es können zum Beispiel kurze Szenen wie aus einem Theaterstück sein.] In seiner Kunst hinterfragt Aram Bartholl, wie wir Medien nutzen. Wie nutzen wir soziale Netzwerke und Online-Plattformen? Wie werden wir auf diesen Seiten überwacht? Wie verbreiten sich Daten im Internet? Und wie können unsere Daten sicher sein? Sind wir abhängig von Technik? Aram Bartholl zeigt die Lücken, Widersprüchlichkeiten oder Absurditäten unseres digitalen Alltags auf.

Für die Kunsthalle Osnabrück verwandelt der Künstler den Kirchenraum in einen begehbaren Recyclinghof für elektrische Geräte. [Ein Recyclinghof ist ein Sammelplatz für Müll.] 

Ein begehbarer Parcours aus aufgetürmtem Elektroschrott lässt die Menge an verwertetem Material unseres Besitzes sichtbar werden. [Parcours ist ein anderes Wort für eine Hindernisstrecke.] Das schafft eine einmalige Umgebung für die vielfältigen Vermittlungsangebote wie Workshops, Werkstätten, Repair-Cafés , Exkursionen, Vorträge und Filmvorführungen. [Eine Exkursion ist ein Ausflug, um etwas herauszufinden.] Diese Veranstaltungen finden während der Laufzeit in der Installation statt. An den Kirchenwänden befinden sich übergroße QR-Codes. Sie werfen kritische Fragen zu unserer Verantwortung für unseren Umgang mit dem Klimawandel, Umweltschutz, Energieressourcen, Rohstoffen und Arbeitsrechten in der digitalen Gesellschaft auf. Auch im Gebrauch und Konsum von elektronischen Geräten. [Konsum bedeutet: Wir kaufen etwas.]

Weiteres Highlight der Ausstellung ist eine 30-Meter lange DHL-Packstation. Dort können während der Ausstellungslaufzeit Pakete in der Kunsthalle abgeholt und abgegeben werden. 

Einzelausstellungen von Aram Bartholl waren in internationalen Institutionen zu sehen, unter anderem im Kunstverein Arnsberg (2021), ZKM, Karlsruhe (2020), Import Projects, Berlin, SMAC, Berlin, Emmanuel Art Gallery, Denver (all 2019), im Palais de Tokyo, Paris (2015) oder im Kasseler Kunstverein (2013). Umfangreiche Arbeiten und Neuproduktionen waren zudem von ihm vertreten u. a. beim Werkleitz Festival „Modell und Ruine“, im San Francisco Museum of Modern Art (beide 2019), auf der Biennale d’art contemporain de Strasbourg, auf der Thailand Biennale, im Seoul Museum of Art (alle 2018) sowie bei Skulptur Projekte Münster und im Hyperpavillion auf der Venedig Biennale (beide 2017).

Gefördert durch die Stiftung Niedersachsen und dem Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur. Die VGH Stiftung fördert das zugehörige Vermittlungsprogramm zur Ausstellung. Mit freundlicher Unterstützung durch die Deutsche Post AG, Lerec Elektrorecycling GmbH und dem Osnabrücker ServiceBetrieb.

Vermittlungsprogramm
Ihr Paket ist abholbereit

	Reparatur-Aktionen
Reparaturnachmittage


	Reparatur- und Nachhaltigkeitsmesse "2. Chance!"


	Fahrrad-Exkursion
Warenströme vor Ort!


	Talk&Table: Online Workshop
Repair is Care – sich um Dinge und Menschen kümmern


	Artist-Friends Workshop mit Darsha Hewitt
Mini-Teilchenbeschleuniger-AV-Experiment


	Offenes Plenum
Fridays for Future – Ortsgruppe Osnabrück


	Filmvorführung
Digitale Parasiten


	Interaktive Informationsveranstaltung
Warum sind Daten politisch? – Von digitalen Diensten zu realen Ungerechtigkeiten


	Talk&Table: Mini-Workshop
Eine Müllforschung


	Artist-Friends Workshop mit Nadja Buttendorf
#linkchain –  workshop

    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Offene Plena

    28.07.23–23.02.24    
16:00–18:00    Veranstaltung 

    Mit Fridays For Future – Ortsgruppe Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Personen sitzen an den Tischen im Kirchenraum der Kunsthalle. Vorne steht eine Gitterbox mit Elektroschrott.]
                      
                  

        Aram Bartholl, "Ihr Paket ist abholbereit", Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2023. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Die lokale Ortsgruppe von Fridays For Future lädt zu offenen Plena ein. [Plena sind Vollversammlungen. Eine Gruppe trifft sich zu Besprechungen.] Die Gruppe stellt vor, wie Fridays For Future organisiert ist und wie Entscheidungen getroffen werden. Das Ziel ist, Raum zu bieten für alle Fragen rund um die Klimakrise, ihre Folgen und mögliche Wege, sie noch …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die lokale Ortsgruppe von Fridays For Future lädt zu offenen Plena ein. [Plena sind Vollversammlungen. Eine Gruppe trifft sich zu Besprechungen.] Die Gruppe stellt vor, wie Fridays For Future organisiert ist und wie Entscheidungen getroffen werden. Das Ziel ist, Raum zu bieten für alle Fragen rund um die Klimakrise, ihre Folgen und mögliche Wege, sie noch zu bekämpfen und einzudämmen. Alle Menschen sind herzlich eingeladen!

Die Veranstaltung findet jeden letzten Freitag im Monat statt.

Die Termine sind: 28.07.2023, 25.08.2023, 29.09.2023, 27.10.2023, 24.11.2023, 29.12.2023, 26.01.2024 und 23.02.2024.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden.

Bist du auch Teil einer Gruppe, die sich mit den Themen Nachhaltigkeit, Recycling oder Digitalität beschäftigt? Und habt auch ihr Lust den Workspace in der Ausstellung von Aram Bartholl als offenen Treffpunkt zu nutzen? Dann meldet euch gerne bei uns an unter: vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de. 

Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereitProgramm – Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    #linkchain – workshop

    22.02.24    
16:00–20:00    Workshop 

    Mit Nadja Buttendorf

        Link teilen
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        Nadja Buttendorf, #linkchain – workshop, Workshop im Rahmen der Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück, 2024. Courtesy Nadja Buttendorf und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Am Donnerstag, den 22. Februar findet von 16:00 bis 20:00 der offene Workshop „#linkchain – workshop“ mit und von Künstlerin Nadja Buttendorf in der Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit von Aram Bartholl statt. BYOP - Bring Your Own Pulli and print it! Besucher:innen sind eingeladen einen Pullover oder T-Shirt mitzubringen, um diese vor Ort bedrucken zu …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Am Donnerstag, den 22. Februar findet von 16:00 bis 20:00 der offene Workshop „#linkchain – workshop“ mit und von Künstlerin Nadja Buttendorf in der Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit von Aram Bartholl statt.

BYOP - Bring Your Own Pulli and print it! Besucher:innen sind eingeladen einen Pullover oder T-Shirt mitzubringen, um diese vor Ort bedrucken zu lassen. Mit der Robotron #linkchain. Die #linkchain ist ein YouTube-Link. Der Link führt zu Nadja Buttendorfs Webserie Robotron: Robotron - a tech opera SEASON 3D. [Eine Webserie ist eine Serie im Internet.]. Robotron – a tech opera ist die erste Seifenoper, die in der Computerindustrie der DDR spielt. Sie beschäftigt sich mit der Computerentwicklung und dem Alltag in Ostdeutschland. [Eine Seifenoper ist eine Serie. Oft geht es um Liebe und um Beziehungen.] Hier kannst du dir die ganze Serie bei YouTube anschauen. 

Bringe ein T-Shirt, Pullover oder eine andere Textile deiner Wahl mit, die du bedrucken möchtest.

Der Workshop ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden.

Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Are We Born for the War? – Young Ukrainians sharing their experiences

    14.02.24–18.02.24        Veranstaltung 

    Gedenkstätten Gestapokeller und Augustaschacht e. V.

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Kreuzgang der Kunsthalle auf einem Stuhl sitzt eine Person mit Kopfhörern und vor einer Videoarbeit. Hinten steht eine weitere Person vor einem Fernseher.]
                      
                    
                                        [image: Im Kreuzgang der Kunsthalle stehen Personen und schauen sich eine Collage aus Zeichnungen an, die an der Wand hängt.]
                      
                    
                                        [image: Eine Collage aus Zeichnungen hängt an der Wand.]
                      
                    
                                        [image: Personen sitzen im Neubau der Kunsthalle. Vor ihnen steht eine Person und hält eine Rede.]
                      
                    
                                        [image: Publikum sitzt im Neubau der Kunsthalle vor einer Leinwand.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen schauen sich Videoarbeiten an im Flur der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Direktor der Gedenkstätten Augustaschacht und Gestapokeller Michael Gander und Projektleiterin Lisa Siviets halten eine Rede.]
                      
                  

        Gedenkstätten Gestapokeller und Augustaschacht e. V., Are We Born for the War? - Young Ukrainians sharing their experiences, Ausstellung und Filmvorführung im Rahmen der Ausstellung Bist du bereit? in der Kunsthalle Osnabrück, 2024. Courtesy Gedenkstätten Gestapokeller und Ausgustaschacht e. V.und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Vom 14. bis zum 18. Februar ist in Kreuzgang und Neubau der Kunsthalle Osnabrück eine Ausstellung zum Projekt Are We Born for the War? – Young Ukrainians sharing their experiences zu sehen. Die Ausstellung zeigt Menschen, die während des russischen Angriffskrieges Musik und Kunst schufen. Die Werke wurden von oder in Zusammenarbeit mit Ukrainer:innen unter …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Vom 14. bis zum 18. Februar ist in Kreuzgang und Neubau der Kunsthalle Osnabrück eine Ausstellung zum Projekt Are We Born for the War? – Young Ukrainians sharing their experiences zu sehen.

Die Ausstellung zeigt Menschen, die während des russischen Angriffskrieges Musik und Kunst schufen. Die Werke wurden von oder in Zusammenarbeit mit Ukrainer:innen unter 25 Jahren geschaffen, die auf die eine oder andere Weise vom Krieg betroffen sind. Das 2022 von den Gedenkstätten Gestapokeller und Augustaschacht e. V. sowie von terre des hommes initiierte Projekt ermöglichte ihnen, ihre Erfahrungen mitzuteilen. Die Eröffnung findet am Mittwoch den 14.02.24 um 17:00 Uhr statt. 

Am Sonntag, den 18. Februar um 15:30 wird im Rahmen der Ausstellung im Neubau der Kunsthalle der für den Oscar nominierte Dokumentarfilm 20 Days in Mariupol gezeigt. Er zeigt die Situation der Zivilbevölkerung in der 2022 vom russischen Militär belagerten Stadt Mariupol aus der Perspektive der einzigen internationalen Reporter:innen vor Ort. Nach dem Film besteht die Gelegenheit zur Diskussion. Der Film wird in der englischsprachigen Originalfassung gezeigt. Die Filmvorführung ist kostenfrei.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag von Gedenkstätten Gestapokeller und Augustaschacht e.V. in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Wu Wei „Die Freiheit in der Musik"

    11.02.24    
19:00    Performance 

    Morgenland Festival Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle spielt Musiker Wu Wei die chinesische Mundorgel Sheng.]
                      
                    
                                        [image: Der Musiker Wu Wei beim Konzert im Kirchenraum der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Personen sitzen und stehen im Kirchenraum der Kunsthalle. Mitten im Raum steht der Musiker Wu Wei und spielt ein Blasinstrument.]
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                                        [image: Personen sitzen und stehen im Kirchenraum der Kunsthalle. Mitten im Raum steht Musiker Wu Wei und spielt chinesische Mundorgel Sheng.]
                      
                    
                                        [image: Musiker Wu Wei spielt chinesische Bambusflöte Bawu.]
                      
                  

        Wu Wei, Die Freiheit in der Musik, Konzert im Rahmen der Ausstellung Bist du bereit? in der Kunsthalle Osnabrück, 2024. Courtesy Morgenland Festival, Wu Wei und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Freue dich auf einen musikalischen Abend in der Kunsthalle: Am Sonntag, den 11. Februar findet ab 19:00 ein Solo-Konzert mit Ausnahmemusiker Wu Wei in den Räumlichkeiten der Kunsthalle statt. Eingeladen wurde Wu Wei durch das Morgenland Festival Osnabrück anlässlich unseres Jubiläumsjahres zur Ausstellung Bist du bereit? . Das Morgenland Festival Osnabrück …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Freue dich auf einen musikalischen Abend in der Kunsthalle: Am Sonntag, den 11. Februar findet ab 19:00 ein Solo-Konzert mit Ausnahmemusiker Wu Wei in den Räumlichkeiten der Kunsthalle statt. Eingeladen wurde Wu Wei durch das Morgenland Festival Osnabrück anlässlich unseres Jubiläumsjahres zur Ausstellung Bist du bereit?. 

Das Morgenland Festival Osnabrück und die Kunsthalle Osnabrück verbindet seit Jahren eine außergewöhnliche Freundschaft. Eine Freundschaft voller gemeinsamer Ideen. Wir feiern dies mit diesem außergewöhnlichen Projekt: Wu Wei wird die Kunsthalle musikalisch erkunden. Mit Instrumenten, die Einigen vielleicht eher weniger bekannt sind, wie die Mundorgel Sheng oder das Streichinstrument Erhu. Bist du bereit?

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag von Morgenland Festival Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Talk & Table:  Eine „Müllforschung“

    03.02.24    
15:30–17:30    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Im Innenhof der Kunsthalle sitzen Personen an einem großen Tisch und arbeiten mit Bastelmaterialien.]
                      
                  

        © Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Wie viele nicht mehr benötigte oder kaputte Dinge befinden sich in der Kunsthalle? Wer kann es schätzen? Auf einem Grundriss werden Fundstellen markiert und Dinge verzeichnet. Und dann? Mülleimer? Reparatur? Upcycling? Lasst uns reden! Und machen! [Upcycling bedeutet: Abfallprodukte werden in neue Dinge verwandelt, die man noch benutzen kann.] Die …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wie viele nicht mehr benötigte oder kaputte Dinge befinden sich in der Kunsthalle? Wer kann es schätzen? Auf einem Grundriss werden Fundstellen markiert und Dinge verzeichnet. Und dann? Mülleimer? Reparatur? Upcycling? Lasst uns reden! Und machen! [Upcycling bedeutet: Abfallprodukte werden in neue Dinge verwandelt, die man noch benutzen kann.]

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Bitte meldet euch bis zum 24.01.2024 über diese E-Mailadresse an: vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de.

Der Mini-Workshop mit Ausstellungsrundgang ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Aurora

    20.01.24–03.02.24        Ausstellung 

    Sina Lichtenberg

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Rauminstallation von Sina Lichtenberg im Neubau der Kunsthalle: Von der Decke hängen Stoffe, auf die Licht projiziert wird. Das Licht kommt von einem rautenförmigen Objekt, das in der Mitte der Installation von der Decke runterhängt und aus glitzernden Pailletten besteht.]
                      
                    
                                        [image: Personen liegen auf dem Boden inmitten der Installation von Sina Lichtenberg im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Rauminstallation von Sina Lichtenberg im Neubau der Kunsthalle: Von der Decke hängen Stoffe, auf die Licht projiziert wird. Das Licht kommt von einem rautenförmigen Objekt, das in der Mitte der Installation von der Decke runterhängt und aus glitzernden Pailletten besteht.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen liegen und 2 Personen sitzen auf dem Boden inmitten der Installation von Sina Lichtenberg im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Rauminstallation von Sina Lichtenberg im Neubau der Kunsthalle: Von der Decke hängen Stoffe, auf die Licht projiziert wird. Das Licht kommt von einem rautenförmigen Objekt, das in der Mitte der Installation von der Decke runterhängt und aus glitzernden Pailletten besteht.]
                      
                    
                                        [image: Vor der Installation von Sina Lichtenberg steht Direktorin der Kunsthalle Juliane Schickedanz und spricht zu der Künstlerin.]
                      
                    
                                        [image: Rauminstallation von Sina Lichtenberg im Neubau der Kunsthalle: Von der Decke hängen Stoffe, auf die Licht projiziert wird. Das Licht kommt von einem rautenförmigen Objekt, das in der Mitte der Installation von der Decke runterhängt und aus glitzernden Pailletten besteht.]
                      
                    
                                        [image: Der Musiker Zausel steht vor einem Keyboard und spielt dabei Gitarre.]
                      
                  

        Sina Lichtenberg, Aurora, Rauminstallation im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2024. Courtesy Sina Lichtenberg und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Aurora ist eine Rauminstallation der Künstlerin Sina Lichtenberg. Sie rückt die eigene Wahrnehmung der Betrachter:innen in den Mittelpunkt. Die Besucher:innen können aus verschiedenen Liedern wählen. Jedes gewählte Lied beeinflusst und verändert das Erleben der Installation. Dabei wird die eigene Sichtweise des Erlebten gefördert und es entsteht Raum für …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Aurora ist eine Rauminstallation der Künstlerin Sina Lichtenberg. Sie rückt die eigene Wahrnehmung der Betrachter:innen in den Mittelpunkt. Die Besucher:innen können aus verschiedenen Liedern wählen. Jedes gewählte Lied beeinflusst und verändert das Erleben der Installation. Dabei wird die eigene Sichtweise des Erlebten gefördert und es entsteht Raum für ein persönliches Empfinden von Schönheit. Sei herzlich willkommen in der Welt von Aurora. Da, wo deine Wahrnehmung ein Teil der Kunst ist.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag von Sina Lichtenberg in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Warum sind Daten politisch? – Von digitalen Diensten zu realen Ungerechtigkeiten

    14.01.24    
15:00–17:00    Workshop 

    Mit dem Data Ethics Outreach Lab

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle stehen Personen. An den Seiten sind lange Tische mit Bürostühlen und Gitterboxen mit Elektroschrott.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle stehen und sitzen Personen an einem langen Tisch und an den Gitterboxen mit Elektroschrott. An der Wand hinten rechts steht eine DHL-Paketstation.]
                      
                    
                                        [image: 4 Personen stehen an einem Tisch und betrachten Fotos und Bilder, die auf dem Tisch liegen.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Ständer ist ein Tablet angebracht, der von einer Spiegelfolie umgeben ist. Davor stehen 2 Personen und machen Selfies.]
                      
                    
                                        [image: An einem Tisch sitzen Personen und spielen mit Spielgeld, Karten und Spielchips.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle stehen 5 Personen. 4 von ihnen halten Schreibblöcke in den Händen.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen im Kirchenraum der Kunsthalle in der Installation von Aram Bartholl.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle sitzen und stehen Personen an einem langen Tisch. Auf dem Tisch liegen Werbeflyer, Spielkarten und Spielchips. Im Hintergrund steht eine Person und fotografiert.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle sitzen 4 Personen an einem Tisch, auf dem Getränke und Snacks stehen und Broschüren, Bleistifte und Handys liegen. Hinten steht eine weitere Personengruppe und unterhält sich.]
                      
                    
                                        [image: 4 Personen stehen an einem Tisch und schauen sich Fotos an, die da drauf liegen. Auf den Fotos sind menschliche Gesichter abgebildet, die mit einem Schönheitsfilter bearbeitet worden sind.]
                      
                  

        Data Ethics Outreach Lab, Warum sind Daten politisch?, Workshopansicht, Teil der Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück, 2024. Courtesy Data Ethics Outreach Lab, Aram Bartholl und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Jeden Tag produzieren wir alle Unmengen an Daten. Doch was passiert eigentlich damit? Und was haben unsere Daten mit sozialer Gerechtigkeit zu tun? Damit beschäftigt sich das Studienprojekt Data Ethics Outreach Lab . Masterstudierende der Universität Osnabrück richten den Blick auf die gesellschaftlichen Auswirkungen von Daten. Es beleuchtet, wie durch die …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Jeden Tag produzieren wir alle Unmengen an Daten. Doch was passiert eigentlich damit? Und was haben unsere Daten mit sozialer Gerechtigkeit zu tun? Damit beschäftigt sich das Studienprojekt Data Ethics Outreach Lab. Masterstudierende der Universität Osnabrück richten den Blick auf die gesellschaftlichen Auswirkungen von Daten. Es beleuchtet, wie durch die Verarbeitung von Daten Machtungleichheiten entstehen. In dieser interaktiven Veranstaltung zeigt das Forschungsprojekt, warum Daten und Datenschutz uns alle etwas angehen. [Interaktiv bedeutet: Die Workshopteilnehmer:innen können daran mitarbeiten.]

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich dafür nicht anmelden. 

Die interaktive Informationsveranstaltung ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Reparatur- und Nachhaltigkeits- messe „2.Chance!“

    13.01.24    
13:00–18:00    Veranstaltung 

    Mit der Wüsteninitiative e.V., Reparaturcafé des Museum Industriekultur, Repair Café Hagen a.T.W., ReparaturTreff (ReTrO) Ostercappeln e.V., Café OASE (Diakonie Osnabrück)

        Link teilen
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        Reparatur- und Nachhaltigkeitsmesse 2. Chance!, Teil der Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück, 2024. Courtesy Aram Bartholl und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Bei der Reparatur- und Nachhaltigkeitsmesse 2. Chance! geht es um die Frage: Wie können wir unseren Alltag nachhaltiger gestalten? Nachhaltigkeit bedeutet nicht nur Umwelt-Schutz. Es geht auch darum: Wie leben wir in der Gesellschaft zusammen? Eine nachhaltige Entwicklung ist möglich, wenn alle in unserer Gesellschaft mitmachen: Politik, Wirtschaft, …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Bei der Reparatur- und Nachhaltigkeitsmesse 2. Chance! geht es um die Frage: Wie können wir unseren Alltag nachhaltiger gestalten? Nachhaltigkeit bedeutet nicht nur Umwelt-Schutz. Es geht auch darum: Wie leben wir in der Gesellschaft zusammen? Eine nachhaltige Entwicklung ist möglich, wenn alle in unserer Gesellschaft mitmachen: Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Bürger:innen. Dazu brauchen wir mehr Angebote, die gut für Menschen und Umwelt sind. 

Anstatt zum Beispiel etwas Neues zu kaufen, kann man kaputte Dinge reparieren. Darum gibt es als Angebot in der Kunsthalle die Reparaturnachmittage. Sie gehören zu der Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit von Aram Bartholl. Bei den Reparaturnachmittagen kann man alte Elektro-Geräte kostenfrei reparieren lassen. Reparatur-Initiativen aus Osnabrück und Umgebung veranstalten die Reparaturnachmittage. [Initiative ist ein anderes Wort für Vereinigung oder Arbeitsgruppe.]

Die Reparatur- und Nachhaltigkeitsmesse 2. Chance! ist die Abschlussveranstaltung der Reparaturnachmittage. Dort werden weitere Nachhaltigkeits-Angebote vorgestellt. Verschiedene Initiativen und Unternehmen stellen ihre nachhaltige Arbeit vor. Dabei gibt es auch Angebote zum Mitmachen: Tauschen und Teilen, Second-Hand, gemeinschaftlich Leben und Gärtnern, fairer Konsum, lokale Produktion, Up-Cycling - und vieles mehr!  

Auf der Reparatur- und Nachhaltigkeitsmesse 2. Chance! gibt es auch verschiedene Gesprächsrunden zu Nachhaltigkeit. Dazu sind Expert:innen eingeladen. Dort können Besucher:innen Fragen stellen und diskutieren. Dazu gibt es Kaffee und Kuchen gegen eine kleine Spende. 

Besondere Höhepunkte bei der Reparatur- und Nachhaltigkeitsmesse 2. Chance! sind: Second-Hand-Mode und ein Kleidertausch , ein Verkauf von reparierten Elektrogeräten und das Mitmach-Angebot zum Reparieren. 

An der Reparatur- und Nachhaltigkeitsmesse 2. Chance! beteiligt sind: der Solidarische Aufbau, Jedes Kind braucht einen Engel (Gemeinwesendiakonie Osnabrück e. V.), ADFC Kreisverband Osnabrück e. V., Aktionszentrum 3. Welt e. V., Anette Rega, Emma (DEKRA e. V. und Inlingua Osnabrück), FEINSIEBEN Siebdruckmanufaktur, Gemeinwohlökonomie Regionalgruppe Osnabrücker Land, hej² second hand, himbeerbunt e. V., Hutmanufaktur, Kulturverein am fantastischen Freihafen e. V., Leben und Lernen e. V., Linn Quante, Osnabrück Klimaneutral, Regionalgruppe Scientists for Future, Regionalgruppe Slow Food Deutschland e. V., Repair Café Hagen a.T.W., Repair Café Oase der Diakonie Osnabrück, Reparatur-Café Museum Industriekultur, ReparaturTreff (ReTrO) Ostercappeln e. V., Solarenergieverein Osnabrück e. V., Steuerungsgruppe Fairtrade-Town, Vincent Schier und Wüsteninitiative e. V.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden.

Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.

Beiträge



14:00 

Grußworte von Anna Jehle (Co-Direktorin Kunsthalle Osnabrück), Joscha Heinrichs (Kurator Vermittlungsprogramm Ihr Paket ist abholbereit) und Wolfgang Timm (Wüsteninitiative e. V.)



15:00

Nachhaltigkeit im Kunstbetrieb: Überlegungen und Strategien

Ein Vortrag von Vincent Schier (Kurator)



16:00

Reparaturkultur fördern – lokal vernetzen

Ein Vortrag von Linn Quante (anstiftung / Netzwerk Reparatur-Initiativen)
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    PRAGMATA. „Gute Nacht"

    11.01.24–13.01.24    
13:00–18:00    Performance 

    Figurentheater Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: In einem dunklen Raum steht ein Bett, daneben ein Nachttisch mit offener Schublade. Auf dem Tisch steht eine Lampe, die die Schublade beleuchtet.]
                      
                    
                                        [image: In einem dunklen Raum steht ein Bett. An der Wand gegenüber wird eine große Augen-Iris projiziert.]
                      
                    
                                        [image: In einem dunklen Raum auf einem Nachttisch steht eine Lampe, die eine Wand anleuchtet, an der eine kleine Tür angebracht ist. Diese Tür ist geöffnet und hinter ihr verbirgt sich ein Hohlraum mit künstlichen Bäumen.]
                      
                    
                                        [image: In einem dunklen Raum steht ein Bett. An der Wand gegenüber wird eine große rote Augen-Iris projiziert.]
                      
                    
                                        [image: In einem dunklen Raum steht ein Bett, daneben ein Nachttisch mit einer Lampe drauf, die die Wand anleuchtet.]
                      
                  

        PRAGMATA, Gute Nacht, theatrale Installation als Teil der Ausstellung Bist du bereit? at Kunsthalle Osnabrück, 2024. Courtesy Figurentheater, PRAGMATA und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Schlaflos in der Nacht, umgeben von den Schatten der eigenen Gedanken. Diesem Zustand widmet die Gruppe PRAGMATA (Alpha Kartsaki und Sebastian Schlemminger) ein automatisiertes Theaterstück. Das bedeutet: Das Stück wird nicht von Menschen aufgeführt. Es besteht aus bewegten Objekten, Medien und Maschinen. Das Stück findet in einer Schlafkammer statt. Es ist …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Schlaflos in der Nacht, umgeben von den Schatten der eigenen Gedanken. Diesem Zustand widmet die Gruppe PRAGMATA (Alpha Kartsaki und Sebastian Schlemminger) ein automatisiertes Theaterstück. Das bedeutet: Das Stück wird nicht von Menschen aufgeführt. Es besteht aus bewegten Objekten, Medien und Maschinen. Das Stück findet in einer Schlafkammer statt. Es ist eine zerbrechliche Welt aus wilden Gedanken, geisterhaften Stimmen und wahnhaften Bildern. Hier werden die Dimensionen der nächtlichen (Un-)Ruhe erfahrbar. Das Stück ist für genau eine Person konzipiert und dauert 20 Minuten.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Die Installation ist bedingt barrierefrei. Du kannst die Installation in Deutsch oder Englisch erleben.

Die Zeitslots für die einzelnen Aufführungen kannst du per E-Mail an info.kunsthalle@osnabrueck.de oder an info@figurentheater-osnabrueck.de unter Angabe deiner Wunschzeit buchen.

Ein Beitrag von Figurentheater Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.

Aufführungsdaten:

Donnerstag, 11.01.2023

von 13:00–18:00 alle 20 Min. (Pause von 15:20–15:40)

Freitag, 12.01.2023

von 13:00–18:00 alle 20 Min. (Pause von 15:20–15:40)

Samstag, 13.01.2023

von 13:00–18:00 alle 20 Min. (Pause von 15:20–15:40)
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Kunstwettbewerb „Bist du bereit?"

    15.12.23–04.01.24    
17:00    Ausstellung 

    Haus der Jugend Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau der Kunsthalle: Auf einem Tisch steht ein Puppenhaus, auf 2 Staffeleien stehen 2 Bilder, die Portraits von Personen zeigen.]
                      
                    
                                        [image: 11 Gewinner:innen des Kunstwettbewerbs im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen im Neubau der Kunsthalle und schauen sich die Ausstellung der Kunstbewerb-Teilnehmenden an.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen im Neubau der Kunsthalle und schauen sich die Ausstellung der Kunstwettbewerb-Teilnehmenden an.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Im Raum hängen Bilder und Zeichnungen, auf den Podesten stehen Arbeiten der Kunstwettbewerb-Teilnehmenden.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person steht im Neubau der Kunsthalle und schaut sich die Arbeiten der Kunstwettbewerb-Teilnehmenden an.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen im Neubau der Kunsthalle und schauen sich die Ausstellung der Kunstwettbewerb-Teilnehmenden an.]
                      
                    
                                        [image: Eine Collage einer Kunstwettbewerb-Teilnehmenden.]
                      
                    
                                        [image: An den Glastüren im Neubau der Kunsthalle hängen Arbeiten der Kunstwettbewerb-Teilnehmenden. Davor steht ein Pflanzenkübel, in dem Gemüse wächst.]
                      
                    
                                        [image: Eine Arbeit aus Keramik, die 2 menschliche Figuren auf einem roten Podest darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Kuratorin der Kunsthalle Christel Schulte spricht in ein Mikrofon vor Publikum, das im Neubau auf den Stühlen sitzt.]
                      
                  

        Haus der Jugend Osnabrück, "Kunstwettbewerb - Bist du bereit?", Ausstellung und Kunstwettbewerb im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Haus der Jugend Osnabrück und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Zum unserem 30-jährigen Jubiläum hat das Haus der Jugend einen Kunstwettbewerb zur Frage: Bist du bereit? veranstaltet. Teilgenommen haben 64 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den Altersgruppen 8 bis 14 Jahre und 15 bis 23 Jahre. Wir freuen uns auf die Ergebnisse. In die Kunstwerke wurden eine oder mehrere der folgenden Fragen eingebunden: Bist du …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Zum unserem 30-jährigen Jubiläum hat das Haus der Jugend einen Kunstwettbewerb zur Frage: Bist du bereit? veranstaltet. Teilgenommen haben 64 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den Altersgruppen 8 bis 14 Jahre und 15 bis 23 Jahre. Wir freuen uns auf die Ergebnisse. In die Kunstwerke wurden eine oder mehrere der folgenden Fragen eingebunden: Bist du bereit? Was ist die Zukunft der Kunst? Was brauchst du, um kreativ zu sein? Oder: Bist du sicher? Es sind Kunstwerke aller Art dabei!

Die besten Einreichungen werden am 15. Dezember ab 17:00 bei einer Preisverleihung in der Kunsthalle Osnabrück mit tollen Preisen belohnt. Alle 64 Werke sind dann bis zum 4. Januar im Kreuzgang und Neubau der Kunsthalle zu sehen. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag vom Haus der Jugend Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Besser Wissen – Der Quizabend in der Kunsthalle

    20.12.23    
18:00    Veranstaltung 

    Lagerhalle e.V.

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: 2 Personen mit Mikrofonen sprechen vor Quiz-Teilnehmenden.]
                      
                    
                                        [image: An einem langen Tisch mit Getränken und Snacks sitzen Personen. Eine Person hält einen Schreibblock und einen Stift in den Händen.]
                      
                    
                                        [image: Direktorin der Kunsthalle Juliane Schickedanz spricht am Mikrofon vor Publikum, das an langen Tischen im Neubau sitzt.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzen Quiz-Teilnehmende an langen Tischen mit Snacks und Getränken.]
                      
                    
                                        [image: 7 Personen sitzen an einem langen Tisch, auf dem Snacks und Getränke stehen.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzen Personen an langen Tischen und unterhalten sich. Im Vordergrund steht ein Keyboard.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzen Quiz-Teilnehmende an langen Tischen mit Snacks und Getränken.]
                      
                  

        Lagerhalle e.V., "Besser Wissen - Der Quizabend in der Kunsthalle", Quizabend im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Lagerhalle e.V. und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Der Quizabend der Lagerhalle macht einen Ausflug in die Kunsthalle Osnabrück. Quizregeln: Es werden in Teams mit 4 bis 8 Personen 6 Quiz-Runden gespielt. Jede Quizrunde hat 10 Fragen. Es gibt unterschiedliche Themen. Freut euch auf einen bunten Abend mit spannenden Fragen. Wir freuen uns auf euch! Die Veranstaltung kostet 2 Euro pro Person. Anmelden könnt …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Der Quizabend der Lagerhalle macht einen Ausflug in die Kunsthalle Osnabrück. Quizregeln: Es werden in Teams mit 4 bis 8 Personen 6 Quiz-Runden gespielt. Jede Quizrunde hat 10 Fragen. Es gibt unterschiedliche Themen. Freut euch auf einen bunten Abend mit spannenden Fragen. Wir freuen uns auf euch!

Die Veranstaltung kostet 2 Euro pro Person. Anmelden könnt ihr euch bis zum 01.12.2023 hier: quiz@lagerhalle-os.de

Bitte dazuschreiben: den Teamnamen, die Anzahl der teilnehmenden Personen. Die Teilnahmegebühr von 2 Euro pro Person ist vor Ort zu zahlen. 

Ein Beitrag von der Lagerhalle e.V. in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    artificial time tunnel experience

    20.12.23        Ausstellung 

    Frank Berger/ClickWork

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ein Tunnel aus Laser im Flur der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Künstler Frank Berger vor dem Tunnel aus Laser.]
                      
                    
                                        [image: Tunnel aus Laser im Flur der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Tunnel aus Laser im Flur der Kunsthalle in Farben rot, weiss und blau.]
                      
                    
                                        [image: Auf dem Boden im Flur der Kunsthalle steht eine Wanduhr. Sie ist an eine Tür angelehnt und wird von blauem und pinken Licht angeleuchtet.]
                      
                  

        Frank Berger, artificial time tunnel experience, Lasershow im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Frank Berger und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Frank Berger ist ein Künstler und Experte für Lasershows. Im Rahmen unseres Jubiläumsprogramms Bist du bereit? zeigt er eine Laserinstallation: Zeit ist relativ . Das heißt: Sie vergeht nicht immer mit der gleichen Geschwindigkeit. Und sie verändert sich erst recht durch unsere Wahrnehmung. Trotzdem scheint die Zeit immer in dieselbe Richtung zu fließen. In …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Frank Berger ist ein Künstler und Experte für Lasershows. Im Rahmen unseres Jubiläumsprogramms Bist du bereit? zeigt er eine Laserinstallation: Zeit ist relativ. Das heißt: Sie vergeht nicht immer mit der gleichen Geschwindigkeit. Und sie verändert sich erst recht durch unsere Wahrnehmung. Trotzdem scheint die Zeit immer in dieselbe Richtung zu fließen. In eine Richtung, die wir die Zukunft nennen. Sie geht weiter und weiter. Man kann die Zeit nicht aufhalten. Wir sind in diesem Fluss. Wir können daran teilnehmen und etwas bewirken. Im besten Fall genießen wir ihn.

Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ein Beitrag von Frank Berger/ClickWork zur Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Digitale Parasiten

    10.12.23    
18:00–20:00     

    Viktor Brim, Till Langschied, Nina E. Schönefeld und Julia Weißenberg

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Kinosaal sitzen Personen vor einer Leinwand, auf der ein Film gezeigt wird.]
                      
                    
                                        [image: Im Kinosaal sitzen Personen vor einer Leinwand, auf der ein Film gezeigt wird.]
                      
                    
                                        [image: 5 Personen sitzen in einer Stuhlreihe.]
                      
                    
                                        [image: In einer Stuhlreihe sitzen 6 Personen und schauen sich einen Film auf einer Leinwand an.]
                      
                    
                                        [image: Sechs Personen sitzen in einer Reihe von Stühlen und sehen sich einen Film auf einer Leinwand an.]
                      
                    
                                        [image: Auf der Bühne sitzen 5 Personen auf den Stühlen, 2 von ihnen halten einen Mikrofon in der Hand und unterhalten sich.]
                      
                  

        
      
      
          
        Diese Veranstaltung findet in der Lagerhalle e.V. statt. Das Filmprogramm Digitale Parasiten beschäftigt sich mit den Grenzen zwischen der Realität und virtuellen Welten. [Virtuell bedeutet: Etwas ist nicht echt, sondern am Computer erstellt.] Beides verschwimmt immer mehr. Das Digitale scheint die Kontrolle über die gelebte Wirklichkeit zu übernehmen und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Diese Veranstaltung findet in der Lagerhalle e.V. statt. 

Das Filmprogramm Digitale Parasiten beschäftigt sich mit den Grenzen zwischen der Realität und virtuellen Welten. [Virtuell bedeutet: Etwas ist nicht echt, sondern am Computer erstellt.]

Beides verschwimmt immer mehr. Das Digitale scheint die Kontrolle über die gelebte Wirklichkeit zu übernehmen und sie schließlich zu beeinflussen. Es geht um den Abbau seltener Erden und die politischen Folgen. [Seltene Erden sind Metalle. Sie werden unter der Erde abgebaut. Man braucht sie zum Beispiel für Handyakkus.] Es geht um immer größer werdende Mengen von Datenmüll und die Grenzen von Speichermöglichkeiten. Und auch um fiktive Szenarien, in denen das eigene Körperempfinden rein virtuell stattfindet. [Das bedeutet: Es sind ausgedachte Szenen, Szenen aus der Zukunft. Aus einer Zukunft, in der Gefühle nur noch virtuell existieren.]

Das Filmprogramm ist kuratiert von Louisa Behr und Anna Holms.

Die Filmvorführung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden.

Die Veranstaltung ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Die Kunst der Vermittlung

    24.11.23–09.12.23        Ausstellung 

    Vermittlungsteam der Kunsthalle Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: 4 Arbeiten der Künstlerin Susanne Heitmann: 3 quadratische Leinwände, die menschliche Gesichter darstellen und ein Spiegel.]
                      
                    
                                        [image: An einem Tisch sitzen 3 Personen mit Kopfhörern und schauen sich eine Videoarbeit an, die auf die Tischdecke projiziert wird. Im Hintergrund stehen mehrere Personen und unterhalten sich.]
                      
                    
                                        [image: Im Flur der Kunsthalle stehen 7 Personen und unterhalten sich.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: An den Podesten sind Bilder und Arbeiten aus Acryl des Künstlers Joscha Heinrichs angebracht.]
                      
                    
                                        [image: An der Wand im Flur der Kunsthalle hängen schwarz gerahmte Bilder der Künstlerin Eva Lause.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen im Neubau der Kunsthalle um eine Person herum, die in ein Mikrofon spricht.]
                      
                    
                                        [image: Künstlerin und Kunstvermittlerin Eva Lause spricht in ein Mikrofon vor Publikum, das im Neubau steht und sitzt.]
                      
                    
                                        [image: 4 Personen stehen im Neubau der Kunsthalle und betrachten Bilder, die an einem Stoffvorhang befestigt sind.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle stehen Kunstmarkt-Besuchende und unterhalten sich.]
                      
                    
                                        [image: Kunstmarkt-Besuchende schauen sich Kunstwerke im Neubau der Kunsthalle an.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau stehen 3 lächelnde Personen vor einem Bauzaun, an dem Bilder hängen.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen an einem Tisch mit Kunstwerken, im Hintergrund steht ein Bauzaun aus Metall, an dem Gemälde und Zeichnungen hängen.]
                      
                  

        Vermittlungsteam der Kunsthalle Osnabrück, "Kunst und Vermittlungsmarkt", Ausstellung im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Vermittlungsteam der Kunsthalle Osnabrück und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Vermittlung ist ein wichtiger Bestandteil des Kunstsystems. [Vermittlung ist das Sprechen über Kunst, zum Beispiel bei einer Führung.] Auch in der Kunsthalle Osnabrück sind Vermittler:innen in der Schnittstelle zwischen Kunst und Besucher:innen tätig. So möchte das Vermittlungsteam eine Ausstellung präsentieren, die künstlerische Arbeiten und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Vermittlung ist ein wichtiger Bestandteil des Kunstsystems. [Vermittlung ist das Sprechen über Kunst, zum Beispiel bei einer Führung.] Auch in der Kunsthalle Osnabrück sind Vermittler:innen in der Schnittstelle zwischen Kunst und Besucher:innen tätig. So möchte das Vermittlungsteam eine Ausstellung präsentieren, die künstlerische Arbeiten und Vermittlungsmethoden präsentiert und kritisch verbindet. Wir wollen also darüber ins Gespräch kommen, wie in der Kunsthalle mit Besucher:innen über die Ausstellungen und die Kunst gesprochen wird. 

Ausstellung mit Lara Burgmann, Janaina Domingos, Joscha Heinrichs, Susanne Heitmann, Eva Lause, Ilona Regenbrecht, Sophie Schollek und Elisa Sommer.

Die Ausstellung endet mit einem Aktionstag. Dort wird es einen Kunstmarkt geben. Um die 40 lokale Kunstschaffende präsentieren ihre Werke in der Kunsthalle Osnabrück und stellen sie zum Verkauf. 

Aktionstag mit Kunstmarkt

Samstag, 09.12.2023, 14:00–18:00

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag des Vermittlungsteams der Kunsthalle Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Reparatur- nachmittag

    07.12.23    
15:00–18:00    Workshop 

    Wüsteninitiative e.V., Reparaturcafé des Museum Industriekultur, Repair Café Hagen a.T.W., ReparaturTreff (ReTrO) Ostercappeln e.V., Café OASE (Diakonie Osnabrück)

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: In der Ausstellung von Aram Bartholl im Kirchenraum der Kunsthalle sitzen Personen an den Tischen mit Werkzeug und Elektrogeräten.]
                      
                    
                                        [image: Beim Reparaturnachmittag im Kirchenraum der Kunsthalle stehen und sitzen Personen an den Tischen mit Werkzeug, Elektrogeräten, Kaffee und Kuchen.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen stehen an einem Tisch, auf dem eine Kaffeemaschine und ein Werkzeugkasten stehen. Vor der Kaffeemaschine sitzt eine Person und repariert sie.]
                      
                  

        Reperaturnachmittage, Teil der Ausstellung "Ihr Paket ist abholbereit" von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Aram Bartholl und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Nicht alles, was kaputt ist, muss weggeworfen werden. Das zeigen Reparatur-Gruppen an vielen verschiedenen Orten. Dieses Angebot gibt es jetzt auch bei den Reparaturnachmittagen in der Kunsthalle. Das Angebot zur Hilfe oder vollständigen Reparatur kann direkt in der Ausstellung bei Kaffee und Kuchen wahrgenommen werden. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Nicht alles, was kaputt ist, muss weggeworfen werden. Das zeigen Reparatur-Gruppen an vielen verschiedenen Orten. Dieses Angebot gibt es jetzt auch bei den Reparaturnachmittagen in der Kunsthalle. Das Angebot zur Hilfe oder vollständigen Reparatur kann direkt in der Ausstellung bei Kaffee und Kuchen wahrgenommen werden.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich dafür nicht anmelden.

Der Workshop ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    TRANSFER(S): From Osnabrück to Tamale

    28.11.23–01.12.23        Veranstaltung 

    kuratiert von Bettina Klein und Kwasi Ohene-Ayeh

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Personen sitzen auf großen Treppenstufen, die mit bunten Teppichen ausgelegt sind.]
                      
                    
                                        [image: Teilnehmende der Konferenz sitzen auf den großen Stufen im Gebäude des Red Clay Studios in Tamale.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person spricht ins Mikrofon vor weiteren Personen, die auf mit bunten Teppichen ausgelegten Stufen sitzen.]
                      
                    
                                        [image: 9 Teilnehmende der Konferenz stehen vor einer Wand, die aus Holzkisten uns Kästen besteht.]
                      
                    
                                        [image: Kurator Kwasi Ohene-Ayeh spricht ins Mikrofon und deutet auf ein Monitor, das eine Aufnahme der Kunsthalle Osnabrück zeigt.]
                      
                    
                                        [image: Ansicht von oben: Im Red Clay Studio stehen und sitzen Personen, ein großes rundes Stück blauen Stoff ist auf dem Boden des Studios ausgebreitet.]
                      
                    
                                        [image: Künstler Ibrahim Mahama spricht vor Publikum ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person spielt Mundharmonika und wird von einer Reihe Personen in blauer Kleidung begleitet, die große Schalen mit blauem Stoff tragen.]
                      
                    
                                        [image: Musikband Koliko spielt im Red Clay Studio.]
                      
                    
                                        [image: Kurator Gabriel Schimmeroth sitzt auf der Treppenstufe im Red Clay Studio und spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Im Red Clay Studio sitzen Personen auf den Treppenstufen vor einer Person, die vor einer Videokamera ins Mikrofon spricht.]
                      
                    
                                        [image: Professor kąrî’kạchä seid’ōu spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Prof. Akosua Adomako Ampofo sitzt auf einer Treppenstufe neben einem Monitor und spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen vor einem großen Bildschirm, auf dem ein Stempel gezeigt wird.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person steht vor einem Zug auf dem Gleis.]
                      
                    
                                        [image: Eine Performance bei der Konferenz im Red Clay Studio: In der Mitte des Raumes steht eine Person vor einem Tisch mit Schalen.]
                      
                    
                                        [image: Teilnehmende der Konferenz stehen vor 2 langen Stoffbahnen, die von der Decke runterhängen.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen vor 2 Webstühlen und weben Stoffe.]
                      
                  

        Ibrahim Mahama, TRANSFER(S): From Osnabrück to Tamale, symposium as part of the exhibition TRANSFER(S), 2023. Courtesy Ibrahim Mahama and Kunsthalle Osnabrück. Photo: Gideon Asmah
      
      
          
        Das Symposium kann live über den Instagram-Kanal von SCCA Tamale verfolgt werden. Vom 8. Juli bis zum 1. Oktober hat der Künstler Ibrahim Mahama das frühere Galeria Kaufhof-Gebäude in der Osnabrücker Innenstadt mit Stoffen verhüllt. Die Hülle bestand aus verschiedenen Materialien: aus Streifengewebe-Stoffen, aus in Ghana gesammelten Gewändern, genannt …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Das Symposium kann live über den Instagram-Kanal von SCCA Tamale verfolgt werden. 

Vom 8. Juli bis zum 1. Oktober hat der Künstler Ibrahim Mahama das frühere Galeria Kaufhof-Gebäude in der Osnabrücker Innenstadt mit Stoffen verhüllt. Die Hülle bestand aus verschiedenen Materialien: aus Streifengewebe-Stoffen, aus in Ghana gesammelten Gewändern, genannt Batakaris, und aus Jutesäcken. Die Gebäudeverhüllung war der erste Teil des Forschungs- und Ausstellungsprojektes TRANSFER(S). 

Vom 28. November bis zum 1. Dezember findet der zweite Teil von TRANSFER(S) statt. Der zweite Teil ist ein Symposium [Symposium ist ein anderes Wort für ein Treffen oder eine Konferenz.]. Das Symposium hat den Titel TRANSFER(S): From Osnabrück to Tamale [Deutsch: TRANSFER(S): Von Osnabrück nach Tamale]. Es findet im Savannah Centre for Contemporary Art (SCCA) und anderen Institutionen in Tamale in Ghana statt. [Institution ist ein anderes Wort für Einrichtung. Ein Museum ist eine Institution. Oder ein Konzerthaus.]

Bei dem Symposium gibt es verschiedene Veranstaltungen: Gespräche, Vorträge, Workshops, Ausstellungen, Performances [Statt Performance kann man auch Bühnenkunst oder Aktionskunst sagen] und Live-Musik. Wissenschaftler:innen, Weber:innen, Musiker:innen, , Künstler:innen und Kurator:innen werden dort über TRANSFER(S) sprechen. 

TRANSFER(S) untersucht die vielen Handelswege zwischen Mitteleuropa und Westafrika, früher und heute. Osnabrück war lange eine der wichtigsten Regionen Westfalens, in denen Stoffe hergestellt wurden. Osnabrück war unter anderem bekannt für Leinengewebe. Der Stoff wurde in Osnabrück schon sehr lange hergestellt. Dieses Leinen wurde unter anderem zur Herstellung von Kleidung für Zwangsarbeiter:innen auf den Plantagen der Westindischen Inseln verwendet. [Eine Plantage ist ein großer Betrieb mit vielen Feldern. Auf Plantagen werden Dinge angebaut wie Reis, Tabak oder Tee.] Der Leinenstoff diente auch als Tauschmittel für Gefangene aus den Küstengebieten Afrikas. Darüber wird in dem Symposium gesprochen. 

Wir fragen: Welche Folgen hat dieser koloniale Handel von Stoffen früher und heute? Welchen Einfluss hatte er auf Bildung, Religion, Wirtschaft und Kultur in den Küstengebieten Afrikas? [Kolonialismus bedeutet: Viele Länder in Europa dachten früher: Ihre Bewohner:innen sind mehr wert als die Bewohner:innen anderer Länder. Zum Beispiel in Ländern auf dem Kontinent Afrika. Darum haben sie das Recht, diese Länder zu erobern, die Menschen zu unterdrücken und zu ermorden. Sie haben über die Politik in diesen Ländern bestimmt. Und sie haben viele Dinge aus diesen Ländern gestohlen. Zum Beispiel Kunst. Gewürze. Rohstoffe. Oder Drogen. Die europäischen Länder fanden: All das ist ihr Recht. Sie können die Menschen in den Kolonien als Sklaven für sich arbeiten lassen. Sie haben die Macht über sie.]

Bei dem Symposium reden wir auch über den Westfälischen Frieden. Vor 375 Jahren wurde der Westfälische Friede in der Stadt Münster und Osnabrück geschlossen. Der Westfälische Friede hat mit 2 Friedensverträgen den 30-jährigen Krieg beendet. TRANSFER(S) wurde zu diesem Jubiläum veranstaltet. Wir fragen in dem Symposium: Was hat der Westfälische Friede mit Kolonialismus zu tun? Hat der Westfälische Friede allen Menschen Frieden gebracht? Auch außerhalb von Europa? 

Mehr Informationen zu TRANSFER(S) findest du auf der wachsenden Projekt-Website HIER. Dort laufen die Ergebnisse des Symposiums zusammen. 

An dem Talk von Prof. Klaus Weber und Dr. Thorsten Heese am 30. November um 14:30 (CET) kannst du über die Plattform Zoom HIER teilnehmen.

Meeting ID: 880 1493 3895

Passcode: 363572

TRANSFER(S) wird von Kwasi Ohene-Ayeh und Bettina Klein ko-kuratiert.

Lokale Partner: SCCA Tamale, Red Clay und Nkrumah Voli-Ni (alle drei Institutionen wurden von Ibrahim Mahama gegründet) und blaxTARLINES KUMASI.

Das Symposium wird maßgeblich gefördert im Fonds TURN2 der Kulturstiftung des Bundes. Gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

Als Wissenschaftler:innen, Weber:innen, Musiker:innen, Künstler:innen und Kurator:innen dabei sind: 



Prof. Akosua Adomako Ampofo

ist Professorin für Afrika- und Geschlechterstudien am Institut für Afrikastudien der Universität von Ghana.  Zu ihren Interessengebieten gehören afrikanische Wissenssysteme („dekolonisierendes“ Wissen und Praxis), Hochschulbildung, Identitätspolitik, Geschlechterbeziehungen, Männlichkeit und Populärkultur. Sie bezeichnet sich selbst als aktivistische Wissenschaftlerin. Ihre Arbeit ist geprägt von ihrem Engagement für soziale Gerechtigkeit. Derzeit ist sie Wangari Maathai-Gastprofessorin an der Universität Kassel.



Bernard Akoi-Jackson

(PhD) ist Künstler, Autor, Kurator und Pädagoge. Er lebt und arbeitet in Tema/Accra/Kumasi in Ghana. In seinen multidisziplinären, partizipativen Installationen und performativen Pseudo-Ritualen untersucht Bernard Akoi-Jackson durch Bewegung und objektorientierte Situationen sowie anhand einer humoristischen Umkehrung von Sprache, alltägliche Interaktionen und Gesten als Überbleibsel kolonialer Begegnungen wie beispielsweise bürokratische Rituale. 



Chiara Figone

ist Forscherin, Redakteurin und Kuratorin und lebt in Dakar und Berlin. Sie ist die Gründerin und künstlerische Leiterin von Archive, einer gemeinnützigen Organisation, die von Berlin, Dakar und Mailand aus arbeitet. Sie ist Verlagsleiterin von Archive Books und Chefredakteurin des Archive Journals. Chiara Figone ist Professorin für Verlagswesen und Kunstpublikationen an der Nuova Accademia di Belle Arti - NABA, Mailand.



Isaac Gyasi

ist Webkünstler im Bereich Textildesign und –praxis. Er ist Lehrbeauftragter an der Kwame Nkrumah University of Science and Technology ( KNUST ) sowie an anderen Hochschulen und vermittelt Studierenden Kenntnisse in der traditionellen ghanaischen Weberei, der Gobelinweberei und der Breitweberei vermittelt. Isaac Gyasi verbindet traditionelle ghanaische Weberei (Kente, Kete, Fugu) und deren lokale Technologien mit zeitgenössischen Webtechnologien. So überführt er verlorenes und unbekanntes ghanaisches Kulturerbe in zeitgenössische Formen. 



Dr. Thorsten Heese

ist Co-Direktor und Kurator für Orts- und Kulturgeschichte am Museumsquartier Osnabrück. Außerdem ist er Lehrbeauftragter für Museologische Didaktik und Museumspädagogik an der Universität Osnabrück. Seine wissenschaftlichen Veröffentlichungen und Editionen befassen sich mit Museologie, Geschichtsdidaktik sowie mit der Geschichte des Kolonialismus, der Migration und des Nationalsozialismus. Seine letzte Publikation schlägt Glokalgeschichte als Ausstellungskonzept und Perspektive zur Dekolonisierung historischer Museen und Ausstellungen vor.



Priscilla Kennedy

ist Künstlerin und hat einen Bachelor of Fine Arts von der Kwame Nkrumah University of Science and Technology. In ihrer multidisziplinären Praxis verwebt sie Körper, Race, Sexualität mit fiktiven Geschichten von Objekten mit hybriden Lebensformen. Das Ergebnis ist eine tentakelhafte Dekonstruktion des weiblichen Körpers, einschließlich ihres eigenen, der zu einem Ort wird, von dem ausgehend viele Gespräche geführt werden können. Sie gewann den begehrten First Merit Award im Barclays L'atelier Art Wettbewerb in Südafrika und wurde 2022 mit dem Yaa Asantewaa Art Prize ausgezeichnet.



Bettina Klein

ist Kunsthistorikerin, unabhängige Kuratorin und Autorin und lebt in Berlin. Sie hat einen M.A. in Kunstgeschichte und französischer Literatur (Freie Universität Berlin). Von 2013 bis 2018 war sie Leiterin des Bereichs Bildende Kunst im Artists-in-Berlin Programm des DAAD. Sie war Kuratorin am Centre Européen d'Actions Artistiques Contemporaines in Strasbourg, Frankreich (2009-2012) und Dozentin an der weißensee kunsthochschule berlin (2011-2012). Sie hat zahlreiche Ausstellungen sowie Projekte im öffentlichen Raum kuratiert.



Koliko

ist ein loser Zusammenschluss von Musiker:innen aus Kumasi, Ghana. Für Koliko ist Musik ein egalitäres Mittel zur Unterhaltung und für die Seele, das allen, unabhängig von Alter, Klasse, Geschlecht oder Herkunft, zugänglich sein sollte. Inspiriert von Afrobeat-Bands wie Osibisa und Ohia Bɛ Yɛ Ya von Kwame Yeboah, bedient sich Koliko in ihrem kosmopolitischen Sound der lokalen Highlife-Musik, des Jazz, Soul und Calypso.



Ibrahim Mahama

ist Künstler und lebt und arbeitet in Accra, Kumasi und Tamale in Ghana. In seiner politisch geprägten Praxis erforscht er Themen wie die Widersprüche der wirtschaftlichen Globalisierung, Arbeitsbeziehungen und die Schaffung einer inklusiven, nachhaltigen Infrastruktur unter Bedingungen der Hoffnungslosigkeit. Seine Arbeiten wurden in zahlreichen internationalen Ausstellungen gezeigt, darunter die 35. Bienal de São Paulo (2023), die Sharjah Biennale 15 (2023) und die 56. und 58. Biennale di Venezia (2015, 2019). Mahama ist künstlerischer Leiter der 35. Biennale für grafische Künste in Ljubljana (2023-2024). Er ist der Gründer von SCCA Tamale, Red Clay und Nkrumah Volini - Schwesterinstitutionen, die kulturelle, technisch-wissenschaftliche und künstlerische Programme in Tamale, Ghana, veranstalten.



Kwasi Ohene-Ayeh

ist Kurator und Kritiker und lebt in Kumasi, Ghana. Er ist ein wichtiges Mitglied der blaxTARLINES-Koalition. Ohene-Ayeh arbeitet in den Bereichen Pädagogik, Kritik, Kuratieren und Kunst. Er lehrt am Institut für Malerei und Bildhauerei der Kwame Nkrumah University of Science and Technology (KNUST) in Kumasi. Er ist unter anderem Ko-Kurator von TRANSFER(S) (2023), der 35. Ausgabe der Grafikbiennale von Ljubljana mit dem Exit Frame Collective (2023-2024) und der 12. Biennale für afrikanische Fotografie (2019-2020).



Zohra Opoku and The Revival:

Ein gemeinsames Werk der in Ghana lebenden Künstlerin Zohra Opoku und The Revival, einer gemeinnützigen Einrichtung für nachhaltiges Design, die mit upgecycelten globalen Textilabfällen aufklärt und Bewusstsein schafft. Für Zohra Opoku ist diese Zusammenarbeit eine Erweiterung einer Serie, die sich mit der Aufdeckung von Zusammenhängen an der Schnittstelle von Handel und Textilien befasst. Zohra Opokus fortlaufende Serie erforscht die angespannte Beziehung zwischen Secondhand-Importen nach Subsahara-Afrika, der modernen afrikanischen Textilindustrie und der traditionellen afrikanischen Kleidung. Gemeinsam zeigen sie eine immersive Installation, bei der alte Textilien im Patchwork-Stil in einer traditionell inspirierten Prozession gezeigt werden.



Anna Jehle & Juliane Schickedanz

leiten seit 2020 gemeinsam die Kunsthalle Osnabrück, eine der wichtigsten Plattformen für zeitgenössische Kunst in Norddeutschland. Kuratorisch arbeiten sie mit Jahresthemen, die darauf abzielen thematische Komplexe durch neue künstlerische Produktionen international renommierter Künstler:innen nachhaltig und umfassender zu bearbeiten. Die prozesshaft und interdisziplinär konzipierten Programme der Kunsthalle Osnabrück greifen gesellschaftspolitisch relevante Fragestellungen auf und legen einen expliziten Fokus auf die Einbeziehung gesellschaftlicher Prozesse. Mit ihren experimentellen und sinnlich erfahrbaren Ausstellungen ist die Kunsthalle zu einem Ort des Diskurses und der Geselligkeit geworden.



Gabriel Schimmeroth

ist Kurator, Historiker und Leiter der öffentlichen Programmgestaltung am Museum am Rothenbaum - Kulturen und Künste der Welt (MARKK) in Hamburg. Er ist verantwortlich für den experimentellen Projektraum Zwischenraum - A Space Between und das Projekt MARKK in Motion (2018-2023), das Teil der Initiative der Ethnologischen Sammlungen der Kulturstiftung des Bundes ist. Er  kuratierte zahlreiche Interventionen und öffentliche Programme. Seine Interessenschwerpunkte reichen von Stadtgeschichte und öffentlichen Infrastrukturen bis hin zu den Verflechtungen von Museums-, Archiv- und Erinnerungspolitik mit zeitgenössischer Kunst.



Prof. kąrî’kạchä seid’ōu

ist Künstler, Intellektueller, Dichter, Mathematiker und Pädagoge. Er ist Ghanas Schlüsselfigur in der nicht-proprietären Kunst und Mitbegründer von blaxTARLINES KUMASI. Prof. kąrî'kạchä seid'ōu ist eine Schlüsselfigur im Kontext nicht-proprietärer Kunst Ghanas und Mitbegründer von blaxTARLINES KUMASI. Er ist Mentor einer wachsenden Zahl von Künstler:innen, Kurator:innen und Schriftsteller:innen und hat in Ghana mit seiner Praxis eine künstlerische Revolution ausgelöst. Das Thema der 35. Biennale von Ljubljana deckt sich genau mit seinen künstlerischen und politischen Ideen.



Prof. Klaus Weber

ist Historiker und Professor für Europa- und Sozialgeschichte an der Europa Universität Viadrina (Frankfurt an der Oder). Er promovierte mit einer Arbeit über deutsche Kaufleute im Atlantikhandel des 18. Jahrhunderts. Webers Forschungsinteressen gelten auch den Arbeits- und Wohlfahrtsregimen im modernen Europa und der atlantischen Welt sowie den globalen Verbindungen der frühneuzeitlichen Protoindustrien Mitteleuropas. Sein Text Linen, Silver, Slaves, and Coffee: A Spatial Approach to Central Europe's Entanglements with the Atlantic Economy! (2015) ist einer der wichtigsten Referenztexte für dieses Projekt.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Trans Day of Remembrance – Weshalb wir Schutzräume brauchen

    20.11.23    
19:00    Veranstaltung 

    JAIKORU

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Neubau sitzen 4 Personen vor Publikum. Eine Person spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen auf den Stühlen, eine davon spricht in ein Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person sitzt auf einem Stuhl vor Publikum und spricht in ein Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen auf einer Bank, eine von ihnen spricht in ein Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Das Musikduo JAIKORU spielt vor Publikum im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Mitglied des Musikduos JAIKORU spielt Gitarre.]
                      
                    
                                        [image: Mitglied des Musikduos JAIKORU spielt Oboe.]
                      
                    
                                        [image: Besuchende der Veranstaltung sitzen und stehen im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                  

        JAIKORU, "Trans Day of Remembrance - Weshalb wir Schützräume brauchen", Podiumsgespräck und Konzert im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy JAIKORU und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Maan Mouslli
      
      
          
        Jedes Jahr am 20. November ist der Trans Day of Remembrance . Auf Deutsch heißt er Tag der Erinnerung an die Opfer von Transfeindlichkeit. An diesem Tag wird den trans Menschen gedacht, die im letzten Jahr ermordet wurden. Diese Zahl ist in den letzten Jahren stark angestiegen. Die Frage ist also: Wer wird geschützt? Und in welchen Räumen sind wir sicher? …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Jedes Jahr am 20. November ist der Trans Day of Remembrance. Auf Deutsch heißt er Tag der Erinnerung an die Opfer von Transfeindlichkeit. An diesem Tag wird den trans Menschen gedacht, die im letzten Jahr ermordet wurden. Diese Zahl ist in den letzten Jahren stark angestiegen. Die Frage ist also: Wer wird geschützt? Und in welchen Räumen sind wir sicher? Diese Fragen besprechen wir in einer spannenden Podiumsdiskussion, die musikalisch von JAIKORU begleitet wird. Außerdem entsteht ein Video, in dem queere Menschen zu dem Thema Schutzraum sprechen. Das Video wird anschließend online geteilt, um die Diskussion auch nach dem Trans Day of Remembrance fortzuführen.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag von JAIKORU in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Vortrag und Gespräch zu TRANSFER(S)

    20.11.23    
18:45    Vortrag 

    Mit Ibrahim Mahama und Dr. Anika Reineke

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Geschäftsführer der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 GmbH Stefan Schmidtke spricht vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Künstler Ibrahim Mahama und Dr. Anika Reineke sitzen vor Publikum. Ibrahim Mahama spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Dr. Anika Reineke steht vor Publikum und spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Künstler Ibrahim Mahama steht vor einer an der Wand projizierten Videoarbeit und spricht ins Mikrofon vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Künstler Ibrahim Mahama steht vor einer an der Wand projizierten Videoarbeit und spricht ins Mikrofon vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Künstler Ibrahim Mahama sitzt auf einem Stuhl vor Publikum. Neben ihm sitzt eine Person, die zu ihm ins Mikrofon spricht.]
                      
                    
                                        [image: Künstler Ibrahim Mahama steht vor einer an der Wand projizierten Videoarbeit und spricht ins Mikrofon vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Kurator Kwasi Ohene-Ayeh spricht ins Mikrofon vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Künstler Ibrahim Mahama spricht ins Mikrofon vor Publikum.]
                      
                  

        Vortrag und Gespräch zu TRANSFER(S), im Rahmen der Verhüllung des ehemaligen Galeria Kaufhof-Gebäudes von Ibrahim Mahama in Osnabrück, 2023. Courtesy Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025, Kunstsammlungen Chemnitz, Chemnitz Open Space und der Kunsthalle Osnabrück.. Foto: Peter Rossner
      
      
          
        Im November spricht Künstler Ibrahim Mahama in Chemnitz mit Dr. Anika Reineke (Kuratorin der Textil- und Kunstgewerbesammlung und des Henry van de Velde Museums der Kunstsammlungen Chemnitz) über seine Installation TRANSFER(S) in Osnabrück. TRANSFER(S) war das bislang größte Projekt des Künstlers in Europa und wurde in Kooperation mit der Kunsthalle …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Im November spricht Künstler Ibrahim Mahama in Chemnitz mit Dr. Anika Reineke (Kuratorin der Textil- und Kunstgewerbesammlung und des Henry van de Velde Museums der Kunstsammlungen Chemnitz) über seine Installation TRANSFER(S) in Osnabrück. TRANSFER(S) war das bislang größte Projekt des Künstlers in Europa und wurde in Kooperation mit der Kunsthalle Osnabrück realisiert. Ende November wird es mit einem Symposium im SCCA in Tamale (Ghana) fortgesetzt. Im Gespräch wird es unter anderem um die Geschichte und die Politik der Textilproduktion, des Handels und der Warenwege gehen. Wie Osnabrück war auch Chemnitz schon seit dem Mittelalter ein wichtiges Zentrum der Leinenproduktion und später der Textilindustrie. In beiden Städten beruhte der wirtschaftliche Erfolg zu einem großen Teil auf kolonialer Ausbeutung. 

Der Vortrag mit anschließendem Gespräch findet im Chemnitz Open Space statt. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt.

Eine Kooperation zwischen Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025, Kunstsammlungen Chemnitz, Chemnitz Open Space und der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    What's growing here?

    19.11.23    
16:00    Performance 

    YoungUrbanPerformances

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Eine Person in einem glitzernden Anzug singt vor Publikum.]
                      
                    
                                        [image: An 3 Absperrpfosten aus Metall hängen Teile eines Kostüms in rosa.]
                      
                    
                                        [image: Eine Ansicht durch die Fenster des Neubaus: Personen stehen und sitzen im Raum, am Fenster steht ein Tisch mit weißer Tischdecke, auf dem Publikationen von YUP liegen.]
                      
                    
                                        [image: Eine Torte wird mit einem Messer angeschitten. Auf der Torte steht: Young Urban Performances.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Monitor wird ein Video einer Performance gezeigt.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau stehen und sitzen Personen, in der Ecke rechts steht ein großes Monitor, auf dem ein Video gezeigt wird.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen vor einem Tisch, auf dem 2 Computermonitore mit Kopfhörern stehen.]
                      
                  

        YoungUrbanPerformances, "What's growing here?", Performance im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy YoungUrbanPerformances und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Maan Mouslli
      
      
          
        Immer weitermachen, nie anhalten, überlegen, hinterfragen, zurückblicken, nachdenken – durchatmen – stopp! Statt eine fertige Ausstellung zu zeigen, geben wir in diesem Jahr dem kollektiven Prozess mehr Raum. Das heißt: Wir machen Zwischenstände und Denkansätze öffentlich und stellen sie zur Diskussion. Wir halten an, schauen uns um und fragen: Was wächst …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Immer weitermachen, nie anhalten, überlegen, hinterfragen, zurückblicken, nachdenken – durchatmen – stopp! Statt eine fertige Ausstellung zu zeigen, geben wir in diesem Jahr dem kollektiven Prozess mehr Raum. Das heißt: Wir machen Zwischenstände und Denkansätze öffentlich und stellen sie zur Diskussion. Wir halten an, schauen uns um und fragen: Was wächst hier eigentlich? Wir geben ein Buch heraus mit Beiträgen von Künstler:innen aus 7 Jahren YUP. [YUP ist die Abkürzung für YoungUrbanPerformances. Das heißt übersetzt junge urbane Aufführungen. Urban ist ein anderes Wort für städtisch.] Die Veröffentlichung des Buches feiern wir mit eingeladenen Performances.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag von YoungUrbanPerformances in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Friedensreiter – Wir gemeinsam für unsere Region!

    18.11.23    
11:00–12:00    Workshop 

    OS-Radio 104,8

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Vor den Skulpturen, die Pferdeköpfe in weiss darstellen, steht ein Mikrofon mit der Aufschrift ]
                      
                    
                                        [image: Eine Person sitzt an einem Tisch und bemalt mit einem Pinsel eine Skulptur, die einen Pferdekopf darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person in Schürze steht an einem Tisch mit einem Eimer mit Farbe und bemalt mit dem Pinsel eine Pferdekopf-Skulptur.]
                      
                    
                                        [image: 4 Personen in Schürzen stehen und eine Person sitzt an einem Tisch mit Farbdosen und Pinseln und bemalen Pferdekopf-Skulpturen.]
                      
                    
                                        [image: Oberbürgermeisterin von Osnabrück Katharina Pötter beim Gestalten einer Pferdekopf-Skulptur.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person bemalt mit einem Pinsel eine Pferdekopf-Skulptur.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person malt mit einem Pinsel Friedenszeichen auf die Pferdekopf-Skulptur.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person bemalt mit gelber Farbe eine Pferdekopf-Skulptur.]
                      
                    
                                        [image: Eine Hand bemalt mit einem Pinsel die Pferdekopf-Skulptur.]
                      
                  

        OS-Radio 104,8, "Friedensreiter - Wir gemeinsam für unsere Region!", Charity-Aktion im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy OS-Radio 104,8 und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Maan Mouslli
      
      
          
        Unter dem Motto Friedensreiter – Wir gemeinsam für unsere Region! startet der Radiosender OS-Radio 104,8 eine Charity-Aktion für den guten Zweck. [Charity heißt übersetzt Wohltätigkeit. Also: Man tut etwas Gutes.] Persönlichkeiten aus unserer Friedensstadt Osnabrück gestalten passend zum Jubiläumsjahr 375 Jahre Westfälischer Friede ein kleines und ganz …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Unter dem Motto Friedensreiter – Wir gemeinsam für unsere Region! startet der Radiosender OS-Radio 104,8 eine Charity-Aktion für den guten Zweck. [Charity heißt übersetzt Wohltätigkeit. Also: Man tut etwas Gutes.] Persönlichkeiten aus unserer Friedensstadt Osnabrück gestalten passend zum Jubiläumsjahr 375 Jahre Westfälischer Friede ein kleines und ganz individuelles Kunstwerk. Nämlich einen Friedensreiter. [Individuell bedeutet: Der Friedensreiter jeder Person sieht anders aus.] Dieser Friedensreiter wird dann online für den guten Zweck versteigert. Den Zweck bestimmt der Promi jeweils selbst. Der Gewinn kann so für eine ganz persönliche Herzensangelegenheit eingesetzt werden.

Details zur Charity-Aktion werden zeitnah veröffentlicht. Mehr Informationen findest du über diesen Link: www.osradio.de

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag von OS-Radio104,8 in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Reparatur- nachmittag

    09.11.23    
15:00–18:00    Workshop 

    Mit der Wüsteninitiative e.V., Reparaturcafé des Museum Industriekultur, Repair Café Hagen a.T.W., ReparaturTreff (ReTrO) Ostercappeln e.V., Café OASE (Diakonie Osnabrück)

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Beim Reparaturnachmittag im Kirchenraum der Kunsthalle stehen und sitzen Personen an den Tischen mit Werkzeug, Elektrogeräten, Kaffee und Kuchen.]
                      
                    
                                        [image: In der Ausstellung von Aram Bartholl im Kirchenraum der Kunsthalle sitzen Personen an den Tischen mit Werkzeug und Elektrogeräten.]
                      
                    
                                        [image: Beim Reparaturnachmittag im Kirchenraum der Kunsthalle stehen und sitzen Personen an Tischen mit Werkzeug, Elektrogeräten, Kaffee und Kuchen. 2 Personen gehen lächelnd durch den Raum.]
                      
                  

        Reperaturnachmittage, Teil der Ausstellung "Ihr Paket ist abholbereit" von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Aram Bartholl und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Nicht alles, was kaputt ist, muss weggeworfen werden. Das zeigen Reparatur-Gruppen an vielen verschiedenen Orten. Dieses Angebot gibt es jetzt auch bei den Reparaturnachmittagen in der Kunsthalle. Das Angebot zur Hilfe oder vollständigen Reparatur kann direkt in der Ausstellung bei Kaffee und Kuchen wahrgenommen werden. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Nicht alles, was kaputt ist, muss weggeworfen werden. Das zeigen Reparatur-Gruppen an vielen verschiedenen Orten. Dieses Angebot gibt es jetzt auch bei den Reparaturnachmittagen in der Kunsthalle. Das Angebot zur Hilfe oder vollständigen Reparatur kann direkt in der Ausstellung bei Kaffee und Kuchen wahrgenommen werden.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich dafür nicht anmelden. 

Der Workshop ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.

Der nächste Termin ist Donnerstag 07.12.2023 von 15:00-18:00.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Body Politic

    27.10.23–08.11.23        Ausstellung 

    Kaan Ege Önal

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Foyer der Kunsthalle hängt ein Ölgemälde von Kaan Ege Önal, dass einen nackten menschlichen Körper darstellt.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen stehen vor dem Gemälde von Kaan Ege Önal, dass einen nackten menschlichen Körper mit weit ausgebreiteten Armen und Beinen und mit einem Tuch auf dem Kopf von hinten darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Flur der Kunsthalle: An den Wänden hängen 4 Gemälde von Kaan Ege Önal, die nackte menschliche Körper darstellen.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen stehen einem Gemäle von Kaan Ege Önal, dass eine Person in weißer Kleidung darstellt. Die Person hält in jeder Hand ein Megafon.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Flur der Kunsthalle: Besuchende stehen vor 2 Gemälden von Kaan Ege Önal, die nackte menschliche Körper zeigen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungseröffnung von Kaan Ege Önal: Im Neubau der Kunsthalle unterhalten sich Besuchende bei einem Getränk.]
                      
                    
                                        [image: Ein Ölgemälde von Kaan Ege Önal: Eine Person in einem langen Mantel liegt auf dem Boden und legt dabei ihren linken Arm auf ihre Stirn.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungseröffnung von Kaan Ege Önal: Im Neubau der Kunsthalle unterhalten sich Besuchende bei einem Getränk. Der Künstler Kaan Ege Önal steht mittendrin.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungseröffnung von Kaan Ege Önal im Neubau der Kunsthalle: Besuchende unterhalten sich bei einem Getränk, der Raum wird pink beleuchtet.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungseröffnung von Kaan Ege Önal: Im pink beleuchteten Neubau der Kunsthalle stehen und sitzen Besuchende.]
                      
                  

        Kaan Ege Önal, Body Politic, Ausstellung im Rahmen der Ausstellung „Bist du bereit?“ in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Kaan Ege Önal und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Die Ausstellung Body Politic zeigt theatralische, realistische Ölgemälde von Kaan Ege Önal. [Theatralisch ist ein anderes Wort für inszeniert.] Diese zeigen den menschlichen Körper in außergewöhnlichen Formen. Und sie regen zum Nachdenken über aktuelle gesellschaftliche Themen an. Önal beschäftigt sich intensiv mit Performance Art. [Performance Art ist eine …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Ausstellung Body Politic zeigt theatralische, realistische Ölgemälde von Kaan Ege Önal. [Theatralisch ist ein anderes Wort für inszeniert.] Diese zeigen den menschlichen Körper in außergewöhnlichen Formen. Und sie regen zum Nachdenken über aktuelle gesellschaftliche Themen an. Önal beschäftigt sich intensiv mit Performance Art. [Performance Art ist eine Aufführung. Man kann auch Bühnenereignis dazu sagen.] Sie gibt seinen Werken eine besonders kraftvolle Körpersprache. Die Ausstellung lädt die Besucher:innen zu einer Reise ein. Dazu, sich mit der eigenen Wahrnehmung zu beschäftigen. Und mit dem eigenen Blick auf die gesellschaftliche Wirklichkeit. 

Die Ausstellungseröffnung findet am Freitag, den 27.10.2023 um 19:00 statt. 

Ein Beitrag von Kaan Ege Önal in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Mini-Teilchen- beschleuniger-AV-Experiment

    05.11.23    
14:00–18:00    Workshop 

    Mit Darsha Hewitt

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Künstlerin Darsha Hewitt steht mit 2 Personen an einer Gitterbox, auf der ein altes Computermonitor und mehrere Klingeln platziert sind.]
                      
                    
                                        [image: Personen beim Workshop basteln an Klingeln.]
                      
                    
                                        [image: 3 Personen im Kirchenraum der Kunsthalle basteln an Klingeln.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle stehen Personen an einer Gitterbox, auf der ein Computermonitor und mehrere Klingeln platziert sind.]
                      
                    
                                        [image: Künstlerin Darsha Hewitt steht vor einem Tisch, auf dem Fernseher platziert sind.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person sitzt am Tisch und bastelt an einer Klingel. Auf dem Tisch stehen 2 Heißklebepistolen.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person steht vor einem Tisch, auf dem ein Fernseher und mehrere Klingeln platziert sind und berührt eine Klingel.]
                      
                    
                                        [image: Künstlerin Darsha Hewitt steht an einer Gitterbox im Kirchenraum der Kunsthalle. Auf der Box sind mehrere Klingeln und ein altes Computermonitor platziert.]
                      
                    
                                        [image: Auf einer Aluminiumfolie steht ein Einmachglas. In seinem durchbohrten Deckel steckt ein Kupferdraht mit einem Stück Aluminiumfolie.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle stehen Personen an einer Gitterbox, auf der ein Computermonitor und mehrere Klingeln platziert sind.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Tisch steht ein Röhrenfernseher, vor dem 2 Ständer mit 4 runterhängenden Klingeln platziert sind.]
                      
                  

        Darsha Hewitt, Mini-Teilchenbeschleuniger-AV-Experiment, Workshop im Rahmen der Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Darsha Hewitt und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Wusstest du, dass die Mülldeponie voll von kleinen Teilchenbeschleunigern ist? Immer weniger Menschen benutzen Röhrenfernseher zum Fernsehen. Aber sie sind voller cooler Physik. Wir können sie als künstlerische Ausdrucksmittel nutzen. Es gibt Teilchenbeschleuniger, die die Ursprünge des Universums erforschen. In den kaputten Fernsehern gibt es kollidierende …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wusstest du, dass die Mülldeponie voll von kleinen Teilchenbeschleunigern ist?

Immer weniger Menschen benutzen Röhrenfernseher zum Fernsehen. Aber sie sind voller cooler Physik. Wir können sie als künstlerische Ausdrucksmittel nutzen.

Es gibt Teilchenbeschleuniger, die die Ursprünge des Universums erforschen. In den kaputten Fernsehern gibt es kollidierende Elektronen. [Elektronen sind winzig kleine, negativ geladene Elementarteilchen.] In diesem Workshop nutzen wir sie, um in Experimenten Licht und Töne zu erzeugen. Der Workshop wird von Künstlerin Darsha Hewitt veranstaltet. 

Der Workshop ist kostenfrei. Bitte melde dich per E-Mail an: vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de

Der Workshop ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Renate Hansen und  Manfred Blieffert „Ist dies ein Anfang  oder ein Ende?"

    19.10.23–25.10.23        Ausstellung 

    skulptur-galerie Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Auf einer Leine hängen mit Wäscheklammern befestigte Plakate mit der Aufschrift ]
                      
                    
                                        [image: Der Künstler Manfred Blieffert und eine Person drucken mit Walzen Plakate.]
                      
                    
                                        [image: Auf dem Fenster zum Innenhof der Kunsthalle wird die Projektion der Videoarbeit von Renate Hansen reflektiert.]
                      
                    
                                        [image: Ein von Manfred Blieffert gedrucktes Plakat, auf dem steht ]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle steht das Druckfahrrad unter 2 Sonnenschirmen, im Hintergrund hängen Plakate an einer Wäscheleine.]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: Manfred Blieffert und Renate Hansen stehen im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle stehen Personen vor dem Druckfahrrad von Manfred Blieffert.]
                      
                  

        skulptur-galerie Osnabrück, Renate Hansen und Manfred Blieffert, "Ist dies ein Anfang oder ein Ende?", Ausstellung und Installation mit Druckaktion im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Renate Hansen, Manfred Blieffert und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Der Beitrag der skulptur-galerie Osnabrück besteht aus einer Ausstellung mit Kunstwerken von Renate Hansen und Manfred Blieffert. Ausgangspunkt ist eine Druck-Aktion von Plakaten mit dem Text 5.000 Jahre Krieg sind genug von Manfred Blieffert und dem Druck von Gedichten von Renate Hansen auf Gazestoff. [Gaze ist ein sehr feiner, durchsichtiger Stoff.] Eine …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Der Beitrag der skulptur-galerie Osnabrück besteht aus einer Ausstellung mit Kunstwerken von Renate Hansen und Manfred Blieffert. Ausgangspunkt ist eine Druck-Aktion von Plakaten mit dem Text 5.000 Jahre Krieg sind genug von Manfred Blieffert und dem Druck von Gedichten von Renate Hansen auf Gazestoff. [Gaze ist ein sehr feiner, durchsichtiger Stoff.] Eine Projektion zeigt außerdem Bilder von Renate Hansen, die dann auf frei wehende Gazebahnen projiziert werden. [Projiziert bedeutet: Die Bilder werden mit Licht auf den Stoff übertragen.] Die Präsentation verändert sich immer wieder. Ergänzt wird sie durch eine Videoarbeit von Renate Hansen. 

Am Freitag, 20.10.2023 um 18:00 eröffnet die Ausstellung. Die Finissage findet am Mittwoch, 25.10.2023 um 18:00 statt. 

Ein Beitrag von der skulptur-galerie Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Reparatur- nachmittag

    21.10.23    
15:00–18:00    Workshop 

    Mit der Wüsteninitiative e.V., Reparaturcafé des Museum Industriekultur, Repair Café Hagen a.T.W., ReparaturTreff (ReTrO) Ostercappeln e.V., Café OASE (Diakonie Osnabrück)

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle sitzen und stehen Personen an den Tischen, auf denen Werkzeug liegt.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen und sitzen an den Tischen im Kirchenraum der Kunsthalle. Einige von ihnen reparieren Elektrogeräte.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen und sitzen an den Tischen im Kirchenraum der Kunsthalle. Einige von ihnen reparieren Elektrogeräte.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle in der Ausstellung von Aram Bartholl stehen und sitzen Personen an den Tischen mit Werkzeug und Elektrogeräten.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle stehen Personen an einer Gitterbox mit Tischplatte, auf der Geschirr, Kuchen und Kaffee platziert sind. Hinter ihnen sitzen Personen an Tischen und reparieren Elektrogeräte.]
                      
                    
                                        [image: In der Ausstellung von Aram Bartholl im Kirchenraum der Kunsthalle sitzen 2 Personen an einem Tisch vor einem Laptop und einem Werkzeugkasten. Eine weitere Person steht davor und repariert eine Musikanlage.]
                      
                  

        Reperaturnachmittage, Teil der Ausstellung "Ihr Paket ist abholbereit" von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Aram Bartholl und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Nicht alles, was kaputt ist, muss weggeworfen werden. Das zeigen Reparatur-Gruppen an vielen verschiedenen Orten. Dieses Angebot gibt es jetzt auch bei den Reparaturnachmittagen in der Kunsthalle. Das Angebot zur Hilfe oder vollständigen Reparatur kann direkt in der Ausstellung bei Kaffee und Kuchen wahrgenommen werden. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Nicht alles, was kaputt ist, muss weggeworfen werden. Das zeigen Reparatur-Gruppen an vielen verschiedenen Orten. Dieses Angebot gibt es jetzt auch bei den Reparaturnachmittagen in der Kunsthalle. Das Angebot zur Hilfe oder vollständigen Reparatur kann direkt in der Ausstellung bei Kaffee und Kuchen wahrgenommen werden.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich dafür nicht anmelden. 

Die Reparaturnachmittage sind Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.

Weitere Termine sind am Donnerstag, 09.11.2023 und Donnerstag 07.12.2023 jeweils von 15:00-18:00.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Grenzgang

    10.10.23–17.10.23        Ausstellung 

    SubstAnZ Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle steht eine Staffelei mit einer Collage aus Papier und Text. (Eine Collage ist ein Kunstwerk, das aus mehreren Teilen oder Materialien zusammengesetzt wird).]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Von den Metallstangen hängen Arbeiten aus Papier und ein roter Stoffbanner mit der Aufschrift ]
                      
                    
                                        [image: Ein Rahmen, der mit weißer Farbe an das Fenster im Neubau der Kunsthalle gemalt wurde. Daneben steht: Spieglein, Spieglein an der Wand.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle steht eine Person und schaut sich die Ausstellung von ]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Auf einem schrägen Stehtisch, liegen 6 Mobiltelefone, hinten an der Wand hängen 2 Gemälde.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle stehen 4 Personen und lesen Texte, die mit weißer Farbe auf die Glastüren zum Innenhof geschrieben worden sind.]
                      
                    
                                        [image: Unter einem Tisch aus Acrylglas liegen Stacheln aus Metall. Auf der Tischfläche steht: Sieht unbequem aus? Versuch mal drauf zu schlafen!]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Von der Decke hängen Plakate und Wolken aus Watte, in der Mitte des Raumes steht ein Podest und ein Tisch.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen im Neubau der Kunsthalle und schauen sich die Ausstellung von dem Kollektiv Substanz an.]
                      
                    
                                        [image: Personen schauen sich die Ausstellung von dem Kollektiv Substanz im Neubau der Kunsthalle an.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Auf einem langen Tisch liegen Flyer, in den Ecken stehen 4 Sofas, von der Decke hängen weiße Vorhänge, hinter denen 3 Personen stehen.]
                      
                  

        SubstAnZ Osnabrück, "Grenzgang", Ausstellung im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy SubstAnZ Osnabrück und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Welche Grenzen gibt es, die uns im Alltag begegnen? Sind es für alle Menschen die gleichen Grenzen? Oder gibt es Unterschiede? Und welche Grenzen halten wir als Gesellschaft aufrecht? Das Leben wirkt wie ein Irrgarten, in dem nicht alle die gleichen Wege nehmen können und in dem es die unterschiedlichsten Sackgassen gibt. Lasst uns gemeinsam diesen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Welche Grenzen gibt es, die uns im Alltag begegnen? Sind es für alle Menschen die gleichen Grenzen? Oder gibt es Unterschiede? Und welche Grenzen halten wir als Gesellschaft aufrecht? Das Leben wirkt wie ein Irrgarten, in dem nicht alle die gleichen Wege nehmen können und in dem es die unterschiedlichsten Sackgassen gibt. Lasst uns gemeinsam diesen Irrgarten erkunden und schauen, wie eine bessere Gesellschaft aussehen könnte.

Ein Beitrag von der SubstAnZ Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Filmfest Forum: Lokale Filmkultur

    14.10.23    
15:00    Vortrag 

    Filmfest Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzen 6 Personen vor Publikum und diskutieren miteinander.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzen 6 Personen vor Publikum und diskutieren. An der Wand hinter ihnen hängt eine weiße Leinwand.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzt Publikum vor 6 Personen, die eine Diskussion führen.]
                      
                  

        Unabhängiges FilmFest Osnabrück, "Filmfest Forum: Lokale Filmkultur", Podiumsgespräch zum 38. Filmfest Osnabrück im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Unabhängiges FilmFest Osnabrück und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Wie steht es um das Kino in Osnabrück? Gemeinsam wollen wir darüber reden, wie es um unsere Kinokultur in Osnabrück bestellt ist. Wir sammeln Ideen und Inspiration für das Kino der Zukunft. Es gibt viele Fragen zu klären: Wer rückt nach? Wer führt vor? Wer traut sich noch, Programmkino zu sein? [Ein Programmkino zeigt kleine, unabhängige Filme.] Wie …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wie steht es um das Kino in Osnabrück? Gemeinsam wollen wir darüber reden, wie es um unsere Kinokultur in Osnabrück bestellt ist. Wir sammeln Ideen und Inspiration für das Kino der Zukunft. Es gibt viele Fragen zu klären: Wer rückt nach? Wer führt vor? Wer traut sich noch, Programmkino zu sein? [Ein Programmkino zeigt kleine, unabhängige Filme.] Wie bekommen wir die Jüngeren ins Kino? Gäste aus Osnabrück und anderen Städten zeigen uns ihre Arbeit und geben Denk-Anregungen. Wir laden kinointeressierte Menschen herzlich dazu ein, an dieser Diskussion teilzunehmen. Wir wollen Raum schaffen zum Austauschen, Streiten und Verbünden. 

Parallel findet vom 11.10.–15.10.2023 das 38. Filmfest Osnabrück statt. Informationen dazu unter diesem Link: www.filmfest-osnabrueck.de

Ein Beitrag vom Filmfest Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Nikolas Klemme. "Ich war hier – Felix Nussbaum 1971."

    14.09.23–08.10.23    
11:00–18:00    Ausstellung 

    Museumsquartier Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht im Kreuzgang der Kunsthalle: Auf einem Monitor steht ]
                      
                  

        Nikolas Klemme, "Ich war hier – Felix Nussbaum 1971." Multimediale Rauminstallation im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Nikolas Klemme und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Nikolas Klemme zeigt eine multimediale Rauminstallation. Also ein Kunstwerk aus Klängen und Bildern. Sein Kunstwerk geht aus von einem Zeitungsartikel aus der NOZ aus dem Jahr 1971. [NOZ ist die Abkürzung für Neue Osnabrücker Zeitung.] 1971 wurden das erste Mal Kunstwerke von Felix Nussbaum in Osnabrück gezeigt. Die Ausstellung war in der Kunsthalle …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Nikolas Klemme zeigt eine multimediale Rauminstallation. Also ein Kunstwerk aus Klängen und Bildern. Sein Kunstwerk geht aus von einem Zeitungsartikel aus der NOZ aus dem Jahr 1971. [NOZ ist die Abkürzung für Neue Osnabrücker Zeitung.] 1971 wurden das erste Mal Kunstwerke von Felix Nussbaum in Osnabrück gezeigt. Die Ausstellung war in der Kunsthalle Osnabrück. Der Artikel und andere Dokumente aus dem Jahr 1971 werden audiovisuell aufbereitet. Das heißt: Es entstehen Videos oder Tondateien aus dem Zeitungsartikel. Man kann das Kunstwerk über Bildgeräte und Lautsprecher oder Kopfhörer erleben. Außerdem wird der ursprüngliche Aufruf aus dem Jahr 1971 in neuer Formen übersetzt. So wird der aktuelle Bezug für Besucher:innen hergestellt: Ich war hier – Felix Nussbaum 2023. 

Ein Beitrag vom Museumsquartier Osnabrück in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Wenn du singst, sing nicht allein!

    07.10.23–08.10.23    
16:00    Veranstaltung 

    Chor Regenbogenschola Matthäuskirche Melle

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle steht eine Gruppe Personen und singt. Vor der Gruppe sitzen Personen mit Musikinstrumenten.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle singt eine Gruppe Personen, die von Musiker:innen begleitet wird. Im Hintergrund sitzt Publikum.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle steht und singt eine Gruppe Personen. Im Vordergrund sitzen Musiker:innen und spielen Musik.]
                      
                    
                                        [image: Im Kirchenraum der Kunsthalle singt eine Person vor sitzendem Publikum. Um sie herum stehen Mitglieder des Chors und Musiker:innen.]
                      
                    
                                        [image: Ansicht durch eine Gitterbox: Im Kirchenraum der Kunsthalle singt eine Person vor sitzendem Publikum. Um sie herum stehen Mitglieder des Chors und Musiker:innen.]
                      
                  

        Chor Regenbogenschola Matthäuskirche Melle, "Wenn du singst, sing nicht allein!", Konzert im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Chor Regenbogenschola und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Singen ist gesund, macht schön und gemeinsam in der Gruppe macht es am meisten Spaß. Darum treffen sich die Sänger:innen der Regenbogenschola seit nun schon fast 30 Jahren zweimal im Monat, um gemeinsam zu singen. In einem Mitsingkonzert präsentieren sie ihre Lieblingsstücke. Zusammen mit der Band Crossing in the middle laden sie alle Singbegeisterten ein. …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Singen ist gesund, macht schön und gemeinsam in der Gruppe macht es am meisten Spaß. Darum treffen sich die Sänger:innen der Regenbogenschola seit nun schon fast 30 Jahren zweimal im Monat, um gemeinsam zu singen. In einem Mitsingkonzert präsentieren sie ihre Lieblingsstücke. Zusammen mit der Band Crossing in the middle laden sie alle Singbegeisterten ein. Alle singen gemeinsam ein Geburtstagslied zum 30. Geburtstag der Kunsthalle.

Die Mitsing-Konzerte finden am 7. und  8. Oktober um jeweils 16:00 statt. 

Ein Beitrag vom Chor Regenbogenschola  Matthäuskirche Melle in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Führung zur Kunst im öffentlichen Raum

    07.10.23    
14:00    Exkursion 

    mit Sammlungsleitung Frederike Schmäschke

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Skulptur ]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Rasen mit Tulpen, vor einem großen Gebäude mit verglasten Wänden steht die Skulptur ]
                      
                    
                                        [image: Skulptur von Fritz Szalinski ]
                      
                    
                                        [image: Vor der Kirchentür der Kunsthalle steht die Skulptur von Lothar Fischer ]
                      
                  

        
      
      
          
        Wir laden zu einer kostenfreien Führung zu ausgewählten Werken der Sammlung Kunst im öffentlichen Raum ein. Unsere Sammlungsleiterin Frederike Schmäschke stellt sich, die Sammlung und zukünftige Pläne vor. Treffpunkt ist das Foyer der Kunsthalle. Die Kunsthalle Osnabrück verwaltet die Sammlung Kunst im öffentlichen Raum der Stadt Osnabrück. Dazu gehören 44 …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wir laden zu einer kostenfreien Führung zu ausgewählten Werken der Sammlung Kunst im öffentlichen Raum ein. Unsere Sammlungsleiterin Frederike Schmäschke stellt sich, die Sammlung und zukünftige Pläne vor. Treffpunkt ist das Foyer der Kunsthalle.

Die Kunsthalle Osnabrück verwaltet die Sammlung Kunst im öffentlichen Raum der Stadt Osnabrück. Dazu gehören 44 Skulpturen. In der ganzen Stadt kannst du sie entdecken. An vielen bist du vielleicht schon vorbeigelaufen, ohne sie zu bemerken. Wir möchten dir einen neuen Blick auf die Stadt und ihre Kunst geben. Sei gespannt, dieses Jahr stehen viele neue Aktionen, eine neue Beschilderung und eine neue Website zur Kunst im öffentlichen Raum an.

Um Anmeldung über haunhorst@osnabrueck.de wird gebeten.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Flächenbüfetts – wie viele Quadratmeter gibt es zum Abendessen?

    08.07.23–01.10.23        Ausstellung 

    Osnabrücker Weltacker e. V.

        Link teilen
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        Osnabrücker Weltacker e. V., Flächenbüfetts – wie viele Quadratmeter gibt es zum Abendessen?, Garten im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Osnabrücker Weltacker e. V. und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Alles, was wir essen, kommt von irgendeinem Ort und braucht dort fruchtbares Land. Überall auf der Welt gibt es Ackerland. Würden wir dieses globale Ackerland gerecht auf alle Menschen aufteilen, wären das pro Person knapp 2000 m². Jede Mahlzeit hat ihren „Flächenfußabdruck“. Das bedeutet: Man braucht also eine bestimmte Menge Land, um die Zutaten …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Alles, was wir essen, kommt von irgendeinem Ort und braucht dort fruchtbares Land. Überall auf der Welt gibt es Ackerland. Würden wir dieses globale Ackerland gerecht auf alle Menschen aufteilen, wären das pro Person knapp 2000 m². Jede Mahlzeit hat ihren „Flächenfußabdruck“. Das bedeutet: Man braucht also eine bestimmte Menge Land, um die Zutaten anzubauen. Dabei sind die Unterschiede zwischen verschiedenen Lebensmitteln groß: Für ein Falafel-Sandwich braucht man einen Quadratmeter Acker. Aber fast 2 Quadratmeter für einen Döner. Warum? Das lässt sich an den bepflanzten „Büffet-Beeten“ im Innenhof der Kunsthalle entdecken! 

Am 24.09.2023 findet ab 16:00 ein gemeinsames Ernte-Event in der Kunsthalle Osnabrück statt. Alle sind eingeladen mitzuhelfen und mehr über die Herkunft unseres Essens zu erfahren!

Ein Beitrag vom Osnabrücker Weltacker e. V. in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Tiny Artist House

    08.07.23–01.10.23         

    Andreas Zelle

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ein Tiny House steht draußen neben der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen und unterhalten sich neben dem Tiny House.]
                      
                    
                                        [image: Aus dem Fenster des Neubaus der Kunsthalle sieht man ein Tiny House stehen.]
                      
                    
                                        [image: Ein Tiny House steht draußen neben der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Raumansicht im Tiny House: 2 Fenster, ein Sessel und eine große Zeichnung an der Wand.]
                      
                  

        Andreas Zelle, Tiny Artist House, Intervention im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Andreas Zelle und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Tiny Artist House heißt übersetzt: Kleines Künstler:innen-Haus. Das kleine Haus ist zu 80% entstanden aus gebrauchten Ausstellungs-Materialien der Kunsthalle Osnabrück und dem Felix-Nussbaumhaus. Materialien zum Aufbau der Ausstellungen werden oft nur sehr kurz genutzt. Danach werden manche weggeworfen. Andreas Zelle wollte diese Materialien auch nach dem …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Tiny Artist House heißt übersetzt: Kleines Künstler:innen-Haus. Das kleine Haus ist zu 80% entstanden aus gebrauchten Ausstellungs-Materialien der Kunsthalle Osnabrück und dem Felix-Nussbaumhaus. Materialien zum Aufbau der Ausstellungen werden oft nur sehr kurz genutzt. Danach werden manche weggeworfen. Andreas Zelle wollte diese Materialien auch nach dem Abbau weiter nutzen. Und mit dem Tiny Artist House können Besucher:innen der Stadt Osnabrück ein neues Zuhause auf Zeit mieten. 

Deine Übernachtung kannst du hierüber Airbnb buchen.

Ein Beitrag von Andreas Zelle in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    TRANSFER(S)

    08.07.23–01.10.23        Ausstellung 

    Ibrahim Mahama

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Personen sitzen auf dem Boden und Nähen die Stoffe zusammen.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Vor dem verhüllten Gebäude fährt ein Bus.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
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                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Personen sitzen auf dem Boden und Nähen die Stoffe zusammen.]
                      
                    
                                        [image: 2 Ampeln vor der Wand des ehemalige Galeria Kaufhof Gebäudes, das mit Jutesäcken und Stoff verhüllt ist.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Personen sitzen auf dem Boden und Nähen die Stoffe zusammen.]
                      
                    
                                        [image: Personen sitzen auf dem Boden und Nähen die Stoffe zusammen.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht: Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude, das mit Jutesäcken und blauen Stoffen verhüllt worden ist.]
                      
                  

        Ibrahim Mahama, TRANSFER(S), Installationsansicht, Verhüllung ehemaliges Galeria Kaufhof-Gebäude in Osnabrück, 2023. Courtesy Ibrahim Mahama und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Vor 375 Jahren wurde der Westfälische Friede geschlossen. Der Westfälische Friede hat mit 2 Friedensverträgen den 30-jährigen Krieg beendet. Zu diesem Jubiläum macht die Kunsthalle Osnabrück ein Forschungs- und Ausstellungsprojekt. Zusammen mit dem international bekannten Künstler Ibrahim Mahama. Ibrahim Mahama kommt aus Ghana. Das Projekt erzählt unter …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Vor 375 Jahren wurde der Westfälische Friede geschlossen. Der Westfälische Friede hat mit 2 Friedensverträgen den 30-jährigen Krieg beendet. Zu diesem Jubiläum macht die Kunsthalle Osnabrück ein Forschungs- und Ausstellungsprojekt. Zusammen mit dem international bekannten Künstler Ibrahim Mahama. Ibrahim Mahama kommt aus Ghana. Das Projekt erzählt unter anderem auch die Geschichte des Leinenhandels in Osnabrück. 

Vom 8. Juli bis zum 1. Oktober wird Ibrahim Mahama das frühere Galeria-Kaufhof-Gebäude in der Osnabrücker Innenstadt mit Stoffen verhüllen. Die Hülle besteht aus verschiedenen Materialien: aus Streifengewebe-Stoffen, aus in Ghana gesammelten Gewändern, genannt Batakaris, und aus Jutesäcken. 

TRANSFER(S) untersucht die vielen Handelswege zwischen Mitteleuropa und Westafrika, früher und heute. Osnabrück war lange eine der wichtigsten Regionen Westfalens, in denen Stoffe hergestellt wurden. Osnabrück war unter anderem bekannt für Leinengewebe. Dieser Stoff wurde unter dem Namen "true born Osnabrughs" bekannt. [übersetzt: echte Osnabrücker:innen]. Der Stoff wurde in Osnabrück schon sehr lange hergestellt. Spuren davon gehen bis ins vierzehnte Jahrhundert zurück. Dieses Leinen wurde unter anderem zur Herstellung von Kleidung für Zwangsarbeiter:innen auf den Plantagen der Westindischen Inseln verwendet. [Eine Plantage ist ein großer Betrieb mit vielen Feldern. Auf Plantagen werden Dinge angebaut wie Reis, Tabak oder Tee.] Der Leinenstoff diente auch als Tauschmittel für Gefangene aus den Küstengebieten Afrikas.

Das frühere Galeria Kaufhof-Gebäude hat auch eine vielfältige Geschichte. In Zukunft soll es anders genutzt werden. Früher stand dort auf dem Gelände das im Zweiten Weltkrieg zerstörte Hotel Germania. Es ist bekannt aus Erich Maria Remarques Roman „Der schwarze Obelisk“. 1955 wurde an diesem Ort das Kaufhaus Merkur eröffnet. Das Haus hat also Stadtgeschichte geschrieben und Kriegs- und Nachkriegserfahrungen werden so durch Mahamas Kunst mit globalen Handels- und Machtverhältnissen in Verbindung gebracht. Das Gebäude wird derzeit vom Hamburger Projektentwickler Home United umgebaut. Ab 2024 wird dort der Cross Community Space „Osnabrücker Ding“ eröffnet. [Ein Cross Community Space ist ein Ort für alle. Ein Ort für Treffen und Austausch, für Arbeit und neue Ideen.] Dort werden auch die Fachbereiche „Kunst/Kunstpädagogik” und „Textiles Gestalten” der Universität Osnabrück sein.

Das Gebäude kann während der Ausstellungslaufzeit nicht betreten werden. Aber unser Vermittlungsteam lädt bis zum Ende der Ausstellungslaufzeit regelmäßig donnerstags ab 18:00 und samstags ab 14:00 kostenfreien Führungen ein. Treffpunkt zu den Eiscafé-Gesprächen ist das Eiscafé Dolomiti (Neumarkt 6, 49074 Osnabrück). Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt. Mehr Informationen und einzelne Termine findest du hier.  

Kuratiert wurde die Ausstellung von Bettina Klein und Kwasi Ohene-Ayeh. 

In diesem Jahr ist Ibrahim Mahama künstlerischer Leiter der Ljubljana Bienniale of Graphic Arts. Seine Arbeiten waren in zahlreichen internationalen Ausstellungen wie der Sharjah Biennale 15 (2023), der 22. Biennale von Sydney (2020), der 56. und der 58. Biennale von Venedig (2015, 2019), der 6. Lubumbashi Biennale in der Demokratischen Republik Kongo (2019) sowie der documenta 14 (Kassel, Athen, 2017) zu sehen. In diversen, bedeutenden Einzelausstellungen wurden die Arbeiten Ibrahim Mahamas gezeigt, unter anderem Garden of Scars, oude kerk, Amsterdam (2022); In-Between the World and Dreams, University of Michigan Museum of Art (2020); Parliament of Ghosts, The Whitworth, University of Manchester (2019); a straight line through the carcass of history. 1918-1945. 2015-2018, daadgalerie Berlin (2018); Coal Market, Schloss Strünkede, Emschertal-Museum Herne (2018); Fracture, Tel Aviv Museum of Art, Israel (2016).

Das Projekt wird gefördert im Fonds TURN2 der Kulturstiftung des Bundes. Gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien. Gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur und den Deutschen Akademischen Austauschdienst e. V. (DAAD). Mit Unterstützung durch Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025. Das Projekt wird zudem unterstützt von Koch International Heinrich Koch Internationale Spedition GmbH & Co. KG, GOLDBECK Parking Services GmbH sowie von Home United als Entwickler des „Osnabrücker Ding“ im ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäude.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    30 years random g-code

    26.09.23–30.09.23    
11:00–18:00    Performance 

    BBK Kunstquartier

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Foyer der Kunsthalle steht auf einem Tisch ein 3D-Drucker.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Tisch im Foyer der Kunsthalle steht ein 3D-Drucker. Vor ihm liegen Objekte in neongrüner Farbe.]
                      
                    
                                        [image: Neongrüne Objekte sind um den 3D-Drucker herum platziert.]
                      
                  

        BBK Kunstquartier, "30 years random g-code", Künstlerische Intervention im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy BBK Kunstquartier und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        In dem Projekt random g-code können Menschen ihre Glückwünsche anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Kunsthalle Osnabrück auf einer Website eingeben. Ein Algorithmus setzt die Buchstaben des Wunsches in die Programmiersprache moderner 3D-Drucker um. [Ein Algorithmus ist eine Handlungsanweisung für Computer.] So entstehen in der Kunsthalle …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      In dem Projekt random g-code können Menschen ihre Glückwünsche anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Kunsthalle Osnabrück auf einer Website eingeben. Ein Algorithmus setzt die Buchstaben des Wunsches in die Programmiersprache moderner 3D-Drucker um. [Ein Algorithmus ist eine Handlungsanweisung für Computer.] So entstehen in der Kunsthalle dreidimensionale Wünsche aus aller Welt. Kann Kunst automatisiert und/oder zufällig entstehen? Sind Art- und Chatbots die Zukunft? Oder sind sie der Untergang von Kunst und Literatur? [Ein Artbot erstellt Konzepte für künstlerische Projekte mithilfe von künstlicher Intelligenz.]

Möchtest du auch Glückwünsche für die Kunsthalle Osnabrück hinterlassen? Das kannst du auf der Website des BBK Kunstquartier tun: www.bist-du-bereit.bbk-osnabrueck.de 

Ein Beitrag vom BBK Kunstquartier in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    30.09.23    
14:00–15:30    Veranstaltung 

    Mit Bettina Klein

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Talk & Table:  Repair is care – sich um Dinge und Menschen kümmern

    23.09.23    
19:00–20:30    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Im Innenhof der Kunsthalle sitzen Personen an einem großen Tisch und arbeiten mit Bastelmaterialien.]
                      
                  

        © Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Wer hat alte Klamotten im Schrank? In unserem Online-Workshop geht es um abgelegte Shirts, alte Jeans und andere, aussortierte Textilien. Und es geht darum, deren Geschichten zu erzählen – und aus alten Dingen ganz neue zu machen! Janaina Domingos hat für DIY-Fans und Friends Ideen für das Repairing und Caring. [DIY ist die Abkürzung für Do it yourself, …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wer hat alte Klamotten im Schrank? In unserem Online-Workshop geht es um abgelegte Shirts, alte Jeans und andere, aussortierte Textilien. Und es geht darum, deren Geschichten zu erzählen – und aus alten Dingen ganz neue zu machen! Janaina Domingos hat für DIY-Fans und Friends Ideen für das Repairing und Caring. [DIY ist die Abkürzung für Do it yourself, also Mach es selbst.] In dem Workshop geht es darum, aus alten Dingen etwas Neues selbst herzustellen.

Diese Veranstaltung ist kostenfrei.

Bitte meldet euch über diese E-Mailadresse an: vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de. 

Nach eurer Anmeldung schicken wir euch vor dem Workshop Tipps zur Vorbereitung und kleine Pakete mit Material für diesen Workshop!

Der Online-Workshop ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    21.09.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    Mit Liane Schäfer

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    next level

    12.09.23–20.09.23    
11:00–18:00    Workshop 

    HHO – KunstContainer

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: 2 Personen schauen sich gegenseitig an und lächeln. Eine Person hält eine Trommel in den Händen.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen mit einer Trommel bei einer Performance im Neubau der Kunsthalle. Im Hintergrund stehen bemalte Kartons.]
                      
                    
                                        [image: Während einer Performance hält eine Person eine andere von Hinten an den Händen.]
                      
                    
                                        [image: Ansicht der Ausstellung vom KunstContainer im Neubau der Kunsthalle: An der Wand hängen Bilder, auf dem Boden stehen bemalte Kartons und Eimer mit Farbe.]
                      
                    
                                        [image: Personen tanzen bei der Performace im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: 7 Personen halten sich an den Händen und bilden einen Kreis während einer Performance im Neubau der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen an einem Tisch und arbeiten an einer Skulptur aus Pappe in pink.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzen 6 Personen an 2 Tischen und malen. Eine Besucherin steht daneben und schaut ihnen dabei zu.]
                      
                    
                                        [image: Während der Performance im Neubau der Kunsthalle bewegen sich 9 Personen im Kreis. Vor ihnen stehen mehrere Stühle, auf einem sitzt eine Person und schaut sich die Performance an.]
                      
                  

        HHO – KunstContainer, "next level", Workshop, Performance und Ausstellung im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy HHO – KunstContainer und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Die Heilpädagogische Hilfe Osnabrück [abgekürzt: HHO] hat Angebote aus den Bereichen Wohnen, Arbeiten, Bildung und Freizeit für Menschen mit und ohne Behinderung. Seit 2006 betreibt die HHO den KunstContainer. Es ist ein Ort für die Mitarbeiter:innen der HHO. Es ist ein Ort für Kunst und für Experimente. Im KunstContainer findet das Projekt next level …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Heilpädagogische Hilfe Osnabrück [abgekürzt: HHO] hat Angebote aus den Bereichen Wohnen, Arbeiten, Bildung und Freizeit für Menschen mit und ohne Behinderung. Seit 2006 betreibt die HHO den KunstContainer. Es ist ein Ort für die Mitarbeiter:innen der HHO. Es ist ein Ort für Kunst und für Experimente. Im KunstContainer findet das Projekt next level statt. Next level heißt übersetzt nächste Ebene. Der KunstContainer ist in diesem Projekt ein selbstbestimmterer Raum. Es werden neue Möglichkeiten des gemeinsamen, künstlerischen Handelns öffentlich ausprobiert und gezeigt. Der Workshop dauert mehrere Tage. In dieser Zeit sind zahlreiche Begegnungs-Momente mit anderen Künstler:innen und Publikum geplant. Besucher:innen können jederzeit dazukommen, mitmachen oder die bereits fertige Arbeiten ansehen. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich nicht anmelden. 

Ein Beitrag von der Heilpädagogischen Hilfe Osnabrück – KunstContainer in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Fahrrad-Exkursion - Warenströme vor Ort!

    16.09.23    
13:00–18:00    Exkursion 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: 8 Gitterboxen mit Elektroschrott.]
                      
                  

        © Joscha Heinrichs
      
      
          
        Zusammen mit dem ADFC Osnabrück e.V. möchten wir uns auf eine Fahrradtour begeben. ADFC ist die Abkürzung für den Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club. Auf der Fahrradtour wollen wir Warenströme vor Ort erleben. Auf welchen Wegen werden Waren nach Osnabrück transportiert? Startpunkt ist die Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit in der Kunsthalle. Die nächste …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Zusammen mit dem ADFC Osnabrück e.V. möchten wir uns auf eine Fahrradtour begeben. ADFC ist die Abkürzung für den Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club. Auf der Fahrradtour wollen wir Warenströme vor Ort erleben. Auf welchen Wegen werden Waren nach Osnabrück transportiert? Startpunkt ist die Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit in der Kunsthalle. Die nächste Station ist die Firma LEREC Elektrorecycling GmbH in Lotte. Dort wird es einen Einblick in den Zerlegungsprozess von Elektrogeräten gegeben. Nach einer Stärkung im Museumscafé eröffnet eine Führung durch die Ausstellung Welthandel. Geschichte, Gegenwart, Perspektiven im Museum für Industriekultur neue globale Perspektiven. [Global ist ein anderes Wort für weltweit.]

Mit dem Museum Industriekultur, LEREC Elektrorecycling GmbH, Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club Kreisverband Osnabrück e.V. Startpunkt um 13:00 an der Kunsthalle Osnabrück, Endpunkt Museum Industriekultur Osnabrück.

Die Strecke, die wir mit dem Fahrrad fahren werden, beträgt etwa 20km. Bitte bringt euer eigenes Fahrrad mit.

Diese Veranstaltung ist kostenfrei. Bitte melde dich bis zum 12.09.2023 per E-Mail an. Die E-Mailadresse ist:  vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de

Die Exkursion ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    14.09.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Reparatur- nachmittag

    14.09.23    
15:00–18:00    Workshop 

    Mit der Wüsteninitiative e.V., Reparaturcafé des Museum Industriekultur, Repair Café Hagen a.T.W., ReparaturTreff (ReTrO) Ostercappeln e.V., Café OASE (Diakonie Osnabrück)

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: 2 Hände einer Person, die einen Staubsauger reparieren.]
                      
                  

        © Franz Josef Spreckelmeyer
      
      
          
        Nicht alles, was kaputt ist, muss weggeworfen werden. Das zeigen Reparatur-Gruppen an vielen verschiedenen Orten. Dieses Angebot gibt es jetzt auch bei den Reparaturnachmittagen in der Kunsthalle. Das Angebot zur Hilfe oder vollständigen Reparatur kann direkt in der Ausstellung bei Kaffee und Kuchen wahrgenommen werden. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Nicht alles, was kaputt ist, muss weggeworfen werden. Das zeigen Reparatur-Gruppen an vielen verschiedenen Orten. Dieses Angebot gibt es jetzt auch bei den Reparaturnachmittagen in der Kunsthalle. Das Angebot zur Hilfe oder vollständigen Reparatur kann direkt in der Ausstellung bei Kaffee und Kuchen wahrgenommen werden.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Du musst dich dafür nicht anmelden. 

Die Reparaturnachmittage sind Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung Ihr Paket ist abholbereit (08.07.2023–25.02.2024) von Aram Bartholl in der Kunsthalle Osnabrück.

Weitere Termine sind am Samstag, 21.10.2023, Donnerstag, 09.11.2023 und Donnerstag 07.12.2023 jeweils von 15:00-18:00.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Talk&Table: nähen, knüpfen, weben!

    09.09.23    
15:30–17:30    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Im Innenhof der Kunsthalle sitzen Personen an einem großen Tisch und arbeiten mit Bastelmaterialien.]
                      
                  

        © Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Lust auf einen Nachmittag mit Kunst, Kuchen und vielen Bastelaktionen zum Thema Stoff in der Kunsthalle Osnabrück? Herzlich willkommen sind Eltern mit ihren Kindern, ausdrücklich auch ukrainische Familien. Es gibt eine Übersetzung deutsch-ukrainisch. Diese Veranstaltung ist kostenfrei. Bitte meldet euch über diese E-Mailadresse an: …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Lust auf einen Nachmittag mit Kunst, Kuchen und vielen Bastelaktionen zum Thema Stoff in der Kunsthalle Osnabrück? Herzlich willkommen sind Eltern mit ihren Kindern, ausdrücklich auch ukrainische Familien. Es gibt eine Übersetzung deutsch-ukrainisch.

Diese Veranstaltung ist kostenfrei.

Bitte meldet euch über diese E-Mailadresse an: vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de.

Die Ausstellungsführung mit Mini-Workshop ist Teil des Vermittlungsprogramms zur Ausstellung TRANSFER(S) (08.07.2023–25.02.2024) von Ibrahim Mahama der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    07.09.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    We believe in change: Wie kann ein Religionsfrieden für queere Menschen weltweit aussehen?

    07.09.23    
13:00–17:00    Veranstaltung 

    Gay in May e. V.

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Im Innenhof der Kunsthalle stehen Personen an einem Stehtisch und unterhalten sich.]
                      
                    
                                        [image: Teilnehmende der Podiumsdiskussion stehen im Innenhof der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle steht eine Person vor sitzendem Publikum und hält eine Rede. Hinter ihr ist eine Bühne und eine Leinwand.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzt Publikum und hört der Rede der Direktorin Juliane Schickedanz zu.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen mit Kopfhörern und einem Mikrofon sitzen an einem Tisch und übersetzen den Vortrag.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person steht am Redepult vor applaudierendem Publikum und spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Im Neubau der Kunsthalle sitzt Publikum. Davor steht eine Person am Redepult.]
                      
                  

        Gay in May e.V., "We believe in change: Wie kann ein Religionsfrieden für queere Menschen weltweit aussehen?", Podiumsdiskussion im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Gay in May e.V. und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Osnabrück ist die Stadt des westfälischen Friedens. Der westfälische Friede hat mit 2 Friedensverträgen den 30-jährigen Krieg beendet. In dieser Stadt wollen wir der Frage nachgehen: Welche Folgen und Lehren können wir aus dem geschichtlich bedeutsamen Religionsfrieden für queere Menschen in aller Welt ziehen? [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Osnabrück ist die Stadt des westfälischen Friedens. Der westfälische Friede hat mit 2 Friedensverträgen den 30-jährigen Krieg beendet. In dieser Stadt wollen wir der Frage nachgehen: Welche Folgen und Lehren können wir aus dem geschichtlich bedeutsamen Religionsfrieden für queere Menschen in aller Welt ziehen? [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.]

Das Thema ist eine drängende Frage in unserer Zeit, denn weltweit sind queer-feindliche Kirchen auf dem Vormarsch. Gemeinsam fragen wir: Kann es einen Religionsfrieden für queer lebende Menschen geben? Brauchen wir ein neues Friedenswerk, das der religiösen Queerfeindlichkeit den Kampf ansagt? Wie gelingt uns das? Welche guten Beispiele gibt es?

Die Podiumsdiskussion findet  u.a. mit Prof. Dr. Margit Eckholt, Dr. Regina Elsner, Barbara Schirmel, Rev. Dr. Dennis T. Solon, Helle Døssing und Dr. Lutz van Dijk und Davis Mac-Iyalla statt. Mehr Informationen auf der Veranstaltungs-Website. 

Der Thementag ist kostenfrei. Bitte meldet euch hieran. 

Eine gemeinsame Veranstaltung von Gay in May e. V., Hochschule Osnabrück und der Hirschfeld-Eddy-Stiftung. Details zum Thementag werden zeitnah veröffentlicht.

Der Beitrag von Gay in May e.V. ist Teil der Gruppenausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    31.08.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    Mit Birgit Haehnel

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Kulturnacht XXL

    26.08.23    
18:00–00:00    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Zur Kulturnacht XXL lädt die Kunsthalle Osnabrück mit lokalen Reparaturinitiativen zum gemeinsamen Reparieren ein. In der Ausstellung von Aram Bartholl. Das Vermittlungsteam gibt im Halbstundentakt Kurzführungen durch die Ausstellungsprojekte Bist du bereit? , Ihr Paket ist abholbereit und TRANSFER(S) . Im Rahmen von Bist du bereit? zeigt der Künstler und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Zur Kulturnacht XXL lädt die Kunsthalle Osnabrück mit lokalen Reparaturinitiativen zum gemeinsamen Reparieren ein. In der Ausstellung von Aram Bartholl. Das Vermittlungsteam gibt im Halbstundentakt Kurzführungen durch die Ausstellungsprojekte Bist du bereit?, Ihr Paket ist abholbereit und TRANSFER(S). Im Rahmen von Bist du bereit? zeigt der Künstler und Laser-Experte zudem seine Installation artificial time tunnel experience.

Das Projekt Labor Europa präsentiert die Ergebnisse einer gemeinsamen, künstlerischen Forschung mit europäischen jungen Erwachsenen zum Thema Verbannte (Kultur-)Praktiken. Die Forschung entstand gemeinsam mit dem Lab Performance als Kooperation von Kunsthalle Osnabrück und Theater Osnabrück sowie zusammen mit dem Künstler und Kunstvermittler Simon Niemann.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    24.08.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Exil, Krieg und die Abstrakten. Aus dem Briefwechsel Friedrich Vordemberge-Gildewarts

    18.08.23    
19:00    Vortrag 

    VG-Initiative

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                  

        VG-Initiative, "Exil, Krieg und die Abstrakten. Aus dem Briefwechsel Friedrich Vordemberge-Gildewarts", Lesung und Austellung im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy VG-Initiative und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        In der Zeit des Nationalsozialismus wurden verschiedene Kunststile und Künstler:innen als „entartet“ eingestuft. Das bedeutet: Die Nationalsozialisten fanden, diese Art von Kunst passe nicht zu Deutschland und zu ihrer Vorstellung von Schönheit und Kunst. So war es auch mit der Kunst von Friedrich Vordemberge-Gildewart. Darum verließ er Deutschland zusammen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      In der Zeit des Nationalsozialismus wurden verschiedene Kunststile und Künstler:innen als „entartet“ eingestuft. Das bedeutet: Die Nationalsozialisten fanden, diese Art von Kunst passe nicht zu Deutschland und zu ihrer Vorstellung von Schönheit und Kunst. So war es auch mit der Kunst von Friedrich Vordemberge-Gildewart. Darum verließ er Deutschland zusammen mit seiner jüdischen Frau Ilse Leda im Jahr 1938. Die beiden zogen nach Amsterdam. Die Veranstaltung befasst sich mit dem Überleben des Paares in den Niederlanden während des Krieges. Trotz Berufsverbot malte Vordemberge-Gildewart weiter. Und er stand in engem Kontakt mit Max Beckmann, Frans Duwaer und Willem Sandberg, die im Widerstand aktiv waren. Bei der Veranstaltung lesen Hans Peterse und Marianne Lohmann aus den Briefwechseln, Tagebüchern und anderen Texten Friedrich Vordemberge-Gildewarts.

Ein Beitrag von der VG-Initiative in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    17.08.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Führung zur Kunst im öffentlichen Raum

    16.08.23    
18:00    Exkursion 

    mit Sammlungsleitung Frederike Schmäschke

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Auf einem Rasen vor dem Osnabrücker Schloss steht die Skulptur ]
                      
                    
                                        [image: Wandmalerei von Axel Gundrum ]
                      
                    
                                        [image: Die Bronzeskulptur ]
                      
                    
                                        [image: An einer Mauer hängt die Arbeit von Friedel Kantaut ]
                      
                    
                                        [image: Skulptur von Hans-Jürgen Breuste ]
                      
                  

        
      
      
          
        Wir laden zu einer kostenfreien Führung zu ausgewählten Werken der Sammlung Kunst im öffentlichen Raum ein. Unsere Sammlungsleiterin Frederike Schmäschke stellt sich, die Sammlung und zukünftige Pläne vor. Treffpunkt ist das Foyer der Kunsthalle. Die Kunsthalle Osnabrück verwaltet die Sammlung Kunst im öffentlichen Raum der Stadt Osnabrück. Dazu gehören 44 …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wir laden zu einer kostenfreien Führung zu ausgewählten Werken der Sammlung Kunst im öffentlichen Raum ein. Unsere Sammlungsleiterin Frederike Schmäschke stellt sich, die Sammlung und zukünftige Pläne vor. Treffpunkt ist das Foyer der Kunsthalle.

Die Kunsthalle Osnabrück verwaltet die Sammlung Kunst im öffentlichen Raum der Stadt Osnabrück. Dazu gehören 44 Skulpturen. In der ganzen Stadt kannst du sie entdecken. An vielen bist du vielleicht schon vorbeigelaufen, ohne sie zu bemerken. Wir möchten dir einen neuen Blick auf die Stadt und ihre Kunst geben. Sei gespannt, dieses Jahr stehen viele neue Aktionen, eine neue Beschilderung und eine neue Website zur Kunst im öffentlichen Raum an.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Hiltrud Schäfer – Werkschau

    27.07.23–13.08.23         

    Freunde der Kunsthalle Osnabrück e. V.

        Link teilen
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        Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V., "Hiltrud Schäfer – Werkschau", Ausstellung im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V. und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Die Kunsthalle Osnabrück gibt es seit 30 Jahren. Und den Verein Freunde der Kunsthalle Osnabrück seit 20 Jahren. Das feiern die Freunde der Kunsthalle mit 2 Aktivitäten: Mit einer Ausstellung der Kunstwerke von Hiltrud Schäfer. Und mit einem Dinner mit Caique Tizzi am 11.08.2023. Hiltrud Schäfer war lange Vereinsvorsitzende. Im Januar 2023 ist sie …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Kunsthalle Osnabrück gibt es seit 30 Jahren. Und den Verein Freunde der Kunsthalle Osnabrück seit 20 Jahren. Das feiern die Freunde der Kunsthalle mit 2 Aktivitäten: Mit einer Ausstellung der Kunstwerke von Hiltrud Schäfer. Und mit einem Dinner mit Caique Tizzi am 11.08.2023. Hiltrud Schäfer war lange Vereinsvorsitzende. Im Januar 2023 ist sie verstorben. In der Ausstellung werden ihre unterschiedlichen künstlerischen Arbeitsweisen sichtbar und gewürdigt. Die Kunstwerke von Hiltrud Schäfer können gekauft werden. Die Einkünfte fließen unter anderem in den neu geschaffenen Hiltrud-Schäfer Kunstpreis. Dieser neue Kunstpreis zeichnet Künstler:innen aus.  

Ausstellungseröffnung ist am Donnerstag, 27.07.2023 um 19:00.

Ein Beitrag von den Freunden der Kunsthalle Osnabrück e. V. in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    12.08.23    
14:00–15:30    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Dinner mit Caique Tizzi

    11.08.23    
18:00    Veranstaltung 

    Freunde der Kunsthalle Osnabrück e. V.

        Link teilen
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        Caique Tizzi,"Dinner mit Caique Tizzi", Performance im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Caique Tizzi und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Die Kunsthalle Osnabrück gibt es seit 30 Jahren. Und den Verein Freunde der Kunsthalle Osnabrück seit 20 Jahren. Das feiern die Freunde der Kunsthalle mit 2 Aktivitäten: Mit einer Ausstellung der Kunstwerke von Hiltrud Schäfer. Und mit einem Dinner mit Caique Tizzi. Am Freitag, den 11.08.2023, laden die Freunde der Kunsthalle zum künstlerischen Dinner von …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Kunsthalle Osnabrück gibt es seit 30 Jahren. Und den Verein Freunde der Kunsthalle Osnabrück seit 20 Jahren. Das feiern die Freunde der Kunsthalle mit 2 Aktivitäten: Mit einer Ausstellung der Kunstwerke von Hiltrud Schäfer. Und mit einem Dinner mit Caique Tizzi. Am Freitag, den 11.08.2023, laden die Freunde der Kunsthalle zum künstlerischen Dinner von Künstler und Koch Caique Tizzi ein. Tizzis Koch-Events verbinden 2 Dinge: Gemeinsames Essen und Theatralität. [Theatralität bedeutet: Übertrieben, wie ein Fest oder eine Zeremonie.]

15 Euro pro Person. Anmeldung unter: kunsthallenfreunde@osnabrueck.de

Ein Beitrag von den Freunden der Kunsthalle Osnabrück e. V. in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    03.08.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    27.07.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    20.07.23    
18:00–19:30    Veranstaltung 

    

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Die Führungen am 20.07.2023, 24.08.2023 und am 30.09.2023 sind in englischer Sprache. 

Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt:

15.07.2023: Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

31.08.2023:  Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

14.09.2023: Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

21.09.2023: Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

30.09.2023: Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Verbindung braucht keine Tischordnung

    19.07.23    
16:00     

    Dua Zeitun/Laura Igelbrink

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: 4 Frauen sitzen auf dem Boden auf einem Teppich und bereiten in 2 kleinen Backöfen Fladenbrote und Gebäck zu.]
                      
                    
                                        [image: 2 Hände stellen einen Teller mit Salat auf einen Tisch, auf dem mehrere Schüsseln mit Gemüse stehen.]
                      
                    
                                        [image: 4 Personen sitzen an einem Tisch im Neubau der Kunsthalle und schneiden Gemüse.]
                      
                    
                                        [image: 5 Personen sitzen an einem Tisch im Innenhof der Kunsthalle und essen. 2 Personen stehen vor ihnen mit einer Schüssel Salat.]
                      
                    
                                        [image: 5 Personen stehen um einen Tisch herum, auf dem Teller und Schalen mit Gemüse und Salaten platziert sind.]
                      
                    
                                        [image: 13 Frauen stehen auf einer Bühne und jubeln. Sie werden dabei von einer Person fotografiert.]
                      
                    
                                        [image: Eine Frau sitzt auf dem Boden auf einem Teppich und schneidet Schnittlauch. Neben ihr steht eine große Schale mit Petersilie und liegen mehrere Nudelhölzer.]
                      
                    
                                        [image: 3 Frauen stehen an einem Tisch und schneiden Gemüse.]
                      
                  

        Laura Igelbrink und Dua Zeitun, Verbindung braucht keine Tischordnung, Kochevent im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, 2023. Courtesy Laura Igelbrink, Dua Zeitun und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Wir möchten der Kunsthalle Osnabrück und ihren Freund:innen eine kulinarische Reise nach Syrien schenken: Dazu laden wir alle Interessierten ein. Wir wollen im Innenhof bei Musik und Tee traditionelle Speisen zubereiten und essen. [Traditionell bedeutet hier: Die Gerichte werden in Syrien so schon seit langer Zeit gekocht.] Denn Kochen ist Kunst und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wir möchten der Kunsthalle Osnabrück und ihren Freund:innen eine kulinarische Reise nach Syrien schenken: Dazu laden wir alle Interessierten ein. Wir wollen im Innenhof bei Musik und Tee traditionelle Speisen zubereiten und essen. [Traditionell bedeutet hier: Die Gerichte werden in Syrien so schon seit langer Zeit gekocht.] Denn Kochen ist Kunst und gemeinsames Essen ein wichtiges Ritual. Im Alltag genauso wie bei besonderen Anlässen: Menschen kommen zusammen, verbringen Zeit miteinander und tauschen sich aus. Essen verbindet und schafft Nähe.

Ein Beitrag Dua Zeitun uns Laura Igelbrink in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Eiscafé-Gespräche

    15.07.23    
14:00–15:30    Veranstaltung 

    Mit Bärbel Schmidt

        Link teilen


            
          
        Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Treffpunkt: Eiscafé Dolomiti, Neumarkt 6, 49074 Osnabrück

Führungen zu Ibrahim Mahamas Installation TRANSFER(S) (08.07.–01.10.2023) finden an Donnerstagen und an Samstagen statt. Vermittler:innen geben eine Einführung zur künstlerischen Verhüllung des ehemaligen Galeria-Kaufhof-Gebäudes am Neumarkt. Nach der Besichtigung des Gebäudes gibt es ein Gespräch im Eiscafé nebenan.

Du brauchst keine Anmeldung. Das Vermittlungsangebot ist kostenfrei. Eine Eisbestellung auf eigene Rechnung ist jedoch erwünscht.

Führungen zu TRANSFER(S) finden vom 15.07.2023 bis zum 30.09.2023 donnerstags (18:00-19:30) und samstags (14:00-15:30) statt. Die genauen Termine findest du im Programmheft.



Ausgewählte Führungen finden mit Expert:innen statt: 

Sa, 15.07.2023, 14:00-15:30:

Mit Bärbel Schmidt (Textilpädagogin und Professorin für Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück)

Do, 31.08.2023, 18:00-19:30:

Mit Birgit Haehnel (Professorin für Kunst- und Textilwissenschaften mit dem Schwerpunkt Transkulturalität am Institut Kunst / Kunstpädagogik der Universität Osnabrück).

Do, 14.09.2023, 18:00-19:30:

Mit Thorsten Heese (Kurator am MQ4 für Stadt- und Kulturgeschichte und Initiator der Stadtführung Osnabrück post-kolonial).

Do, 21.09.2023, 18:00-19:30:

Mit Liane Schäfer (Doktorandin der Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität Osnabrück mit einem Forschungsschwerpunkt zu Rassismuskritik, Postkolonialem und Dekolonialem Denken)

Sa, 30.09.2023, 14:00-15:30:

Mit Bettina Klein (Co-Kuratorin von TRANSFER(S))
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Ana Vaz. "È noite na América"/"Es ist Nacht in Amerika"

    15.07.23    
19:00     

    European Media Art Festival

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ein Filmraum im Neubau der Kunsthalle mit einer Leinwand, Stühlen und Sesseln, beleuchtet von einem magenta Licht.]
                      
                    
                                        [image: Leiterin des European Media Art Festivals Katrin Mundt hält eine Rede vor Zuschauer:innen.]
                      
                    
                                        [image: Leiterin des European Media Art Festivals Katrin Mundt hält eine Rede vor Zuschauer:innen.]
                      
                    
                                        [image: Leiterin des European Media Art Festivals Katrin Mundt hält eine Rede vor Zuschauer:innen.]
                      
                  

        Ana Vaz, È noite na América/Es ist Nacht in Amerika, Filmvorführung im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, als Beitrag des European Media Art Festival, 2023. Courtesy Ana Vaz, European Media Art Festival und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Der Film È noite na América / Es ist Nacht in Amerika (66 Min., Brasilien, Frankreich, Italien 2022) entstand in der Umgebung von Brasília, der Hauptstadt Brasiliens. Und in einem Zoo in Brasilien. Er ist Lebensraum von Hunderten geretteter Tierarten. Ana Vaz sagt über den Film: „Ameisenbären, Wölfe, Eulen, Waldfüchse und Wasserschweine treffen auf …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Der Film È noite na América / Es ist Nacht in Amerika (66 Min., Brasilien, Frankreich, Italien 2022) entstand in der Umgebung von Brasília, der Hauptstadt Brasiliens. Und in einem Zoo in Brasilien. Er ist Lebensraum von Hunderten geretteter Tierarten. Ana Vaz sagt über den Film: „Ameisenbären, Wölfe, Eulen, Waldfüchse und Wasserschweine treffen auf Biolog:innen, Tierärzt:innen, Tierpfleger:innen und die Umweltpolizei. Es geht um die Herausforderung, Leben zu erhalten. Und so entsteht ein komplexes Netz sich überschneidender Blickwinkel. Wer sind am Ende die wahren Gefangenen?“ Teile des Films sind dokumentarisch. Das bedeutet: Sie bilden ab, was wirklich passiert. Diese Teile des Films treffen auf Momente von Horror und Fantasy.

Ein Beitrag vom European Media Art Festival in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Azim Becker. "Refugium-Rave"

    09.07.23    
14:00–19:00     

    Kunstraum hase29

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen auf dem Boden neben einer Skulptur, die aus einem bemalten Pappkarton auf Silikonbeinen besteht.]
                      
                    
                                        [image: Im Innenhof der Kunsthalle stehen und sitzen Personen vor einer Seifenblasenmaschine. Seifenblasen schweben in der Luft.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen im Innenhof der Kunsthalle vor einer Bühne, auf der 2 DJs Musik machen.]
                      
                    
                                        [image: Auf der Bühne im Innenhof der Kunsthalle steht eine DJane vor einem DJ Pult und macht Musik. Auf der vorderen Ecke der Bühne steht eine Skulptur aus Silicon, die eine verknotete Person darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Personen sitzen und unterhalten sich an den Tischen im Innenhof der Kunsthalle, im Hintergrund tanzen mehrere Personen vor einer Bühne.]
                      
                    
                                        [image: 2 DJs stehen vor einem Mischpult und machen Musik.]
                      
                    
                                        [image: Im Innenhof der Kunsthalle sitzen Personen auf Stühlen und Sofas. Neben der Glastür links liegt eine Skulptur, die aus einem bemalten Pappkarton mit Siliconbeinen beseht.]
                      
                  

        Azim Becker, Refugium-Rave, Ausstellung und Rave im Rahmen der Ausstellung "Bist du bereit?" in der Kunsthalle Osnabrück, als Beitrag des Kunstraum hase29, 2023. Courtesy Azim Becker, Kunstraum hase29 und Kunsthalle Osnabrück. Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Die Kunsthalle Osnabrück ist ein wichtiger Zufluchtsort. Ein anderes Wort dafür ist Refugium. Darum gibt es zum Jubiläum einen Refugium-Rave . [Ein Rave ist eine Tanzveranstaltung. Meistens zu Techno-Musik.] Beim Refugium-Rave treffen zeitgenössische Kunst und Musik aufeinander. [Zeitgenössisch bedeutet: Es sind Musik und Kunst von heute. Die Künstler:innen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Kunsthalle Osnabrück ist ein wichtiger Zufluchtsort. Ein anderes Wort dafür ist Refugium. Darum gibt es zum Jubiläum einen Refugium-Rave. [Ein Rave ist eine Tanzveranstaltung. Meistens zu Techno-Musik.] Beim Refugium-Rave treffen zeitgenössische Kunst und Musik aufeinander. [Zeitgenössisch bedeutet: Es sind Musik und Kunst von heute. Die Künstler:innen leben noch.] Ausgangspunkt ist die Skulptur REFUGIUM (2023). Die Skulptur ist von dem Osnabrücker Künstlers Azim Becker. REFUGIUM wird gemeinsam mit weiteren Werken im Innenhof der Kunsthalle ausgestellt. Für tanzbare Musik sorgen Frisqo, Cali Caracho und das Serum-Kollektiv.

Ein Beitrag vom Kunstraum hase29 in der Ausstellung Bist du bereit?.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    FROM THE VOID CAME THE GIFT OF THE COSMOS

    30.05.23    
18:30    Vortrag 

    Ibrahim Mahama

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ein Portrait des Künstlers Ibrahim Mahama.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen vor der Installation von Ibrahim Mahama, die aus zusammengenähten Stoffen besteht.]
                      
                  

        Ibrahim Mahama, Portrait. Foto: Peter Rosemann. Courtesy of the artist and APALAZZOGALLERY
      
      
          
        Am Dienstag den 30. Mai spricht der Künstler Ibrahim Mahama im Friedenssaal im Osnabrücker Rathaus über seine Arbeit. In einem Vortrag und einem Künstlergespräch. Im Sommer 2023 zeigt die Kunsthalle Osnabrück eine Ausstellung des Künstlers. Die Ausstellung entsteht zum 30-jährigen Jubiläum der Kunsthalle Osnabrück und zu 375 Jahre Westfälischer Frieden. Die …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Am Dienstag den 30. Mai spricht der Künstler Ibrahim Mahama im Friedenssaal im Osnabrücker Rathaus über seine Arbeit. In einem Vortrag und einem Künstlergespräch. Im Sommer 2023 zeigt die Kunsthalle Osnabrück eine Ausstellung des Künstlers. Die Ausstellung entsteht zum 30-jährigen Jubiläum der Kunsthalle Osnabrück und zu 375 Jahre Westfälischer Frieden. Die Ausstellung ist die Verhüllung von einem Gebäude in Osnabrück. Mit seinem Vortrag stellt sich Ibrahim Mahama den Osnabrücker:innen zum ersten Mal vor.

Der Titel des Vortrags ist FROM THE VOID CAME THE GIFT OF THE COSMOS. Übersetzt heißt das: AUS DER LEERE KAM DAS GESCHENK DES KOSMOS. In dem Vortrag für Osnabrück geht es um die Leere. Die Leere wird als ein Raum der Möglichkeiten gesehen. Auch in der Kunstwelt gibt es viele Leerstellen. Es gibt zum Beispiel zu wenig Orte, an denen Künstler:innen arbeiten können oder ausgebildet werden. Darum gehört es zu Ibrahim Mahamas künstlerischer Arbeit, neue Projekträume zu gründen. Zum Beispiel: SCCA Tamale, Red Clay und Nkrumah Voli-Ni in Ghana. Künstler:innen finden in diesen Projekträumen zu neuen Formen von Kunst. 

FROM THE VOID CAME THE GIFT OF THE COSMOS ist auch das Thema der 35. Ljubljana Biennale of Graphic Arts. Mahama ist in diesem Jahr ihr künstlerischer Leiter. Die Ljubljana Biennale of Graphic Arts ist eine Grafikausstellung. Sie findet alle 2 Jahre statt. In seinem Vortrag wird Ibrahim Mahama auch über seine Pläne die Biennale sprechen. Denn, auch die Biennale geht ähnlichen Fragen nach: Was passiert, wenn wir scheitern? Welche Chancen und Möglichkeiten liegen darin?

Stefan Lüddemann ist der Moderator der Veranstaltung. Er ist der Leiter des Themenbereichs Kultur und Wissen von NOZ Medien. Im Anschluss an das Gespräch beantwortet der Künstler Fragen aus dem Publikum. Das Gespräch findet englischer Sprache statt. Der anschließende Frageteil wird ins Deutsche übersetzt. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, um eine Anmeldung per E-Mail an info.kunsthalle@osnabrueck.de wird gebeten.

Die Ausstellung TRANSFER(S) von Ibrahim Mahama wird gefördert im Fonds TURN2 der Kulturstiftung des Bundes. Gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. Mit Unterstützung Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025. Das Projekt wird unterstützt von Koch International Heinrich Koch Internationale Spedition GmbH & Co. KG.
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    EMAF 2023: Trembling Time

    19.04.23–29.05.23        Ausstellung 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Grafik des diesjährigen European Media Art Festivals zum Thema Trembling Time.]
                      
                  

        
      
      
          
        EMAF ist die Abkürzung für das European Media Art Festival Osnabrück. Es ist wichtig für die Verbreitung von Medienkunst in Europa. [Medienkunst verwendet Motive aus den Massenmedien. Also zum Beispiel aus Filmen oder Musikvideos.] Es findet immer einmal im Jahr statt. Das Festival gibt einen aktuellen Überblick über künstlerische Filme, Installationen, …
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      EMAF ist die Abkürzung für das European Media Art Festival Osnabrück. Es ist wichtig für die Verbreitung von Medienkunst in Europa. [Medienkunst verwendet Motive aus den Massenmedien. Also zum Beispiel aus Filmen oder Musikvideos.] Es findet immer einmal im Jahr statt. Das Festival gibt einen aktuellen Überblick über künstlerische Filme, Installationen, Performances, digitale Formate und hybride Formen. Es geht um persönlichen und politischen Themen. Das Festival ist ein internationaler Treffpunkt für Publikum,  Künstler:innen, Kurator:innen und Studierende unterschiedlicher Fachrichtungen.

Auch in diesem Jahr widmet sich das EMAF wieder einem speziellen Thema. Das Motto ist diesmal Trembling Time. Das heißt übersetzt bebende Zeit oder zitternde Zeit. 2023 beschäftigt sich das EMAF mit einer Zeit in Unruhe. Einer Zeit voller Bewegung und doch ohne Ziel. Einer Zeit ohne Richtung. Sie kann ein Ende sein. Oder der Beginn von etwas Neuem. Zu diesem Thema zeigt das EMAF künstlerische Arbeiten, es entstehen Texte und es gibt Veranstaltungen. 

Ausstellung Trembling Time

EMAF ist die Abkürzung für das European Media Art Festival Osnabrück. Das Festivalthema Trembling Time ist auch das Thema der diesjährigen Ausstellung. Trembling Time heißt übersetzt bebende Zeit oder zitternde Zeit.

Inga Seidler kuratiert die Ausstellung zum Festival. [Kuratieren bedeutet: Sie entscheidet über die Inhalte der Ausstellung und plant sie.] Die Ausstellung soll unser Verständnis von Zeit in Frage stellen. Die gezeigten Künstler:innen betrachten alternative Geschichte und Geschichten. Sie alle haben unterschiedliche Ideen von Zukunft und Fortschritt.

Sie teilen ihre Beobachtungen und Geschichten in einer Zeit einer weltweiten Klimakrise. Das Erleben der Klimakrise schafft Bild vom Verrinnen der Zeit.

Künstler:innen

Imran Channa, Freefilmers Collective, Martin Recker, Paul Hauptmeier, Thomas Mader, Tang Han, Clarissa Thieme, Nihad Kreševljaković, Eva van Tongeren, Clea T. Waite, Weronika Wysocka 

Öffnungszeiten

19.04.,19:30 Eröffnung in der Kunsthalle Osnabrück

20.04.: 11:00–22:00

21.04.: 11:00–24:00

22.04.: 11:00–22:00

23.04.: 11:00–20:00

24.04.–29.05.2022: Di-So,11:00–18:00

Mehr Infos zum Programm findest du hier.
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    Monascella – Lesung

    20.03.23    
19:00–21:00    Vortrag 

    von Kerstin Holzer

        Link teilen


            
          
        Am 20. März 2023 findet ab 19:00 in der Kunsthalle Osnabrück eine Lesung statt. Die Lesung wird von drei Buchhandlungen in Osnabrück veranstaltet: Die Altstädter Bücherstuben, die Buchhandlung Eicholt und die Buchhandlung zur Heide. Die Autorin Kerstin Holzer liest aus ihrem Buch "Monascella". In dem Buch geht es um die Lebensgeschichte von Monika Mann. Sie …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Am 20. März 2023 findet ab 19:00 in der Kunsthalle Osnabrück eine Lesung statt. Die Lesung wird von drei Buchhandlungen in Osnabrück veranstaltet: Die Altstädter Bücherstuben, die Buchhandlung Eicholt und die Buchhandlung zur Heide. Die Autorin Kerstin Holzer liest aus ihrem Buch "Monascella". In dem Buch geht es um die Lebensgeschichte von Monika Mann. Sie ist die Tochter von dem berühmten Autor Thomas Mann. Monika Mann stand lange im Schatten ihrer bekannten Eltern und Geschwister. [Im Schatten stehen heißt, dass man wegen anderer Personen im Hintergrund steht und weniger beachtet wird.] Die Autorin Kerstin Holzer hat alte Briefe von Monika Mann benutzt um in dem Buch ihre Geschichte zu erzählen. Die Briefe haben nur sehr wenigen Menschen gelesen. In dem Buch geht es um Monika Manns schönste Lebensjahre, ihre Liebesgeschichte und ihren Beruf als Feuilletonistin. [Eine Feuilletonistin schreibt für den Kulturteil einer Zeitung. Dafür schreibt man in einer speziellen Art]. Es geht auch um die schwierige Beziehung zu ihrer Mutter. 

Die Lesung wird von der Buchhandlung zur Heide, den Altstädter Bücherstuben und der Buchhandlung Eicholt veranstaltet. Der Eintritt kostet 12€ pro Person. Eintrittskarten sind in den Buchhandlungen erhältlich.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Katalogpräsentation

    19.03.23    
13:00     

    von "Monke" Herbert Rauer

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ankündigung für die Präsentation des Katalogs von dem Künstler Monke: der Kunstler sitzt neben einer Skulptur in Form einer großen Banane.]
                      
                  

        
      
      
          
        2022 hat eine Retrospektive [Eine Retrospektive ist eine Ausstellung der wichtigsten Werke eines Künstlers] mit den Kunstwerken des Osnabrücker Künstlers und Bildhauers [Ein Bildhauer macht Skulpturen aus Stein oder anderen Materialien] „Monke“ Herbert Rauer stattgefunden. Dazu ist ein Katalog entstanden. Am 19. März um 13:00 wird der Katalog in der …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      2022 hat eine Retrospektive [Eine Retrospektive ist eine Ausstellung der wichtigsten Werke eines Künstlers] mit den Kunstwerken des Osnabrücker Künstlers und Bildhauers [Ein Bildhauer macht Skulpturen aus Stein oder anderen Materialien] „Monke“ Herbert Rauer stattgefunden. Dazu ist ein Katalog entstanden. Am 19. März um 13:00 wird der Katalog in der Kunsthalle präsentiert. Du kannst den Katalog auch in der Kunsthalle kaufen. Das Duo „Swingzwang“ wird dazu Live-Musik spielen. Der Künstler Monke hat viele verschiedene Arten von Kunstwerken geschaffen. Dazu gehören Gemälde, Skulpturen, Installationen [Eine Installation ist ein Kunstwerk im Raum], Performances [Eine Performance ist eine künstlerische Darbietung. Eine Aufführung. Auf einer Bühne. In einem Museum. Oder draußen in der Stadt], Musik und Texte. Seine Kunstwerke waren in Ausstellungen in Berlin, Hamburg, Köln, Essen und Frankfurt am Main zu sehen. 

Die Teilnahme und der Eintritt in die Kunsthalle sind kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    A Song of Tigris & Euphrates

    05.11.22–05.03.23        Ausstellung 

    Cemile Sahin

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Von der Decke hängt eine große Leinwand runter, auf der der Film von Cemile Sahin gezeigt wird. Die Leinwand ist umgeben von 3 großen Bannern.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Von der Decke hängt eine große Leinwand runter, auf der der Film von Cemile Sahin gezeigt wird. Die Leinwand ist umgeben von 3 großen Bannern.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Eine Leinwand, die von 3 großen Bannern umsäumt wird, davor steht eine Tribüne.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Eine mit Bannern verkleidete Tribüne, im Hintergrund links hängt eine Leinwand, die einen Film zeigt.]
                      
                    
                                        [image: Mitten im Kirchenschiff der Kunsthalle steht eine Tribüne, auf der Personen sitzen. Seitlich der Tribüne stehen weitere Personen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Auf einer Leinwand wird ein Film gezeigt.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Eine mit Bannern bedeckte Tribüne, im Hintergrund links hängt eine Leinwand, auf der ein Film gezeigt wird.]
                      
                    
                                        [image: Seitenansicht der Tribüne in der Kirche der Kunsthalle, im Hintergrund ist ein Kirchenfenster.]
                      
                  

        Cemile Sahin, A Song of Tigris & Euphrates, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2022. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        In der Kunst von Cemile Sahin geht es um politische Ereignisse. Und darum, wie in den Medien von diesen Ereignissen erzählt wird. Cemile Sahin arbeitet multimedial. [Das bedeutet: Sie verbindet in ihrer Arbeit verschiedene Medien. Ihre Kunst hat verschiedene Formen und Ausdrucksweisen.] In ihren Installationen verbindet Cemile Sahin die Medien Film, …
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      In der Kunst von Cemile Sahin geht es um politische Ereignisse. Und darum, wie in den Medien von diesen Ereignissen erzählt wird. Cemile Sahin arbeitet multimedial. [Das bedeutet: Sie verbindet in ihrer Arbeit verschiedene Medien. Ihre Kunst hat verschiedene Formen und Ausdrucksweisen.] In ihren Installationen verbindet Cemile Sahin die Medien Film, Skulptur, Text, Sound und Fotografie. [Eine Installation ist ein Kunstwerk im Raum.] Für ihre Installationen benutzt sie Archivmaterial. [In einem Archiv werden Dinge gesammelt und für die Zukunft aufbewahrt.] Sie beginnt ihre Erzählung also mit einer wahren Begebenheit. Aber dann befragt sie die politischen Ereignisse neu. Sie stellt sie in einen neuen Kontext. [Kontext ist ein anderes Wort für Zusammenhang.] Sie wählt andere Schwerpunkte und stellt sie in den Mittelpunkt. So zeigt sie: wie manipuliert die Darstellung die Betrachter:innen? Wie wird das Ereignis von ihnen wahrgenommen? Diese Themen tauchen dabei in Cemile Sahins Arbeit immer wieder auf: Staaten und Militarismus, Land und die Darstellung von Landschaft als Propaganda. Und die Frage: welche Folgen hat die Propaganda auf unseren Alltag. [Propaganda ist eine bestimmte Form von Werbung. Man könnte sagen: Propaganda will das politische Denken von Menschen beeinflussen.] 

Im Mittelpunkt ihrer Installation für die Kunsthalle Osnabrück steht die Premiere des ersten Teils ihrer Filmserie VIER BALLADEN. Der Kurzfilm mit dem Titel Frühling hat die Verträge von Lausanne von 1923 zum Thema. In dem Vertrag wurden Staaten nach dem I. Weltkrieg neu sortiert. Zum Beispiel die Türkei mit ihren Grenzen, wie wir sie heute kennen Und es geht um die Konflikte daraus entstanden sind und bis heute andauern. Dieses politische Ereignis wird mit einem anderen Ereignis in Zusammenhang gesetzt. Es passiert heute, fast 100 Jahre später. Nämlich die Auseinandersetzung um die Ressource Wasser. Und der Einsatz Wasser als Instrument der Macht und als Kriegswaffe.

Der Film beschäftigt sich mit Veränderungen der Landschaft und ihren Folgen. Wie verändert der Bau riesiger Staudämme die Landschaft? Zum Beispiel der Atatürk-Staudamm in Nordkurdistan? Erzählt wird die Geschichte am Beispiel der kurdischen Familie Bingöl. Wie haben sich ihre Lebensumstände verändert? Und durch welche früheren und heutigen politischen Entscheidungen wurden diese Veränderungen ausgelöst? Davon erzählt der Film.

Cemile Sahin (*1990 in Wiesbaden) lebt und arbeitet in Berlin. Zuletzt wurden die Arbeiten von Cemile Sahin in internationalen Einzel- und Gruppenausstellungen gezeigt, unter anderem auf der Lyon Biennale, in der Bundeskunsthalle Bonn (beide 2022), in der Akademie der Künste Berlin (2021), dem Kunstverein Hamburg (2020), der Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig und dem NS Dokumentationszentrum München (beide 2019). Sie veröffentlichte die Romane TAXI (2019, Korbinian Verlag) sowie ALLE HUNDE STERBEN (2020, Aufbau Verlag), die ein wichtiger Bestandteil ihrer künstlerischen Praxis sind. Sie ist arsviva-Preisträgerin für Bildende Kunst (2020) und Preisträgerin der Alfred Döblin-Medaille (2020).

Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung des Bundes, die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die VR Stiftung und die Freund:innen der Kunsthalle Osnabrück. Die Arbeit A Song of Tigris & Euphrates von Cemile Sahin wurde mit freundlicher Unterstützung von Esther Schipper, Berlin Paris und Medienboard Berlin-Brandenburg GmbH produziert.
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    Verschont mein Haus, zündet andere an

    05.11.22–05.03.23        Ausstellung 

    Andrzej Steinbach

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ausstellungsansicht im Neubau der Kunsthalle: In 4 Reihen stehen orangene Metallschränke, an den Türen der Schränke hängen Fotografien. Von der Decke hängen Neonröhren.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Fotografien hängen an der Rückseite der Metallschränke, die in 4 Reihen aufgestellt sind. Von der Decke hängen Neonröhren.]
                      
                    
                                        [image: An der Vorderseite der orangenen Metallschränke hängt eine Fotografie, die einen Lampenschirm von unten zeigt.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: 2 Reihen Metallschränke, an denen Fotografien angebracht sind. Von der Decke hängen 4 Neonröhren.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Rückseite der Metallschränke, auf der 3 Fotografien von Steinen hängen.]
                      
                    
                                        [image: An den Türen der Schränke hängt ein Kunstdruck: In einem Regal steht eine Stereoanlage und daneben ein Besteckkasten mit Besteck.]
                      
                    
                                        [image: Eine Fotografie, auf der 2 Backsteine abgebildet sind.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: An den Türen der orangenen Metallschränke hängen 4 Fotografien.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: An der Rückseite der Metallschränke hängen Fotografien.]
                      
                  

        Andrzej Steinbach, Verschont mein Haus, zündet andere an, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2022. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        In Andrzej Steinbachs Kunst geht es um die Herstellung von Indifferenz. [Indifferenz bedeutet: Wer gibt Dingen eine Bedeutung? Was bedeuten Dinge? Und können sie auch unterschiedliche Dinge bedeuten?] Indifferenz ist für Andrzej Steinbach Vielfältigkeit. Darin sieht er die Chance, dass jede Person sich selbst eine Meinung bilden kann. Und Dinge keine festen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      In Andrzej Steinbachs Kunst geht es um die Herstellung von Indifferenz. [Indifferenz bedeutet: Wer gibt Dingen eine Bedeutung? Was bedeuten Dinge? Und können sie auch unterschiedliche Dinge bedeuten?] Indifferenz ist für Andrzej Steinbach Vielfältigkeit. Darin sieht er die Chance, dass jede Person sich selbst eine Meinung bilden kann. Und Dinge keine festen Zuschreibungen besitzen. Das bedeutet: Für verschiedene Menschen können sie auch etwas verschiedenes bedeuten.

Für die Kunsthalle Osnabrück hat Andrzej Steinbach eine neue Installation entwickelt. [Eine Installation ist ein Kunstwerk im Raum.] Dort werden zwei Foto-Serien von ihm gezeigt. Eine ältere und eine neue. Die neuen Kunstwerke beschäftigen sich mit dem Bedürfnis nach Abschottung und Sicherheit. [Statt Abschottung kann man auch Rückzug sagen. Jemand zieht sich stark zurück, um nicht mit Problemen und schwierigen Themen in Berührung zu kommen.] Die ältere Serie thematisiert politische Mitbestimmung und Handlungsmöglichkeiten im öffentlichen Raum. Zusammen befragen sie Sicherheiten und Unsicherheiten in unserer aktuellen Zeit.

Für den Titel der Ausstellung zitiert Andrzej Steinbach den Heiligen Florian: „Verschont mein Haus, zündet andere an.“ Im Zentrum seiner Ausstellung steht die Frage danach, ob die Forderung nach gesellschaftlicher Solidarität und individuellem Wohlergehen vereinbar sind. [Solidarität ist ein anderes Wort für Zusammenhalt und ein Gefühl von Verbundenheit.]

Andrzej Steinbach (*1983 in Czarnków, Polen) lebt und arbeitet in Berlin. Zuletzt waren Einzelausstellungen des Künstlers im Museum Gunzenhauser Kunstsammlungen Chemnitz und im Kunstverein Hamburg (beide 2022) zu sehen. Seine Arbeiten wurden in zahlreichen internationalen Gruppenausstellungen gezeigt u.a. im Ludwig Forum Aachen (2021), in der Kunsthalle Wien (2019), im MoMA New York, in der Kunsthalle Bonn oder im Centre de la photographie Genève (alle 2018). Er erhielt zahlreiche Preise u.a. den Wüstenrot Stiftung Dokumentarfotografie Förderpreis, den Berenberg Prize for Young Art (beide 2015) oder den Marion Ermer Preis (2013). Seine Arbeiten sind in Sammlungen weltweit vertreten, so u.a. im MoMA New York, der Sammlung zeitgenössischer Kunst der Bundesrepublik Deutschland, dem Folkwang Museum Essen oder dem Sprengel Museum Hannover. 

Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung des Bundes, die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die VR Stiftung und die Freund:innen der Kunsthalle Osnabrück, DIX GmbH – Markisen Zentrum sowie Imvest Development GmbH.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Battlefield

    25.06.22–05.03.23        Ausstellung 

    Gabriella Hirst

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ausstellungsansicht im Innenhof der Kunsthalle: Intallation, die aus Beeten und Pflanzen besteht.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem kleinen Schild im Blumenbeet steht: Iron Cross.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Innenhof der Kunsthalle von oben: Installation, die aus Beeten und Pflanzen besteht.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Innenhof der Kunsthalle: Intallation, die aus Beeten und Pflanzen besteht.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem kleinen Schild im Blumenbeet steht: Siegesperle.]
                      
                    
                                        [image: Ein Beet mit Pflanzen im Innenhof der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Ein Topf mit Pflanze und mit einem kleinen Schild, auf dem ]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Innenhof: Beete und Töpfe mit Pflanzen, hinten steht eine Bank.]
                      
                  

        Gabriella Hirst, Battlefield, Installation, Beete, Pflanzen, Pflanzenkübel, Pflanzhilfen, Bänke, Publikation, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2022. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Gabriella Hirst interessiert sich für das Pflanzenzüchten und Gärtnern. Gärtnern ist Eroberung. Aber es ist auch mit Fürsorge verbunden. Seit 2014 legt Gabriella Hirst ein Archiv lebender und sterbender Pflanzen an. Sie verwendet für ihre Installation rund 200 verschiedene Pflanzensorten. Sie alle sind nach berühmten Schlachten, eroberten Gebieten, …
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      Gabriella Hirst interessiert sich für das Pflanzenzüchten und Gärtnern. Gärtnern ist Eroberung. Aber es ist auch mit Fürsorge verbunden. Seit 2014 legt Gabriella Hirst ein Archiv lebender und sterbender Pflanzen an. Sie verwendet für ihre Installation rund 200 verschiedene Pflanzensorten. Sie alle sind nach berühmten Schlachten, eroberten Gebieten, Generälen oder Waffen benannt worden. Durch das Archiv kann man erkennen: Neu entdeckte oder neu gezüchtete Pflanzen werden benannt. Wichtige Ereignisse in der Geschichte haben einen Einfluss auf diese Benennung. So kann man an Pflanzennamen auch Veränderungen in der Geschichte ablesen.

Für den Hof der Kunsthalle Osnabrück hat Gabriella Hirst die Installation Battlefield [übersetzt: Schlachtfeld] entwickelt. In ihrer Installation verbindet sie militärische Exerzierformationen und historische Gartendesigns. Exerzieren bedeutet: Waffenübungen für Soldat:innen. Pflanzenzüchtungen stehen im Mittelpunkt der Installation. Sie sind historisches Erbe und Erinnerungskultur. Die Schilder mit den Pflanzennamen erinnern an Ereignisse voller Gewalt. So bekommen die Blumen eine neue Bedeutung. Die Besucher:innen können eine Verbindung zu den historischen Ereignissen aufbauen und über unsere politische Gegenwart nachdenken. Die Arbeit soll nach Ende der Ausstellung im öffentlichen Raum in Osnabrück gezeigt werden. 

Im Rahmen der Ausstellung Battlefield ist eine Publikation entstanden. Du kannst sie in der Kunsthalle erwerben. Eine auslesbare Version der Publikation ist hier zum Download verfügbar: 

gabriella_hirst_battlefield_publikation_auslesbar.pdf

Du kannst dir den Garten auch online auf der Battlefield-Website anschauen. Dort findest du Informationen zum Ausstellungsprojekt, zum Garten und den einzelnen Pflanzen. So bleibt der Garten auch nach der Ausstellungslaufzeit für alle zugänglich. HIER kommst du zu der Website.

Die Ausstellung wurde kuratiert von Anja Lückenkemper und Anna Voswinckel. 

Gabriella Hirst (AU) lebt und arbeitet in Berlin und London. Sie unterrichtet derzeit als Gastdozentin am Royal College of Art, London. Ihre Arbeit wird international ausgestellt, darunter in der Art Gallery of New South Wales (2021), im Goethe Institut, London, CAC Vilnius (2020) und Focal Point Gallery, UK. Sie hat zahlreiche Preise und Stipendien erhalten, darunter zuletzt die Ian Potter Moving Image Commission (2020). Die Ausstellung in der Kunsthalle Osnabrück wird die erste institutionelle Einzelausstellung der Künstlerin in Deutschland sein.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung des Bundes, die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die VR Stiftung, die Freund:innen der Kunsthalle Osnabrück, Gust – Florales, Grab und Garten sowie Ströer Innen- und Außengrün.**
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    diamond splinters – osna’s queerstory

    25.06.22–05.03.23        Ausstellung 

    Irène Mélix

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: In einem Postkartenständer sind Postkarten mit Kontaktanzeigen platziert.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Foyer: Ein Postkartenständer mit Postkarten und ein mobiler Briefkasten aus Holz.]
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        Irène Mélix, diamond splinters – osna's queerstory, künstlerisches Forschungs- und Vermittlungsprojekt, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2022. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Künstlerisches Forschungs- und Vermittlungsprojekt: Irène Mélix ist Künstlerin. Irène Mélix ist auch queere Aktivistin. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich. In Osnabrück geht Irène Mélix den Spuren queerer Begegnungen nach. In …
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      Künstlerisches Forschungs- und Vermittlungsprojekt: Irène Mélix ist Künstlerin. Irène Mélix ist auch queere Aktivistin. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.

In Osnabrück geht Irène Mélix den Spuren queerer Begegnungen nach. In der Vergangenheit, aber auch in der heutigen Zeit. Das tut sie in einem Projekt. In der Projektlaufzeit macht sie immer wieder Angebote zum Mitmachen. Für das Projekt hat sie in Archiven nach Informationen gesucht. Sie hat persönliche Gespräche mit Queers aller Generationen geführt. Und mit politisch Aktiven. Diese Suche nach queerem Leben gemeinsam mit Osnabrücker:innen ist die Basis für verschiedene Veranstaltungsformate. Es gibt zum Beispiel einen Queer Walk durch die Stadt. Walk ist das englische Wort für Spaziergang oder Rundgang. Personen aus Osnabrück erzählen von Orten, die es mal gab. Und von Orten, die es noch geben soll. Es gibt auch die Schreibwerkstatt Lonely Hearts. Lonely Hearts heißt übersetzt einsame Herzen. In der Schreibwerkstatt werden Kontaktanzeigen aus dem Osnabrück der Vergangenheit beantwortet. Mit diesen und anderen Veranstaltungen werden Geschichten und Stimmen gesammelt und miteinander verflochten. 

Am 28. Januar erschien eine Sonderbeilage in der Neuen Osnabrücker Zeitung, die die Fragmente queeren Lebens zu einem facettenreichen Panorama von queerstories aus Osnabrück zusammenfügt. Du bekommst sie ab sofort in der Kunsthalle oder als digitale Version auf unserer Website. Für die Sonderbeilage zum künstlerischen Forschungsprojekt diamond splinters – osna´s queerstory sammelte  Mélix für ein Jahr historisches Material und gegenwärtige Stimmen aus der queeren community Osnabrücks. Die Produktion der Sonderbeilage wurde unterstützt durch die Neue Osnabrücker Zeitung. 

Das Projekt wurde kuratiert von Manila Bartnik. 

Irène Mélix (DE) ist Künstlerin und Kulturwissenschaftlerin. Sie lebt und arbeitet in Dresden. Seit 2020 promoviert sie an der Bauhaus Universität Weimar. Sie lehrte an der TU Chemnitz (2020) und an der HfBK Dresden (2019). Zuletzt wurden ihre Arbeiten in internationalen Einzel- und Gruppenausstellungen gezeigt, u. a. im Schwulen Museum Berlin (2021), bei der Biennale Lyon (2019), der Jedna Dva Tři Gallery, Prag oder der Fondazione Sandretto, Turin (beide 2018).

Veranstaltungsprogramm:

Queer Walk 1

Samstag, 09.07.2022, 11:00

Start: Kunsthalle Osnabrück

Lonely Hearts (Schreibwerkstatt)

Samstag, 27.08.2022, 12:00–17:00

Ort: Kunsthalle Osnabrück

Soft Date (Kaffee-Kränzchen in der Bar Confusion)

Sonntag, 11.09.2022, 16:00

Ort: Confusion Gay Pub

Zum Gedenken an Peter Hamel (Performance)

Mittwoch, 14.09.2022, 18:00

Ort: Raiffeisenplatz

Coming Out Day (Workshop)

Dienstag, 11.10.2022, 15:30

Ort: Kunsthalle Osnabrück

Queer Walk 2

Samstag, 22.10.2022, 11:00

Ort: Kunsthalle Osnabrück

Queer Walk 3

Samstag, 12.11.2022, 11:00

Start: Kunsthalle Osnabrück

Queer Walk 4

Samstag, 21.01.2023, 11:00

Start: Kunsthalle Osnabrück

Queer Talk (Talkshow)

Donnerstag, 09.02.2023, 19:00

Ort: Spitzboden Lagerhalle

Queer Walk 5

Samstag, 11.02.2023, 11:00

Start: Kunsthalle Osnabrück

Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung des Bundes, die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die VR Stiftung und die Freund:innen der Kunsthalle Osnabrück.

Das Veranstaltungsprogramm entsteht in Kooperation mit Gay in May, Diana Häs, Universität Osnabrück Neueste Geschichte, PD Dr. habil. Frank Wolff, Queer Refugees, Neue Osnabrücker Zeitung, Gedenkinitiative Peter Hamel, Lagerhalle e.V., CSD Osnabrück, Confusion Bar, Aidshilfe Osnabrück, Starkids-Transkids Osnabrück, Friends of Dorothy, Haus of Udo und einer wachsenden Community aus Menschen, die bei der Zusammensetzung der vielen Diamantsplitter von osna´s queerstory mitwirken.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Homi
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             [image: ]                            [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: An 2 Säulen und an den Wänden im Hintergrund sind Plakate angebracht, 2 Personen gehen durch die Ausstellung.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: Eine lächelnde Person steht vor einem Wandplakat mit einem Teddybär, 2 weitere Personen gehen an ihr vorbei.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: An den Wänden zwischen den Glastüren sind große Plakate mit Comics angebracht.]
                      
                    
                                        [image: Ein Holztisch in Form eines Hundes, orange bemalt.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: An der Wand sind Plakate mit Comics angebracht.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: Ein Tisch, auf dem 3 Bücher liegen, im Hintergrund steht eine Person und schaut sich Plakate mit Comics an, die an den Wänden hängen.]
                      
                    
                                        [image: 2 Holztische: der orangene Tisch links ist in Form von 2 Hunden, der gelbe Tisch rechts ist in Form eines Futternapfs. Auf beiden Tischen liegen Bücher.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: An den Wänden hängen Plakate mit Comics.]
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        Anna Haifisch, Homi, 10 Plakate, 140 x 190 cm, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2022. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Anna Haifisch ist Comiczeichnerin und Illustratorin. [Illustratorin ist ein anderes Wort für Zeichnerin.] Sie schaut mit viel Humor aber auch sehr klar auf unsere Gesellschaft. In ihren Zeichnungen sind sie alle Figuren immer als Tiere dargestellt. Bekannt wurde sie mit ihrem Comic The Artist [übersetzt: Der Künstler]. In dem Comic geht es um einen dünnen …
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      Anna Haifisch ist Comiczeichnerin und Illustratorin. [Illustratorin ist ein anderes Wort für Zeichnerin.] Sie schaut mit viel Humor aber auch sehr klar auf unsere Gesellschaft. In ihren Zeichnungen sind sie alle Figuren immer als Tiere dargestellt. Bekannt wurde sie mit ihrem Comic The Artist [übersetzt: Der Künstler]. In dem Comic geht es um einen dünnen Vogel, der ein schweres Leben hat. Er steht für die Kämpfe, die viele Künstler:innen heute führen müssen. Für die Schwierigkeiten, mit Kunst Geld zu verdienen. Und mit der Vorstellung damit, was man braucht, um ein:e Künstler:in zu sein.

Für den Eingangsbereich und den Kreuzgang der Kunsthalle Osnabrück hat Anna Haifisch mehrere Tisch-Skulpturen entwickelt. Und eine neue erzählerische Reihe von Bildern, in der sie den Vogel aus The Artist die Stadt Osnabrück entdecken lässt. Der Vogel begegnet der Stadt mit Humor und Ironie. Immer im Konflikt einer Kleinstadt zwischen Geborgenheit, Leere und Melancholie. [Melancholie ist eine große Traurigkeit. Man fühlt sich niedergeschlagen.] Der Vogel betrachtet den Alltag in Osnabrück. Und er verbringt viel Zeit im Bett. Das Motiv des Künstlers im Bett taucht in der Kunst oft auf. Auch in der Zeit der Romantik. Heute erzählt es von Weltflucht, dem Rückzug ins Private und der Angst des Scheiterns. Immer wieder ist der Artist dabei Beobachter einer Welt, zu der er dazugehören will. Er hat Sehnsucht danach. Und gleichzeitig fühlt er sich vollkommen überfordert.

Neben der Veröffentlichung ihrer eigenen Publikationen, zeichnet Anna Haifisch (DE) regelmäßig u. a. für The New Yorker, Frieze, Die Zeit, The Guardian, FAZ oder Texte zur Kunst. Zuletzt hat sie ausgestellt in der Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig, im Musee du Papier, Angouleme (beide 2020) und im Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg (2019). 2020 wurde sie für die Serie Drawn to MoMA vom Museum of Modern Art, New York beauftragt. Zuletzt erschien von ihr Residenz Fahrenbühl bei Spector Books (2021). Ihre Bücher sind bereits in mehrere Sprachen übersetzt worden. Sie ist u. a. mit dem Max-und-Moritz-Preis als beste deutschsprachige Comic-Künstlerin (2020) und mit dem LVZ-Kunstpreis (2021) ausgezeichnet worden.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung des Bundes, die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die VR Stiftung und die Freund:innen der Kunsthalle Osnabrück.
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    „Sie allein ist unendlich, weil sie allein frei ist“: Literaturkritik der Romantik – eine Leseanleitung für uns Heutige?

    22.02.23    
18:00    Vortrag 
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                                        [image: Grafik der Kunsthalle zum Jahresthema Romantik.]
                      
                  

        
      
      
          
        Was ist die "romantische Universalpoesie"? Es ist ein Text von Friedrich Schlegel. Er schreibt darin über den Umgang mit Literatur. [Literatur sind gedruckte Texte wie zum Beispiel Romane, Kurzgeschichten oder Gedichte.] Dieser Text hat zur Zeit der Romantik vieles verändert. Er beschrieb eine neue Aufgabe der Literaturkritik. [Literaturkritik ist die …
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      Was ist die "romantische Universalpoesie"? Es ist ein Text von Friedrich Schlegel. Er schreibt darin über den Umgang mit Literatur. [Literatur sind gedruckte Texte wie zum Beispiel Romane, Kurzgeschichten oder Gedichte.] Dieser Text hat zur Zeit der Romantik vieles verändert. Er beschrieb eine neue Aufgabe der Literaturkritik. [Literaturkritik ist die Besprechung von Literatur, zum Beispiel in Zeitungen.]  Friedrich Schlegel schrieb: Literaturkritik hat eine wichtige Aufgabe, nämlich ein Nachdenken über Literatur. Dieses Nachdenken wird nie enden, nicht heute und nicht in Zukunft.

Aber wie ist das heute? Passen die Ideen der Romantik über Literatur und Literaturkritik auch in unsere heutige Zeit? Können wir so einen neuen Zugang zu Literatur finden? Darüber wollen wir sprechen.

Wir führen dieses Gespräch mit Fachleuten aus verschiedenen Bereichen. Die Literaturwissenschaftlerin Prof. Dr. Tina Hartmann (Universität Bayreuth), der Journalist und Autor Andreas Platthaus (FAZ) und der Literaturwissenschaftler und Theaterkritiker Prof. Dr. Kai Bremer (Universität Osnabrück) sprechen über ihren Blickwinkel auf die Romantik und die Literaturkritik. Der Journalist und Professor Dr. Stefan Lüddemann moderiert das Gespräch.

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Podiumsgäste:

Prof. Dr. Tina Hartmann

Tina Hartmann ist Professorin an der Universität Bayreuth. Zu ihren Publikationen zählen das Standardwerk Goethes Musiktheater (Tübingen 2004) und Grundlegung einer Librettologie (Berlin, Boston 2017). Sie ist Herausgeberin der Singspiele und Abhandlungen innerhalb der kritischen ‚Oßmannstedter Ausgabe‘ der Werke Christoph Martin Wielands und arbeitet und publiziert u.a. zu Literatur der Aufklärung und des Idealismus, Human-Animal Studies, Gender- und Diversität in der Literatur, kritischer Kanonforschung und rechten Räumen in Literatur und Architektur.

Andreas Platthaus

Andreas Platthaus ist seit 1997 Redakteur im Feuilleton der F.A.Z. und verantwortet dort das Ressort Literatur und literarisches Leben. Seit 1998 erschiemen mehrere Bücher, zuletzt 2021 „Lyonel Feininger – Porträt eines Lebens“. 2017 wurde Platthaus zum Chevalier des französischen Ordre des arts et des lettres ernannt, 2018 erhielt er den Hessischen Kulturpreis, 2019 war er Fellow am Thomas Mann House in Pacific Palisades.

Dr. Kai Bremer

Kai Bremer ist Professor für deutsche Literatur der Frühen Neuzeit an der Universität Osnabrück. Weitere Forschungsgebiete sind Gotthold Ephraim Lessing sowie die Lyrik und Dramatik der Gegenwart. In diesen Tagen erscheint ein von ihm mitherausgegebenes Handbuch zur Versepik von der Antike bis zur Gegenwart. Vor mittlerweile 20 Jahren hat er begonnen, als Theaterkritiker über Inszenierungen diverser Häuser, vor allem über die Theater in Bielefeld, Münster und Osnabrück, zu schreiben. Seit über 12 Jahren ist er Autor von "nachtkritik.de".

Dr. Stefan Lüddemann

Stefan Lüddemann ist Kulturautor der Neuen Osnabrücker Zeitung und Honorarprofessor für Germanistik an der Universität Osnabrück. Er studierte Germanistik, Geschichte, Philosophie und Kunstgeschichte an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, später Kulturmanagement an der FernUniversität Hagen und promovierte zu "Kunstkritik als Kommunikation". Er veröffentlichte u.a. Bücher zu "Die neue Kunst der Gesellschaft" (Wiesbaden 2021), "Kultur. Eine Einführung" (Wiesbaden 2019) und "Kulturjournalismus" (Wiesbaden 2015)
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        Irène Mélix, diamond splinters - osna's queerstory, Queer Walk II mit Eva Lause. Foto: Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Queer Walks sind Stadtspaziergänge zu queerer Geschichte, queeren Geschichten und Orten in Osnabrück. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich. In welcher Bar fanden in den 90er Jahren die beliebtesten Frauenpartys statt? Wo trinken …
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      Queer Walks sind Stadtspaziergänge zu queerer Geschichte, queeren Geschichten und Orten in Osnabrück. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.

In welcher Bar fanden in den 90er Jahren die beliebtesten Frauenpartys statt? Wo trinken LSBITQ heute ihr Feierabendgetränk? [LSBITQ ist die Abkürzung für lesbisch, schwul, bisexuell, inter trans und queer.] Was passierte am 14. September 1994 im Raiffeisenpark? Und wer war Peter Hamel? Welche Rolle spielte das Referat für Lesben und andere Frauen und das autonome Schwulenreferat der Universität für queere Geschichte in der Stadt? [Ein Referat ist eine Abteilung an einer Universität.] Wo konnten Queers andere Queers kennenlernen, daten und auf ein Getränk einladen? Welche Rolle spielte die Lagerhalle? Seit wann gibt es eigentlich den CSD? [Der CSD ist eine Straßenparade, bei der queere Menschen für ihre Rechte demonstrieren.] Und welche queeren Orte gibt es jetzt gerade in Osnabrück?

Eva Lause aus dem Vermittlungsteam der Kunsthalle macht diesen Rundgang. Eva Lause ist Künstlerin und Kunstvermittlerin. Er führt von der Kunsthalle quer durch Osnabrücks Innenstadt. Wir gehen gemeinsam auf die Spuren queerer Geschichte und Geschichten.

Treffpunkt: Kunsthalle Osnabrück, Hasemauer 1, 49074 Osnabrück

Im Rahmen des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstory von Irène Mélix.
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    Queer Talk (Talkshow)

    09.02.23    
19:00–23:00    Vortrag 
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             [image: ]                            [image: 3 Personen mit Mikrofonen sitzen bei der Talkshow auf der Bühne und lächeln.]
                      
                    
                                        [image: 5 Personen bei der Talkshow sitzen auf der Bühne, eine Person spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: 3 Personen sitzen auf der Bühne, eine Person spricht ins Mikrofon.]
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        Irène Mélix, diamond splinters – osna's queerstory, Queer Talk mit Irène Mélix, Haus of Udo, Gay in May e.V. und House of Fluicy, 2023. Foto: Joy Tönnies
      
      
          
        Finale des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstory von Irène Mélix. Ort: Spitzbogen der Lagerhalle (Rolandsmauer 26, 49074 Osnabrück) Moderation: Iène Mélix Gäste: Haus of Udo, House of Fluicy und Gay in May Im Januar 2022 kam die Künstlerin Irène Mélix nach Osnabrück. Sie begann mit einer …
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      Finale des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstory von Irène Mélix.

Ort: Spitzbogen der Lagerhalle (Rolandsmauer 26, 49074 Osnabrück)

Moderation: Iène Mélix

Gäste: Haus of Udo, House of Fluicy und Gay in May

Im Januar 2022 kam die Künstlerin Irène Mélix nach Osnabrück. Sie begann mit einer Recherche zur queeren Geschichte in Osnabrück. [Eine Recherche ist die Suche nach Informationen, zum Beispiel in alten Zeitungen.] [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] So ist das Projekt „diamond splinters - osna´s queerstory“ [übersetzt: Diamentensplitter – Osnabrücks queere Geschichte] entstanden. Es ist ein Forschungsprojekt. Und ein Projekt für künstlerische Vermittlung. [Künstlerische Vermittlung ist das Sprechen über Kunst, zum Beispiel in einer Ausstellung.] 

Über ein Jahr fanden Veranstaltungen in Osnabrück statt. Die meisten wurden zusammen mit queeren Vereinen und Kooperationspartner:innen geplant und durchgeführt. [Kooperationspartner:innen sind Partner:innen für die Zusammenarbeit.] Dabei kamen alte und neue Stimmen zu Wort. Iréne Mélix sprach mit vielen Personen und Gruppen. Sie führte Interviews mit verschiedenen queeren Personen. Iréne Mélix sammelte queeres Material aus Osnabrück. Zum Beispiel Zeitungsanzeigen, erzählte Geschichten und Fotografien. Dieses Material stammt aus verschiedenen Zeiten.

Am 28. Januar erscheint eine Sonderbeilage in der Neuen Osnabrücker Zeitung. In dieser Sonderbeilage werden die Fragmente queeren Lebens zu einem abwechslungsreichen Sammlung  queerer Geschichten aus Osnabrück zusammenfügt.

Der Queer Talk [übersetzt: queeres Gespräch] lädt zu einem Rückblick auf queere Geschichten aus der Vergangenheit ein. Aber er ist auch eine Vorschau auf queere Zukünfte in Osnabrück. Welche Ideen und Pläne gibt es? Wie können zukünftige Treffpunkte aussehen? Und was wünschen sich Queers? [Queers ist eine Kurzform für queere Personen.] Welche Themen sind gerade wichtig? Und welche Visionen entstehen daraus? [Eine Vision ist eine Vorstellung der Zukunft.]

Mit der Talkshow verabschiedet sich die Künstlerin von allen Menschen, die in dem Projekt mitgemacht haben. Und sie übergibt ihnen die Verantwortung für eine aktive queere Zukunft in Osnabrück. 

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr. Die Bar bleibt bis 23.00 Uhr geöffnet. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht notwendig.
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    Queer Walk IV

    21.01.23    
11:00–13:00    Exkursion 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Gruppe Personen steht vor dem Rathaus von Osnabrück und hört Lars Linnhoff zu.]
                      
                  

        Irène Mélix, diamond splinters - osna's queerstory, Queer Walk II mit Lars Linnhoff. Foto: Joy Tönnies
      
      
          
        Queer Walk heißt übersetzt: Queerer Spaziergang. Warum bekamen 2 schwule Männer im Jahr 1988 Hausverbot in der Theaterpassage? Und welche queere Geschichte erzählt die Marienstraße in Osnabrück? Lars Linnhoff ist Theatermacher und Illustrator. Er ist selbst queer. Seit Anfang 2022 sammelt er Material zu queerem Leben in Osnabrück. Im Sommer erschien sein …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Queer Walk heißt übersetzt: Queerer Spaziergang. Warum bekamen 2 schwule Männer im Jahr 1988 Hausverbot in der Theaterpassage? Und welche queere Geschichte erzählt die Marienstraße in Osnabrück?

Lars Linnhoff ist Theatermacher und Illustrator. Er ist selbst queer. Seit Anfang 2022 sammelt er Material zu queerem Leben in Osnabrück. Im Sommer erschien sein illustrierter Stadtplan zu queerer Stadtgeschichte. In Zusammenarbeit mit der Kunsthalle Osnabrück führt Lars Linnhoff durch die queere Osnabrücker Stadtlandschaft und erzählt seine persönlichen Lieblingsgeschichten.

Treffpunkt ist die Kunsthalle. Du musst dich nicht anmelden, komm einfach vorbei. Der Eintritt in die Ausstellungen der Kunsthalle ist für alle Teilnehmer:innen ebenfalls kostenfrei.

Im Rahmen des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstory von Irène Mélix.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    UNEXPECTED LESSONS #3 – Decolonizing Romantik

    10.12.22    
17:00–20:30    Vortrag 

    TALKING OBJECTS LAB @ Kunsthalle Osnabrück

        Link teilen
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        Die perfomative, digitale Konferenz kann am 10. Dezember HIER über YouTube besucht werden. Kuratiert von Mahret Ifeoma Kupka und Isabel Raabe. Filmprogramm kuratiert von Nnenna Onuoha. Mit: Josephine Apraku, Nikita Dhawan, Timea Junghaus, Brunn Morais u.a. Wie blickt das Europa der Romantik auf die Welt? Und wie prägt die Romantik bis heute das …
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      Die perfomative, digitale Konferenz kann am 10. Dezember HIER über YouTube besucht werden. 

Kuratiert von Mahret Ifeoma Kupka und Isabel Raabe.

Filmprogramm kuratiert von Nnenna Onuoha.

Mit: Josephine Apraku, Nikita Dhawan, Timea Junghaus, Brunn Morais u.a. 

Wie blickt das Europa der Romantik auf die Welt? Und wie prägt die Romantik bis heute das Selbstverständnis Europas?

UNEXPECTED LESSONS #3 ist ein performatives Symposium. [Symposium ist ein anderes Wort für ein Treffen oder eine Konferenz. Performativ bedeutet: Bei der Konferenz wird gehandelt und gesprochen.] Es findet digital statt. Gemeinsam schauen wir kritisch auf die Zeit der Romantik. Wir hinterfragen die Ideen dieser Zeit. Denn sie wirkt in Deutschland und in Europa bis heute nach. In der Kunst und in der Politik.

In Gesprächen, Vorträgen, künstlerischen Aktionen, Film und Musik widmet sich das Programm der Frage: Stehen koloniale und romantische Vorstellungen in Zusammenhang? [Kolonialismus bedeutet: Viele Länder in Europa dachten früher: Ihre Bewohner:innen sind mehr wert als die Bewohner:innen anderer Länder. Zum Beispiel in Afrika. Darum haben sie das Recht, diese Länder zu erobern, die Menschen zu unterdrücken und zu ermorden. Sie haben über die Politik in diesen Ländern bestimmt. Und sie haben viele Dinge aus diesen Ländern gestohlen. Zum Beispiel Kunst. Gewürze. Rohstoffe. Oder Drogen. Die europäischen Ländern fanden: All das ist ihr Recht. Sie können die Menschen in den Kolonien als Sklaven für sich arbeiten lassen. Sie haben die Macht über sie.]

Wir gehen zurück bis zu den Wurzeln des heutigen Europa. Was macht die europäische Kultur aus? Wir betrachten die Zeit der Aufklärung und Anti-Aufklärung. [Die Zeit der Aufklärung dauerte von 1720 bis 1800. In dieser Zeit dachten die Menschen, durch Denken und Vernunft können sie Fortschritt in allen Bereichen erreichen.] [Die Anti-Aufklärung will einen alten Zustand wiederherstellen. Sie will die Entwicklungen der Aufklärung zurückdrehen.] Wir beschäftigen uns mit der Geschichte der Sinti und Roma, zwischen Anpassung und Othering. [Othering bedeutet: Eine Gruppe von Menschen entscheidet, dass andere Menschen oder Gruppen nicht dazugehören.] Wir fragen, in welcher Beziehung Kolonialismus und Romantik stehen. Und wir sprechen über romantische Liebe und Macht.

Die Veranstaltung ist Teil des transdisziplinären TALKING OBJECTS LAB. [Transdisziplinär bedeutet: Es ist Forschung aus verschiedenen Blickwinkeln und Bereichen, nicht nur aus dem Blickwinkel der Wissenschaft.] Das TALKING OBJECTS LAB [übersetzt: Labor der sprechenden Dinge] organisiert Veranstaltungen, künstlerische Aktionen und Künstler:innen Residenzen. [Residenz bedeutet: Arbeitsaufenthalte für Künstler:innen.]

Die Veranstaltungen beschäftigen sich mit diesen Themen: Dekolonialisierung, Wissen und Erinnern, Museen und Archive neu denken. [Dekolonialisierung bedeutet: Wir erkennen die Fehler und die Ausbeutung der Kolonialisierung an und tun heute etwas dagegen.]

Die Veranstaltung wird von einem Kurator:innenteam aus Kenia, Senegal und Deutschland geplant und veranstaltet. Teil #1 und #2 der Veranstaltung fanden in Berlin/Nairobi, bzw. in Reykjavik statt. Teil #3 folgt nun in Zusammenarbeit mit der Kunsthalle Osnabrück im Rahmen des Jahresthemas Romantik. 

Die Veranstaltung findet teils in Deutsch und Englisch statt. Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne Anmeldung möglich.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung des Bundes, die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die VR Stiftung und die Freund:innen der Kunsthalle Osnabrück.



Ablauf

17:00

Begrüßung Isabel Raabe (TALKING OBJECTS LAB)

17:05

Begrüßung Juliane Schickedanz, Anna Jehle (Direktorinnen Kunsthalle Osnabrück)

17:10

Einführung Mahret Ifeoma Kupka (TALKING OBJECTS LAB)

17:30 Lesson 1

Enlightenment - German Orientalism and Counter.Enlightenment

Input Nikita Dhawan (Politikwissenschaftlerin, TU Dresden) 

18:00 Lesson 2

The ultimate romantics - How Roma influenced national characters, the idea of the artist and the avantgarde 

Input von Timea Junghaus (Kunsthistorikerin, Direktorin des European Institute for Arts and Culture/ERIAC)

18:20

moderierter Talk mit Nikita Dhawan und Timea Junghaus 

18:50

Pause

19:00 Lesson 3

Love and Romantik

Lesung aus Kluft und Liebe von und mit Josephine Apraku (Autorin) 

19:45

The Window of Love

Performance von und mit Brunn Morais

20:00

Filmprogramm, kuratiert und kommentiert von Nnenna Onuoha (Visual Anthropologist und Filmemacherin)

Mit:

Laura Huertas Millán, Journey to a Land Otherwise Known, 2011, 23 min, Französisch, mit Englischen und Spanischen Untertitel 

Philip Cartelli & Mariangela Ciccarello, Lampedusa, 2015, 14 min, Italienisch, Französisch und Englisch, mit Englischen Untertiteln 

20:30

Ende
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Schutz: Winterpflege-Workshop – Battlefield

    26.11.22    
12:00–15:00    Workshop 

    Mit Gabriella Hirst

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Gruppe von Personen steht um einen Tisch herum inmitten von Pflanzen im Innenhof der Kunsthalle.]
                      
                  

        Gabriella Hirst, Battlefield, Workshop, 2022. Foto: Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Die Künstlerin Gabriella Hirst lädt zum Winter-Workshop in ihrer Installation Battlefield ein. Zusammen mit ihr und der Gärtnerin Sonja Nitz werden wir den Battlefield -Garten winterfest machen. Wir werden Pflanzen einpacken, zurückschneiden und für die Winterruhe vorbereiten. Alle sind herzlich dazu eingeladen, Hand anzulegen und mitzuhelfen und mehr über …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Künstlerin Gabriella Hirst lädt zum Winter-Workshop in ihrer Installation Battlefield ein. Zusammen mit ihr und der Gärtnerin Sonja Nitz werden wir den Battlefield-Garten winterfest machen. Wir werden Pflanzen einpacken, zurückschneiden und für die Winterruhe vorbereiten. Alle sind herzlich dazu eingeladen, Hand anzulegen und mitzuhelfen und mehr über die Bedürfnisse und den Schutz der einzelnen Pflanzen im Winter zu erfahren. Bei einem gemeinsamen Geranien-Tee wird Gabriella Hirst über die Geschichte des Gartens, die Benennung der Pflanzen und ihre historischen Hintergründe berichten. Später kommen? Früher gehen? Kein Problem, du kannst zwischen 12:00 und 15:00 flexibel dazu stoßen und mit anpacken. Jede helfende Hand ist willkommen.

Die Workshop-Reihe ist im Rahmen der Ausstellung Battlefield der Künstlerin Gabriella Hirst entstanden und findet in jeder Jahreszeit einmal statt. Während der Laufzeit der Installation Battlefield in der Kunsthalle Osnabrück führt Gabriella Hirst zusammen mit Gärtner:innen mehrere saisonale Workshops durch. [Saisonal bedeutet hier: Die Inhalte des Workshops passen immer zur Jahreszeit.] Sie vermittelt Techniken der Pflanzenpflege und Geschichten. Man lernt also in den Workshops Techniken des Gärtnerns, aber sie dienen auch der Sprachpflege und der Geschichtsarbeit. Es gibt einen Sommer-Workshop (Ausbreitung/Vermehrung), einen Herbst-Workshop (Ernte) und einen Winter-Workshop (Schutz).

Die Teilnahme am Workshop ist kostenfrei. Der Workshop findet in englischer Sprache statt. Die Übersetzung ins Deutsche ist gewährleistet. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Warme und arbeitstaugliche Kleidung sowie (Garten-)Handschuhe sind von Vorteil.

Der Besuch aller Ausstellungen ist für alle Workshop-Teilnehmer:innen kostenfrei.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Talk&Table

    19.11.22    
15:00–17:00    Workshop 

    Familien-Samstag-Nachmittag in der Kunsthalle Osnabrück

        Link teilen


            
          
        Lust auf einen Nachmittag mit Kunst, Kuchen und verschiedenen Bastelaktionen in der Kunsthalle Osnabrück? Herzlich willkommen sind Eltern mit ihren Kindern, ausdrücklich auch ukrainische Familien. Für eine Übersetzung deutsch-ukrainisch ist gesorgt. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Anmeldungen bis zum 14.11.2022 bei Viktoria Puskar puskar@osnabrueck.de …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Lust auf einen Nachmittag mit Kunst, Kuchen und verschiedenen Bastelaktionen in der Kunsthalle Osnabrück?

Herzlich willkommen sind Eltern mit ihren Kindern, ausdrücklich auch ukrainische Familien. Für eine Übersetzung deutsch-ukrainisch ist gesorgt.

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Anmeldungen bis zum 14.11.2022 bei Viktoria Puskar puskar@osnabrueck.de

Das Angebot ist kostenfrei.

Treffpunkt ist das Foyer der Kunsthalle Osnabrück.

Talk&Table: сімейний суботній день у Kunsthalle Osnabrück

Субота, 19 листопада, з 15:00 до 17:00

Бажаєте провести день з мистецтвом, тортом та різноманітними ремеслами в Kunsthalle Osnabrück?

Запрошуються батьки та їхні діти, а також українські родини. Буде забезпечено німецько-український переклад.

Кількість місць є обмеженою, тому просимо Вас зареєструватися у Вікторії Пушкарpuskar@osnabrueck.de до 14.11.2022.

Пропозиція є безкоштовною.

Місце зустрічі - фойє Художньої галереї Оснабрюка, Hasemauer 1, 49074 Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Queer Walk III

    12.11.22    
11:00–13:00    Performance 

    mit Eva Lause

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Menschen überqueren eine Straße und gehen auf ein Gebäude zu, auf dem ]
                      
                  

        Irène Mélix, diamond splinters – osna's queerstory, Soft Date. Foto: Joy Tönnies
      
      
          
        Queer Walks sind Stadtspaziergänge zu queerer Geschichte, queeren Geschichten und Orten in Osnabrück. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich. In welcher Bar fanden in den 90er Jahren die beliebtesten Frauenpartys statt? Wo trinken …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Queer Walks sind Stadtspaziergänge zu queerer Geschichte, queeren Geschichten und Orten in Osnabrück. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.

In welcher Bar fanden in den 90er Jahren die beliebtesten Frauenpartys statt? Wo trinken LSBITQ heute ihr Feierabendgetränk? [LSBITQ ist die Abkürzung für lesbisch, schwul, bisexuell, inter trans und queer.] Was passierte am 14. September 1994 im Raiffeisenpark? Und wer war Peter Hamel? Welche Rolle spielte das Referat für Lesben und andere Frauen und das autonome Schwulenreferat der Universität für queere Geschichte in der Stadt? [Ein Referat ist eine Abteilung an einer Universität.] Wo konnten Queers andere Queers kennenlernen, daten und auf ein Getränk einladen? Welche Rolle spielte die Lagerhalle? Seit wann gibt es eigentlich den CSD? [Der CSD ist eine Straßenparade, bei der queere Menschen für ihre Rechte demonstrieren.] Und welche queeren Orte gibt es jetzt gerade in Osnabrück?

Eva Lause aus dem Vermittlungsteam der Kunsthalle macht diesen Rundgang. Eva Lause ist Künstlerin und Kunstvermittlerin. Er führt von der Kunsthalle quer durch Osnabrücks Innenstadt. Wir gehen gemeinsam auf die Spuren queerer Geschichte und Geschichten. 

Treffpunkt: Kunsthalle Osnabrück, Hasemauer 1, 49074 Osnabrück

Im Rahmen des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstory von Irène Mélix.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Ernte-Workshop – Battlefield

    09.11.22    
18:00–21:00    Workshop 

    mit Gabriella Hirst

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Im Innenhof der Kunsthalle stehen Personen inmitten von Pflanzen an einem Tisch, auf dem sich Teekannen, Tassen und Schalen befinden.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Tisch befinden sich Tassen, Teelichter, eine Teekanne, Blüten und Schalen mit Früchten der Pflanzen aus dem Garten im Innenhof der Kunsthalle.]
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                                        [image: An einem Pflanzenbeet mit Pflanzen stehen 2 Personen. Eine Person berührt mit ihren Händen die Erde.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person steht vor einem Tisch, auf dem Messer und Blüten liegen und hält eine Schale mit Früchten der Hagebutte.]
                      
                  

        Gabriella Hirst, Battlefield, Ernteworkshop, 2022. Foto: Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Der öffentliche Ernte-Workshop findet gemeinsam mit der Künstlerin Gabriella Hirst und der Gärtnerin Sonja Nitz statt. Sie ernten die Herbstgewächse, Früchte und Samen des Battlefield -Gartens. Gemeinsam werden wir ernten, probieren und zubereiten. Wir arbeiten zu den heilenden und giftigen Eigenschaften bestimmter Pflanzen im Garten. Und wir untersuchen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Der öffentliche Ernte-Workshop findet gemeinsam mit der Künstlerin Gabriella Hirst und der Gärtnerin Sonja Nitz statt. Sie ernten die Herbstgewächse, Früchte und Samen des Battlefield-Gartens. Gemeinsam werden wir ernten, probieren und zubereiten. Wir arbeiten zu den heilenden und giftigen Eigenschaften bestimmter Pflanzen im Garten. Und wir untersuchen ihre Geschichte. Wir werden Zwiebeln ausgraben, Hagebutten sammeln und die allgemeine Gartenpflege nach dem Sommer durchführen. Alle sind willkommen!

Die Workshop-Reihe ist im Rahmen der Ausstellung Battlefield der Künstlerin Gabriella Hirst entstanden und findet in jeder Jahreszeit einmal statt. Während der Laufzeit der Installation Battlefield in der Kunsthalle Osnabrück führt Gabriella Hirst zusammen mit Gärtner:innen mehrere saisonale Workshops durch. [Saisonal bedeutet hier: Die Inhalte des Workshops passen immer zur Jahreszeit.] Sie vermittelt Techniken der Pflanzenpflege und Geschichten. Man lernt also in den Workshops Techniken des Gärtnerns, aber sie dienen auch der Sprachpflege und der Geschichtsarbeit. Es wird einen Sommer-Workshop (Ausbreitung/Vermehrung), einen Herbst-Workshop (Ernte) und einen Winter-Workshop (Schutz) geben.

Die Teilnahme am Workshop ist kostenfrei. Der Workshop findet in englischer Sprache statt. Die Übersetzung ins Deutsche ist gewährleistet. Eine Anmeldung unter vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de ist erforderlich. 

Der Besuch aller Ausstellungen ist ab 16:00 für alle Workshop-Teilnehmer:innen kostenfrei. Während und nach dem Workshop sind die Ausstellungen geschlossen.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Ausstellungseröffnungen Romantik II. Teil

    05.11.22    
17:00–21:00    Ausstellung 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Einladungskarte zur Eröffnung der Ausstellung Romantik Teil 2.]
                      
                  

        
      
      
          
        Am Samstag, 5. November 2022, 17:00, eröffnet die Kunsthalle Osnabrück den zweiten Teil ihres Jahresthemas Romantik . Gezeigt werden zwei neue Einzelausstellungen. Beide Ausstellungen wurden speziell für die Kunsthalle geplant und umgesetzt. Es sind Ausstellungen der Künstler:innen Cemile Sahin und Andrzej Steinbach . Die Kunsthalle Osnabrück ist eine alte …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Am Samstag, 5. November 2022, 17:00, eröffnet die Kunsthalle Osnabrück den zweiten Teil ihres Jahresthemas Romantik. Gezeigt werden zwei neue Einzelausstellungen. Beide Ausstellungen wurden speziell für die Kunsthalle geplant und umgesetzt. Es sind Ausstellungen der Künstler:innen Cemile Sahin und Andrzej Steinbach. 

Die Kunsthalle Osnabrück ist eine alte Kirche. Das Gebäude stammt aus dem Mittelalter. In diesem Teil des Gebäudes zeigt die Kunsthalle seit Juni 2022 Ausstellungen zu ihrem Jahresthema Romantik. Die Ausstellungen stellen Fragen: Wie geht es den Menschen in unserer Gesellschaft heute? Wie fühlen sie sich in einer so unruhigen Zeit? Kommen die Bilder und Ideen der historischen Epoche der Romantik zurück? Und wie passen diese Bilder und Ideen zum aktuellen Gefühl der Zerrissenheit unserer Zeit?

Die beiden neuen Ausstellungen und das Vermittlungsprogramm legen verstärkt einen kritischen Blick auf die Themen, die in der Romantik wichtig waren: Natur, gesellschaftlicher Rückzug, Nationalismus [Nationalismus bedeutet: Man fühlt sich dem Staat verbunden, in dem man lebt.] und Individualismus. [Individualismus bedeutet: Jemand lebt sehr eigenständig und nach eigenen Vorstellungen. Die Person fühlt sich nur wenig verbunden mit anderen Menschen oder Gruppen.] Hier sollen die Themen der Romantik nicht nur aus einem deutschen Blickwinkel betrachtet werden, sondern global. [Global ist ein anderes Wort für weltweit. Es geht also um Blickwinkel aus vielen verschiedenen Ländern.]

In Zeiten einer Pandemie und des Krieges in der Ukraine fragen die beiden Künstler:innen in ihren Arbeiten: Wie steht es mit der Zuversicht und Sehnsucht nach Liebe, Identität und Zugehörigkeit? [Zuversicht bedeutet: Ich glaube an eine gute Zukunft.] Sind diese Ideen und Vorstellungen heute wieder da? Und wie haben sie sich seit der Zeit der Romantik verändert?

Die Zeit der Romantik hat Deutschland und Europa stark geprägt und ein gemeinschaftliches Gefühl von Aufbruch, Nostalgie und Nationalismus ausgelöst.[Nostalgie sind Erinnerungen und sehnsüchtige Gedanken an die Vergangenheit.]

Die Ausstellungen von Anna Haifisch, Gabriella Hirst und Irène Mélix sind weiterhin noch bis zum 5. März 2023 zu sehen. Zur Eröffnung am 5. November erscheint eine Edition der Künstlerin Anna Haifisch. Die Edition ist ein Fan-Schal. [Eine Edition ist ein Kunstwerk, das mehrfach exsistiert.]
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Queer Walk II

    22.10.22    
11:00–13:00    Workshop 

    mit Lars Linhoff

        Link teilen
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        Irène Mélix, diamond splinters - osna's queerstory, Queer Walk II mit Lars Linnhoff. Foto: Joy Tönnies
      
      
          
        Queer Walk heißt übersetzt: Queerer Spaziergang. Warum bekamen 2 schwule Männer im Jahr 1988 Hausverbot in der Theaterpassage? Und welche queere Geschichte erzählt die Marienstraße in Osnabrück? Lars Linnhoff ist Theatermacher und Illustrator. Er ist selbst queer. Seit Anfang 2022 sammelt er Material zu queerem Leben in Osnabrück. Im Sommer erschien sein …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Queer Walk heißt übersetzt: Queerer Spaziergang. Warum bekamen 2 schwule Männer im Jahr 1988 Hausverbot in der Theaterpassage? Und welche queere Geschichte erzählt die Marienstraße in Osnabrück?

Lars Linnhoff ist Theatermacher und Illustrator. Er ist selbst queer. Seit Anfang 2022 sammelt er Material zu queerem Leben in Osnabrück. Im Sommer erschien sein illustrierter Stadtplan zu queerer Stadtgeschichte. In Zusammenarbeit mit der Kunsthalle Osnabrück führt Lars Linnhoff durch die queere Osnabrücker Stadtlandschaft und erzählt seine persönlichen Lieblingsgeschichten.

Treffpunkt ist die Kunsthalle. Du musst dich nicht anmelden, komm einfach vorbei. Der Eintritt in die Ausstellungen der Kunsthalle ist für alle Teilnehmer:innen ebenfalls kostenfrei.

Im Rahmen des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstory von Irène Mélix.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Inside

    25.06.22–16.10.22        Ausstellung 

    Hannah Quinlan und Rosie Hastings

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Auf den Podesten stehen in einer Reihe Puppenhäuser.]
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                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: In einer Reihe durch die Raummitte stehen unterschiedliche Puppenhäuser auf Podesten.]
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        Hannah Quinlan und Rosie Hastings, Inside, verschiedene Materialien, Puppenhäuser 1890er-1980er Jahre, 16-Kanal Tonstück, 50:00 Min., Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2022. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Hannah Quinlan und Rosie Hastings nutzen in ihrer Kunst viele verschie- dene Medien. Film, Malerei, Zeichnung und Performance. [Statt Perfor- mance kann man auch Bühnenkunst oder Aktionskunst sagen.] Ihre Kunst stellt Fragen nach dem Zusammenleben, nach Strukturen in der Politik, und nach einer neuen Entwicklung zum Konservativismus. [Konservatismus …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Hannah Quinlan und Rosie Hastings nutzen in ihrer Kunst viele verschie-
dene Medien. Film, Malerei, Zeichnung und Performance. [Statt Perfor-
mance kann man auch Bühnenkunst oder Aktionskunst sagen.] 
Ihre Kunst stellt Fragen nach dem Zusammenleben, nach Strukturen in 
der Politik, und nach einer neuen Entwicklung zum Konservativismus. [Konservatismus bedeutet: Jemand lehnt Veränderung ab. Alles soll so bleiben, wie es ist. Und alles soll seine Ordnung haben.] In der Kunst von Hannah Quinlan und Rosie Hastings geht es auch um die Benachteiligung.

Für ihre Einzelausstellung in der Kunsthalle Osnabrück haben die Künstler:innen eine neue Installation entwickelt. [Eine Installation ist ein Kunstwerk im Raum.] Die Installation heißt Inside [übersetzt: innen oder drin]. Die Installation verbindet Sound-Arbeiten mit Fundstücken in Form von 15 Puppenhäusern. Die Puppenhäuser zeigen verschiedene Baustile von Wohnhäusern. Die Häuser stammen aus Großbritannien. Sie wurden zu verschiedenen Zeiten gebaut. Das älteste ist aus dem späten 19. Jahrhundert, aber es sind auch Puppenhäuser aus der Gegenwart dabei. [Gegenwart nennt man die Zeit heute.]

Mit Inside untersuchen die beiden Künstler:innen: Wie sehen wir uns selbst? Und was hat das Haus, in dem wir leben, damit zu tun? Wie hängt beides zusammen? Das bürgerliche Haus ist ein Symbol für eine klare Rollenverteilung zwischen Männern und Frauen, für politische Macht und bürgerliche Pflichten. [Bürgerliche Pflichten bedeutet: Ich bin Bürger:in eines Staates. Darum habe ich bestimmte Pflichten. Zum Beispiel: Ich 
muss Steuern zahlen. Oder Kinder müssen in die Schule gehen.] Für viele Frauen ist das Haus ein Ort der Arbeit und der Unterdrückung. Aber in der Geschichte gibt es auch andere Beispiele. Frauen aus der Oberschicht, 
die ihre soziale Stellung, ihren Reichtum und ihren Besitz für politische 
und soziale Macht einsetzen konnten.

Die Sound-Arbeit der Installation wurde von Owen Pratt komponiert. 
Dazu benutzt er gefundene Töne und Klänge. Aber auch selbst kompo-
niertes Material. In den Puppenhäusern sind Lautsprecher installiert. Aus ihnen kommt ein Chaos verschiedener Geräusche. Manchmal sind sie im Einklang, manchmal klingen sie allein, und manchmal alle durcheinander. Auch die Töne und Klänge zeigen: Das Haus ist der Ausgangspunkt 
für alle Formen menschlicher Beziehungen.

Der Schriftsteller Huw Lemmey hat einen Text zur Ausstellung geschrieben, den du hier herunterladen kannst:

text_huw_lemmey_inside_de.pdf

Durch unsere Videodokumentation, erhälst du Einblicke in die Ausstellung Inside. 

Das Künstler:innen-Duo Hannah Quinlan (UK) und Rosie Hastings (UK) lebt und arbeitet in London.

Ihre Arbeiten wurden auf internationalen Ausstellungen gezeigt. Hierzu zählen Einzelausstellungen in den Galerien Arcadia Missa, London (2021), MOSTYN, Llandudno (2020), Focal Point Gallery, Southend-on Sea (2020) und Isabella Bortolozzi, Berlin (2020). Ihre Arbeiten waren außerdem Teil von Gruppenausstellungen, unter anderem im Rahmen des Future Generation Art Prize des Kunstzentrums Pinchuk Art Centre, Kiew (2021) sowie in der Whitechapel Gallery, London (2020) und dem Museum Fondazione Musei Civici di Venezia (2019). Im Jahr 2020 erhielten die Künstler:innen den Jarman Art Prize für aufstrebende Filmkunst. Die Ausstellung in der Kunsthalle Osnabrück ist die erste institutionelle Einzelaustellung der Künstler:innen in Deutschland.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung des Bundes, die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die VR Stiftung und die Freund:innen der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Walhalla to Birkenau

    25.06.22–16.10.22        Ausstellung 

    Forum demokratische Kultur und zeitgenössische Kunst (Forum DCCA)

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Auf einer Leinwand, vor der Kopfhörer liegen, läuft eine Videoarbeit.]
                      
                    
                                        [image: Ausschnitt einer Videoarbeit: Eine Frau mit einem Regenschirm steht vor den Ruinen der Walhalla.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Ruinenartige Installation mit 2 Videoprojektionswänden.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: auf einer Projektionswand läuft ein Video, davor liegen Kopfhörer.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: auf einem großen Fenster ist eine Folie in Form einer ionischen Säule angebracht, die auf den Boden einen Schatten wirft.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Ruinenartige Installation mit einem Podest und einer Videoarbeit auf einer Projektionswand.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Auf einer Projektionswand wird eine Videoarbeit gezeigt.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Eine Videoprojektionswand, die aus dem Holzfußboden herausgeschnitten worden ist.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Ein Podest, lila Vorhänge an den Fenstern links und rechts, hinten eine Videoprojektionswand, von der Decke hängen zwei Beamer.]
                      
                  

        Forum demokratische Kultur und zeitgenössische Kunst, Walhalla to Birkenau, Installation, Holz, Lack, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2022. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Das Forum demokratische Kultur und zeitgenössische Kunst (Forum DCCA) beschäftigt sich mit den politischen Gefahren für die Kunst. Es fördert die Auseinandersetzung mit Themen, die in einer offenen Gesellschaft wichtig sind. Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit wiederkehrendem Rassismus und Antisemitismus. [Rassismus bedeutet: Jemand glaubt: …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Das Forum demokratische Kultur und zeitgenössische Kunst (Forum DCCA) beschäftigt sich mit den politischen Gefahren für die Kunst. Es fördert die Auseinandersetzung mit Themen, die in einer offenen Gesellschaft wichtig sind. Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit wiederkehrendem Rassismus und Antisemitismus. [Rassismus bedeutet: Jemand glaubt: Menschen haben verschiedene Rassen. Manche Rassen sind mehr wert als andere. Rassist:innen glauben immer: Ihre eigene Rasse ist am meisten wert.][Antisemitismus sind Vorurteile, Hass und Feindschaft gegenüber Jüdinnen und Juden.] Aus diesem Blickwinkel setzt sich das Forum mit romantischen Bewegungen auseinander. Und mit den völkischen Denkweisen zur Zeit der Romantik. Völkisch ist ein rassistischer Begriff. Er bedeutet: Ein Volk ist mehr wert als andere Völker. In der Zeit der Romantik wurde der Begriff häufig verwendet. Er war Teil der Alltagssprache.

In der Ruine werden zwei neue Video-Arbeiten gezeigt. Sie beschäftigen sich mit den Themen Romantik, Antisemitismus und der Ablehnung der Moderne. [Als Moderne werden gesellschaftliche Veränderungen ab dem 18. Jahrhunderts bezeichnet. Die Moderne steht für Demokratie und die Freiheit aller Menschen.] Wie hängen diese Themen zusammen? Wie wirken sie auf uns? Wie war das in der Vergangenheit? Und wie ist es heute?

In den Video-Arbeiten werden zwei Erzählungen gegenübergestellt. Der erste Film wurden an drei verschiedenen Orten gedreht. Sie stehen für die Mystifizierung der sogenannten Kulturnation Deutschland. [Mystifizierung bedeutet: Etwas wird schöner weitererzählt, als es in der Vergangenheit war.] Manche Orte waren in der deutschen Romantik besonders wichtig: Die Walhalla im Donautal, das Bayreuther Ruinentheater oder die Pfaueninsel in Berlin. Diese Orte kann man im Video sehen. Zusammen mit wiederkehrenden Bildern der Romantik aus dem Computerspiel Elden Ring. Das Forum hat auch einen Liedtext geschrieben. Diesen singt die Künstlerin Verena Dengler im Bayreuther Ruinentheater. In dem Lied geht es um ein antisemitisches Theaterstück, das der türkische Präsident Recep Tayyip Erdogan selbst geschrieben hat. Im zweiten Film sieht man Aufnahmen auf dem Gelände der Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau. Die Zeit der Romantik war den Nationalsozialisten sehr wichtig. Viele der Ideen der Romantik haben sie in ihre Ideologie übernommen. [Ideologie bedeutet: Welche Werte haben Menschen? Wie schauen sie auf die Welt?] Das Forum sagt: Es gab wichtige Vertreter der Romantik. Zum Beispiel den Komponisten Richard Wagner. Er und andere wollten eine deutsche Kultur ohne Juden. Er wollte, dass die Juden aufhörten Juden zu sein. Die Nazis haben Personen wie Richard Wagner verehrt. Die Nazis verehrten diese Vorstellung einer reinen Kultur. Ihre Tötungslager sind die ein Ergebnis dieser Vorstellung.

Zur Ausstellung gibt es am 15. Oktober 2022 einen Thementag mit dem Titel Frieden in AnführungszeichenProgramm – Frieden in Anführungszeichen. Die Veranstaltung wird gefördert durch die Bundeszentrale für politische Bildung.

Das Forum demokratische Kultur und zeitgenössische Kunst (DE) wird von den Künstlern Fabian Bechtle und Leon Kahane geleitet. Es wurde 2018 als ein Projekt der Amadeu Antonio Stiftung gegründet. Zuletzt initiierte das Forum DCCA die Reihe „Kontinuitäten des Antisemitismus“ an der Volksbühne Berlin (2020/21), kooperierte mit Hito Steyerl für ihre Ausstellung in der Kunstsammlung NRW, K21 und entwickelten eine Arbeit zu Antimodernen Kontinuitäten für die Weserburg Museum für Moderne Kunst Bremen (beide 2020). Die Ausstellung in der Kunsthalle Osnabrück wird die erste institutionelle Einzelausstellung des Forums DCCA sein.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung des Bundes, die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Bundeszentrale für politische Bildung, die VR Stiftung und die Freund:innen der Kunsthalle Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Frieden in Anführungszeichen

    15.10.22    
12:00–18:30    Vortrag 

    Forum demokratische Kultur und zeitgenössische Kunst (Forum DCCA)

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Grafik des Programms ]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Podium steht ein Stativ mit Kamera, 2 Stühle und ein Tisch, auf dem 2 Mikrofone liegen und 2 Flaschen Wasser mit 2 Gläsern stehen. Auf dem Monitor im Hintergrund läuft ein Video mit dem Interview mit Vasyl Cherepanyn.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen bei einer Podiumsdiskussion: eine Person spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen bei einer Podiumsdiskussion: eine Person spricht ins Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Anna Staroselski spricht ins Mikrofon.]
                      
                  

        Forum DCCA, Frieden in Anführungsziechen, 2022. Foto: Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Die Kunsthalle Osnabrück hat den Thementag Frieden in Anführungszeichen organisiert vom Forum für demokratische Kultur und zeigenössische Kunst veranstaltet. Er will den Ruf nach Frieden genauer untersuchen. Was bedeutet er? In der Politik. In der Kultur. Und in der Geschichte. Und wo wird der Ruf nach Frieden instrumentalisiert? …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Kunsthalle Osnabrück hat den Thementag Frieden in Anführungszeichen organisiert vom Forum für demokratische Kultur und zeigenössische Kunst veranstaltet. Er will den Ruf nach Frieden genauer untersuchen. Was bedeutet er? In der Politik. In der Kultur. Und in der Geschichte. Und wo wird der Ruf nach Frieden instrumentalisiert? [Instrumentalisiert bedeutet hier: Der Ruf nach Frieden wird für andere Zwecke genutzt, um etwas zu erreichen.]

In seinem Buch LTI - Sprache des dritten Reiches schrieb Victor Klemperer: Die Nationalsozialisten erfanden für ihre Sprache keine neuen Wörter erfanden. Sondern sie verdrehten den Sinn der Wörter. Sie sprachen von Frieden. Aber eigentlich wollten sie damit ihren Krieg rechtfertigen. [Rechtfertigen bedeutet hier: Sie wollen den Krieg erklären. Auch wenn die eigentlichen Gründe für den Krieg andere sind.]

Gerade erleben wir wieder etwas Ähnliches. Russland führt einen Angriffskrieg auf die Ukraine. Und Wladimir Putin rechtfertigt den Krieg mit einer Entnazifizierung. Auch das ist eine Instrumentalisierung. Auch in anderen historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen finden sich vergleichbare Beispiele.

Aber: Wann werden solche Lügen von besonders vielen Menschen geglaubt? In welchen Gesellschaften passiert das besonders leicht? Und was können wir daraus lernen? Für unser Zusammenleben. Für die aktuelle Politik. Und für den Umgang mit der eigenen Geschichte.

Wir haben gemeinsam mit den eingeladenen Fachleuten auf verschiedene Beispiele für Instrumentalisierung geblickt. An verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zeiten. Wann ist der Ruf nach Frieden nur ein Vorwand? Wann wird er genutzt, um Krieg, Gewalt und Diskriminierung zu rechtfertigen? [Diskriminierung ist ein anderes Wort für Ausgrenzung und Benachteiligung.] Und aus welchen Gründen passiert das?

Mit Ferda Berse (Sozialwissenschaftlerin und Gewerkschaftssekretärin in Hannover), Dr. Iryna Solonenko (Ukraine Programmdirektorin für das Zentrum Liberale Moderne (LibMOd)), Anna Staroselski (Vizepräsidentin der Deutsch-Israelischen Gesellschaft e.V. (DIG)), Vasyl Cherepanyn (Leiter Visual Culture Research Center (VCRC) in Kiew), Dr. Simon Teune (Soziaiologe am Institut für Protest- und Bewegungsforschung und im Bereich Intervenierende Künste an der Freien Universität in Berlin).

Den Ablauf für den Thementag Frieden in Anführungszeichen findest du hier: timetable.pdf

Die Veranstaltung wird gefördert durch die Bundeszentrale für politische Bildung.

Dokumentation

Videodokumentationen der einzelnen Beiträge findest du hier.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    A language that is ever green – Der englische Romantiker John Clare

    13.10.22    
18:30–20:00    Vortrag 

    Eine musikalische Lesung mit Texten von John Clare

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ein Portrait von John Clare.]
                      
                  

        William Hilton, John Clare, 1820.
      
      
          
        A language that is ever green heißt übersetzt: Eine Sprache, die immer grün ist. Es ist eine Sammlung von Gedichten. Sie stammt aus der Zeit der Romantik. Der Dichter John Clare hat sie geschrieben. Er lebte von 1793 bis 1864 und schrieb vor allem Gedichte über die Natur. Diese Gedichte und Musik kann man jetzt in der Kunsthalle Osnabrück erleben. Romantik …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      A language that is ever green heißt übersetzt: Eine Sprache, die immer grün ist. Es ist eine Sammlung von Gedichten. Sie stammt aus der Zeit der Romantik. Der Dichter John Clare hat sie geschrieben. Er lebte von 1793 bis 1864 und schrieb vor allem Gedichte über die Natur. 

Diese Gedichte und Musik kann man jetzt in der Kunsthalle Osnabrück erleben. Romantik ist das aktuelle Jahresthema der Kunsthalle Osnabrück. Auch die musikalische Lesung stellt die Frage: Welche Themen und gesellschaftlichen Fragen aus der Zeit der Romantik sind heute wieder da? John Clare kritisierte, wie damals mit Land umgegangen wurde. Er fand, es werde der einfachen Bevölkerung entrissen, um darauf Fabriken zu bauen. Dagegen wehrte er sich in seinen Texten. Man kann also sagen: Er war ein früher Kämpfer für Umweltschutz.

Die Schauspielerin Monika Vivell wird ausgewählte Texte von John Clare vortragen: Gedichte, Balladen, Volkslieder und autobiografische Texte. [Autobiografische Texte sind Texte, die John Clare über sein Leben geschrieben hat.] Begleitet wird sie von der Violinistin Dorothea Sack. [Viola ist ein anderes Wort für Geige.] Jens Peters leitet das Literaturbüro Westniedersachsen. Und er ist Mitglied der John Clare Society. [Society heißt übersetzt Gesellschaft.] Er wird den Lebenslauf John Clares vorstellen. Außerdem stellt er die Texte der Lesung in Zusammenhang zu den aktuellen Ausstellungen in der Kunsthalle Osnabrück.

Der Eintritt für die Lesung ist frei, um eine Spende wird gebeten. Reservierungen sind über das Literaturbüro Westniedersachsen möglich Tel. 0541/202-7908 oder per Mail unter LitOs-info@osnabrueck.de.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Coming Out Day

    11.10.22    
15:30    Workshop 

    QUEERS AND FRIENDS

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: 3 Personen sitzen an einem Tisch und basteln.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person sitzt auf einem Schaukelpferd.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person in einem türkisen Ballkleid steht vor dem Plakat, auf dem ]
                      
                    
                                        [image: Eine Person mit einer Ballmaske legt einer anderen Person eine Maske um.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen drucken Buttons mit einer Buttonmaschine.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen stehen in einer Garderobe mit Bekleidung und schauen sich ein Kleid an.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen in Verkleideung schauen sich gegenseitig an.]
                      
                    
                                        [image: Auf Boden stehen in der Reihe Schuhe mit hohen Absätzen.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Tisch sind Magazine, Wollgarn und 3 Blechdosen mit Buttons.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Tisch liegen Bastelmaterialien: Stoff, Schleifen, Glitzer, Glasperlen, Ballmasken, Stifte, Klebeband, Schere und Heißklebepistole.]
                      
                  

        Irène Mélix, Coming Out Day, 2022. Foto: Joy Tönnies
      
      
          
        Coming out heißt übersetzt Herauskommen. Damit ist gemeint: Ich erzähle den Menschen um mich herum, dass ich queer bin. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] Die Kunsthalle Osnabrück macht einen Coming out Tag. Wir treffen uns …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Coming out heißt übersetzt Herauskommen. Damit ist gemeint: Ich erzähle den Menschen um mich herum, dass ich queer bin. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.]

Die Kunsthalle Osnabrück macht einen Coming out Tag. Wir treffen uns in der Kunsthalle. Wir machen heiße Polaroidfotos in wilden Klamotten aus dem Kostümverleih „Rüschen Plüsch“ vom Haus of Udo. Wir basteln coole Accesoires. Wir verbringen einen kreativen Nachmittag gemeinsam mit Freund:innen. Dabei sind Haus of Udo, die Friends of Dorothy [übersetzt: Freund:innen von Dorothy], die Starkids und DU, wenn du queer und/oder „friend of queers“ bist. [Friend of queers bedeutet: Ich bin mit queeren Menschen befreundet.]

Du musst dich nicht anmelden, komm einfach vorbei. Der Eintritt in die Kunsthalle ist für alle Teilnehmer:innen kostenfrei.

Im Rahmen des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstory von Irène Mélix.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Zum Gedenken an Peter Hamel

    14.09.22    
18:00    Performance 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Mahnmal zum Gedenken an Peter Hamel.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person mit einer Gitarre steht vor einer Personengruppe.]
                      
                    
                                        [image: 5 Personen stehen auf einer Wiese, im Hintergrund ist ein Mehrfamilienhaus.]
                      
                    
                                        [image: Auf einer Picknickdecke sitzen 2 Personen mit einem Hund, im Hintergrund steht eine Gruppe Personen, eine davon kniet sich hin und fotografiert.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen stehen mit dem Rücken zur Betrachter:in, im Hintergrund singt ein Chor vor einer Person mit Gitarre.]
                      
                    
                                        [image: 3 Personen stehen auf einer Wiese.]
                      
                    
                                        [image: Künstlerin Irène Mélix unterhält sich mit 2 Personen.]
                      
                  

        Irène Mélix, Zum Gedenken an Peter Hamel, 2022. Foto: Joy Tönnies
      
      
          
        Peter Hamel wurde am 14. September 1994 ermordet, als er sich am Raiffeisenplatz bei einem homophoben und queerfeindlichen Angriff schützend vor zwei Menschen stellte. Seit seiner Ermordung wird immer am 14. September an ihn erinnert. Und es ist ein Tag für den Einsatz gegen Queerfeindlichkeit und für Zivilcourage. [Das Wort queer ist eine …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Peter Hamel wurde am 14. September 1994 ermordet, als er sich am Raiffeisenplatz bei einem homophoben und queerfeindlichen Angriff schützend vor zwei Menschen stellte. Seit seiner Ermordung wird immer am 14. September an ihn erinnert. Und es ist ein Tag für den Einsatz gegen Queerfeindlichkeit und für Zivilcourage. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] [Zivilcourage bedeutet: Ich bin mutig. Ich setze mich für andere Menschen ein und verteidige ihre Rechte.]

Um 11:00 lädt die Gedenkinitiative Peter Hamel zur Einweihung des Mahnmals gegen Homophobie und für Zivilcourage und zum Gedenken an Peter Hamel am Raiffeisenplatz, 49074 Osnabrück ein. 

Im Rahmen des künstlerischen Projektes diamond splinters – osna's queerstory möchten wir um 18:00 mit euch, mit der Künstlerin Irène Mélix und dem Osnabrücker abseits-Chor am Raiffeisenplatz in Gedenken an Peter Hamel zusammenkommen. Wer eine Picknickdecke hat, kann diese gerne mitbringen.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Soft Date (Kaffee-Kränzchen in der Bar Confusion)

    11.09.22    
16:30    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Menschen überqueren eine Straße und gehen auf ein Gebäude zu, auf dem ]
                      
                    
                                        [image: Eine Person mit einem Hund spielt an einem Spielautomaten.]
                      
                    
                                        [image: 5 Personen sitzen an einem Tisch in einer Bar und essen Kuchen.]
                      
                    
                                        [image: Sitzende und stehende Personen unterhalten sich in einer Bar.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen mit dem Rücken vor einem langen Tisch, auf dem Torten und Kuchen angerichtet sind.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen in einer Bar hören einer Person zu, die hinter dem Tresen steht.]
                      
                  

        Irène Mélix, Queer Walk I, 2022. Foto: Joy Tönnies
      
      
          
        Der Confusion Open Gay Pub ist eine Bar in Osnabrück. Sie gehört mit zu den etabliertesten Orten queerer Stadtgeschichte in Osnabrück. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] Früher trafen sich die schwule Männer im Confusion. …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Der Confusion Open Gay Pub ist eine Bar in Osnabrück. Sie gehört mit zu den etabliertesten Orten queerer Stadtgeschichte in Osnabrück. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] 

Früher trafen sich die schwule Männer im Confusion. Heute ist die Bar beliebter Treffpunkt eines erweiterten bunten Publikums. Das heißt: Es kommen nicht mehr nur schwule Männer in die Bar, sondern auch andere queere Menschen. Und Menschen, die sich mit ihnen verbunden fühlen.

Bei Kaffee und Kuchen versammeln sich verschiedene Osnabrücker Personen. Sie erzählen aus ihrem queeren Leben.

Geschichten von ihrer Transition.

[Transition ist ein anderes Wort für Übergang. Es bedeutet: Eine trans Person verändert ihr Leben. Sodass die Person offen mit dem Geschlecht leben kann, dass die Person hat.]

Geschichten vom Coming Out.

[Coming out bedeutet: Ich erzähle anderen Menschen, dass ich queer bin.]

Geschichten vom Daten.

[Date ist das englische Wort für eine romantische Verabredung.]

Und Geschichten von politischer Beteiligung.

Hast du Lust ihre Geschichten zu hören? Willst du zu einem bestimmten Thema mehr erfahren? Willst Du Fragen stellen - oder würdest du gerne selber deine persönliche Geschichte erzählen?

Dann komm vorbei zum Soft Date am 11. September 2022 um 16:30 in die Bar Confusion, Pottgraben 27, in 49074 Osnabrück

Seid Ihr gern nachts unterwegs? Dann könnt Ihr gerne länger bleiben, denn ab 19:30 öffnet die Bar regulär. Bei Bier oder Cocktail könnt Ihr Euch an der Theke mit dem Wirt unterhalten. So erfahrt Ihr noch mehr über die queere Szene in Osnabrück. Denn auch Burkhard Wischer hat viel zu erzählen.

Im Rahmen des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstoryProgramm – diamond splinters – osna’s queerstory von Irène Mélix.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    „Mutig und stark alles erwarten“ – Lesung

    05.09.22    
18:00–21:00    Vortrag 

    von Margret Greiner

        Link teilen


            
          
        Elisabeth Erdmann-Macke (geb. 1888), steht immer noch im Schatten ihres ersten Mannes, August Macke. Die erzählte Biografie versucht, sie in ihr eigenes Recht zu setzen, ihre Talente und Verdienste zu würdigen. In den wenigen Jahren des gemeinsamen Lebens mit Macke war sie ihm Partnerin auf Augenhöhe, hat ihn in seinem künstlerischen Schaffen gefördert und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Elisabeth Erdmann-Macke (geb. 1888), steht immer noch im Schatten ihres ersten Mannes, August Macke. Die erzählte Biografie versucht, sie in ihr eigenes Recht zu setzen, ihre Talente und Verdienste zu würdigen. In den wenigen Jahren des gemeinsamen Lebens mit Macke war sie ihm Partnerin auf Augenhöhe, hat ihn in seinem künstlerischen Schaffen gefördert und war selbst künstlerisch tätig. 1914 fällt Macke kurz nach Kriegsausbruch. Ihr zweiter Mann. Lothar Erdmann wird 1939 von den Nazis ermordet. Trotz aller Schicksalsschläge gibt die junge Witwe nicht auf, zieht fünf Kinder groß und betreut das Werk Mackes. Ohne ihre Umsicht und Tatkraft wäre ein Großteil der Bilder verloren.

Die Autorin Margret Greiner entwirft auf der Grundlage erstmals ausgewerteter Quellen und eingebettet in den historischen Kontext ein lebendiges Porträt dieser außergewöhnlichen Frau.

Die Lesung wird von der Buchhandlung zur Heide, den Altstädter Bücherstuben und der Buchhandlung Eicholt veranstaltet. Der Eintritt kostet 12€ pro Person. Eintrittskarten sind in den Buchhandlungen erhältlich.-
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Lonely Hearts – Schreibwerkstatt

    27.08.22    
12:00–17:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: 2 Personen stehen neben einem großen Briefkasten und lächeln.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen sitzen an einem Tisch und schreiben Briefe mit Bleistiften.]
                      
                    
                                        [image: Im Innenhof der Kunsthalle sitzen 2 Personen auf einer Bank und schreiben Briefe.]
                      
                    
                                        [image: Im Flur der Kunsthalle stehen Personen neben einem Postkartenständer.]
                      
                    
                                        [image: Hände einer Person, die einen Brief in den Briefkasten reinwirft.]
                      
                  

        Irène Mélix, Lonely Hearts, 2022. Foto Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Queere Stimmen aus internationaler und Osnabrücker Vergangenheit melden sich per Kontaktanzeige aus den Archiven und Zeitschriften zu Wort. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] Die Suche nach Liebe, Sex, Begegnungen aller Art …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Queere Stimmen aus internationaler und Osnabrücker Vergangenheit melden sich per Kontaktanzeige aus den Archiven und Zeitschriften zu Wort. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] Die Suche nach Liebe, Sex, Begegnungen aller Art und manchmal auch Sehnsüchte nach ganz anderen Dingen wollen beantwortet werden! Hast du Lust, dich mit queeren historischen Inseraten in Verbindung zu setzen? Wir beantworten die Anzeigen gemeinsam, persönlich oder auch fiktiv. [Fiktiv bedeutet hier: Mit einer ausgedachten Geschichte.] Oder macht es dir mehr Freude eigene Anzeigen und Briefe zu verfassen? Natürlich gibt es die Möglichkeit, das Geschriebene anonym zu halten. Im Februar 2023 erscheint dein Text in einer Sonderbeilage der Neuen Osnabrücker Zeitung. Die Schreibwerkstatt ist von 12 bis 17 Uhr geöffnet. Du kannst also kurz reinschauen, aber auch länger verweilen, um deine Texte zu schreiben. Komm vorbei!

Die Teilnahme an der Schreibwerkstatt ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei Teilnahme an der Veranstaltung ist der Eintritt in die Ausstellungen ebenfalls kostenfrei. 

Bis zum Jahresende gibt es außerdem einen mobilen Briefkasten, an dem man Kontaktanzeigen beantworten kann.

Die Schreibwerkstatt findet im Rahmen des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna’s queerstory von Irène Mélix statt.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Sommer-Workshop – Battlefield

    24.08.22    
18:00–21:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Gruppe Menschen steht im Garten im Innenhof der Kunsthalle und schaut einer Person zu, die eine Rose abschneidet.]
                      
                    
                                        [image: Eine Gruppe Personen steht um einen Tisch herum, auf dem Töpfe mit Pflanzen platziert sind.]
                      
                    
                                        [image: Personen stehen im Garten im Innenhof der Kunsthalle und schauen einer Person zu, die eine Rose abschneidet.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person steht an einem Tisch mit Pflanzentöpfen und schneidet eine Knospe von einer Pflanze ab.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person pflanzt eine Pflanze in einen Tontopf ein. Vor dem Topf hängt ein Schild, auf dem Air Warder geschrieben ist.]
                      
                    
                                        [image: Auf einem Tisch liegen Zettel, Klemmbretter, 2 Bleistifte, Blüten und eine Gartenschere.]
                      
                  

        Gabriella Hirst, Sommer-Workshop Battlefield, 2022. Foto: Kunsthalle Osnabrück
      
      
          
        Der Sommer-Workshop Battlefield findet im Garten der Installation von Gabriella Hirst statt. Er dient der Unterstützung des Pflanzenwachstums. Der Schwerpunkt liegt auf der Vermehrung von Pflanzen. Wir werden Techniken erlernen: Das Veredeln von Rosen, sanfte Beschnitte, Förderung der Blüte, Unkrautbekämpfung und andere Methoden zur Pflege und Kontrolle des …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Der Sommer-Workshop Battlefield findet im Garten der Installation von Gabriella Hirst statt. Er dient der Unterstützung des Pflanzenwachstums. Der Schwerpunkt liegt auf der Vermehrung von Pflanzen. Wir werden Techniken erlernen: Das Veredeln von Rosen, sanfte Beschnitte, Förderung der Blüte, Unkrautbekämpfung und andere Methoden zur Pflege und Kontrolle des Gartens. Gabriella Hirst wird einen Rundgang machen und über die Geschichte bestimmter Pflanzen im Garten sprechen. Außerdem sind die Teilnehmer:innen aufgefordert, ihre eigenen Gartengeschichten zu erzählen. So wird das Battlefield-Archiv erweitert.

Während der Laufzeit der Installation Battlefield in der Kunsthalle Osnabrück wird Gabriella Hirst zusammen mit Gärtner:innen mehrere saisonale Workshops durchführen. [Saisonal bedeutet hier: Die Inhalte des Workshops passen immer zur Jahreszeit.] Sie vermittelt Techniken der Pflanzenpflege und Geschichten. Man lernt also in den Workshops Techniken des Gärtnerns, aber sie dienen auch der Sprachpflege und der Geschichtsarbeit. Es wird einen Sommer-Workshop (Ausbreitung/Vermehrung), einen Herbst- Workshop (Ernte) und einen Winter-Workshop (Schutz) geben. 

Die Teilnahme am Workshop ist kostenfrei. Der Workshop findet in englischer Sprache statt. Die Übersetzung ins Deutsche ist gewährleistet. Eine Anmeldung bis zum 17. August unter vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de erforderlich. Die Workshop-Teilnehmer:innen können Pflanzenableger mitnehmen, bitte bringe dafür einen kleinen Blumentopf mit.

Der Besuch aller Ausstellungen ist ab 16:00 für alle Workshop-Teilnehmer:innen kostenfrei. Während und nach dem Workshop sind die Ausstellungen geschlossen.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Queer Walk I

    09.07.22    
11:00–13:00    Performance 

    Irène Mélix und Dr. Diana Häs

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Grünfläche mit Baümen und einem Streifen in Regenbogenfarben am Rand.]
                      
                    
                                        [image: Vor einem großen regenbogenfarbenen Blumenkasten sitzen 4 Personen und ein Hund. Auf dem Kasten ist eine Friedenstaube gemalt.]
                      
                    
                                        [image: Eine Gruppe Menschen sitzt auf einer langen Bank in einem großen Raum mit einem Kronleuchter und Gemälden an der Wand.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person mit einem Zettel in den Händen hält eine Rede. Hinter ihr stehen 3 Personen.]
                      
                    
                                        [image: Künstlerin Irène Mélix hält eine Rede, neben ihr stehen 3 Personen.]
                      
                    
                                        [image: Personen durchqueren eine Straße und gehen auf ein Gebäude zu, an dem ]
                      
                    
                                        [image: Eine lächelnde Person schneidet einen Kuchen an.]
                      
                    
                                        [image: Eine Personengruppe geht durch eine Straße, auf der linken Seite steht ein Gebäude mit der Jahreszahl 1884.]
                      
                    
                                        [image: Eine Personengruppe geht eine Straße entlang.]
                      
                    
                                        [image: 7 Personen stehen am Rand eines Bürgersteigs, eine Person hält einen Hund an der Leine.]
                      
                    
                                        [image: Unter 2 Bäumen steht eine Personengruppe mit einem Hund.]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen stehen mit dem Rücken zu Betrachter:innen und halten sich in den Armen.]
                      
                  

        Irène Mélix, Raiffeisenplatz Osnabrück, 2022. Courtesy: Irène Mélix
      
      
          
        Queer Walks sind Stadtspaziergänge zu queerer Geschichte, queeren Geschichten und Orten in Osnabrück. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich. In welcher Bar fanden in den 90er Jahren die beliebtesten Frauenpartys statt? Wo trinken …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Queer Walks sind Stadtspaziergänge zu queerer Geschichte, queeren Geschichten und Orten in Osnabrück. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.

In welcher Bar fanden in den 90er Jahren die beliebtesten Frauenpartys statt? Wo trinken LSBITQ heute ihr Feierabendgetränk? [LSBITQ ist die Abkürzung für lesbisch, schwul, bisexuell, inter trans und queer.] Was passierte am 14. September 1994 im Raiffeisenpark? Und wer war Peter Hamel? Welche Rolle spielte das Referat für Lesben und andere Frauen und das autonome Schwulenreferat der Universität für queere Geschichte in der Stadt? [Ein Referat ist eine Abteilung an einer Universität.] Wo konnten Queers andere Queers kennenlernen, daten und auf ein Getränk einladen? Welche Rolle spielte die Lagerhalle? Seit wann gibt es eigentlich den CSD? [Der CSD ist eine Straßenparade, bei der queere Menschen für ihre Rechte demonstrieren.] Und welche queeren Orte gibt es jetzt gerade in Osnabrück?

Diana Häs und die Künstlerin Irène Mélix machen diesen Rundgang. Er führt von der Kunsthalle quer durch Osnabrücks Innenstadt. Wir gehen gemeinsam auf die Spuren queerer Geschichte und Geschichten.

Dr. Diana Häs ist Philosophin, Erziehungswissenschaftlerin und Mitglied im Rat der Stadt Osnabrück. [Philosophie ist die Kunst des Denkens.] Seit 2001 setzt sie sich für die Rechte queerer Menschen ein, zum Beispiel im Frauenkulturverein Mother Jones und bei Gay in May. Sie kennt sich aus mit der jüngeren, queeren Geschichte der Stadt!

Irène Mélix ist Künstlerin und Aktivistin. Sie hatte die Idee zu den Queer Walks. 

Weitere Termine mit dem Vermittlungsteam der Kunsthalle am 22.10.2022, 12.11.2022, 21.01.2023 und 11.02.2023, jeweils 11:00 

Treffpunkt: Kunsthalle Osnabrück, Hasemauer 1, 49074 Osnabrück

Im Rahmen des künstlerischen Forschungs- und Vermittlungsprojekts diamond splinters – osna's queerstory von Irène Mélix.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    EMAF 2022: The thing is

    20.04.22–29.05.22        Ausstellung 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Grafik des EMAF zum Thema ]
                      
                  

        
      
      
          
        EMAF ist die Abkürzung für das European Media Art Festival Osnabrück. Es ist wichtig für die Verbreitung von Medienkunst in Europa. [Medienkunst verwendet Motive aus den Massenmedien. Also zum Beispiel aus Filmen oder Musikvideos.] Es findet immer einmal im Jahr statt. Das Festival gibt einen aktuellen Überblick über künstlerische Filme, Installationen, …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      EMAF ist die Abkürzung für das European Media Art Festival Osnabrück. Es ist wichtig für die Verbreitung von Medienkunst in Europa. [Medienkunst verwendet Motive aus den Massenmedien. Also zum Beispiel aus Filmen oder Musikvideos.] Es findet immer einmal im Jahr statt. Das Festival gibt einen aktuellen Überblick über künstlerische Filme, Installationen, Performances, digitale Formate und hybride Formen. Es geht um persönliche und politische Themen. Das Festival ist ein internationaler Treffpunkt für Publikum,  Künstler:innen, Kurator:innen und Studierende unterschiedlicher Fachrichtungen. 

Auch in diesem Jahr widmet sich das EMAF wieder einem speziellen Thema. Das Motto ist dieses Jahr The thing is [übersetzt: Das Ding ist]. Die künstlerischen Arbeiten und die theoretischen Beiträge beschäftigen sich mit unserer Verstrickung in die Welt der Dinge. Es geht um die Frage: Woraus setzt sich unsere Wirklichkeit zusammen? Aus dem Zusammenspiel, der Reibung und den Widerständen zwischen Körpern, Dingen und Räumen.

Ausstellung The thing is

Das Festivalthema The thing is ist auch das Thema der diesjährigen Ausstellung. Inga Seidler ist die Kuratorin. [Kuratorin ist ein anderes Wort für Ausstellungsmacherin.] Sie setzt sich mit Gegenständen unseres alltäglichen Lebens und des spekulativen Designs auseinander. Spekulatives Design stellt sich vor: Ein Gegenstand stammt aus der Zukunft oder aus einer künstlichen Welt. In Installationen, Skulpturen und Videoarbeiten fragt sie danach: Was macht ein „Ding“ aus? Was sind Quasi-Objekte und Hybride? Die Ausstellung untersucht: Aus was sind Dinge beschaffen? Wie werden sie hergestellt? Was bedeuten sie? Welche Funktionen haben sie? Und wie sind sie gestaltet? So wird sichtbar: Man kann an Dingen ablesen, wie wir mit anderen und unserer Umwelt leben.

Künstler:innen

Ursula Biemann & Paulo Tavares, Filipa César & Louis Henderson, Stine Deja & Marie Munk, Anna Ehrenstein, Leon Kahane, Valentina Karga, Tabita Rezaire, Anastasia Sosunova, R.A Walden, Samira Assir, Seunghoon Baek, Lisa Börgen, Lisann Greiner-Bechert, Vanessa Henning, Niklas Junker, Lukas Kappmeier, Han Kim, David Kind, Jo-Hendrik Hamann, Maxi Kling, Merlind Papke, Paul Kobert, Monika Witte, Aline Mourad, Daniela Witowski, Fritzi Wagner, Lena Köhler, Maria Frei

Öffnungszeiten

20.04.2022, 19:30, Eröffnung in der Kunsthalle Osnabrück

21.–23.04.2022, 10:00–22:00

24.04.2022, 10:00–20:00

25.04.–29.05.2022, Di–So, 11:00–18:00

Mehr Infos zum Programm findest du hier.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Hello from my bedside table

    07.03.22–29.05.22        Ausstellung 

    Shannon Finnegan

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Eine Hand hält einen Taschentuchspender in Form eines gehäckelten Hauses.]
                      
                    
                                        [image: Vor der Kunsthalle steht ein Baugerüst, an dem der Banner von Shannon Finnegan hängt.]
                      
                  

        
      
      
          
        Am 27. Februar endete das Jahresprogramm Barrierefreiheit . In zahlreichen Ausstellungen, Veranstaltungen und Gesprächen mit den Besuchenden haben wir gemeinsam diskutiert: Wessen Freiheit ist die Norm? Wer hat Zugang zu öffentlichen Räumen? Wie können wir gemeinsam füreinander sorgen? Kann eine Kunsthalle ein Ort der Fürsorge sein? Die Renovierungsarbeiten …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Am 27. Februar endete das Jahresprogramm Barrierefreiheit. In zahlreichen Ausstellungen, Veranstaltungen und Gesprächen mit den Besuchenden haben wir gemeinsam diskutiert: Wessen Freiheit ist die Norm? Wer hat Zugang zu öffentlichen Räumen? Wie können wir gemeinsam füreinander sorgen? Kann eine Kunsthalle ein Ort der Fürsorge sein?

Die Renovierungsarbeiten am Gebäude der Kunsthalle Osnabrück dauern noch an. Darum ist die Kunsthalle weiterhin in ein Gerüst gehüllt. Also hat die Kunsthalle entschieden: Wir wollen weiterhin Kunst an diesem Gerüst zeigen. Sie hat die amerikanischen Künstler:in Shannon Finnegan gebeten, dort eine neue, große Arbeit zu zeigen. Ab dem 07. März wird ein Banner an dem Gerüst zu sehen sein. Das Banner hat den Titel Hello from my bedside table [übersetzt: Hallo von meinem Nachttischt]. Es ist 10 mal 12 Meter groß. So ist es sehr gut sichtbar. Auf dem Banner ist ein sehr privater und alltäglicher Moment aus dem Leben der Künstler:in abgebildet. Es ist ein Taschentuchspender. Shannon Finnegan hat ein Haus für den Taschentuchspender gehäkelt. Das Foto zeigt eine fürsorgliche Geste der Künstler:in für einen Gegenstand. Und der Taschentuchspender trägt Fürsorge für die Künstler:in. 

Unter dem Taschentuchspender kann man „Caretaker/Caregiver“ lesen. Übersetzt heißt das Fürsorge empfangen/Fürsorge geben. Shannon Finnegan zitiert hier die Künstler:in Johanna Hedva und ihr Projekt Get Well Soon [übersetzt: Werde bald wieder gesund] aus dem Jahr 2020. Johanna Hedva schreibt: Die Worte „Caretaker“ und „Caregiver“ bedeuten im Englischen dasselbe. Das findet Johanna Hedva tröstlich. Sie fordert: Fürsorge füreinander ist eine Aufgabe für alle. Alle sollen aufeinander achten. Jede*r soll ich um andere kümmern.

Gerade aufgrund der akuten Kriegssituation in der Ukraine wird noch deutlicher: Wir müssen jetzt solidarisch miteinander umgehen. Freiheit ist keine Selbstverständlichkeit ist, sondern wir müssen sie gemeinschaftlich schützen.

Jetzt ist das Jahresprogramm Barrierefreiheit zu Ende. Wir haben in diesem Jahr viel gelernt. Und viel verlernt. Diese Dinge werden Einzug in die nächsten Projekte erhalten.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    I’ll walk with you these streets, one last time

    16.04.22    
18:00–19:00    Performance 

    Larisa Crunțeanu

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: ]
                      
                  

        Recherchebild: an der Hase/Osnabrück, 2021. Foto: Larisa Crunțeanu
      
      
          
        Die Arbeit von Larisa Crunțeanu heißt I’ll walk with you these streets, one last time . Das heißt übersetzt: „Ich gehe ein letztes Mal mit dir durch diese Straßen.“ Es ist eine Soundarbeit. Also eine Arbeit aus Klängen, Geräuschen und Wörtern. Larisa Crunțeanu hat diese Arbeit extra für den öffentlichen Raum in Osnabrück entwickelt. I’ll walk with you these …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Arbeit von Larisa Crunțeanu heißt I’ll walk with you these streets, one last time. Das heißt übersetzt: „Ich gehe ein letztes Mal mit dir durch diese Straßen.“ Es ist eine Soundarbeit. Also eine Arbeit aus Klängen, Geräuschen und Wörtern. Larisa Crunțeanu hat diese Arbeit extra für den öffentlichen Raum in Osnabrück entwickelt. 

I’ll walk with you these streets, one last time ist eine künstlerische Stadtführung zum Hören. Bei der künstlerischen Stadtführung gibt Larisa Crunțeanu vor, in der Zukunft zu leben. Und aus dieser Zukunft schaut sie zurück auf die Vergangenheit von Osnabrück. Welcher Stimme lauschen wir bei der Stadtführung? Es ist die Stimme von Didona. Sie ist eine Prinzessin aus der Zeit der Antike. Sie spielte eine wichtige Rolle bei der Gründung der Stadt Karthagos. Didona führt uns als Avatar durch Osnabrück. [Ein Avatar ist eine künstliche Figur. Wie in einem Computerspiel.] Didona erzählt Geschichten von Frauen in Osnabrück. Von erfundenen und von echten Frauen. 

Larisa Crunțeanu folgt der Wasserlinie des Flusses Hase. Der Fluss durchquert die Stadt. Im 16. und 17. Jahrhundert wurden in Osnabrück viele Frauen als Hexen zum Tode verurteilt. Und sie wurden in der Hase getötet. Darum erzählt Larisa Crunțeanu die Geschichten der Stadt über die Geschichte des Flusses. Es zeigt den natürlichen Lauf der Zeit. Und die von Menschen gemachte Veränderung der Stadt.

Die Arbeit entstand in Zusammenarbeit mit dem Sound-Designer Laurențiu Coțac.

Termine

	Donnerstag, 31.03.2022, 18:00, englische Version 
	Freitag, 01.04.2022, 18:00, deutsche Version
	Samstag, 09.04.2022, 18:00, deutsche Version
	Samstag, 16.04.2022, 18:00, deutsche Version


Jeder Stadtspaziergang dauert 45–60 Minuten.

Ermöglicht durch eine Förderung von Kultur.Gemeinschaften / Kulturstiftung der Länder.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    I’ll walk with you these streets, one last time

    09.04.22    
18:00–19:00    Performance 

    Larisa Crunțeanu

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Ein freistehendes Tor mit einer Holztür vor einem Parkhaus.]
                      
                  

        Recherchebild: an der Hase/Osnabrück, 2021. Foto: Larisa Crunțeanu
      
      
          
        Die Arbeit von Larisa Crunțeanu heißt I’ll walk with you these streets, one last time . Das heißt übersetzt: „Ich gehe ein letztes Mal mit dir durch diese Straßen.“ Es ist eine Soundarbeit. Also eine Arbeit aus Klängen, Geräuschen und Wörtern. Larisa Crunțeanu hat diese Arbeit extra für den öffentlichen Raum in Osnabrück entwickelt. I’ll walk with you these …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Arbeit von Larisa Crunțeanu heißt I’ll walk with you these streets, one last time. Das heißt übersetzt: „Ich gehe ein letztes Mal mit dir durch diese Straßen.“ Es ist eine Soundarbeit. Also eine Arbeit aus Klängen, Geräuschen und Wörtern. Larisa Crunțeanu hat diese Arbeit extra für den öffentlichen Raum in Osnabrück entwickelt. 

I’ll walk with you these streets, one last time ist eine künstlerische Stadtführung zum Hören. Bei der künstlerischen Stadtführung gibt Larisa Crunțeanu vor, in der Zukunft zu leben. Und aus dieser Zukunft schaut sie zurück auf die Vergangenheit von Osnabrück. Welcher Stimme lauschen wir bei der Stadtführung? Es ist die Stimme von Didona. Sie ist eine Prinzessin aus der Zeit der Antike. Sie spielte eine wichtige Rolle bei der Gründung der Stadt Karthagos. Didona führt uns als Avatar durch Osnabrück. [Ein Avatar ist eine künstliche Figur. Wie in einem Computerspiel.] Didona erzählt Geschichten von Frauen in Osnabrück. Von erfundenen und von echten Frauen. 

Larisa Crunțeanu folgt der Wasserlinie des Flusses Hase. Der Fluss durchquert die Stadt. Im 16. und 17. Jahrhundert wurden in Osnabrück viele Frauen als Hexen zum Tode verurteilt. Und sie wurden in der Hase getötet. Darum erzählt Larisa Crunțeanu die Geschichten der Stadt über die Geschichte des Flusses. Es zeigt den natürlichen Lauf der Zeit. Und die von Menschen gemachte Veränderung der Stadt.

Die Arbeit entstand in Zusammenarbeit mit dem Sound-Designer Laurențiu Coțac.

Termine

	Donnerstag, 31.03.2022, 18:00, englische Version 
	Freitag, 01.04.2022, 18:00, deutsche Version
	Samstag, 09.04.2022, 18:00, deutsche Version
	Samstag, 16.04.2022, 18:00, deutsche Version


Jeder Stadtspaziergang dauert 45–60 Minuten.

Ermöglicht durch eine Förderung von Kultur.Gemeinschaften / Kulturstiftung der Länder.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    I’ll walk with you these streets, one last time

    01.04.22    
18:00–19:00    Performance 

    Larisa Crunțeanu

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Eine Fluss-Schleuse mit einem Wasserstrahl.]
                      
                  

        Recherchebild: an der Hase/Osnabrück, 2021. Foto: Larisa Crunțeanu
      
      
          
        Die Arbeit von Larisa Crunțeanu heißt I’ll walk with you these streets, one last time . Das heißt übersetzt: „Ich gehe ein letztes Mal mit dir durch diese Straßen.“ Es ist eine Soundarbeit. Also eine Arbeit aus Klängen, Geräuschen und Wörtern. Larisa Crunțeanu hat diese Arbeit extra für den öffentlichen Raum in Osnabrück entwickelt. I’ll walk with you these …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Arbeit von Larisa Crunțeanu heißt I’ll walk with you these streets, one last time. Das heißt übersetzt: „Ich gehe ein letztes Mal mit dir durch diese Straßen.“ Es ist eine Soundarbeit. Also eine Arbeit aus Klängen, Geräuschen und Wörtern. Larisa Crunțeanu hat diese Arbeit extra für den öffentlichen Raum in Osnabrück entwickelt. 

I’ll walk with you these streets, one last time ist eine künstlerische Stadtführung zum Hören. Bei der künstlerischen Stadtführung gibt Larisa Crunțeanu vor, in der Zukunft zu leben. Und aus dieser Zukunft schaut sie zurück auf die Vergangenheit von Osnabrück. Welcher Stimme lauschen wir bei der Stadtführung? Es ist die Stimme von Didona. Sie ist eine Prinzessin aus der Zeit der Antike. Sie spielte eine wichtige Rolle bei der Gründung der Stadt Karthagos. Didona führt uns als Avatar durch Osnabrück. [Ein Avatar ist eine künstliche Figur. Wie in einem Computerspiel.] Didona erzählt Geschichten von Frauen in Osnabrück. Von erfundenen und von echten Frauen. 

Larisa Crunțeanu folgt der Wasserlinie des Flusses Hase. Der Fluss durchquert die Stadt. Im 16. und 17. Jahrhundert wurden in Osnabrück viele Frauen als Hexen zum Tode verurteilt. Und sie wurden in der Hase getötet. Darum erzählt Larisa Crunțeanu die Geschichten der Stadt über die Geschichte des Flusses. Es zeigt den natürlichen Lauf der Zeit. Und die von Menschen gemachte Veränderung der Stadt.

Die Arbeit entstand in Zusammenarbeit mit dem Sound-Designer Laurențiu Coțac.

Termine

	Donnerstag, 31.03.2022, 18:00, englische Version 
	Freitag, 01.04.2022, 18:00, deutsche Version
	Samstag, 09.04.2022, 18:00, deutsche Version
	Samstag, 16.04.2022, 18:00, deutsche Version


Jeder Stadtspaziergang dauert 45–60 Minuten.

Ermöglicht durch eine Förderung von Kultur.Gemeinschaften / Kulturstiftung der Länder.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    I’ll walk with you these streets, one last time

    31.03.22    
18:00–19:00    Performance 

    Larisa Crunțeanu

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Eine vom Gebüsch umsäumte Treppe führt zum Fluß.]
                      
                  

        Recherchebild: an der Hase/Osnabrück, 2021. Foto: Larisa Crunțeanu
      
      
          
        Die Arbeit von Larisa Crunțeanu heißt I’ll walk with you these streets, one last time . Das heißt übersetzt: „Ich gehe ein letztes Mal mit dir durch diese Straßen.“ Es ist eine Soundarbeit. Also eine Arbeit aus Klängen, Geräuschen und Wörtern. Larisa Crunțeanu hat diese Arbeit extra für den öffentlichen Raum in Osnabrück entwickelt. I’ll walk with you these …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Arbeit von Larisa Crunțeanu heißt I’ll walk with you these streets, one last time. Das heißt übersetzt: „Ich gehe ein letztes Mal mit dir durch diese Straßen.“ Es ist eine Soundarbeit. Also eine Arbeit aus Klängen, Geräuschen und Wörtern. Larisa Crunțeanu hat diese Arbeit extra für den öffentlichen Raum in Osnabrück entwickelt. 

I’ll walk with you these streets, one last time ist eine künstlerische Stadtführung zum Hören. Bei der künstlerischen Stadtführung gibt Larisa Crunțeanu vor, in der Zukunft zu leben. Und aus dieser Zukunft schaut sie zurück auf die Vergangenheit von Osnabrück. Welcher Stimme lauschen wir bei der Stadtführung? Es ist die Stimme von Didona. Sie ist eine Prinzessin aus der Zeit der Antike. Sie spielte eine wichtige Rolle bei der Gründung der Stadt Karthagos. Didona führt uns als Avatar durch Osnabrück. [Ein Avatar ist eine künstliche Figur. Wie in einem Computerspiel.] Didona erzählt Geschichten von Frauen in Osnabrück. Von erfundenen und von echten Frauen. 

Larisa Crunțeanu folgt der Wasserlinie des Flusses Hase. Der Fluss durchquert die Stadt. Im 16. und 17. Jahrhundert wurden in Osnabrück viele Frauen als Hexen zum Tode verurteilt. Und sie wurden in der Hase getötet. Darum erzählt Larisa Crunțeanu die Geschichten der Stadt über die Geschichte des Flusses. Es zeigt den natürlichen Lauf der Zeit. Und die von Menschen gemachte Veränderung der Stadt.

Die Arbeit entstand in Zusammenarbeit mit dem Sound-Designer Laurențiu Coțac.

Termine

	Donnerstag, 31.03.2022, 18:00, englische Version 
	Freitag, 01.04.2022, 18:00, deutsche Version
	Samstag, 09.04.2022, 18:00, deutsche Version
	Samstag, 16.04.2022, 18:00, deutsche Version


Jeder Stadtspaziergang dauert 45–60 Minuten.

Ermöglicht durch eine Förderung von Kultur.Gemeinschaften / Kulturstiftung der Länder.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    ANGST ǀ FREI

    26.03.22–27.03.22        Performance 

    Tanztheater Stakkato Osnabrück

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: 8 Personen in weißer Bekleidung mit schwarzen Schleiern und Baumästen tanzen auf der Bühne.]
                      
                  

        Tanztheater Stakkato Osnabrück, Das ewige Kreisen (nach Vivaldi „Vier Jahreszeiten“), 2019, Foto: Fritz Schwarzenberger
      
      
          
        Die Kunsthalle Osnabrück bietet dem Tanztheater Stakkato Osnabrück einen speziellen Reiz für eine interdisziplinäre Performance zur Coronathematik. Die Performance als eine körperlich-sinnliche Erfahrung spiegelt die noch andauernde gesellschaftlich und individuell angreifende Situation, zeigt Verletzlichkeit und erzählt, was Distanz mit uns macht, sucht …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Kunsthalle Osnabrück bietet dem Tanztheater Stakkato Osnabrück einen speziellen Reiz für eine interdisziplinäre Performance zur Coronathematik. Die Performance als eine körperlich-sinnliche Erfahrung spiegelt die noch andauernde gesellschaftlich und individuell angreifende Situation, zeigt Verletzlichkeit und erzählt, was Distanz mit uns macht, sucht nach Auswegen. Tanz, Musik, Sprache tauchen mit ihren Mitteln in dieses Thema ein, verdeutlichen, hinterfragen, lassen Reibung und Irritation entstehen. Das Bewusstsein für Zerbrechlichkeit und dem, was eben noch Gültigkeit hatte, führt in einen hermetischen Zustand von Angst, Stillstand und Rückzug. Das alles provoziert Chaos, aber auch die Möglichkeit einer neuen emotionalen Öffnung und Perspektive.

Termine

	Samstag, 26.03.2022, 17:00 
	Sonntag, 27.03.2022, 12:00 
	Sonntag, 27.03.2022, 15:00

    

    Weniger anzeigen


  
                                
    YUP Festival 2022: PL3A$URE

    18.03.22–20.03.22        Performance 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Grafik von YUP zum Thema Pleasure.]
                      
                  

        
      
      
          
        You like it like that? Magst du es so? Der Umgang mit Nähe und Distanz hat sich in den letzten Jahren sehr verändert. Verbindungen zu anderen Menschen werden anders wertgeschätzt. Und auch die Beziehung zu den eigenen Bedürfnissen hat sich verändert. In der Zeit der Pandemie waren viele Menschen auf sich selbst zurückgeworfen. Vielen von uns begegnete in …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      You like it like that? Magst du es so?

Der Umgang mit Nähe und Distanz hat sich in den letzten Jahren sehr verändert. Verbindungen zu anderen Menschen werden anders wertgeschätzt. Und auch die Beziehung zu den eigenen Bedürfnissen hat sich verändert. In der Zeit der Pandemie waren viele Menschen auf sich selbst zurückgeworfen. Vielen von uns begegnete in dieser Zeit die Frage: Was bereitet mir PL3A$URE? Also: Was macht mir Vergnügen?

Dieser Frage wollen wir uns annähern. Wir wollen zusammen nach Antworten suchen. Gemeinsam mit dem YUP Kollektiv. Vom 18. bis 20. März in der Kunsthalle Osnabrück und im Haus der Jugend. Dort tragen Künstler:innen private Gesten von Intimität, Nähe und Leidenschaft in den öffentlichen Raum. Sie besetzen diese Gesten neu. Sie zeigen, was PL3A$URE für sie bedeutet. Damit sind sie schamlos offen. Auch die Besucher:innen sind eingeladen, Momente der Befreiung zu erleben. Man kann verschiedene Räume neugierig entdecken: PL3A$URE Parcours, Telefon Massagen, radikale Sanftheit und PL3A$UREable Verbindungen von Tanz zu Reggeaton-Beats.  

Die Live-Performances, Installationen, Videos oder Workshops sind intensiv und gleichzeitig achtsam. Finde heraus, welche davon dir gefallen.

Ausstellung und Live-Performances

	Freitag, 18.03.2022, 19:00, Kunsthalle Osnabrück
	Samstag, 19.03.2022, 16:00–0:00, Kunsthalle und Haus der Jugend 
	Sonntag, 20.03.2022, 12:00–17:00, Workshops im Haus der Jugend 


Künstler:innen

Berlin Strippers Collective, Claire Lefèvre, BOY Jon, Juliette Chrétien, Julischka Stengele, La papi Patacón, ma*ri, Maque Pereyra, Milan Loviška und Otto Krause, Paul Wiersbinski & Theater HORA, POLYMORA Inc. / ENBY ANAKIN, Schmidt & Ruppert, Stacie Ant, Tyra Wigg, Young Boys Dancing Group, Kyron, Frisqo, José Antonio Cordero

Mehr Informationen zum YUP Festival 2022 findest du hier.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Talk&Table

    06.03.22    
15:00–17:45    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: ]
                      
                  

        Foto: Christian Grovermann
      
      
          
        Wie wandelbar ist die Wahrnehmung des besonderen Ausstellungs- raums der Kunsthalle Osnabrück? Vor allem dann, wenn wegen der aktuellen Umbauphase gar keine Kunst gezeigt wird? Die Ausstellungspause möchten wir für praktische Experimente nutzen. Und für Fragen nach zukünftiger, barrierefreier Kommunikation: Wie kann zum Beispiel eine gemeinsame …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wie wandelbar ist die Wahrnehmung des besonderen Ausstellungs-
raums der Kunsthalle Osnabrück?  Vor allem dann, wenn wegen der aktuellen Umbauphase gar keine Kunst gezeigt wird?

Die Ausstellungspause möchten wir für praktische Experimente nutzen. Und für Fragen nach zukünftiger, barrierefreier Kommunikation: Wie kann zum Beispiel eine gemeinsame Raumerfahrung gemacht werden? Und wie kann man sie anschließend in Sprache übersetzen?

An der HHO Osnabrück gibt es das Institut für gelingende Kommuni-
kation. Die Teilnehmer:innen haben SIGN-Gebärdenkarten entwickelt. Wir haben sie zusammen kennengelernt und ausprobiert. Die Karten verbinden Worte mit der Schriftsprache, einer Gebärde und einem Symbol. Sie zeigen neue Möglichkeiten der Kommunikation. 

Diese Ausgabe von Talk&Table [übersetzt: Gespräch und Tisch] richtet sich an alle, die Lust haben, spielerisch Zeit in einem beeindruckendem Raum zu verbringen. Und sich neuen Formen von gelingender Kommunikation zu nähern. 

Kooperationspartner:innen: Institut für Gelingende Kommunikation und KunstContainer, HHO GmbH, Institut für Kunst/Kunstpädagogik der Universität Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Samsa's Verwandlungen

    27.02.22    
14:00–16:00    Performance 

    Volxtheater

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: 2 Personen sitzen auf einer weißen Mauer und unterhalten sich.]
                      
                  

        
      
      
          
        Im Rahmen der Kooperation mit der Theaterwerkstatt Bethel zeigt das Volxtheater das Stück Samsa's Verwandlungen nach Franz Kafka und Haruki Murakami: Ein Käfer wird morgens wach und ist zum Mann geworden. Verwandlungen, die Fragen aufwerfen: Wie kann ich selbstbestimmt leben? Zu wem gehöre ich? Und wer bin ich? Und dann begegnet der Mann einer Frau. Mit ihr …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Im Rahmen der Kooperation mit der Theaterwerkstatt Bethel zeigt das Volxtheater das Stück Samsa's Verwandlungen nach Franz Kafka und Haruki Murakami:

Ein Käfer wird morgens wach und ist zum Mann geworden.

Verwandlungen, die Fragen aufwerfen: Wie kann ich selbstbestimmt leben? Zu wem gehöre ich? Und wer bin ich?

Und dann begegnet der Mann einer Frau. Mit ihr will er die Antworten auf seine Fragen gemeinsam entdecken.

In der Aufführung von Katrin Nowak spielen Angela Calow (Frau) und Bernold Rix (Mann) ihre Verwandlungen in Raum, Zeit und Körper.

„Vielleicht bleiben die Menschen bei Verstand, indem sie die kleinen Dinge unbeirrt und gewissenhaft erledigen, auch wenn die Welt in Trümmer fällt.“ [Zitat von Haruki Murakami.] [Unbeirrt bedeutet: Man lässt sich nicht beeinflussen. Man macht einfach weiter.]

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Theatertage Reality Check des Theaters Osnabrück statt.

Gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW, Regionale Kulturpolitik NRW, den Fonds Soziokultur und die Stiftung der Sparkasse Bielefeld.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Flurfunker:innen

    06.11.21–27.02.22        Ausstellung 

    Katrin Mayer

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ausstellungsansicht im Flur: 3 Pfeiler mit Spiegelfliesen verkleidet, im Hintergrund mit blauer Folie beklebte Glastüren, von der Decke hängen 2 Monitore mit einer Videoarbeit.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Flur: links ist eine Glastür, die mit blauer Folie beklebt ist, an der Wand rechts hängen Drucke.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Flur: Spiegelfliesen an einem Pfeiler, im Hintergrund eine mit blauer Folie beklebte Glastür.]
                      
                    
                                        [image: Eine Hand hält eine Postkarte, auf der steht: Katrin Mayer Flurfunkerinnen How to speek the corridor?]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht im Flur: Drucke mit Text an der Wand.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person schaut sich Drucke mit Texten an, die an der Wand links angebracht sind.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person hält in der rechten Hand ein Mobiltelefon vor einem QR Code, der an der Wand angebracht ist.]
                      
                    
             [image: ]                            [image: 2 Frauen in blau-schwarzen Kleidern tragen große Ziegelsteine, im Hintergrund ist eine Kirche mit Leitern an den Wänden.]
                      
                  

        Katrin Mayer, Flurfunker:innen, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2021. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Katrin Mayer forscht viel in ihrer Kunst. Ihre Kunstwerke haben immer mit Orten zu tun. Es geht um die Geschichte und die Geschichten eines Ortes, um die Architektur und die besonderen Zusammenhänge. Katrin Mayer hinterfragt: Was ist früher an diesem Ort passiert, und was davon wirkt bis heute nach? An welchen Stellen muss die Geschichte des Ortes neu …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Katrin Mayer forscht viel in ihrer Kunst. Ihre Kunstwerke haben immer mit Orten zu tun. Es geht um die Geschichte und die Geschichten eines Ortes, um die Architektur und die besonderen Zusammenhänge. Katrin Mayer hinterfragt: Was ist früher an diesem Ort passiert, und was davon wirkt bis heute nach? An welchen Stellen muss die Geschichte des Ortes neu geschrieben werden?

Thema von Katrin Mayers Ausstellung ist der Wandel vom Kreuzgang als Teil des Klosters hin zum Ausstellungsflur der Kunsthalle. Von einem religiösen Ort hin zu den Fluren der Kunst mit offenliegenden Strom- und Internetkabeln, die die Kunsthalle im Inneren verbinden. Das zeigt: Die Kunsthalle ist ein Ort mit Geschichte. Ein Ort für Menschen. Und ein Ort, der versorgt werden muss. Katrin Mayer legt die verschiedenen Ebenen frei. Ihre multimediale Installation besteht aus einer neu entstandenen Rauminstallation, einer Video-Arbeit und der Internetseite www.flurfunkerinnen.org. Dabei stehen die Geschichten der Mitarbeiter:innen der Kunsthalle gleichberechtigt neben Abbildungen von Frauen in der Kirchengeschichte. Die Abbildungen erinnern unter anderem daran, dass das erste Dominikanerkloster ein Kloster für Frauen war. Dieser Teil der Geschichte wird heute oft vergessen. Dabei hat er unsere Gegenwart mitgestaltet.

Katrin Mayer lebt und arbeitet in Düsseldorf und Berlin. Aktuell ist sie Stipendiatin des Berliner Förderprogramms Künstlerische Forschung/gkfd in dessen Rahmen sie sich mit einer feministischen Geschichte von Coding auseinandersetzt. Sie entwickelte Arbeiten unter anderem für folgende Institutionen: Kunstsammlung NRW Düsseldorf, Lenbachhaus München (beide 2020), Biennale Warschau (2019), Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen, Düsseldorf (2017), Kunstverein Hamburg (2017), Kunsthalle Lingen (2016), Ludlow38 MINI/Goethe-Institut New York (2014), Kunsthalle Bielefeld (2014), Kunstmuseum Stuttgart (2013), Museum Abteiberg Mönchengladbach (2013) und KUB Arena Kunsthaus Bregenz (2011). Katrin Mayer hat an verschiedenen Hochschulen unterrichtet, unter anderem an der ZHdK Zürich, an der HfbK Hamburg und an der Universität Köln.

Mit freundlicher Unterstützung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung Niedersachsen, die Stiftung der Sparkasse Osnabrück, das Berliner Förderprogramm Künstlerische Forschung/gkfd und die Senatsverwaltung für Kultur und Europa.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Politische Gefühle

    06.11.21–27.02.22        Ausstellung 

    Inga Zimprich

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Person fesselt die Arme einer anderen mit Seil.]
                      
                    
             [image: ]                            [image: Text: wir sind das abschreckende Beispiel der Zukunft.]
                      
                    
             [image: ]                            [image: Eine Installation, die aus einem Bett und einem Beistelltisch besteht. Herum liegen Taschentücher, Bücher und ein Plüschbär.]
                      
                  

        Edna Bonhomme, Nnenna Onuoha, Rituals, 2020, Video, 16:36 Min.
      
      
          
        Für den Filmraum We Cannot Skip This Part hat die Kuratorin Inga Zimprich ein Filmprogramm zusammengestellt. Im Raum gibt es unterschiedliche Sitzbereiche. Dort werden die Filme gezeigt. Sie werden in verschiedene Sprachen übersetzt: Deutsch, Englisch, einfache Sprache, Gebärdensprache, Audiodeskription und Braille. [Audiodeskription brauchen blinde …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Für den Filmraum We Cannot Skip This Part hat die Kuratorin Inga Zimprich ein Filmprogramm zusammengestellt. Im Raum gibt es unterschiedliche Sitzbereiche. Dort werden die Filme gezeigt. Sie werden in verschiedene Sprachen übersetzt: Deutsch, Englisch, einfache Sprache, Gebärdensprache, Audiodeskription und Braille. [Audiodeskription brauchen blinde Menschen. Für sie wird beschrieben: Was sieht man gerade im Film? Braille ist eine Schrift für blinde Menschen. Man kann sie mit den Fingern fühlen und so lesen.] 

Oft denkt man bei dem Thema Barrierefreiheit zuerst an eine Rampe oder einen Aufzug. Aber was ist mit unseren Vorstellungen und Gedanken? Auch sie gestalten die Räume, in denen wir uns bewegen. Wie sollen wir sein, um anerkannt zu werden? Wie gehören wir zur Gesellschaft dazu? Was ist eigentlich „normal“? Und was bedeutet „Gesundheit“? Inga Zimprich hat zum Jahresthema Barrierefreiheit ein Programm aus 3 Filmen zusammengestellt. 

Hier geht es zur ganzen Beschreibung des Filmprogramms: filmprogramm_politische-gefuhle.pdf

Inga Zimprich ist Kulturarbeiterin, Mutter und arbeitet als Care-Assistentin in Berlin. Sie studierte an der Gerrit Rietveld Academie Amsterdam, und der Jan van Eyck Academie Maastricht, sowie an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. Sie initiierte gemeinsam mit Julia Bonn die Feministische Gesundheitsrecherchegruppe in Berlin, die alternative Versorgungsmodelle und -methoden erforscht und Ausstellungen, Zines und Workshops konzipiert. Zudem ist sie Teil der Sickness Affinity Group.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    The Glittering Cloud

    06.11.21–27.02.22        Ausstellung 

    Candice Lin

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Frau in einem pink beleuchteten Raum bewässert mit einem Schlauch eine Installation.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Im Kirchenraum, der in ein violettes Licht getaucht ist, stehen Personen und schauen sich eine Videoarbeit auf einer großen Leinwand an.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht in der Kirche: ein Katapult, eine Videoprojektion auf der Kirchenwand.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Videoarbeit wird auf die Kirchenwände projiziert, mitten im Raum steht ein Katapult, um ihn herum stehen Personen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Mitten im Raum steht eine Leinwand, die eine Videoarbeit zeigt. Vor der Leinwand stehen Personen, auf dem Boden liegen goldene Glitzer.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Eine Videoarbeit auf einer Leinwand zeigt einen Katzen-Menschen, im Hintergrund steht ein Katapult.]
                      
                    
                                        [image: Installationsansicht in der Kirche: Von der Decke hängt ein Mobile, das aus Textilien, verkupferten Kräutern, Halbedelsteinen, Perlen und Buchstaben aus Kupferguss besteht.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: auf 5 Podesten stehen Objekte aus Keramik, die von 2 Strahlern angeleuchtet werden.]
                      
                    
                                        [image: Ein Kerzenleuchter aus glasierter Keramik in Form eines Alligators, auf dessen Rücken schmelzende Kerzen platziert sind.]
                      
                    
                                        [image: Ein Weihrauchgefäß aus glasierter Keramik stellt ein Götzenbild des Teufels dar.]
                      
                    
                                        [image: An einer Kette hängt eine Gesichtsmaske aus Kupfer.]
                      
                    
                                        [image: Ein Teil der Installation in der Kirche: Von der Decke hängt ein Mobile, das aus Buchstaben aus Kupferguss und aus Textilien besteht.]
                      
                  

        Candice Lin, La Charada China, The Hammer Museum, Los Angeles, 2018, Courtesy: Candice Lin, The Hammer Museum, François Ghebaly Gallery, Foto: Ian Byers-Gamber
      
      
          
        Die Künstlerin Candice Lin lebt in Los Angeles. In ihrer Arbeit zeigt sie: Die Kolonialgeschichte* wirkt bis heute in vielen Bereichen nach. Zum Beispiel in diesen Bereichen: Waren, die auf der ganzen Welt verkauft werden, Wissen, Sprache, Glauben, Edelmetalle, Gewürze, Drogen. Für die Kirche der Kunsthalle Osnabrück hat Candice Lin eine neue raumgreifende …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Künstlerin Candice Lin lebt in Los Angeles. In ihrer Arbeit zeigt sie: Die Kolonialgeschichte* wirkt bis heute in vielen Bereichen nach. Zum Beispiel in diesen Bereichen: Waren, die auf der ganzen Welt verkauft werden, Wissen, Sprache, Glauben, Edelmetalle, Gewürze, Drogen.

Für die Kirche der Kunsthalle Osnabrück hat Candice Lin eine neue raumgreifende Installation entwickelt. Text, Skulptur, Zeichnung, Keramik und Video werden dabei gleichwertig zusammengeführt. Sie erzählt von den Auswirkungen christlicher Missionierung bis heute. [Missionierung bedeutet: Christ:innen reisten in ferne Länder. Sie wollten erreichen, dass die Menschen in diesen Ländern ihren Glauben ändern und auch Christ:innen werden.]

Candice Lin erzählt von George Psalmanazar. Er war Europäer und lebte zu Beginn des 18. Jahrhunderts. Er gab vor, Ureinwohner Formosas zu sein. Formosa ist heute das Land Taiwan. George Psalmanazar schrieb Bücher über das Leben in Formosa, über die Religion und über den Alltag der Menschen dort. Aber er hatte das alles frei erfunden.

In der Installation von Candice Lin geht es auch um Yoga und QiGong. Beides sind heute Trendsportarten, die sich weiße Menschen in Europa und den USA angeeignet haben.

Außerdem berichtet Candice Lin vom Ausbruch der Pest in der Stadt Kaffa. [Die Pest ist eine sehr ansteckende und tödliche Krankheit.] Die Stadt liegt heute auf der Krim. Die Mongolen belagerten die Stadt im Jahr 1347. Einige der mongolischen Kämpfer erkrankten an der Pest. Die Toten schossen sie über die Stadtmauern von Kaffa. Damit die Menschen in der belagerten Stadt auch an der Pest sterben. Daran erinnert ein 5-meter hohes Holzkatapult, das Glitzer-Bomben in den Kirchenraum schleudert. Das Katapult setzt ein Video in Gang, in dem ein Katzen-Wesen die Besucher:innen zur gemeinsamen QiGong-Sitzung einlädt. Materialien wie Gold, Silber, Kupfer oder Opium verwandeln somit die Kunsthalle in einen verwunschenen Ort. [Opium ist eine Droge. Sie wird aus Mohn hergestellt.] Dieser verwunschene Ort verspricht Heilung, Reichtum und Macht. Die Ungleichheit von Macht in der Geschichte wird spielerisch offengelegt. 

*Kolonialgeschichte bedeutet: Viele Länder in Europa dachten früher: Ihre Bewohner:innen sind mehr wert als die Bewohner:innen in anderen Ländern. Zum Beispiel in Afrika. Darum haben sie das Recht, diese Länder zu erobern, die Menschen zu unterdrücken und zu ermorden. Sie haben über die Politik in diesen Ländern bestimmt. Und sie haben viele Dinge aus diesen Ländern gestohlen. Zum Beispiel Kunst. Gewürze. Rohstoffe. [Aus Rohstoffen können andere Dinge hergestellt werden. Zum Beispiel Öl oder Holz.] Oder Drogen.

Die europäischen Länder fanden: All das ist ihr Recht. Sie können die Menschen in den Kolonien als Sklaven für sich arbeiten lassen. Sie haben die Macht über sie. Bis heute merkt man an vielen Stellen: Diese Geschichte der Unterdrückung kann man bis heute spüren. Die Macht auf der Erde ist immer noch unterschiedlich verteilt. Bis heute werden Körper mit heller und mit dunkler Haut unterschiedlich angesehen und behandelt.

Candice Lin lebt und arbeitet in Los Angeles. Im Jahr 2018 wurde sie an die Kunst-Fakultät der University of California Los Angeles berufen. Zu ihren jüngsten Einzelausstellungen gehören: Ludlow, New York (2019), Portikus, Frankfurt am Main, Logan Center for the Arts, University of Chicago (beide 2018), Bétonsalon, Paris (2017) und Gasworks, London (2016). Lin war in jüngster Zeit an prominenten Gruppenausstellungen beteiligt, darunter die Made in LA Biennale (2018), die Biennale von Taipeh (2018) und die kommende Gwangju Biennale in Seoul und die Prospect 5 Biennale (beide 2021).

Mit freundlicher Unterstützung durch das Niedersächsische Ministeriums für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung der Sparkasse Osnabrück und die Stiftung Niedersachsen.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    We Cannot Skip This Part

    06.11.21–27.02.22        Ausstellung 

    die Blaue Distanz

        Link teilen
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                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: ]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Ein Monitor hängt an einer Säule, links ist ein Gitter, auf dem Boden sind weiße Streifen, im Hintergrund rechts steht ein Tresen in orange.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Ein Filmraum mit Monitoren, Sitzbänken, lila Vorhang und orangenem Teppich.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: 2 Personen auf einer Bank und eine Person auf einem orangenen Sitzsack schauen sich eine Videoarbeit an.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person schaut sich eine Videoarbeit an.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: An der Wand hängen 2 Monitore mit einer Videoarbeit, davor steht eine Sitzbank auf orangenem Teppich, links hängt ein Vorhang in lila.]
                      
                    
                                        [image: 3 Hände berühren Moos.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Von der Decke hängt ein Monitor, davor steht eine Bank auf einem orangenen Teppich, rechts hängt ein Vorhang in lila, im Hintergrund ist eine orangene Wand.]
                      
                    
                                        [image: Auf dem Rücken einer Sitzbank ist ein Info-Schild in Brailleschrift angebracht, auf dem steht: Film-Platz 1: Tasten.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Eine halbrunde Wand in orange.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Ein blaues Bett mit Decke und Kissen, von der Decke hängen 2 Schalen mit Moos.]
                      
                    
             [image: ]                            [image: Ein Raum mit sehr hohen Decken, in dem Menschen mit dem Rücken zu uns sitzen. Der Raum ist in ein sanftes blaues Licht getaucht.]
                      
                  

        Edna Bonhomme/Nnenna Onuoha, Rituals, Video, 16:36 Min., 2020, Installationsansicht Kunsthalle Osnabrück, 2021. Foto: Lucie Marsmann
      
      
          
        Im Neubau der Kunsthalle gibt es eine Betondecke. Sie wurde erst vor kurzer Zeit freigelegt. Diese Betondecke war eine Inspiration für die Künstler:innen die Blaue Distanz. Sie betrachten den Ausstellungsraum. Erinnert er an eine Tiefgarage? Ist er eine Bühne? Wie kann dieser Raum genutzt werden? Wie begegnen wir uns in diesem Raum? Während der ganzen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Im Neubau der Kunsthalle gibt es eine Betondecke. Sie wurde erst vor kurzer Zeit freigelegt. Diese Betondecke war eine Inspiration für die Künstler:innen die Blaue Distanz. Sie betrachten den Ausstellungsraum. Erinnert er an eine Tiefgarage? Ist er eine Bühne? Wie kann dieser Raum genutzt werden? Wie begegnen wir uns in diesem Raum? Während der ganzen Ausstellungszeit wird er als Begegnungsort genutzt. Dort werden Filme gezeigt.

Im Raum sieht man Zeichen aus dem Straßenverkehr: Leitlinien, Markie-
rungen oder Absperrungen. Diese Zeichen nutzen die beiden Künstler:-
innen. Sie zeigen so: Es gibt Barrieren beim Machen von Ausstellungen. Lange wurden diese Barrieren nicht beachtet. Was verändert sich jetzt? Welche Herausforderungen gibt es dabei? Und wie verädert es, wer die Macht hat?

Im Raum gibt es unterschiedliche Sitzbereiche. Dort werden Filme gezeigt. Yolande Zola Zoli van der Heide und Inga Zimprich haben diese Filme ausgewählt. Die Filme werden in verschiedene Sprachen übersetzt: Deutsch, Englisch, einfache Sprache, Gebärdensprache, Audiodes-
kription und Braille. [Audiodeskription brauchen blinde Menschen. Für sie wird beschrieben: Was sieht man gerade im Film? Braille ist eine Schrift für blinde Menschen. Man kann sie mit den Fingern fühlen und so lesen.] 

die Blaue Distanz im Dialog mit dem Vorstand des Behindertenforums Osnabrück

Beitragende: Yolande Zola Zoli van der Heide mit Filmen von Tyna Adebowale, Simnikiwe Buhlungu, Cecilia Vicuña. Inga Zimprich mit Filmen von Edna Bonhomme/Nnenna Onuoha, Karin Michalski und R.A Walden.

Filmprogramm von Kuratorin Yolande Zola Zoli van der Heide:

26. Juni–03. Oktober 2021

Filmprogramm von Kuratorin Inga Zimprich:

06. November 2021–27. Februar 2022 

Wegbeschreibung und Einführung in den Filmraum: wegfuhrung-und-einfuhrung-in-den-filmraum.pdf 

Die Blaue Distanz (DE) sind Anna Erdmann und Franziska Goralski, die seit 2016 als Duo zusammenarbeiten. In ihrer künstlerischen Arbeit interessieren sie sich für queere Lebens- und Lernformen. Beide studierten von 2018-2020 den post-gradualen Masterstudiengang »The Commoners' Society« am Sandberg-Instituut in Amsterdam. Ihre Arbeiten wurden zuletzt unter anderem im HAU Hebbel am Ufer, Berlin (2020), im Festspielhaus Hellerau (2019) und bei Cities of Days, Los Angeles (2018) gezeigt.

Mit freundlicher Unterstützung von durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung Niedersachsen und die Stiftung der Sparkasse Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Es gibt kein Außen von Rassismus

    26.06.21–27.02.22        Ausstellung 

    Natasha A. Kelly und Hannah Marc

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ein Banner mit der Aufschrift: ]
                      
                    
                                        [image: 2 Personen gehen über die Straße, im Hintergrund ist ein Gerüst an der Kirche, auf dem ein großer Banner hängt mit der Aufschrift: Es gibt kein neutrales Außen von Rassismus - jede Person und Institution ist davon berührt. Natasha A. Kelly.]
                      
                  

        
      
      
          
        Bis zum 27.02.2022 wird die Kirche der Kunsthalle renoviert. Im Moment gibt es also eine Baustellen-Barriere. Das nutzen wir. Die Kunsthalle hat die Künstlerinnen Natasha A. Kelly und Hannah Marc eingeladen, einen künstlerischen Beitrag für das Gerüst zu entwickeln. Sie haben ein großes Plakat für das Gerüst gestaltet. Auf dem Plakat kann man ein Zitat aus …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Bis zum 27.02.2022 wird die Kirche der Kunsthalle renoviert. Im Moment gibt es also eine Baustellen-Barriere. Das nutzen wir. Die Kunsthalle hat die Künstlerinnen Natasha A. Kelly und Hannah Marc eingeladen, einen künstlerischen Beitrag für das Gerüst zu entwickeln. Sie haben ein großes Plakat für das Gerüst gestaltet. Auf dem Plakat kann man ein Zitat aus Natasha A. Kellys neuem Buch lesen. Das Buch heißt: Strukturelle Probleme brauchen strukturelle Lösungen! Strukturell bedeutet: Es ist kein einzelnes Problem. Das Problem besteht an vielen Orten und in vielen Institutionen.

Auf dem Plakat steht: „Es gibt kein neutrales Außen von Rassismus - jede Person und Institution ist davon berührt.“

Natasha A. Kelly ist promovierte Kommunikationssoziologin, Kuratorin und Künstlerin. 2019 beging sie ihr Regiedebüt mit der internationalen Aufführung ihrer Doktorarbeit Afrokultur. Der Raum zwischen gestern und morgen. Zudem hat sie lange zu Post-/Kolonialismus und Feminismus gelehrt und geforscht und ist in der Schwarzen deutschen Community engagiert.

Die Gestaltung des Banners ist von Hannah Marc. Sie ist in Uganda geboren, in Süddeutschland aufgewachsen und wohnt in Berlin. Dass Illustration ihre Berufung ist, hat sie vor allem während ihres Modestudiums gespürt. Als Schwarze Frau und Künstlerin „anders zu sein“ und „herauszustechen“ ist ihre tägliche Lebensrealität. Visuelle Kunst erlaubt ihr, erlernte Realitäten und die damit verbundenen Limitierungen in Frage zu stellen und neu zu definieren. 2020 Teil des Buchprojekts Dear Discrimination zu sein, bedeutet für sie auch, das Racial Awakening in Deutschland künstlerisch zu begleiten, zu bearbeiten und zu dokumentieren.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    TeleMood

    26.06.21–27.02.22         

    

        Link teilen


            
          
        Digitale Ausstellungs-Führung via Telegram: Über TeleMood kann man am Ausstellungs-Programm teilnehmen. Es funktioniert über die Handy-App Telegram. Vielleicht kannst du nicht persönlich in die Kunsthalle kommen? Dafür gibt es viele Gründe. Mit TeleMood kannst du trotzdem bei den Ausstellungen dabei sein. Mit TeleMood bekommst du neue Sichtweisen und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Digitale Ausstellungs-Führung via Telegram: Über TeleMood kann man am Ausstellungs-Programm teilnehmen. Es funktioniert über die Handy-App Telegram. Vielleicht kannst du nicht persönlich in die Kunsthalle kommen? Dafür gibt es viele Gründe. Mit TeleMood kannst du trotzdem bei den Ausstellungen dabei sein. Mit TeleMood bekommst du neue Sichtweisen und Hörweisen von Ausstellungs-Inhalten.

Helene Baldursson und Clara Wolff gehen in die Ausstellungen. Sie moderieren aus überraschenden Blickwinkeln. Über TeleMood kannst du sie dabei begleiten. Möchtest du über die Ausstellung diskutieren, dich austauschen oder deine eigene Sicht auf die Ausstellung teilen? Dafür gibt es über TeleMood eine Chat-Funktion.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    UnlearningLAB

    26.06.21–27.02.22        Workshop 

    Forschungsgruppe

        Link teilen


            
          
        Vorurteile sind gefährlich. Sie bedeuten: Jemand ist voreingenommen. Man kann auch sagen: Jemand hat schon eine feste Meinung zu etwas im Kopf. Egal, ob sie richtig ist oder falsch. Aus Vorurteilen entsteht Feindseligkeit. Es gibt viele Barrieren. Und durch die Feindseligkeit bleiben sie bestehen. In unserer Gesellschaft gibt es viele Schubladen. …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Vorurteile sind gefährlich. Sie bedeuten: Jemand ist voreingenommen. Man kann auch sagen: Jemand hat schon eine feste Meinung zu etwas im Kopf. Egal, ob sie richtig ist oder falsch. Aus Vorurteilen entsteht Feindseligkeit. Es gibt viele Barrieren. Und durch die Feindseligkeit bleiben sie bestehen. In unserer Gesellschaft gibt es viele Schubladen. Schubalden, um Menschen zu kategorisieren. Das bedeutet: Man sieht einen Menschen zum ersten Mal. Man kennt die Person nicht. Trotzdem denkt man: Ich weiß, wie der Mensch ist. Dieses Denken schließt Menschen aus. Es verletzt Menschen und wertet sie ab. Ausgrenzung passiert an vielen Orten, in vielen Gruppen und Institutionen. Wir alle haben Vorurteile. Wir haben sie gelernt. Aber wo, wie und von wem? Wichtiger noch: Können wir sie wieder verlernen? Und wenn ja, wie?

Zu diesen Fragen trifft sich in der Kunsthalle eine Forschungsgruppe. Die Forschungsgruppe untersucht Barrieren. Barrieren in der Sprache. Barrieren für Körper. Barrieren wegen des Geschlechts, der Herkunft und der Klasse. Gemeinsam wollen wir die Barrieren erkennen. Wir wollen Vorurteile verlernen. Und neues, barrierefreies Denken erlernen.

Am 4. Dezember ist die Gruppe von 14.00 bis 17.00 öffentlich zugänglich. Das heißt: Alle können dabei sein. Du bist eingeladen mitzudenken und zu forschen. Zusammen wollen wir Texte, Bilder und andere Materialien entwickeln. 

Forschendes Team der Kunsthalle: Janaina Celina Domingos, Sarah Maria Kather, Stephanie Klusekemper und Julia Sassen.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    The Transformers

    26.02.22    
14:00–16:00    Performance 

    Theaterwerkstatt Bethel

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Gruppe Menschen bei der Performance im Kirchenschiff der Kunsthalle. Der Raum ist lila beleuchtet und auf dem Boden liegt Glitzerkonfetti.]
                      
                  

        
      
      
          
        Das Volxtheater der Theaterwerkstatt Bethel hat ein neues Stück entwickelt. Das Stück heißt The Transformers . Es ist in den Ausstellungsräumen der Kunsthalle Osnabrück entstanden. Im Dialog mit den Kunstwerken. Für die Entwicklung der neuen Produktion dienten die Themen der Künstler:innen als Ideengeber:innen. Aber auch das eigene Verständnis von …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Das Volxtheater der Theaterwerkstatt Bethel hat ein neues Stück entwickelt. Das Stück heißt The Transformers. Es ist in den Ausstellungsräumen der Kunsthalle Osnabrück entstanden. Im Dialog mit den Kunstwerken.

Für die Entwicklung der neuen Produktion dienten die Themen der Künstler:innen als Ideengeber:innen. Aber auch das eigene Verständnis von Barrierefreiheit.

Die etwa 15-köpfige Gruppe spielte mit dem Begriff der Barrierefreiheit und eroberte sich die Räumlichkeiten der Kunsthalle. Herausgekommen ist ein performatives, collagenartiges Stück, also ein Stück aus vielen Einzelbildern. Es geht um die Kraft der Veränderung, der Gemeinschaft und des Probierens und Verwerfens.

Es werden drei verschiedene Performances gezeigt. Diese finden zeitgleich an unterschiedlichen Orten in der Kunsthalle Osnabrück statt. Jede Performance dauert 15 Minuten und wird im 30-Minuten-Takt insgesamt 4-mal wiederholt.

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Theatertage Reality Check des Theaters Osnabrück statt.

Gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW, Regionale Kulturpolitik NRW, den Fonds Soziokultur und die Stiftung der Sparkasse Bielefeld.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    tool kit

    18.02.22–20.02.22        Workshop 

    Symposium zu den Möglichkeiten barrierearmer Kunstvermittlung

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: 2 gezeichnete Arme um eine keimende Pflanze.]
                      
                  

        Rowan de Freitas, Zeichnung, Dezember 2021.
      
      
          
        Das Veranstaltungs-Wochenende bietet allen Interessierten die Möglichkeit, sich gemeinsam über niedrigschwellige Vermittlungs- angebote auszutauschen. [Niedrigschwellig bedeutet: Es ist leicht, das Angebot anzunehmen. Man kann einfach dabei mitmachen.] Welche Möglichkeiten haben Kunstvermittler:innen, Kurator:innen und Institutionen in ihrer Arbeit, neue, …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Das Veranstaltungs-Wochenende bietet allen Interessierten die Möglichkeit, sich gemeinsam über niedrigschwellige Vermittlungs-
angebote auszutauschen. [Niedrigschwellig bedeutet: Es ist leicht, das Angebot anzunehmen. Man kann einfach dabei mitmachen.] Welche Möglichkeiten haben Kunstvermittler:innen, Kurator:innen und Institutionen in ihrer Arbeit, neue, niedrigschwellige Formate einzusetzen?

Zusammen möchten wir im Symposium tool kit über die Möglichkeiten der Kunstvermittlung diskutieren. [Ein Symposium ist eine Verantaltung. Man tauscht sich dabei zu einem Thema aus.] [tool kit heißt übersetzt: Werzeugkasten]

Wir werden uns in Diskussionsrunden, Workshops, Break-out-Sessions und weiteren partizipativen Formaten austauschen. [Partizipativ bedeutet: Du kannst die Veranstaltung mitgestalten.] Das Ergebnis des Austauschs ist noch offen. Wir stellen uns die Fragen: Was kann Vermittlung leisten, um Menschen und Kunst miteinander zu verbinden? Und wie kann die Vermittlung von zeitgenössischer Kunst inklusiver werden? Diese und viele andere Fragen werden wir während des Symposiums miteinander besprechen. Wir finden: Barrierearme Vermittlungsarbeit ist zukünftig notwendig.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem Museumsquartier Osnabrück. Auf Einladung der Kunsthalle wird das Symposium organisiert von Vincent Schier, Künstlerischer Leiter des Kunstvereins Göttingen, und Laura Hartmann, die beim Museumsquartier Osnabrück als Museumslotsin tätig ist. [Eine Museumslotsin entdeckt neue Wege der Vermittlung. Damit das Museum interessant ist für alle Menschen.]

Publikation

Anlässlich des Symposiums tool kit ist eine Publikation erschienen. Die Publikation ist ein Werkzeug. Du kannst sie Lesen, Abheften, Teilen, Vervielfältigen oder Zerschneiden. Die Publikation gibt es nur als digitale Version im PDF. Damit sie kostenfrei bleibt. Du kannst dir die Publikation selbst ausdrucken. Oder an andere verschicken. Die Publikation gibt es in einfacher Sprache in Deutsch oder in Englisch.

tool_kit_de_barrierearm.pdf

Beitragende

Teilnehmen werden Künstler:innen, Kulturvermittler:innen, Wissenschaftler:innen, Aktivist:innen, Autor:innen, Bildungstrainer:innen.

Die Beitragenden sind Nora Brünger, Vivian Chan & Rowan de Freitas (Kollektiv Kunst im Zwischenraum), Nattan Dobkin, Melanie Erzuah, Moshtari Hilal, Diane Hillebrand und Katharina Klappheck.

Programm

Das Programm vom Symposium tool kit findest du hier: kho_tool-kit.pdf

Gefördert durch die VGH-Stiftung, das Ministerium für Wissenschaft und Kultur des Landes Niedersachsen, die Stiftung Niedersachsen sowie die Stiftung der Sparkasse Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    „Von innen nach außen, nicht umgekehrt“ – Text, Körper und Geistlichkeit

    09.02.22    
18:00    Vortrag 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Sophia Eisenhut und Márcia Elisa Moser.]
                      
                  

        
      
      
          
        Im Rahmen der Ausstellung Flurfunker:innen von Katrin Mayer findet eine Lesung mit Sophia Eisenhut (Autorin und Künstlerin, Wien) aus ihrem kürzlich erschienenen Buch EXERCITIA S. Catarinae de Manresa, Anorexie und Gottesstaatlichkeit (Merve Verlag 2021) sowie ein anschließendes Gespräch mit Márcia Elisa Moser (Gender-und Religionswissenschaftlerin und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Im Rahmen der Ausstellung Flurfunker:innen von Katrin Mayer findet eine Lesung mit Sophia Eisenhut (Autorin und Künstlerin, Wien) aus ihrem kürzlich erschienenen Buch EXERCITIA S. Catarinae de Manresa, Anorexie und Gottesstaatlichkeit (Merve Verlag 2021) sowie ein anschließendes Gespräch mit Márcia Elisa Moser (Gender-und Religionswissenschaftlerin und Beraterin für kritische Diversity- und Antidiskriminierungsarbeit, Frankfurt am Main) statt.

Als Katrin Mayer begann für ihre Ausstellung Flurfunker:innen im ehemaligen Kreuzgang der Kunsthalle Osnabrück zu recherchieren, nahm sie als erstes ein Buch von Caroline Walker Bynum zur Hand, das ihr Márcia Elisa Moser mal zum Geburtstag geschenkt hatte: Fragmentierung und Erlösung: Geschlecht und Körper im Glauben des Mittelalters. Darin las sie beispielsweise, wie die Heilige Catherina von Siena in einer Vision als Bärtige erschienen ist und dadurch für Christus gehalten wurde. Zudem befand sich Katrin Mayer in dieser Zeit im Rahmen ihres Projekts für das Berliner Förderprogramm Künstlerische Forschung im Austausch mit Sophia Eisenhut. Sophia Eisenhut entwarf in ihrem Buch eine fiktive, mehrstimmige Geistliche, Catarinae von Manresa, deren Körperlichkeit ebenfalls im Wandel begriffen war. Gegen Ende der Ausstellungslaufzeit reisen wir gemeinsam wieder an den Anfang der Recherche und schreiben weiter an möglichen feministischen Narrativen einer Kunsthalle, die mal Kloster war.

Du kannst die Lesung hier als Stream auf dem YouTube-Kanal der Kunsthalle Osnabrück abrufen.

Mit freundlicher Unterstützung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung Niedersachsen, die Stiftung der Sparkasse Osnabrück, das Berliner Förderprogramm Künstlerische Forschung/gkfd und die Senatsverwaltung für Kultur und Europa.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Talk&Table

    16.01.22    
15:00–17:45    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Um einen MP3 Player liegt Ölkreide und Malerkreppband herum.]
                      
                  

        
      
      
          
        Ausstellungsführung und Mini-Workshop: Bei Talk&Table [übersetzt: Gespräch und Tisch] bekommt man eine Ausstellungs-Führung. Danach kannst du selbst zum Thema Barrierefreiheit arbeiten. Glitzer-Collage Die Glitzer-Collage gehört zum Vermittlungs-Angebot der Kunsthalle zur aktuellen Ausstellung zum Thema Barrierefreiheit. Dabei steht der Tisch im …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Ausstellungsführung und Mini-Workshop: Bei Talk&Table [übersetzt: Gespräch und Tisch] bekommt man eine Ausstellungs-Führung. Danach kannst du selbst zum Thema Barrierefreiheit arbeiten.  

Glitzer-Collage

Die Glitzer-Collage gehört zum Vermittlungs-Angebot der Kunsthalle zur aktuellen Ausstellung zum Thema Barrierefreiheit. Dabei steht der Tisch im Vordergrund.

Seit dem Sommer 2021 arbeitet eine Gruppe zusammen in der Kunsthalle. Sie besteht aus Schüler:innen des Landesbildungszentrums für Hörgeschädigte, aus Studierenden der Kunstpädagogik von der Universität Osnabrück und aus Mitarbeiter:innen der Vermittlung der Kunsthalle Osnabrück. Die Gruppe hat zusammen Experimente zu barrierefreierer Kommunikation in der Ausstellung gemacht.

Am 16. Januar 2022 lädt die Gruppe Zuschauer:innen ein. Alle können die Experimente zusammen ausprobieren. Man kann in der Kunsthalle dabei sein oder digital von zu Hause aus. Alle können mitmachen, selbermachen und teilhaben und gemeinsam Eindrücke sammeln. 

Tipp: Die Mini-Workshops kann man auch zu einer Führung mit Schulklassen buchen. Infos unter vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de

Kooperationspartner:innen: Institut für Gelingende Kommunikation und KunstContainer, HHO GmbH, Institut für Kunst/Kunstpädagogik der Universität Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Human-Device-Human

    08.01.22–16.01.22        Workshop 

    Autofabricantes

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Fotokollage: Eine Hand hält eine Folie mit der Abbildung eines Brillenbügels vor die Arme der dahinterstehenden Personen und einer Katze.]
                      
                  

        Camila Renè Maggi, Situated Imaginaries, 2020
      
      
          
        Zusammen mit dem Kollektiv Autofabricantes lädt die Kunsthalle Osnabrück dich zur digitalen Workshop Woche Human-Device-Human [übersetzt: Mensch-Gerät-Mensch] ein. Unsere Körper sind individuell – viele Dinge in unserem Alltag sind genormt und erschweren physisch den Zugang und die Teilhabe an gesellschaftlichem Leben. Auch aktuelle Standards wie die …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Zusammen mit dem Kollektiv Autofabricantes lädt die Kunsthalle Osnabrück dich zur digitalen Workshop Woche Human-Device-Human [übersetzt: Mensch-Gerät-Mensch] ein. Unsere Körper sind individuell – viele Dinge in unserem Alltag sind genormt und erschweren physisch den Zugang und die Teilhabe an gesellschaftlichem Leben. Auch aktuelle Standards wie die Maskenpflicht, die 2G-Plus- oder Abstandsregelung erhöhen die Barrieren im Miteinander. In diesem Workshop wollen wir mit Objekt und Körper experimentieren. Wir wollen untersuchen, ob und wie Geräte oder hergestellte Artefakte in unterschiedlichen Szenarien zwischen Körper und Welt vermitteln können und diese befragen.

Über sieben Tage erhalten alle Teilnehmer:innen jeweils eine Anleitung, die dazu anregt, einen Prototyp (analog oder digital) zu entwerfen, eine performative Alltagshandlung durchzuführen oder eine kleine Aufgabe zu lösen. Unsere Ergebnisse möchten wir dokumentieren und in einem kollektiven Archiv zusammentragen.

Die Werkstatt leiten Camila Renè Maggi und Francisco Díaz. Beide sind Mitglieder der Arbeitsgruppe Autofabricantes. Und sie haben die Gruppe mitbegründet. Die Arbeitsgruppe setzt sich aus verschiedenen Bereichen zusammen. Zum Beispiel Neue Technologien, Kunst, Architektur, Grafik, Gesundheitswesen und Wissenschaft.

Teilnehmen können alle Personen, mit und ohne Vorkenntnisse aus kreativen, technischen, wissenschaftlichen oder sozialen Bereichen.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    UnlearningLAB

    04.12.21    
14:00–17:00    Workshop 

    Forschungsgruppe

        Link teilen


            
          
        Lernen erweitert unseren Horizont. Alles neu Erlernte bringt uns den Dingen und Lebewesen dieser Welt ein Stück näher – Lernen ist toll! Warum sollten wir also VERlernen? Manchmal erlernen wir Verhaltens- weisen, die einem Miteinander und einer diversen Weltsicht im Wege stehen. Wir entwickeln Voreingenommenheiten, die dazu führen können, dass Personen in …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Lernen erweitert unseren Horizont. Alles neu Erlernte bringt uns den Dingen und Lebewesen dieser Welt ein Stück näher – Lernen ist toll! Warum sollten wir also VERlernen? Manchmal erlernen wir Verhaltens-
weisen, die einem Miteinander und einer diversen Weltsicht im Wege stehen. Wir entwickeln Voreingenommenheiten, die dazu führen können, dass Personen in unserer Gesellschaft weniger günstig behandelt werden als andere Personen. Keiner von uns ist frei von Vorurteilen. Sie sind erlernt – aber wo, wie und von wem? Und wie können wir sie wieder verlernen, um eine neue Sichtweise zu erhalten?

Zu diesen Fragen trifft sich in der Kunsthalle eine Forschungsgruppe. Sie besteht aus Personen, die Barrieren bezüglich Sprache, Körper, Geschlecht, Herkunft und Klasse untersuchen. Gemeinsam wollen wir die Barrieren erkennen. Wir wollen Vorurteile verlernen. Und neues, barrierefreies Denken erlernen.

Am 04. Dezember ist die Gruppe von 14:00 bis 17:00 öffentlich zugänglich – alle können dabei sein. Du bist eingeladen mitzudenken und zu forschen. Zusammen wollen wir Texte, Bilder und andere Materialien entwickeln.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Talk&Table

    21.11.21    
15:00–17:45    Workshop 

    

        Link teilen


            
          
        Wie riechen wir? Wie schmecken wir? Wie funktionieren eigentlich unsere Sinne? Wie können wir bewusst Riechen und Schmecken? Und was passiert dadurch? Gerüche lösen oft Gefühle aus: Wir empfinden sie als wohltuend, widerlich, als beruhigend oder als belebend… Wir haben mehrere Übungen vorbereitet. Die Übungen verbinden das Riechen und das Schmecken mit …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Wie riechen wir? Wie schmecken wir? Wie funktionieren eigentlich unsere Sinne? Wie können wir bewusst Riechen und Schmecken? Und was passiert dadurch? Gerüche lösen oft Gefühle aus: Wir empfinden sie als wohltuend, widerlich, als beruhigend oder als belebend…

Wir haben mehrere Übungen vorbereitet. Die Übungen verbinden das Riechen und das Schmecken mit eigenen Erinnerungen und Geschich-
ten. Gemeinsam forschen wir dazu am Sonntag, den 21.11.2021 in den aktuellen Ausstellungen der Kunsthalle Osnabrück. Danach folgt der direkte Test mit vorbereiteten Riech- und Geschmacks-Proben am Talk&Table-Tisch. Dieser Talk&Table ist ein Beobachtungsversuch für alle, die erfahren möchten: Wie überraschend können die Sinne des Riechens und Schmeckens durch den Seh-Sinn erweitert werden? 

Tipp: Die Mini-Workshops kann man auch zu einer Führung mit Schulklassen buchen. Infos unter vermittlung.kunsthalle@osnabrueck.de

Kooperationspartner:innen: Institut für Gelingende Kommunikation und KunstContainer, HHO GmbH, Institut für Kunst/Kunstpädagogik der Universität Osnabrück.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Transformers

    14.11.21    
14:00–17:00    Workshop 

    Theaterwerkstatt Bethel

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Der Kopf einer Person mit zerzausten Haaren, an denen Erde und Blätter hängen.]
                      
                  

        
      
      
          
        Das Volxtheater der Theaterwerkstatt Bethel hat ein neues Stück entwickelt. Es heißt Transformers . Mit Transformation ist Wandel und Veränderung gemeint. Unter Transformers verstehen wir Personen, die Veränderungen der Gesellschaft in Gang setzen. Sie gestalten diese Veränderungen mit. Das neue Stück entsteht im Austausch mit der Kunsthalle Osnabrück. Es …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Das Volxtheater der Theaterwerkstatt Bethel hat ein neues Stück entwickelt. Es heißt Transformers. Mit Transformation ist Wandel und Veränderung gemeint. Unter Transformers verstehen wir Personen, die Veränderungen der Gesellschaft in Gang setzen. Sie gestalten diese Veränderungen mit. Das neue Stück entsteht im Austausch mit der Kunsthalle Osnabrück. Es nimmt Bezug auf die Kunst und auf die Ausstellungsräume der Kunsthalle. Die Schauspieler:innen des Volxtheaters haben keine Schauspiel-Ausbildung. Zusammen mit Profis nehmen sie aktuelle Themen auf. Beim neuen Stück des Volxtheaters stehen die eigenen Themen der Schauspieler:innen im Mittelpunkt. Aber es geht auch um Barrierefreiheit. Welche eigenen Erfahrungen haben die Schauspieler:innen mit dem Thema gemacht? 

Zusammen machen wir 2 Workshops. Gemeinsam nähern wir uns den Arbeiten, Installationen und Exponaten an. [Ein Exponat ist etwas, das in einer Ausstellung gezeigt wird. Zum Beispiel ein Kunstwerk.] [Eine Installation ist ein Kunstwerk im Raum.]

Wir erobern die Kunsthalle. Alles ist möglich. Alles wird selbstbestimmt. Alle können dabei sein. Man braucht dafür keine Vorerfahrungen. Das Theaterstück entsteht dann aus den beiden Workshops. Es wird an 2 Tagen im Februar gezeigt. Bei den Theatertagen Reality Check.

Die Workshops finden in der Kunsthalle statt. Du kannst bei den Workshops und bei der Aufführung mitmachen. Die Workshoptermine bauen nicht aufeinander auf, sodass du dich auch für einzelne Workshoptermine anmelden kannst. Du kannst auch an den Workshops teilnehmen, ohne bei der Performance mitzuspielen. Wenn du möchtest, kannst du auch sehr gerne bei allen Terminen mitwirken.

Termine:

Sonntag, 24.10.21, Workshop 14:00–16:00

Sonntag, 14.11.21, Workshop 14:00–17:00

Samstag, 26.02.22, Performance 14:00

Sonntag, 27.02.22, Performance 14:00 

Gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW, Regionale Kulturpolitik NRW, den Fonds Soziokultur und die Stiftung der Sparkasse Bielefeld.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Wie lassen sich institutionelle Strukturen in Gestaltung übersetzen?

    11.11.21    
18:00    Vortrag 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Faltblätter zu den Ausstellungen Barrierefreiheit und Enttäuschung.]
                      
                  

        
      
      
          
        Vorstellung des Erscheinungsbildes der Kunsthalle Osnabrück mit anschließendem offenem Gespräch: Anna Jehle und Juliane Schickedanz leiten seit 2020 die Kunsthalle Osnabrück. Seitdem gibt es eine neue grafische Erscheinung. [Grafische Erscheinung sind Postkarten, Plakate, Flyer und auch die Website]. Gestaltet wurde das alles von den Grafikerinnen Anja …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Vorstellung des Erscheinungsbildes der Kunsthalle Osnabrück mit anschließendem offenem Gespräch: Anna Jehle und Juliane Schickedanz leiten seit 2020 die Kunsthalle Osnabrück. Seitdem gibt es eine  neue grafische Erscheinung. [Grafische Erscheinung sind Postkarten, Plakate, Flyer und auch die Website]. Gestaltet wurde das alles von den Grafikerinnen Anja Kaiser und Franziska Leiste und dem Grafikdesignbüro Liebermann Kiepe Reddemann. Wie die Sachen nun aussehen hat etwas damit zu tun, wie in der Kunsthalle gearbeitet und gedacht wird. Was sich die Grafiker:innen dabei gedacht haben, werden sie in einem Vortrag vorstellen. Besonders wichtig ist ihnen dabei, wie sich ihre Gestaltung mit Barrierefreiheit verbindet. Also wie kann Gestaltung auch Kunst sein und trotzdem von vielen Personen verstanden werden.  

Die Veranstaltung findet mit freundlicher Unterstützung der Freunde der Kunsthalle statt. [Die Freunde der Kunsthalle sind ein Verein, der die Kunsthalle unterstützt. Jede Person kann Mitglied werden]
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Transformers

    24.10.21    
14:00–16:00    Workshop 

    Theaterwerkstatt Bethel

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Der Kopf einer Person mit zerzausten Haaren, an denen Erde und Blätter hängen.]
                      
                  

        
      
      
          
        Das Volxtheater der Theaterwerkstatt Bethel hat ein neues Stück entwickelt. Es heißt Transformers . Mit Transformation ist Wandel und Veränderung gemeint. Unter Transformers verstehen wir Personen, die Veränderungen der Gesellschaft in Gang setzen. Sie gestalten diese Veränderungen mit. Das neue Stück entsteht im Austausch mit der Kunsthalle Osnabrück. Es …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Das Volxtheater der Theaterwerkstatt Bethel hat ein neues Stück entwickelt. Es heißt Transformers. Mit Transformation ist Wandel und Veränderung gemeint. Unter Transformers verstehen wir Personen, die Veränderungen der Gesellschaft in Gang setzen. Sie gestalten diese Veränderungen mit. Das neue Stück entsteht im Austausch mit der Kunsthalle Osnabrück. Es nimmt Bezug auf die Kunst und auf die Ausstellungsräume der Kunsthalle. Die Schauspieler:innen des Volxtheaters haben keine Schauspiel-Ausbildung. Zusammen mit Profis nehmen sie aktuelle Themen auf. Beim neuen Stück des Volxtheaters stehen die eigenen Themen der Schauspieler:innen im Mittelpunkt. Aber es geht auch um Barrierefreiheit. Welche eigenen Erfahrungen haben die Schauspieler:innen mit dem Thema gemacht? 

Zusammen machen wir 2 Workshops. Gemeinsam nähern wir uns den Arbeiten, Installationen und Exponaten an. [Ein Exponat ist etwas, das in einer Ausstellung gezeigt wird. Zum Beispiel ein Kunstwerk.] [Eine Installation ist ein Kunstwerk im Raum.]

Wir erobern die Kunsthalle. Alles ist möglich. Alles wird selbstbestimmt. Alle können dabei sein. Man braucht dafür keine Vorerfahrungen. Das Theaterstück entsteht dann aus den beiden Workshops. Es wird an 2 Tagen im Februar gezeigt. Bei den Theatertagen Reality Check.

Termine:

Sonntag, 24.10.21, Workshop 14:00–16:00

Sonntag, 14.11.21, Workshop 14:00–16:00

Samstag, 26.02.22, Performance 14:00

Sonntag, 27.02.22, Performance 14:00 

Gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW, Regionale Kulturpolitik NRW, den Fonds Soziokultur und die Stiftung der Sparkasse Bielefeld.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Aşbildung

    26.06.21–03.10.21        Ausstellung 

    Slavs and Tatars

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Grafik, die einen Koch darstellt, der ein langes Messer in seiner rechten Hand hält und einen Dönerspiess mit aufgespießten Büchern in der linken.]
                      
                    
                                        [image: Ein langer Tisch mit Bänken, rechts im Hintergrund ein Podest mit Lesepult, links davon eine Holzwand mit Texten und Grafiken.]
                      
                    
                                        [image: Ein Podest mit Lesepult, links davon eine Holzwand mit Texten und Grafiken.]
                      
                    
                                        [image: Menschen sitzen und essen an langen Tischen draußen vor einem Döner-Restaurant.]
                      
                    
                                        [image: Menschen sitzen und essen an langen Tischen, im Hintergrund auf einem Podest sitzt eine Frau vor einem Lesepult und spricht in ein Mikrofon.]
                      
                    
                                        [image: Ein Restaurant-Mitarbeiter steht am Tisch vor 2 Personen und nimmt eine Bestellung auf. 2 weitere Personen sitzen an diesem Tisch mit dem Rücken zu Betrachtenden.]
                      
                    
                                        [image: Ein Döner auf einem Teller, daneben liegen 2 Papierservietten, auf denen Kitap Kebap steht.]
                      
                    
                                        [image: Unter 2 orangenen Sonnensegeln sitzen Menschen und essen, rechts im Hintergrund steht eine beschriftete Holztafel und ein Podest mit einem Lesepult.]
                      
                    
                                        [image: 4 Menschen sitzen draußen an einem Tisch und essen, daneben stehen 3 Personen und schauen 2 spielenden Kindern zu.]
                      
                  

        Slavs and Tatars, Aşbildung, 2021, Courtesy: Slavs and Tatars
      
      
          
        Die Künstler:innen Slavs and Tatars stellen nicht in den Räumen der Kunsthalle aus. Sie stellen in einem Dönerrestaurant in Osnabrück aus. Dort wird ganz normal gearbeitet. Aber Slavs and Tatars verändern unseren Blick auf diesen Raum. Sie finden: Verstand und Magen sind eine Einheit, sie gehören zusammen. Sie glauben darum: Das Restaurant sollte erweitert …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Künstler:innen Slavs and Tatars stellen nicht in den Räumen der Kunsthalle aus. Sie stellen in einem Dönerrestaurant in Osnabrück aus. Dort wird ganz normal gearbeitet. Aber Slavs and Tatars verändern unseren Blick auf diesen Raum. Sie finden: Verstand und Magen sind eine Einheit, sie gehören zusammen. Sie glauben darum: Das Restaurant sollte erweitert werden. Dann bekommt man dort nicht nur Nahrung für den Magen und den Körper, sondern auch Nahrung fürs Denken und Lernen. Sie vermischen die Arbeit im Dönerrestaurant mit Kunst, mit Gedichten und Texten. So zeigen sie: Essen und Denken sind gleich wichtig. 

Außerdem verwandeln Slavs and Tatars den Außenbereich des Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. 

Projektpartner:in und Restaurant: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück

Die Veranstaltungs-Reihe entwickelt die Kuratorin Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Veranstaltungsprogramm

	Samstag, 26.6.2021, 17:30: Lesung mit Elona Beqiraj: und wir kamen jeden Sommer
	Dienstag, 13.07.2021, 15:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras im Innenraum Toros Restaurant 
	Donnerstag, 15.07.2021, 17:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras im Innenraum Toros Restaurant 
	Samstag, 17.07.2021, 17:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras im Innenraum Toros Restaurant 
	Montag, 26.07.2021, 19:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio: Spazieren mit den Migras im Innenraum Toros Restaurant 
	Mittwoch, 28.07.2021, 19:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras im Innenraum Toros Restaurant 
	Freitag, 30.07.2021, 19:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras im Innenraum Toros Restaurant 
	Mittwoch, 04.08.2021, 19:00: Stefan Tchernboc – Performance
	Samstag, 07.08.2021, 19:00: Stefan Tchernboc – Performance
	Donnerstag, 16.09.2021, 17:00: Valentina Lucia – Nostalgia Nonni
	Samstag, 18.09.2021, 19:00: Valentina Lucia – Nostalgia Nonni
	Dienstag, 21.09.2021, 19:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras (Episode 2) im Innenraum Toros Restaurant
	Donnerstag, 23.09.2021, 19:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras (Episode 2) im Innenraum Toros Restaurant
	Samstag, 25.09.2021, 19:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras (Episode 2) im Innenraum Toros Restaurant
	Montag, 27.09.2021, 19:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras (Episode 2) im Innenraum Toros Restaurant
	Mittwoch, 29.09.2021, 19:00: Ana Mekineli – Podcast-Radio Spazieren mit den Migras (Episode 2) im Innenraum Toros Restaurant
	Samstag, 02.10.2021, 17:30: Adir Jan und Emrah Gökmen – Konzert


Es gibt zwei Podcasts. Einen mit den Schwestern Ana und Mari Mekineli. Und einen mit dem Autor Tijan Sila. Man kann sie hier hören.

Neben Teilnahmen an zahlreichen Gruppenausstellungen und Biennalen wie die 33rd Ljubljana Biennial of Graphic Arts (2019 – kuratiert von Slavs and Tatars), Berlin Biennale, Manifesta oder Venedig Biennale (alle 2014) wurden seit 2008 die Werke von Slavs and Tatars (2006 gegründet in Eurasien) in zahlreichen Einzelausstellungen gezeigt, u. a. OP ENHEIM, Wrocław, Aspen Gallery, Almaty, (beide 2020), Y Gallery, Minsk, Sugar Contemporary, Toronto (beide 2019), Albertinum, Dresden, Kulturhuset Stockholm, Westfälischer Kunstverein (alle 2018), SALT Galata, Istanbul, Contemporary Art Center, Vilnius, Pejman Foundation, Tehran (alle 2017).

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Cecilia, Onome, Kunbi, Soni and Candy

    26.06.21–03.10.21        Ausstellung 

    Yolande Zola Zoli van der Heide

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ausschnitt einer Videoarbeit: ein Mädchen vor dem Hintergrund des blauen Himmels.]
                      
                    
             [image: ]                            [image: ]
                      
                    
             [image: ]                            [image: Ausschnitt einer Videoarbeit: 2 Hände halten Hagebuttenfrüchte.]
                      
                  

        Simnikiwe Buhlungu, Vitamin See, 2017, 3:56 min
      
      
          
        Für den Filmraum We Cannot Skip This Part hat die Kuratorin Yolande Zola Zoli van der Heide ein Filmprogramm zusammengestellt. Im Raum gibt es unterschiedliche Sitzbereiche. Dort werden die Filme gezeigt. Sie werden in verschiedene Sprachen übersetzt: Deutsch, Englisch, einfache Sprache, Gebärdensprache, Audiodeskription und Braille. [Audiodeskription …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Für den Filmraum We Cannot Skip This Part hat die Kuratorin Yolande Zola Zoli van der Heide ein Filmprogramm zusammengestellt. Im Raum gibt es unterschiedliche Sitzbereiche. Dort werden die Filme gezeigt. Sie werden in verschiedene Sprachen übersetzt: Deutsch, Englisch, einfache Sprache, Gebärdensprache, Audiodeskription und Braille. [Audiodeskription brauchen blinde Menschen. Für sie wird beschrieben: Was sieht man gerade im Film? Braille ist eine Schrift für blinde Menschen. Man kann sie mit den Fingern fühlen und so lesen.] 

Der Titel des Programms leitet sich von den Namen der Personen in jedem Video ab. In den Videos geht es um Gespräche, Sprache und Gesang. Die Videos erforschen: Was erleben die Personen im Alltag? Sind es gewöhnliche Erfahrungen? Und wie gehen die Personen mit den Erfahrungen um? Alle drei Videos zusammen stellen das Wissen der gezeigten Personen über ein ganzes Leben in den Mittelpunkt. Sie zeigen: Diese Menschen wollen sich mit der Umwelt auf gerechte Weise auseinandersetzen. Die Abfolge der Videos folgt dem Alter der gezeigten Personen.

Hier geht es zur ganzen Beschreibung des Filmprogramms: filmprogramm_cecilia-onome-kunbi-soni-and-candy.pdf

Yolande Zola Zoli van der Heide (NL) ist Ausstellungskuratorin am Van Abbemuseum. Zuvor war sie stellvertretende Direktorin am Casco Art Institute: Working for the Commons, wo sie 2008 als Praktikantin begann. Ihr Interesse gilt verschiedenen, sich überschneidenden Perspektiven und Modi, die den Unterdrücker in Praktiken der Freiheit und Befreiung dezentrieren und die institutionelle Praxis der Kunst beeinflussen. Sie ist Mitherausgeberin mehrerer Bücher, darunter Unlearning Exercises: Art Organisations as Sites for Unlearning (Casco Art Institute, Valiz, 2018); Laure Prouvost, This Means Love (Lisson Gallery, Van Abbemuseum, 2021).
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    I Felt People Dancing

    26.06.21–03.10.21        Ausstellung 

    Alison O‘Daniel

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ausstellungsansicht: Eine Installation, bestehend aus hängendem Stoff in Weiß, Rot, Blau und Schwarz mit 4 Neonröhren in Form eines Pfeils auf dem Boden.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Der Boden ist mit einem großen Teppich ausgelegt.]
                      
                    
                                        [image: Eine Person sitzt auf dem Teppich und liest, eine zweite Person liegt auf dem Podest neben einem Lautsprecher.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Ein bunter Teppich mit 2 Podesten, auf denen Lautsprecher stehen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Ein mit Teppich bezogener Podest, auf dem ein Lautsprecher steht.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungansicht in der Kirche: Eine Reihe aus 5 Monitoren, die eine Videoarbeit zeigen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungansicht in der Kirche: Eine Reihe aus 5 Monitoren, die eine Videoarbeit zeigen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungansicht in der Kirche: Auf dem Teppich steht ein Podest mit einem Lautsrecher drauf.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungansicht in der Kirche: der Boden ist mit einem großen Teppich ausgelegt, auf dem 2 Podeste mit Lautsprechern stehen.]
                      
                  

        Alison O’Daniel, Zamboni Storyboard and Arp Soundproofer, 2016, Courtesy: Alison O’Daniel, Foto: Charles Benton
      
      
          
        Erhalte einen Einblick in die Installation I Felt People Dancing von Alison O'Daniel! Hier geht es zur Video-Dokumentation. In der Kunst von Alison O‘Daniel verbinden sich Film, Skulptur und Klang zu großen Installationen. [Eine Installation ist ein Kunstwerk im Raum.] Alison O‘Daniel hat selbst eine Hörbeeinträchtigung. Für ihre Kunst arbeitet sie zusammen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Erhalte einen Einblick in die Installation I Felt People Dancing von Alison O'Daniel! Hier geht es zur Video-Dokumentation. 

In der Kunst von Alison O‘Daniel verbinden sich Film, Skulptur und Klang zu großen Installationen. [Eine Installation ist ein Kunstwerk im Raum.] Alison O‘Daniel hat selbst eine Hörbeeinträchtigung. Für ihre Kunst arbeitet sie zusammen mit hörenden, gehörlosen und schwerhörigen Menschen. Alison O'Daniel hat selbst erfahren: Wie fühlt es sich an, manche Informationen nicht zu hören? Welche Lücken entstehen dadurch? Diese Erfahrung ist Teil ihrer Kunst. Sie beschäftigt sich mit der Frage: Wie können wir Informationen auf anderen Wegen aufnehmen? Wie sehen, hören und fühlen wir diese Informationen?

Die Ausstellung in der Kunsthalle ist Alison O‘Daniels erste Einzelausstellung in einem deutschen Museum. Für diese Ausstellung wird Alison O‘Daniel eine neue Installation entwickeln. Dieser Ausstellungsraum der Kunsthalle ist in einer alten Kirche. Der Klang dort ist besonders. Es gibt einen starken Hall. Diese Besonderheit ist Teil der Installation.

Wegen der Corona-Pandemie konnte Alison O‘Daniel zur Vorbereitung nicht nach Deutschland reisen. Darum hat sie eine Gruppe von gehörlosen und schwerhörigen Menschen aus Osnabrück um Unterstützung gebeten. Sie haben Zeit im Ausstellungsraum verbracht. Sie haben die Geräusche im Raum wahrgenommen. Diese Eindrücke haben sie festgehalten. In Zeichnungen. Oder in Bewegungen. Aus diesen Eindrücken hat Alison O‘Daniel einen großen Teppich gestaltet. Dieser Teppich erzählt von Missverständnissen. Diese Missverständnisse sind durch Barrieren entstanden. Zusätzlich zu dem Teppich gibt es eine Video-Arbeit zu sehen. Der Video-Ton ist aus verschiedenen Lautsprechern zu hören. Die Lautsprecher sind überall im Raum verteilt.

Alison O’Daniel lebt und arbeitet in Los Angeles. Sie ist Preisträgerin der Louis Comfort Tiffany and Creative Capital Auszeichnung 2019. Im selben Jahr wurde sie zu den 25 Newcomer:innen des Independent Film im Filmmaker Magazin gezählt. Derzeit ist sie Assistenzprofessorin für Film am California College of the Arts in San Francisco. Zuletzt wurden ihre Arbeiten in zahlreichen Einzelausstellungen und Screenings in renommierten Institutionen gezeigt, unter anderem im Bemis Center for Contemporary Art, im Centre Pompidou, Paris, in der Tallinn Art Hall (alle 2019), im Hammer Museum, Los Angeles (2018) und bei Art in General, New York (2016).

Mit freundlicher Unterstützung gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung der Sparkasse Osnabrück und die Stiftung Niedersachsen.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Sabbatum Fever

    26.06.21–03.10.21        Ausstellung 

    Sabrina Röthlisberger

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Frau in einem weißen Kleid kniet auf dem Boden und hält ein Mikrofon in ihrer Hand. Ihr Gesicht ist rot beschmiert.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: Eine Installation in Form von 2 Gräbern, bestehend aus Glassteinen, Pflanzen und Kerzen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: Eine Installation in Form von einem Grab, bestehend aus Glassteinen, Pflanzen und brennenden Kerzen.]
                      
                    
                                        [image: Teil einer Installation: Glassteine mit einer goldenen Gedichttafel, davor eine rote Rose auf dem Moos.]
                      
                    
                                        [image: Eine goldene Gedichttafel, auf der in englischer Sprache steht: Ich habe ein gefährlich gutes Leben gelebt. Ich habe im Verborgenen gelebt. Es gibt keine BHs mehr zu verbrennen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: Installation in Form von Altaren, bestehend aus Keramik-Objekten mit Blumen auf Tischen mit schwarzer Spitze.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: Installation in Form von einem Altar, bestehend aus einer Keramik-Skulptur mit Blumen auf einem Tisch mit schwarzer Spitze.]
                      
                    
                                        [image: Eine Skulptur aus Ton in Form einer sitzenden nackten Frau mit einer Pflanze anstelle ihres Kopfes.]
                      
                    
                                        [image: Eine Vase aus Ton in Form eines Kopfes mit 2 Artischockenblüten und Heidelbeerzweigen.]
                      
                    
                                        [image: Eine offene Tür im Kreuzgang gibt den Blick auf den Banner im Innenhof frei. Vor der Tür ist eine Installation in Form eines Grabes.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Innenhof: Menschen schauen sich den großen Banner an, der einen Eingang in einen erfundenen Friedhof zeigt.]
                      
                  

        Sabrina Röthlisberger, Le sang, Performance während der Ausstellung CONTAMINATION/RESILIENCE, Shedhalle, 2020, Courtesy: Sabrina Röthlisberger, Foto: Carla Schleiffer
      
      
          
        In der Kunst von Sabrina Röthlisberger geht es um die Verbindungen zwischen Medizin, Heilung, Bildung und Macht. Wie waren diese Verbindungen früher? Und wie sind sie heute? Wie verbindet sich das mit ihrer eigenen Krankheitsgeschichte? Und mit ihrer Biografie? Das erzählt Sabrina Röthlisberger mittels Beispielen aus der Kunstgeschichte, Alltagsgegenständen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      In der Kunst von Sabrina Röthlisberger geht es um die Verbindungen zwischen Medizin, Heilung, Bildung und Macht. Wie waren diese Verbindungen früher? Und wie sind sie heute? Wie verbindet sich das mit ihrer eigenen Krankheitsgeschichte? Und mit ihrer Biografie? Das erzählt Sabrina Röthlisberger mittels Beispielen aus der Kunstgeschichte, Alltagsgegenständen und Beispielen aus der Popkultur.

In Osnabrück hat sie sich vor allem mit dem Thema der Hexenverfolgung beschäftigt. [Im Mittelalter hat man viele Frauen verfolgt und getötet, weil man dachte, sie seien Hexen.] Die Frauen wurden diskriminiert. Sie wurden ausgeschlossen. Sie wurden verbrannt. Sie wurden vor Gericht als Hexen verurteilt. Diese Urteile wurden auch später nicht zurückgenommen.

Die Spuren dieser Zeit kann man bis heute spüren. Daran musste Sabrina Röthlisberger denken, als sie die alten Kirchenräume in der Kunsthalle sah. Sie verwandelt die Räume in einen Ort der Erinnerung mit Grabsteinen, Blumenvasen und Altären als Skulpturen.

Die Ausstellung der Künstlerin Sabrina Röthlisberger ist eine Zusammenarbeit mit der Shedhalle Zürich. [Die Shedhalle ist eine Kunsthalle in Zürich.] An beiden Orten wurde die Ausstellung verändert. Sodass sie mit dem Ort zu tun hat. Mit der Geschichte der Städte Zürich und Osnabrück. An beiden Orten zeigt die Ausstellung die Verbindung zwischen Ausgrenzung in der Geschichte und heute. 

Sabrina Röthlisberger (CH) lebt und arbeitet in Genf. Sie studierte an der Hochschule für Kunst und Design in Genf (HEAD). Gemeinsam mit Gaia Vincensini, Loren Kagny und Giulia Essyad gründete sie das Kollektiv LGG$B (2014). Röthlisbergers Arbeiten wurden zuletzt in Ausstellungen im Centre d’Art Contemporain, Genf (2020), im Raum für Kunst, Luzern (2018) und im Kunstmuseum Bern (2017) gezeigt. Sie erhielt zahlreiche Auszeichnungen: unter anderem das Stipendium der Stadt Genf und ein Stipendium der Pro Helvetia zusammen mit dem Schweizer Institut in New York.

Mit freundlicher Unterstützung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung der Sparkasse Osnabrück, die Stiftung Niedersachsen und die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Adir Jan und Emrah Gökmen: Konzert

    02.10.21    
17:30    Performance 

    

        Link teilen


            
          
        Adir Jan und Emrah Gökmen sind seit vielen Jahren miteinander verbunden. Beide verbindet eine innige Freundschaft und sie machen gemeinsam Musik. Adir Jan ist queer. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] Adir Jan schreibt …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Adir Jan und Emrah Gökmen sind seit vielen Jahren miteinander verbunden. Beide verbindet eine innige Freundschaft und sie machen gemeinsam Musik. Adir Jan ist queer. [Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich.] Adir Jan schreibt Lieder. Seine Musik nennt er Cosmopolitan Kurdesque. Sie sind Hits in den Transglobal World Music Charts. [World Music heißt übersetzt Weltmusik oder globale Musik. In der World Music mischen sich Musikstile aus vielen verschiedenen Ländern.]

Emrah Gökmen hat eine Seele voller Liebe und Sehnsucht. Er lebt, genau wie Adir Jan, in Berlin. Die beiden fühlen sich durch ihre Musik verbunden. Und durch die zazaische Sprache. [Zazaisch ist die Sprache der Zaza in der östlichen Türkei.]

Adir Jan und Emrah Gökmen drücken ihre Kunst mit möglichst wenigen Mitteln aus: eine kleine Langhals-Laute, eine Gitarre und ihre Stimmen. Ihre Stimmen sind sehr unterschiedlichen, aber trotzdem verschmelzen sie ineinander. Gemeinsam spielen Adir Jan und Emrah Gökmen alte kurdisch-zazaische Lieder und neue eigene Stücke, die meist im gemeinsamen Musikmachen entstanden sind. In ihrer Musik verbinden sich Tradition und Neues. Adir Jan und Emrah Gökmen zeigen: Beides muss sich nicht widersprechen. Wenn beides genug Raum und Atem hat.

Das Konzert findet hier statt: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts Aşbildung von Slavs and Tatars statt. Die Künstler:innen Slavs and Tatars verwandeln den Außenbereich eines Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort mit Programm. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. Die Veranstaltungs-Reihe entwickeln die Kuratorinnen Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Podcast-Radio: „Spazieren mit den Migras“

    21.09.21–29.09.21    
19:00    Performance 

    Ana Mekineli

        Link teilen


            
          
        Podcast-Radio mit Ana Mekineli, Folge 2: Integration Ana Mekineli ist 1997 in Tbilisi, Georgien geboren und sieben Monate alt, als ihre Eltern mit ihr nach Deutschland auswandern. Der Podcast Spazieren mit den Migras ist eine Art Zeitreise durch das Leben ihrer Familie seit ihrer Ankunft in Deutschland und erlaubt den Zuhörer:innen einen exemplarischen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Podcast-Radio mit Ana Mekineli, Folge 2: Integration

Ana Mekineli ist 1997 in Tbilisi, Georgien geboren und sieben Monate alt, als ihre Eltern mit ihr nach Deutschland auswandern. Der Podcast Spazieren mit den Migras ist eine Art Zeitreise durch das Leben ihrer Familie seit ihrer Ankunft in Deutschland und erlaubt den Zuhörer:innen einen exemplarischen Einblick in Lebensrealitäten migrantischer Familien. Die zweite Folge ist eine Fortführung des ersten Podcasts Spazieren mit den Migras und wird inhaltlich stärker auf das Thema Integration eingehen. Der Podcast wird als künstlerische Intervention in den Restaurantbetrieb eingebunden, indem er anstelle von Radio-Musik abgespielt wird. Mit musikalischer Untermalung, dargeboten von Nino I., Tiko P. und Ziniko L. 

Termine

Dienstag, 21.09.2021, 19:00

Donnerstag, 23.09.2021, 19:00

Samstag, 25.09.2021, 19:00

Montag, 27.09.2021, 19:00

Mittwoch, 29.09.2021, 19:00

Wo: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts Aşbildung von Slavs and Tatars statt. Die Künstler:innen Slavs and Tatars verwandeln den Außenbereich eines Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort mit Programm. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. Die Veranstaltungs-Reihe entwickeln die Kuratorinnen Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Nostalgia Nonni

    18.09.21    
19:00    Performance 

    Valentina Lucia

        Link teilen


            
          
        Valentina Lucia ist Tänzerin und Choreografin. [Eine Choreografin macht Tanz-Stücke. Sie entscheidet: Wie tanzen die Tänzer:innen das Stück?] In ihrem Stück Nostalgia Nonni geht es um Valentina Lucias Großeltern. Sie sind aus Italien nach Deutschland gekommen. Es geht um die Frage: Wie haben ihre italienischen Großeltern in Deutschland ihren Kindern und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Valentina Lucia ist Tänzerin und Choreografin. [Eine Choreografin macht Tanz-Stücke. Sie entscheidet: Wie tanzen die Tänzer:innen das Stück?] In ihrem Stück Nostalgia Nonni geht es um Valentina Lucias Großeltern. Sie sind aus Italien nach Deutschland gekommen. Es geht um die Frage: Wie haben ihre italienischen Großeltern in Deutschland ihren Kindern und Enkeln wichtige Werte und Erinnerungen aus der Heimat weitergegeben? Sprechen auch die Kinder und Enkel Italienisch? Wie kann man über Liebe sprechen, wenn die Enkel die Sprache der Großeltern nicht mehr sprechen? Wie spricht man dann über Sorge und Fürsorge?

Viele Menschen kamen damals als Gastarbeiter:innen nach Deutschland. Sie waren nur zum Arbeiten in Deutschland erwünscht. Was hat das mit ihnen gemacht?

Nostalgia Nonni feiert migrantische Eltern und Großeltern. [Migrantisch bedeutet: Die Eltern oder Großeltern sind aus einem anderen Land nach Deutschland gekommen und leben jetzt hier.]

Die Performance findet hier statt: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts Aşbildung von Slavs and Tatars statt. Die Künstler:innen Slavs and Tatars verwandeln den Außenbereich eines Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort mit Programm. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. Die Veranstaltungs-Reihe entwickeln die Kuratorinnen Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Nostalgia Nonni

    16.09.21    
17:00    Performance 

    Valentina Lucia

        Link teilen


            
          
        Valentina Lucia ist Tänzerin und Choreografin. [Eine Choreografin macht Tanz-Stücke. Sie entscheidet: Wie tanzen die Tänzer:innen das Stück?] In ihrem Stück Nostalgia Nonni geht es um Valentina Lucias Großeltern. Sie sind aus Italien nach Deutschland gekommen. Es geht um die Frage: Wie haben ihre italienischen Großeltern in Deutschland ihren Kindern und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Valentina Lucia ist Tänzerin und Choreografin. [Eine Choreografin macht Tanz-Stücke. Sie entscheidet: Wie tanzen die Tänzer:innen das Stück?] In ihrem Stück Nostalgia Nonni geht es um Valentina Lucias Großeltern. Sie sind aus Italien nach Deutschland gekommen. Es geht um die Frage: Wie haben ihre italienischen Großeltern in Deutschland ihren Kindern und Enkeln wichtige Werte und Erinnerungen aus der Heimat weitergegeben? Sprechen auch die Kinder und Enkel Italienisch? Wie kann man über Liebe sprechen, wenn die Enkel die Sprache der Großeltern nicht mehr sprechen? Wie spricht man dann über Sorge und Fürsorge?

Viele Menschen kamen damals als Gastarbeiter:innen nach Deutschland. Sie waren nur zum Arbeiten in Deutschland erwünscht. Was hat das mit ihnen gemacht?

Nostalgia Nonni feiert migrantische Eltern und Großeltern. [Migrantisch bedeutet: Die Eltern oder Großeltern sind aus einem anderen Land nach Deutschland gekommen und leben jetzt hier.]

Die Performance findet hier statt: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts Aşbildung von Slavs and Tatars statt. Die Künstler:innen Slavs and Tatars verwandeln den Außenbereich eines Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort mit Programm. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. Die Veranstaltungs-Reihe entwickeln die Kuratorinnen Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Barrierefreies Ausstellen: Ist das überhaupt möglich?

    04.09.21    
18:30–20:00    Vortrag 

    

        Link teilen


            
          
        Gespräch mit Katrin Dinges, Anne Leichtfuß, Inga Zimprich Moderation: Anna Jehle und Juliane Schickedanz (Direktion Kunsthalle Osnabrück) Das Jahresthema der Kunsthalle Osnabrück ist Barrierefreiheit . Und zu diesem Thema laden wir zu einem offenen Gespräch ein. Wir haben Fachfrauen dazu eingeladenen. Zusammen wollen wir besprechen: Kann man …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Gespräch mit Katrin Dinges, Anne Leichtfuß, Inga Zimprich

Moderation: Anna Jehle und Juliane Schickedanz (Direktion Kunsthalle Osnabrück)

Das Jahresthema der Kunsthalle Osnabrück ist Barrierefreiheit. Und zu diesem Thema laden wir zu einem offenen Gespräch ein. Wir haben Fachfrauen dazu eingeladenen. Zusammen wollen wir besprechen: Kann man Ausstellungsmachen und Barrierefreiheit zusammen denken? Welche Hürden und Hindernisse können in Museen abgebaut werden? Wie können Ausstellungen gemeinschaftliche Räume werden? Wie wird das Publikum angesprochen?  Wie kann Vermittlung, Kunst und Experiment miteinander verbunden werden? Gibt es überhaupt ein ideales Ausstellungserlebnis für alle? Und wie können Museen das erreichen?

Teilnehmer:innen:

Katrin Dinges ist Künstlerin und schreibt Gedichte. Sie studierte Deutsche Literatur und Europäische Ethnologie an der Humboldt-Universität zu Berlin. [Ethnologie ist die Wissenschaft verschiedener Völker.] Sie arbeitet freiberuflich als Kunstvermittlerin [Das bedeutet: Sie spricht mit anderen Menschen über Kunst. Zum Beispiel im Museum.] und inklusive Kulturvermittlerin [Das bedeutet: Sie spricht mit Menschen mit und ohne Behinderung über Kunst. Zum Beispiel im Museum.]. Sie ist kreativ, blind, stark schwerhörig und hat eine chronische Stoffwechsel-Störung. [Stoffwechsel-Störung bedeutet: Nährstoffe aus der Nahrung können im Körper nicht richtig verarbeitet werden.]

Anne Leichtfuß ist Dolmetscherin und Übersetzerin für Leichte Sprache. [Das bedeutet: Sie übersetzt geschriebene Texte und gesprochene Sprache.] Sie arbeitet im partizipativen Forschungsinstitut TOUCHDOWN 21, für das Menschen mit und ohne Down-Syndrom gemeinsam forschen, und für das Magazin Ohrenkuss …da rein, da raus.

Inga Zimprich ist Kulturarbeiterin, Mutter und arbeitet als Care-Assistentin in Berlin. [Eine Care-Assistentin pflegt und betreut alte Menschen, kranke Menschen oder Menschen mit Behinderung.] Sie studierte an der Gerrit Rietveld Academie Amsterdam, der Jan van Eyck Academie Maastricht sowie an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. Sie gründete gemeinsam mit Julia Bonn die Feministische Gesundheitsrecherchegruppe in Berlin. Ziel dieser Gruppe ist: Gesundheit und Pflege sollen neu organisiert werden. Menschen sollen gemeinsam Verantwortung dafür übernehmen. Die Gruppe erforscht Gesundheitsthemen, macht Ausstellungen, Magazine und Workshops. Außerdem ist Inga Zimprich Teil der Sickness Affinity Group. Das ist eine Gruppe von Künstler:innen, die sich mit den Themen Krankheit und Behinderung beschäftigen. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des diesjährigen IKT Congress zum Thema Interconnectivity [übersetzt: Vernetzung] statt. Der IKT ist die Vereinigung internationaler Kurator:innen, die sich einmal pro Jahr in einer ausgewählten Stadt treffen. [Kurator:innen wählen Kunst aus. Zum Beispiel für eine Ausstellung oder ein Festival.] Eine Gruppe deutscher Kurator:innen trifft sich 2021 in Herford, Bielefeld und Osnabrück.

Die Podiumsdiskussion kannst du dir HIER in deutscher Sprache dir über unseren YouTube Kanal anhören
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Performance

    07.08.21    
19:00    Performance 

    Stefan Tchernboc

        Link teilen


            
          
        Stefan Tchernboc wurde im Jahr 2000 in Osnabrück geboren. Er studiert an der Kunst-Akademie Münster. Er macht analoge Fotos. Das heißt: Die Fotos werden auf Film gemacht. Und sie werden auf Fotopapier abgezogen. Seine Fotos zeigen Räume in der Stadt. Außerdem macht Stefan Tchernboc Aufführungen und Bühnen-Ereignisse. Die Bühnen-Ereignisse stellen Fragen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Stefan Tchernboc wurde im Jahr 2000 in Osnabrück geboren. Er studiert an der Kunst-Akademie Münster. Er macht analoge Fotos. Das heißt: Die Fotos werden auf Film gemacht. Und sie werden auf Fotopapier abgezogen. Seine Fotos zeigen Räume in der Stadt. Außerdem macht Stefan Tchernboc Aufführungen und Bühnen-Ereignisse. Die Bühnen-Ereignisse stellen Fragen nach Kultur und Zugehörigkeit. 

Asbildung ist eine Veranstaltungsreihe der Kunsthalle Osnabrück. Stefan Tchernboc lädt dort zu einem Gespräch über diese Fragen ein: Wie ist die Beziehung zwischen Interieur und Exterieur? Also zwischen Innen und Außen? Woran glauben Menschen, die aus anderen Ländern nach Deutschland gekommen sind? Welche Bräuche haben sie? Was ist die Voraussetzung für diese Bräuche? Warum sind diese Bräuche so wichtig? Helfen sie dabei, sich an einem neuen Ort zu Hause zu fühlen?

Wann: 04.08.2021, 07.08.2021, um 19:00

Wo: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts Aşbildung von Slavs and Tatars statt. Die Künstler:innen Slavs and Tatars verwandeln den Außenbereich eines Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort mit Programm. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. Die Veranstaltungs-Reihe entwickeln die Kuratorinnen Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Performance

    04.08.21    
19:00    Performance 

    Stefan Tchernboc

        Link teilen


            
          
        Stefan Tchernboc wurde im Jahr 2000 in Osnabrück geboren. Er studiert an der Kunst-Akademie Münster. Er macht analoge Fotos. Das heißt: Die Fotos werden auf Film gemacht. Und sie werden auf Fotopapier abgezogen. Seine Fotos zeigen Räume in der Stadt. Außerdem macht Stefan Tchernboc Aufführungen und Bühnen-Ereignisse. Die Bühnen-Ereignisse stellen Fragen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Stefan Tchernboc wurde im Jahr 2000 in Osnabrück geboren. Er studiert an der Kunst-Akademie Münster. Er macht analoge Fotos. Das heißt: Die Fotos werden auf Film gemacht. Und sie werden auf Fotopapier abgezogen. Seine Fotos zeigen Räume in der Stadt. Außerdem macht Stefan Tchernboc Aufführungen und Bühnen-Ereignisse. Die Bühnen-Ereignisse stellen Fragen nach Kultur und Zugehörigkeit. 

Asbildung ist eine Veranstaltungsreihe der Kunsthalle Osnabrück. Stefan Tchernboc lädt dort zu einem Gespräch über diese Fragen ein: Wie ist die Beziehung zwischen Interieur und Exterieur? Also zwischen Innen und Außen? Woran glauben Menschen, die aus anderen Ländern nach Deutschland gekommen sind? Welche Bräuche haben sie? Was ist die Voraussetzung für diese Bräuche? Warum sind diese Bräuche so wichtig? Helfen sie dabei, sich an einem neuen Ort zu Hause zu fühlen?

Wann: 04.08.2021, 07.08.2021, um 19:00

Wo: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts Aşbildung von Slavs and Tatars statt. Die Künstler:innen Slavs and Tatars verwandeln den Außenbereich eines Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort mit Programm. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. Die Veranstaltungs-Reihe entwickeln die Kuratorinnen Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Podcast-Radio: „Spazieren mit den Migras“

    25.07.21–29.07.21    
19:00    Performance 

    Ana Mekineli

        Link teilen


            
          
        Podcast-Radio Spazieren mit den Migras mit Anna Mekineli: Ana Mekineli ist 1997 in Tbilisi, Georgien geboren und sieben Monate alt, als ihre Eltern mit ihr nach Deutschland auswandern. Der Podcast Spazieren mit den Migras ist eine Art Zeitreise durch das Leben ihrer Familie seit ihrer Ankunft in Deutschland und erlaubt den Zuhörer:innen einen exemplarischen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Podcast-Radio Spazieren mit den Migras mit Anna Mekineli: Ana Mekineli ist 1997 in Tbilisi, Georgien geboren und sieben Monate alt, als ihre Eltern mit ihr nach Deutschland auswandern. Der Podcast Spazieren mit den Migras ist eine Art Zeitreise durch das Leben ihrer Familie seit ihrer Ankunft in Deutschland und erlaubt den Zuhörer:innen einen exemplarischen Einblick in Lebensrealitäten migrantischer Familien. Spazieren mit den Migras wird als künstlerische Intervention in den Restaurantbetrieb eingebunden, indem der Podcast anstelle von Radio-Musik abgespielt wird. Mit musikalischer Untermalung, dargeboten von Nino I., Tiko P. und Ziniko L.

Wann: 26.08.2021, 28.07.2021, 30.07.2021, um 19:00

Wo: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück, im Restaurant-Innenraum

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts Aşbildung von Slavs and Tatars statt. Die Künstler:innen Slavs and Tatars verwandeln den Außenbereich eines Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort mit Programm. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. Die Veranstaltungs-Reihe entwickeln die Kuratorinnen Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Ich glaube an die Freiheit der Stimme

    08.07.21    
14:00–18:00    Workshop 

    Iva Bittová

        Link teilen


            
          
        Im Rahmen des Morgenland Festivals Osnabrück findet ein Gesangsworkshop mit Iva Bittová in der Kunsthalle Osnabrück statt. Der Workshop heißt: Ich glaube an die Freiheit der Stimme . Iva Bittová ist eine Ausnahmemusikerin an der Schnittstelle von Klassik, traditioneller Musik und Jazz. Sich selbst auf der Geige begleitend, führt sie das Publikum nahe an den …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Im Rahmen des Morgenland Festivals Osnabrück findet ein Gesangsworkshop mit Iva Bittová in der Kunsthalle Osnabrück statt. Der Workshop heißt: Ich glaube an die Freiheit der Stimme.

Iva Bittová ist eine Ausnahmemusikerin an der Schnittstelle von Klassik, traditioneller Musik und Jazz. Sich selbst auf der Geige begleitend, führt sie das Publikum nahe an den Ursprung von Stimme und Gesang. In ihrer Musik verarbeitet sie Einflüsse ihrer jüdischen und ihrer ungarischen Roma-Familie und vermischt sie zu einer eigenen Form von Avantgarde, die sich zudem inspiriert zeigt von der Minimal Music ihrer Wahlheimat USA. Dort gründete sie mit Žingora – School of Voice eine Gesangsschule, die auch Laien offensteht und ein Zentrum für gemeinsames Singen geworden ist. Diese Erfahrungen bringt Bittová mit nach Osnabrück, gemäß ihrem Motto: „Ich glaube an die Freiheit der Stimme.“

Weitere Informationen zum Morgenland Festival Osnabrück findest du hier.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    „und wir kamen jeden Sommer“

    26.06.21    
17:30    Performance 

    Elona Beqiraj

        Link teilen


            
          
        Lesung mit Elona Beqiraj: „und wir kamen jeden Sommer“ Elona Beqiraj ist 1997 geboren. Ihre Eltern kommen aus dem Kosovo. Elona Beqiraj ist in Deutschland aufgewachsen. Sie hat ein Buch geschrieben mit dem Titel: und wir kamen jeden Sommer . In ihrem Buch geht es um Menschen, die sagen: Ich stehe zwischen zwei Welten. Ich fühle mich hin und hergerissen und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Lesung mit Elona Beqiraj: „und wir kamen jeden Sommer“ 

Elona Beqiraj ist 1997 geboren. Ihre Eltern kommen aus dem Kosovo. Elona Beqiraj ist in Deutschland aufgewachsen. Sie hat ein Buch geschrieben mit dem Titel: und wir kamen jeden Sommer. In ihrem Buch geht es um Menschen, die sagen: Ich stehe zwischen zwei Welten. Ich fühle mich hin und hergerissen und in beiden Welten fremd. Wie verändern Krieg und der Umzug in ein anderes Land eine Familie? Bleibt man an dem neuen Ort für immer zerrissen? Oder kann man ankommen? In dem neuen Land. Vielleicht in einer neuen Heimat? Und bei einer Person oder bei sich selbst?

Die Lesung findet hier statt: Toros Restaurant, Bohmter Straße 13 A, 49074 Osnabrück

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts Aşbildung von Slavs and Tatars statt. Die Künstler:innen Slavs and Tatars verwandeln den Außenbereich eines Restaurants. Er wird zu einem Versammlungsort mit Programm. Die Corona-Regeln werden eingehalten. Aber man kann sich treffen, sich austauschen, reden, lesen und zusammen essen. Man kann Künstler:innen aus Osnabrück zusehen und zuhören. Die Veranstaltungs-Reihe entwickeln die Kuratorinnen Bêriya (Özlem) Susan, unterstützt von Hana Ćurak. In den Veranstaltungen geht es um diese Themen: Was bedeutet Heimat für mich? Wo ist mein Zuhause? Wo ist das Zuhause meiner Familie? Aus welcher Kultur komme ich? Und in welcher Kultur lebe ich jetzt? Habe ich Sehnsucht nach einem Zuhause? Wie darf ich mich zeigen? Gehöre ich dazu? Was ist normal? Welche Zwänge erlebte ich?

Mit freundlicher Unterstützung durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur und die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    EMAF 2021

    21.04.21–30.05.21        Ausstellung 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Titelseite Katalog EMAF.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Installation aus Smartphones, Videoarbeiten im Hintergrund.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Installation aus Smartphones, Videoarbeiten im Hintergrund.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Altarartige Installation mit Video.]
                      
                    
                                        [image: Leuchtvitrinen und Videoarbeiten.]
                      
                    
                                        [image: Videoarbeit in der Kirche: eine Person hält ihre Hand vor ihrem Mund.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Installation aus Videoprojektor, Karte und Handbuch.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Videoarbeit auf einer Leinwand, davor ein Stuhl.]
                      
                  

        
      
      
          
        Die Ausstellung possessed [übersetzt: besessen] zeigt die Kunsthalle in Zusammenarbeit mit dem Festival EMAF. EMAF ist die Abkürzung für European Media Art Festival. Übersetzt heißt das „Europäisches Medien Kunst Festival“. In der Ausstellung geht es um die Frage: Was passiert, wenn Länder besetzt und ausgebeutet werden? Wie war das früher? Und wie ist es …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Ausstellung possessed [übersetzt: besessen] zeigt die Kunsthalle in Zusammenarbeit mit dem Festival EMAF. EMAF ist die Abkürzung für European Media Art Festival. Übersetzt heißt das „Europäisches Medien Kunst Festival“.

In der Ausstellung geht es um die Frage: Was passiert, wenn Länder besetzt und ausgebeutet werden? Wie war das früher? Und wie ist es heute? Was passiert, wenn Land besetzt wird? Oder Rohstoffe? [Aus Rohstoffen können andere Dinge hergestellt werden. Zum Beispiel Öl oder Holz.] Daten. Lebensgeschichten. Die Vergangenheit. Welche Folgen hat das? Für die Natur, den Körper und die Seele? Und was haben Besitz und Glauben miteinander zu tun? Was verändert Technik an diesen Fragen? Wie verändert Technik Besitz? [Besitz bedeutet: Wem gehört etwas?] Und wie verändert Technik Enteignung? [Enteignung bedeutet: Jemand nimmt mir etwas weg, das mir gehört und sagt: Es gehört dir jetzt nicht mehr. Es gehört mir.] Wie kann sich unser Zusammenleben in Zukunft verändern? Sodass es nicht mehr nur um Besitz geht, darum, immer mehr zu besitzen. Und sodass die Natur nicht weiter ausgebeutet wird.

Mit diesen Fragen haben sich diese Künstler:innen beschäftigt: Nora Al-Badri, Tekla Aslanishvili, Patricia Domínguez, Vladan Joler, Pedro Neves Marques, Johannes Paul Raether, Lerato Shadi. Inga Seidler ist die Kuratorin. [Kuratorin ist ein anderes Wort für Ausstellungsmacherin.]

Die Künstler:innen erzählen Geschichten. Geschichten von Ausbeutung und Enteignung. Und Geschichten davon, wie es eine Zukunft ohne Abhängigkeit geben kann. Wie können wir Verantwortung übernehmen und uns umeinander kümmern, statt uns gegenseitig auszubeuten?

Weitere Informationen zur Ausstellung findest du hier.

Alle wichtigen Informationen zu deinem Besuch findest du hier.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Win: Wie du dich durch eine Gameshow mogelst

    26.02.21    
20:15–22:15    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: 2 Teilnehmer:innen einer Gameshow halten lächelnd einen Geld-Check in die Kamera.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Toni Mosebach: Wie komme ich an das Preisgeld, wenn ich weder super sportlich bin, noch besonders viel weiß? Dieser Online-Workshop gibt dir ein paar Ideen. Wir lernen von berühmten Moglern und testen unsere neu erlernten Fähigkeiten im Spiel. Wichtig: Vor dem Workshop werden alle Teilnehmer:innen von unserem Lieferdienst mit …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Online-Workshop mit Toni Mosebach: Wie komme ich an das Preisgeld, wenn ich weder super sportlich bin, noch besonders viel weiß? Dieser Online-Workshop gibt dir ein paar Ideen. Wir lernen von berühmten Moglern und testen unsere neu erlernten Fähigkeiten im Spiel.

Wichtig: Vor dem Workshop werden alle Teilnehmer:innen von unserem Lieferdienst mit Materialboxen versorgt. Diese werden alles enthalten, was für den Workshop notwendig ist. Lass uns wissen, wenn du für die Teilnahme noch technischen Support von uns benötigst!

Toni Mosebach macht Installationen, Objekte, Videos, und Performances. Toni ist ein Drittel der Gruppe YOR (Nataly Hulikova, Susanne Beck). YOR macht Musik, spielt Konzerte und baut Rauminstallationen, welche Bühne, Treffpunkt, und hang-out spaces in einem sind.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    TELE4 – 
Digitaler 
Ausstellungs-
rundgang

    31.01.21–14.02.21         

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: 2 Personen fotografieren eine Installation in der Ausstellung im Neubau.]
                      
                  

        Foto: Angela von Brill
      
      
          
        Unsere regelmäßigen Sonntagsrundgänge verwandeln sich in ein neues, digitales Angebot. Ab kommenden Sonntag können alle Interessierten an einer Telegram-Führung durch die Ausstellung Upaya von Mickey Yang teilnehmen – kostenlos und ohne Anmeldung! Das Format TELE4 sendet, Fotos, Filme, Texte zur Ausstellung und Handlungsimpulse von Helene Baldursson und …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Unsere regelmäßigen Sonntagsrundgänge verwandeln sich in ein neues, digitales Angebot. Ab kommenden Sonntag können alle Interessierten an einer Telegram-Führung durch die Ausstellung Upaya von Mickey Yang teilnehmen – kostenlos und ohne Anmeldung!

Das Format TELE4 sendet, Fotos, Filme, Texte zur Ausstellung und Handlungsimpulse von Helene Baldursson und Clara Wolff. Es bietet Möglichkeiten zur Interaktion und gleichzeitig ist natürlich nur Zuschauen und Zuhören genauso möglich. Gesendet wird immer am Sonntag zwischen 16:00 und 17:00.

Und so geht’s technisch:

	Lade dir die App Telegram auf dein Handy oder deinen Computer
	Klicke diesen Link an: t.me/tele4KH
	Und schon bist du dem TELE4-Channel beigetreten!


Termine:

31. Januar, 16:00–17:00

07. Februar, 16:00–17:00

14. Februar, 16:00–17:00
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Upaya

    31.01.21–14.02.21        Ausstellung 

    Mickey Yang

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Kunstobjekt aus Holz, das eine Flamme mit 2 Füßen darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: ein Wasserbecken, ein Styroporrelief mit Drachenkrallen, daneben hängt eine Skulptur in Form eines tränenden Auges.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Ein Styroporrelief mit Drachenkrallen, ein Wasserbecken, daneben hängt eine Skulptur in Form eines tränenden Auges.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Über einem Wasserbecken hängt eine Leinwand, rechts davon sind Metallskulpturen positioniert, die Figuren und Frosch-Wesen mit Pfeil und Bogen darstellen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: An einer Wand links sind 2 Klangobjekte angebracht, auf der rechten Seite läuft ein Video auf einer Leinwand über einem Wasserbecken.]
                      
                    
                                        [image: Eine Klangschale.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Auf einer Leinwand, die über einem Wasserbecken hängt, läuft ein Video.]
                      
                    
                                        [image: Ein Finger berührt ein rechtes Auge.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: 2 Metallskulpturen stellen Tempelwächter dar, im Hintergrund läuft ein Video auf einer Leinwand.]
                      
                    
                                        [image: Metallskulptur, die einen Tempelwächter darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Metallskulpturen, die einen Tempelwächter und Frosch-Wesen darstellen.]
                      
                    
                                        [image: Metallskulptur Tempelwächter steht vor 2 über einem Wasserbecken hängenden LED-Bändern, im Hintergrund ist ein abstrakter Wanddruck.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: 2 Skulpturen in Form einer Klangschale und einer Zimbel aus Messing.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Über einem Wasserbecken hängen 2 LED-Bänder, im Hintergrund ist ein abstrakter Wanddruck, an der Wand links hängt eine Zimbel.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Skulptur mit 2 kinetischen Fühlern in einem Wasserbecken.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Skulptur mit 2 kinetischen Fühlern in einem Wasserbecken.]
                      
                  

        Mickey Yang, Lopend vuurtje, 2018/ Bodenarbeit von Timo van Grinsven, Foto: Bart Eysink Smeets, © Mickey Yang
      
      
          
        Erhalte einen Einblick in die Installation Upaya von Mickey Yang! Hier geht es zur Video-Dokumentation. Mickey Yang macht Installationen, Objekte und Videos. In ihrer Kunst geht es ihr um die individuelle Wahrnehmung der Menschen. Also: Wie sehen Menschen verschiedene Gegenstände? Oder die Natur? Warum sehen verschiedene Menschen die Welt unterschiedlich? …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Erhalte einen Einblick in die Installation Upaya von Mickey Yang! Hier geht es zur Video-Dokumentation. 

Mickey Yang macht Installationen, Objekte und Videos. In ihrer Kunst geht es ihr um die individuelle Wahrnehmung der Menschen. Also: Wie sehen Menschen verschiedene Gegenstände? Oder die Natur? Warum sehen verschiedene Menschen die Welt unterschiedlich? Woran liegt das? Liegt es daran, wo sie leben? Liegt es an ihrer Kultur? Liegt es an den Medien? Das Wort Upaya kommt aus dem Buddhismus. Es beschreibt den Weg der Erkenntnis. Also wie ein Mensch zum Buddhismus findet. Was die Person dabei lernt. Was sich dadurch verändert. Es geht auch um Missverständnisse auf diesem Weg. Und um Enttäuschungen. Sie sind das Thema dieser Ausstellung. Außerdem geht es um die Frage: Wodurch verstehen sich Menschen? Wie tauschen sie sich aus? Es geht um Sprache. Ums Hören oder Tasten. Und um geheime Codes. Was nehmen wir wahr? Stimmt das wirklich? Das alles wird in Mickey Yangs Kunst neu überprüft.

Mickey Yang (*1988, Eindhoven, NL) lebt und arbeitet in Eindhoven. Sie studierte bildende Kunst an der Royal Academy The Hague und der ArtEZ University of the Arts Arnhem. 2017-2018 war sie Stipendiatin am Beeldenstorm/Daglicht, 2019 bei De Fabriek und 2020/2021 bei der Jan van Eyck Academy (alle NL). Mickey Yang hat ihre Arbeiten vielfach in Einzel- und Gruppenausstellungen gezeigt, unter anderem: bei P////AKT, Amsterdam, Art Rotterdam (beide 2019) und Kunstvereniging Diepenheim (2017). Die Kunsthalle Osnabrück richtet der Künstlerin ihre erste Einzelausstellung in Deutschland aus.

Die Ausstellung von Mickey Yang wird gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung Niedersachsen, den Mondriaan Fund, Stroom Den Haag und die Freund:innen der Kunsthalle.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Crisis Communication

    30.08.20–14.02.21        Ausstellung 

    Rosalie Schweiker

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Zeichnung einer Person, die sich vorbeugt und ihre Hände unter den Füßen hält.]
                      
                    
                                        [image: Auf einer lila Litfaßsäule steht in englischer Sprache, dass in der Kunsthalle frische Eier verfügbar sind.]
                      
                    
                                        [image: Ein Hühnerstall und 4 Hühner im Innenhof der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: 3 Hühner neben einer Geflügeltränke und einem Futterspender.]
                      
                    
                                        [image: 2 Papierstapeln, ein zusammengefaltetes Tuch und 2 Hühnereier aus Holz.]
                      
                    
                                        [image: Büroansicht: Sitzfigur aus Pappmache ist vor einem Tisch platziert, an dem eine Person gerade mit Laptop arbeitet.]
                      
                    
                                        [image: Auf dem Boden liegt eine Skulptur aus Pappmache, auf der NO steht, im Hintergrund hält ein Türstopper aus Pappmache eine Tür leicht offen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: Gestapelte Eierkartons, Stroh und Säcke mit Hühnerfutter im Kreuzgang der Kunsthalle.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: Ein Flickwerk aus bedruckten Tüchern hängt vor einer Glastür.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Kreuzgang: 2 Gummistiefelpaare, umgeben von Arbeitszubehör für Hühnerpflege.]
                      
                    
                                        [image: 3 Personen binden Notizbücher an einem Tisch mit Bastelmaterialien.]
                      
                  

        Rosalie Schweiker, Hände unter den Füssen, 2020, © Rosalie Schweiker.
      
      
          
        Für Rosalie Schweiker ist Kunst ein soziales Ereignis. Das heißt: Sie macht ihre Kunst nicht für sich alleine, in einem Atelier, ohne Verbindung mit anderen. Ihre Kunst entsteht gemeinsam mit anderen Künstler:innen und Menschen. Sie stehen in Verbindung und arbeiten gemeinsam. So ist es auch in dieser Ausstellung. Rosalie Schweiker wusste: Sie wird ihre …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Für Rosalie Schweiker ist Kunst ein soziales Ereignis. Das heißt: Sie macht ihre Kunst nicht für sich alleine, in einem Atelier, ohne Verbindung mit anderen. Ihre Kunst entsteht gemeinsam mit anderen Künstler:innen und Menschen. Sie stehen in Verbindung und arbeiten gemeinsam. So ist es auch in dieser Ausstellung. Rosalie Schweiker wusste: Sie wird ihre Kunst in der Kunsthalle Osnabrück zeigen können. Und es gibt ein Budget für diese Ausstellung. Also Geld, damit die Ausstellung gezeigt werden kann. Es werden Menschen kommen und die Ausstellung sehen. Dieses Geld und diesen Raum will Rosalie Schweiker teilen. Darum hat sie die Ausstellung zusammen mit anderen gemacht. In der Ausstellung geht es um die Corona-Krise. Die Ausstellung wurde in der Corona-Zeit geplant, und das hat sie verändert. Sie besteht aus verschiedenen Kunstwerken von verschiedenen Menschen. Die Besucher:innen können sich ein Buch daraus machen. Dieses Buch ist ein Geschenk an die Menschen, die die Ausstellung sehen. Es werden private Geschichten der Künstler:innen erzählt. Sie werden in einem öffentlichen Raum erzählt, in diesem Museum. So gibt es eine Verbindung zwischen Öffentlichem und Privatem. Die Ausstellung heißt Crisis Communication. Übersetzt heißt das Krisen-Kommunikation. Also: Wie wird über die Corona-Krise gesprochen? In der Öffentlichkeit? Und im Privaten? Welche Rolle spielt Corona in den Leben der Menschen? Was verändert die Corona-Krise für Menschen mit viel Geld? Was verändert sie für Menschen mit wenig Geld? Was verändert sie für alte Menschen? Für kranke Menschen? Für Menschen mit Behinderung? Es gibt viele Ungleichheiten in unserem Zusammenleben. Durch Corona wird das deutlich. Rosalie Schweiker findet: Das darf nicht normal sein. Diese Ungleichheiten sind Thema der Ausstellung. Und sie sind Thema der Workshops der Kunsthalle zu dieser Ausstellung. 

Mit Beiträgen von: Teresa Cisneros, Joon Lynn Goh, Sahra Hersi, Kerri Jefferis, Jean Joseph, Sarah Jury, Sofia Niazi, Rose Nordin, Lisa Rahman, Nicola Singh, Sam Whetton

Rosalie Schweiker verwendet keine CVs.

Die Ausstellung und das Vermittlungsprogramm von Rosalie Schweiker wird gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung Niedersachsen und die Freund:innen der Kunsthalle.

Auf Basis der Verordnung über die Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Corona-Virus SARS-Cov-2 des Landes Niedersachsen bleibt die Kunsthalle ab dem 2. November 2020 bis voraussichtlich 14. Februar 2021 geschlossen. Wir halten dich hier auf der Website und auf unseren Social Media Kanälen über die Entwicklungen auf dem Laufenden.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Men in Trouble

    30.08.20–14.02.21        Ausstellung 

    Jovana Reisinger

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: 3 Frauen in rosa Seidenmäntel mit pinken Plastiklippen im Mund.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Ein hohes Gerüst mit rosa Treppe und 3 Kirchenfenstern im Hintergrund.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Ein hohes Gerüst mit rosa Treppe und 3 Kirchenfenstern im Hintergrund.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Rosa Filmset mit Seidenvorhängen, Lampen und 3 Kirchenfenstern im Hintergrund.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Rosa Filmset.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Ein rosa Seidenvorhang auf dem Filmset.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht in der Kirche: Ein hohes Gerüst mit rosa Treppe und 3 Kirchenfenstern im Hintergrund.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Untergeschoß des Gerüstes: Besucher:innen schauen sich Videos an.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Untergeschoß des Gerüstes: Auf Leinwänden und Bildschirmen werden Filme gezeigt.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Gerüst: Videoarbeit, die ein weibliches Gesicht mit einer elektronischen Maske zur kosmetischen Anwendung darstellt.]
                      
                    
                                        [image: Eine Gerüsttreppe in rosa.]
                      
                    
                                        [image: 2 Frauen machen Aufnahmen von einer Schauspielerin am rosa Filmset.]
                      
                    
                                        [image: Aufnahme der Dreharbeiten: Eine Frau im schwarzen Abendkleid sitzt auf einem Stuhl und hält eine Erdbeere in ihrer rechten Hand.]
                      
                    
                                        [image: Aufnahme der Dreharbeiten: Eine weiß gekleidete Frau hält ihre Handtasche und ein schwarz gekleideter Mann winkt.]
                      
                    
                                        [image: Ein Mann trägt eine opulente Obstplatte.]
                      
                    
                                        [image: Eine Frau hält eine Dose mit Sprühsahne an ihren Mund und wird dabei gefilmt.]
                      
                    
                                        [image: Filmteam am Set während der Dreharbeiten.]
                      
                    
                                        [image: Einer in rosa gekleideten Schauspielerin werden die Haare gemacht.]
                      
                    
                                        [image: 2 Frauen und ein Mann sitzen inmitten eines rosa Filmsets und lächeln in die Kamera.]
                      
                  

        Jovana Reisinger, beauty is life, Filmstill, 2020, Setfotografin: Jenny Bräuer © Jovana Reisinger.
      
      
          
        Jovana Reisinger ist Künstlerin, Filmemacherin und Schriftstellerin. Sie erzählt ihre Filme auf eine sehr besondere Art und Weise. Und mit Humor. Es geht um Frauenrechte und um das Zusammenleben der Menschen. Jovana Reisinger hat eine Installation für die Kirche der Kunsthalle entwickelt. Dort sind einige ihrer älteren Filme zu sehen. Aber auch die Kirche …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Jovana Reisinger ist Künstlerin, Filmemacherin und Schriftstellerin. Sie erzählt ihre Filme auf eine sehr besondere Art und Weise. Und mit Humor. Es geht um Frauenrechte und um das Zusammenleben der Menschen. Jovana Reisinger hat eine Installation für die Kirche der Kunsthalle entwickelt. Dort sind einige ihrer älteren Filme zu sehen. Aber auch die Kirche selbst wird zum Spielort ihrer Video-Serie Men in Trouble [übersetzt: Männer in Schwierigkeiten]. Sechs der Videos werden in der Kirche gedreht. Es ist eine Serie von Gesprächen. Die Gespräche sind gleichzeitig lustig und tragisch. Sie finden während der Laufzeit der Ausstellung statt. Das Publikum kann zu den Drehterminen dazu kommen. In den Gesprächen geht es um diese Fragen: Was ist männlich? Was ist weiblich? Was macht einen schönen Menschen aus? Wer hat die Macht? Wer wird ausgegrenzt? Warum haben nicht alle die gleichen Rechte? Die Videos filmt Jovana Reisinger mit der Schauspielerin Julia Riedler. Und mit Schauspieler:innen des Spielclubs des Theaters Osnabrück. Diese neuen Videos werden ab dem 13.01.2021 auf unserer Website zu sehen sein. Und im Cinema-Arthouse in Osnabrück. 

Die Besucher:innen können als Publikum an folgenden Terminen an den Live-Drehs teilnehmen:* 

	So, 11.10.2020, 10:00–12:00, 13:00–15:00, 16:00–18:00
	So, 29.11.2020, 10:00–12:00, 13:00–15:00, 16:00–18:00


Mit: Ludwig Abraham (Komposition), Sophia Grüdelbach (Theaterpädagogin), Anna Lena von Helldorff (Grafik), Katharina Merten (Kamera), Lilli-Rose Pongratz (Kamera), Katharina Pia Schütz (Set Design), Lucia Schütz (Stylistin), Mirko Schütz (Animation), Elke von Sivers (Kostümbild)

Jovana Reisinger (*1989 in München, DE) lebt und arbeitet in München. Nach ihrem Abschluss in Kommunikationsdesign an der Hochschule für angewandte Wissenschaften München studierte sie Drehbuch an der Hochschule für Fernsehen und Film München und wird zudem ein Diplom in Dokumentarfilmregie erhalten. Ihr Debütroman Still Halten wurde 2017 im Verbrecher Verlag veröffentlicht, der 2018 mit dem Bayern 2-Wortspiele-Preis und einem Aufenthaltsstipendium im Literarischen Kolloquium Berlin, sowie 2019 mit einem Aufenthaltsstipendium des Goethe Institut China ausgezeichnet wurde. Sie drehte diverse Kurzfilme, die in Ausstellungen und Festivals unter anderem im Goethe Institut Paris (2020), yi: project space Beijing (2019), im KV – Verein für zeitgenössische Kunst Leipzig (2019), im Kunstverein München (2018) oder bei den Kurzfilmtagen Oberhausen (2017, 2019) gezeigt wurden. Für den Kurzfilm pretty boyz don’t die bekam sie den ZONTA-Preis der Festspielleitung der Oberhausener Kurzfilmtage  (2017) und für pretty girls don’t lie den STARTER Filmpreis der Stadt München (2018). 2021 erscheint ihr zweiter Roman ebenfalls im Verbrecher Verlag.

Die Ausstellung von Jovana Reisinger wird gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung Niedersachsen, die OLB-Stiftung und die Freund:innen der Kunsthalle. Die Installation wurde mit freundlicher Unterstützung durch Gering Gerüstbau realisiert. Die Filmdrehs werden in Kooperation mit dem Theater Osnabrück und dem Cinema Arthouse umgesetzt.   

*Das Filmset von Jovana Reisinger ist nicht barrierefrei begehbar.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Realität: Never not striking nails

    13.02.21    
14:00–16:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: 4 Finger mit rosa lackierten Fingernägeln mit Beschriftung: I want hot nails, not a hot planet.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Nadja Buttendorf: Lange gab es große Demonstrationen in Deutschland. Demonstrationen mit großen Plakaten. Demonstrationen für einen Klimawandel in Deutschland und auf der ganzen Welt. Greta Thunberg ist damit berühmt geworden. Aber: Die Zeiten dieser Demonstrationen sind vorbei. Seit Beginn der Corona-Pandemie findet Protest im Internet …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Online-Workshop mit Nadja Buttendorf: Lange gab es große Demonstrationen in Deutschland. Demonstrationen mit großen Plakaten. Demonstrationen für einen Klimawandel in Deutschland und auf der ganzen Welt. Greta Thunberg ist damit berühmt geworden. Aber: Die Zeiten dieser Demonstrationen sind vorbei. Seit Beginn der Corona-Pandemie findet Protest im Internet statt, auf Social Media. Im Internet werden die Protestschilder immer kleiner. Auch Wortspiele und ironisch-kritische Kommentare spielen dort eine wichtige Rolle. Gestreikt wird unter den Hashtags #NetzStreikFürsKlima, #ClimateStrikeOnline [übersetzt: #KlimaStreikOnline] und #LeaveNoOneBehind [übersetzt: #NiemandenZurücklassen].

Der Online Workshop findet in einem Video-Chat statt. Im Chat malen wir unseren Protest auf die Fingernägel. Wir demonstrieren online. Und wir schaffen Protest-Bilder, die wieder auf Social Media genutzt werden können. Wir nennen unseren Protest: Never not striking nails. Übersetzt heißt das etwa: Streik auf Fingernägeln. Fingernägel sind ein sehr kleiner Teil des Körpers. Aber sie sind ständig sichtbar – und der Protest ist es so auch. WE WANT HOT NAILS, NOT A HOT PLANET! [übrsetzt: Wir wollen heiße Fingernägel, keinen heißen Planeten!]

Wichtig: Vor dem Workshop werden alle Teilnehmer:innen von unserem Lieferdienst mit Materialboxen versorgt. Diese werden alles enthalten, was für den Workshop notwendig ist. Lass uns wissen, wenn du für die Teilnahme noch technische Unterstützung von uns benötigst!

Nadja Buttendorf hinterfragt: Welche Normen und Codes machen einen Mann zum Mann? Und welche eine Frau zur Frau? An welchen Stellen haben Männer immer noch mehr Macht als Frauen? Welchen Wert hat unser Körper? Wie verändert sich das durch Technik und Digitalisierung? Nadja Buttendorfs Video-Projekte der Künstlerin sind Erzählungen aus einem neuen Blickwinkel. Sie zeigen: Frauen sind Teil der Technik-Geschichte. In Nadja Buttendorfs Videos werden sie sichtbar gemacht.

Nadja Buttendorfs Arbeiten sind interaktiv. Das heißt: Die Betrachter:innen gestalten sie mit. Das ist auch in den Online-Workshops so. Nadja Buttendorf stellt Video-Anleitungen für das Internet her. Und sie macht ganz besonderen Schmuck, der zu Gesprächen anregt. Der Schmuck und die Video-Anleitungen zeigen, dass man alles Mögliche selbst machen kann. Auch mit wenig Geld.

Arbeiten und Workshops von Nadja Buttendorf waren unter anderem an diesen Orten zu sehen: im HKW Berlin, im Hartware MedienKunstVerein Dortmund, im Künstlerhaus Bremen, im LaGaîtéLyrique Paris, im MU Eindhoven, im NRW-Forum Düsseldorf, in der Halle 14 – Zentrum für zeitgenössische Kunst Leipzig, im D21 Leipzig sowie in der pankegallery Berlin. Lecture Performances hat sie zudem gehalten u.a. auf der Re:publica, auf dem CCC, bei Creamcake oder in der nGbK Berlin. Nadja Buttendorf ist ausgebildete Goldschmiedin und studierte Bildende Kunst an der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle (Saale).
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Prothese: bodyhacking – zur Erweiterung des Körpers

    06.02.21    
16:00–20:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Person hält eine Alginat-Masse im Mund.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Joran Yonis: Du kennst deinen Körper ziemlich gut. Aber was wäre, wenn du ihn verändern könntest? Wie würde er dann aussehen? Was könnte er, was er bis jetzt noch nicht kann? Und wie würde sich dieser neue Körper anfühlen? In diesem Workshop werden wir unsere Körper verändern. Wir werden sie erweitern. Wir werden testen: Wie flüssig kann …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Online-Workshop mit Joran Yonis: Du kennst deinen Körper ziemlich gut. Aber was wäre, wenn du ihn verändern könntest? Wie würde er dann aussehen? Was könnte er, was er bis jetzt noch nicht kann? Und wie würde sich dieser neue Körper anfühlen? In diesem Workshop werden wir unsere Körper verändern. Wir werden sie erweitern. Wir werden testen: Wie flüssig kann sich mein Körper bewegen? Welche Funktionen hat er? Und welche Handlungsmöglichkeiten habe ich mit diesem Körper?

Dann werden wir unsere Körper verändern. Mithilfe von Alginat und anderen Materialien. [Alginat ist ein Material aus Algen. Man kann ein Gel daraus herstellen. Es ist gleichzeitig flüssig und fest.] In einem zweiten Schritt werden wir dann unsere neuen und veränderten Körper ausprobieren und erspüren lernen.

Wichtig: Vor dem Workshop werden alle Teilnehmer:innen von unserem Lieferdienst mit Materialboxen versorgt. Diese werden alles enthalten, was für den Workshop notwendig ist. Lass uns wissen, wenn du für die Teilnahme noch technischen Support von uns benötigst!

Joran Yonis interessiert sich für Körper. Für ihre Beweglichkeit. Für ihre Veränderungen. Darum ist das das Thema des Workshops. In seiner Kunst beschäftigt sich Joran Yonis vor allem mit der Frage: Wie sind die Macht-Verhältnisse in einer Gesellschaft? Außerdem arbeitet Joran Yonis an der Universität Osnabrück. Dort schreibt er gerade an seiner Doktor-Arbeit.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Prothese: #alieneffect – zu kontro-
versen Fragen der Herstellung von Gesichtsfiltern

    30.01.21    
14:00–18:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ein weibliches Gesicht, verändert durch ein Gesichtsfilter.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Alla Popp: Augmented-Reality-Filter werden in den letzten Jahren immer beliebter. [Augmented Reality bedeutet: Die Realität wird durch Computer-Informationen erweitert.] Seit 2019 ist Augmented-Reality zu einem Werkzeug für Künstler:innen geworden. Mit einem Augmented-Reality-Filter kann man Gesichter verändern. Und Räume. Das verändern, …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Online-Workshop mit Alla Popp: Augmented-Reality-Filter werden in den letzten Jahren immer beliebter. [Augmented Reality bedeutet: Die Realität wird durch Computer-Informationen erweitert.] Seit 2019 ist Augmented-Reality zu einem Werkzeug für Künstler:innen geworden. Mit einem Augmented-Reality-Filter kann man Gesichter verändern. Und Räume. Das verändern, was wir sehen. Aber es hat keine Auswirkungen auf unseren Körper … oder doch? In diesem Einstiegs-Workshop lernst du, wie du deinen ersten Instagram-Gesichts-Filter baust und benutzt. Und was die Benutzung dieser Filter mit Politik zu tun hat.

Alla Popp ist eine Künstlerin für digitale Medien und Bühnenkunst. Sie wurde in Russland geboren. Dort hat sie einen Abschluss in Staatsverwaltung gemacht. An der Uni in Gießen hat sie einen Master-Abschluss in Transition Studies gemacht. Anschließend studierte Alla Popp elektronische Medien und Performance an der Hochschule für Kunst und Design Offenbach, der Tongji-Universität und der Athener Schule für Bildende Künste. Alla Popp ist Feministin. Das heißt: Sie setzt sich für Frauenrechte ein. Sie beobachtet die Fortschritte in der Computertechnik. Und wie sich unsere Zukunft durch diese Fortschritte verändert. Ihre Kunst ist vielseitig: Computer- und Internet-Kunst, Bühnenereignisse, Musik, Live-Erfahrungen und Kunst gemeinsam mit Anderen sind Teil ihrer Arbeit.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Realität: Mein Körper und andere Teigrezepte

    22.01.21    
18:00–21:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Hand knetet einen Teigkörper.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Clara Wolff: In diesem Workshop geht es um Material und um Körper. Wie formbar ist unser Körper? In welche Formen werden wir gedrückt? Du wirst mit Hilfe von Teig-Material formen und performen. Wir probieren aus, wo unser Körper Grenzen aufweist. Wie können wir starre Grenzen unseres Körpers aufweichen? Wir wollen unsere …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Online-Workshop mit Clara Wolff: In diesem Workshop geht es um Material und um Körper. Wie formbar ist unser Körper? In welche Formen werden wir gedrückt? Du wirst mit Hilfe von Teig-Material formen und performen. Wir probieren aus, wo unser Körper Grenzen aufweist. Wie können wir starre Grenzen unseres Körpers aufweichen? Wir wollen unsere Körper-Formensprache erkunden, einen Teigkörper gestalten und schauen: Wird der Teigkörper zu einem Fremdkörper? Wir werden unsere liebste Körperform finden, in den gefühlten Körper hineinspüren: Was macht die innere Erscheinung mit der äußeren Erscheinung?

Wichtig: Vor dem Workshop werden alle Teilnehmer:innen von unserem Lieferdienst mit Materialboxen versorgt. Diese werden alles enthalten, was für den Workshop notwendig ist. Lass uns wissen, wenn du für die Teilnahme noch technischen Support von uns benötigst!

Clara Wolff hat in Wien, Straßburg und Osnabrück klinische Psychologie studiert und arbeitet auch in diesem Bereich. Neben dieser Arbeit hat sie sich aber immer auch mit Kunst beschäftigt. Seit 2019 studiert sie Kunstpädagogik und Philosophie an der Universität Osnabrück. Sie will diese beiden Bereiche ihrer Arbeit verbinden. Darum interessiert sie sich für Kunsttherapie.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Papier: Publizieren ohne Geld – eine Kommunika-
tionsstrategie in der Krise?

    15.01.21–17.01.21    
22:00–22:30    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Grafik zum Workshop.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Rosalie Schweiker: Am 15., 16. Und 17. Januar 2021 gibt dir Rosalie Schweiker eine Schreibaufgabe. Immer von 22:00–22:30. Wir treffen uns bei Zoom. Wir übertragen nur den Ton, nicht das Bild. Alle können teilnehmen. Auch wenn du keine Erfahrung mit Kunst oder dem Schreiben hast. Das Angebot ist für alle, die sich gerne mit sich selbst beschäftigen. Und du erfährst etwas über das Schreiben in der Zeit der Krise.
      

    
    
      Online-Workshop mit Rosalie Schweiker: Am 15., 16. Und 17. Januar 2021 gibt dir Rosalie Schweiker eine Schreibaufgabe. Immer von 22:00–22:30. Wir treffen uns bei Zoom. Wir übertragen nur den Ton, nicht das Bild. Alle können teilnehmen. Auch wenn du keine Erfahrung mit Kunst oder dem Schreiben hast. Das Angebot ist für alle, die sich gerne mit sich selbst beschäftigen. Und du erfährst etwas über das Schreiben in der Zeit der Krise.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Latex: Dare & Danger: ein paar einfache Spielsachen

    04.12.20    
18:00–21:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ein Stück Latex.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Manila Bartnik: Latex ist ein interessantes Material. Es sieht spannend aus. Es ist Teil unseres Alltags. Wir schlafen auf einer Matratze aus Latex. Kleinkinder werden mit Schnullern aus Latex beruhigt. Und wir tragen Kleidung aus Latex. Aber was kann man noch alles mit Latex machen? Was ist, wenn das Material nicht nützlich sein muss? …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Online-Workshop mit Manila Bartnik: Latex ist ein interessantes Material. Es sieht spannend aus. Es ist Teil unseres Alltags. Wir schlafen auf einer Matratze aus Latex. Kleinkinder werden mit Schnullern aus Latex beruhigt. Und wir tragen Kleidung aus Latex. Aber was kann man noch alles mit Latex machen? Was ist, wenn das Material nicht nützlich sein muss? Welche Dinge kann man daraus entwickeln? Welche Dinge zum „darauf-liegen“, zum „in den Mund stecken“ und zum „An-/ und Überziehen“? Das wollen wir gemeinsam in diesem Workshop herausfinden.

Manila Bartnik ist Künstlerin und lebt mit ihrer Familie in Osnabrück. In ihrer Kunst untersucht sie Beziehungen, Verbindungen und Abhängigkeiten zwischen Menschen. Sie beschäftigt sich mit Themen, die schwierig sind in unserer Gesellschaft. Sie interessiert sich für Fragen wie: Wie kann man zu wichtigen und schwierigen Themen ins Gespräch kommen? Wie kann man eine gemeinsame Sprache dafür finden? Und wie kann man dadurch etwas verändern und neu gestalten?
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Drehtermine: Men in Trouble

    29.11.20        Performance 

    

        Link teilen


            
          
        Die Kirche wird zum Spielort von Jovana Reisingers Video-Serie Men in Trouble [übersetzt: Männer in Schwierigkeiten].* Sechs der Videos werden in der Kirche gedreht. Es ist eine Serie von Gesprächen. Die Gespräche sind gleichzeitig lustig und tragisch. In den Gesprächen geht es um diese Fragen: Was ist männlich? Was ist weiblich? Was macht einen schönen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Die Kirche wird zum Spielort von Jovana Reisingers Video-Serie Men in Trouble [übersetzt: Männer in Schwierigkeiten].* Sechs der Videos werden in der Kirche gedreht. Es ist eine Serie von Gesprächen. Die Gespräche sind gleichzeitig lustig und tragisch. In den Gesprächen geht es um diese Fragen: Was ist männlich? Was ist weiblich? Was macht einen schönen Menschen aus? Wer hat die Macht? Wer wird ausgegrenzt? Warum haben nicht alle die gleichen Rechte?

Drehzeiten 10:00–12:00, 13:00–15:00, 16:00–18:00

*Das Filmset von Jovana Reisinger ist nicht barrierefrei begehbar.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Latex: Care & Courage: zu DIY-Anwen-
dungen mit Latex

    20.11.20    
18:00–21:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: In einem Topf wird Latex mit einem Schneebesen gerührt.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Clara Wolff: Was ist Latex für ein Material? Kann man das selbst herstellen? Und wenn ja, wie geht das? Im digitalen Kochstudio kocht Clara Wolff mit den Teilnehmer:innen eine ziemlich dickflüssige Latex-Suppe. Überraschend viele Alltagsdinge sind aus Latex. Das ist dann vielleicht doch nicht ungewohnt. Wie gehen wir im Alltag mit diesen …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Online-Workshop mit Clara Wolff: Was ist Latex für ein Material? Kann man das selbst herstellen? Und wenn ja, wie geht das? Im digitalen Kochstudio kocht Clara Wolff mit den Teilnehmer:innen eine ziemlich dickflüssige Latex-Suppe. Überraschend viele Alltagsdinge sind aus Latex. Das ist dann vielleicht doch nicht ungewohnt. Wie gehen wir im Alltag mit diesen Dingen um?  Es gibt noch einen zweiten Workshop am Freitag, den 04.12.2020. In diesem Workshop kann man mit dem Material Latex weiterarbeiten. 

Clara Wolff hat in Wien, Straßburg und Osnabrück klinische Psychologie studiert und arbeitet auch in diesem Bereich. Neben dieser Arbeit hat sie sich aber immer auch mit Kunst beschäftigt. Seit 2019 studiert sie Kunstpädagogik und Philosophie an der Universität Osnabrück. Sie will diese beiden Bereiche ihrer Arbeit verbinden. Darum interessiert sie für Kunsttherapie.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Papier: 
DIY-Papier –-
eine Material-
untersuchung

    08.11.20    
12:00–17:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Eine Grafik mit dem Wort Papier.]
                      
                  

        
      
      
          
        Online-Workshop mit Rosalie Schweiker: Rosalie Schweikers Workshop findet online statt, dennoch bleibt LET'S Papier ein Workshop für alle, die sich mal wieder richtig die Hände dreckig machen wollen. Gemeinsam mit Rosalie Schweiker experimentieren wir mit Papieren und einer großen Portion Kleister, gestalten individuelle Collagen und basteln Lichter, die …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Online-Workshop mit Rosalie Schweiker: Rosalie Schweikers Workshop findet online statt, dennoch bleibt LET'S Papier ein Workshop für alle, die sich mal wieder richtig die Hände dreckig machen wollen. Gemeinsam mit Rosalie Schweiker experimentieren wir mit Papieren und einer großen Portion Kleister, gestalten individuelle Collagen und basteln Lichter, die man in den Abend hinaustragen kann. Man braucht keine Begabungen oder Vorkenntnisse über Kunst. Wir probieren gemeinsam aus. Alle können mitmachen.

Wichtig: Vor dem Workshop werden alle Teilnehmer:innen von unserem "Lieferdienst" mit Materialboxen versorgt. Diese werden alles enthalten, was für den Workshop notwendig ist. Lasst uns wissen, wenn ihr für die Teilnahme noch technischen Support von uns benötigt!

Rosalie Schweiker verwendet keine CVs.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Ossi Osnabrück

    30.08.20–01.11.20        Ausstellung 

    David Polzin

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ein gelb-schwarzer Hocker mit Füßen in Bananenform.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Regale mit Stühlen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Regale mit Stühlen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Regale mit Stühlen.]
                      
                    
                                        [image: Ein schmaler brauner Stuhl mit einem Sitz aus Leder und Füßen aus Holz in rustikaler Optik.]
                      
                    
                                        [image: Ein Stuhl aus Leder in Form eines Würstchens auf einem Brötchen.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Regale mit Stühlen.]
                      
                    
                                        [image: Ein Stuhl, der aus 2 blauen Dreiecken und einem runden rosa Sitz besteht.]
                      
                    
                                        [image: Ausstellungsansicht im Neubau: Regale mit Stühlen.]
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                                        [image: Besucher:innen schauen sich Ausstellung an.]
                      
                  

        David Polzin, aus der Serie „Möbel aus der Postimperialen Phase Deutschlands“, 2013-2019, Foto: Weston Lyon, © David Polzin.
      
      
          
        In David Polzins Kunst geht es um das Leben in der ehemaligen DDR. Wie erinnern sich die Menschen heute an die DDR und das Leben dort? Und wie wurde die DDR in den Medien dargestellt? Wie hat sich das in der Zeit nach der Wiedervereinigung verändert? Wie fühlen die Menschen sich nach der Wiedervereinigung? Was waren die Wünsche und Hoffnungen der Menschen? …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      In David Polzins Kunst geht es um das Leben in der ehemaligen DDR. Wie erinnern sich die Menschen heute an die DDR und das Leben dort? Und wie wurde die DDR in den Medien dargestellt? Wie hat sich das in der Zeit nach der Wiedervereinigung verändert? Wie fühlen die Menschen sich nach der Wiedervereinigung? Was waren die Wünsche und Hoffnungen der Menschen? Und wer wurde enttäuscht? Mit diesen Fragen setzt sich David Polzins Kunst auseinander. David Polzin beschäftigt sich mit der Geschichte von Design und Architektur in Ost- und Westdeutschland. Diese Geschichte erzählt er anhand von Stühlen. Er hat sie bildhauerisch bearbeitet. Manche der Stühle sind Einzelstücke mit einem ganz beson-
deren Design. Andere wurden in Massen hergestellt und alle konnten sie für wenig Geld kaufen. Wie sahen Wohnräume in Ostdeutschland aus? Und wie in Westdeutschland? Und welchen Einfluss hatte die Politik darauf?  

David Polzin (*1982, Henningsdorf, DE) lebt und arbeitet in Berlin. Er studierte Bildhauerei an der Kunsthochschule Berlin Weißensee bei Eran Schaerf und Karin Sander. Zuletzt erhielt er 2016 das Kulturaustausch-Stipendium des Berliner Senats für Los Angeles/Pasadena, daran  geknüpft war eine Gastprofessur am Art Center College of Design in Pasadena. 2008 gründete er zusammen mit Wilhelm Klotzek das Kollektiv Klozin, mit dem sie seither regelmäßig ausstellen. Polzins Arbeiten wurden bereits vielfach, vornehmlich in renommierten Institutionen gezeigt, wie unter anderem: dem Mitte Museum Berlin (2020), dem Museum für bildenden Künste Leipzig (2019), dem Neuen Berliner Kunstverein (2018), dem LAMOA, Los Angeles (2017), dem Heidelberger Kunstverein (2016) und dem MMW Frankfurt (2013).

Die Ausstellung von David Polzin wird gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung Niedersachsen und die Freund:innen der Kunsthalle.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    IKT 2020

    17.10.20–18.10.20    
15:00–18:00    Vortrag 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Grafik IKT.]
                      
                  

        
      
      
          
        IKT 2020 Virtual Meeting Sustainable Curating in Corona Times 17./18. Oktober 2020, jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr Das virtuell stattfindende Treffen von Ausstellungsmacher:innen aus aller Welt gibt einen Vorgeschmack auf den pandemiebedingt ins nächste Jahr verschobenen internationalen Kurator:innenkongress, den die Kunsthalle Osnabrück gemeinsam mit dem …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      IKT 2020 Virtual Meeting

Sustainable Curating in Corona Times

17./18. Oktober 2020, jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr

Das virtuell stattfindende Treffen von Ausstellungsmacher:innen aus aller Welt gibt einen Vorgeschmack auf den pandemiebedingt ins nächste Jahr verschobenen internationalen Kurator:innenkongress, den die Kunsthalle Osnabrück gemeinsam mit dem Marta Herford und der hase29. Gesellschaft für zeitgenössische Kunst ausrichten wird. 

Das Online-Event beschäftigt sich mit Fragen wie: Wie ist man als Kurator:in mit den coronabedingten Schließungen von Museen und Kunstinstitutionen weltweit umgegangen? Welche Auswirkungen hat die Pandemie heute, aber auch zukünftig auf das Kuratieren von Ausstellungen? Muss der Kunstbetrieb umdenken, um den Prinzipien der Nachhaltigkeit selbst gerecht zu werden? Und welche Alternativen gibt es zu den klassischen institutionellen Ausstellungen? IKT-Mitglieder aus Afghanistan, Australien, Kuba, Finnland, Großbritannien, Israel, Jamaica, Kolumbien, Puerto Rico, den USA und der Slowakei von ihren Erfahrungen berichten, Praktiken vorstellen, die sich in den letzten Monaten bewährt haben und mit den geladenen Gastredner:innen wie mit den Teilnehmer:innen darüber diskutieren, wie eine nachhaltige kuratorische Praxis in Zukunft aussehen könnte. 

Mit Beiträgen von: Till Briegleb (Journalist und Autor), Thomas Oberender (Berliner Festspiele), Lucia Pietroiusti (Serpentine Galleries) und Farid Rakun/ruangrupa (documenta fifteen). 

Das detaillierte Programm zum IKT 2020 Virtual Meeting finden Sie hier.

Mit freundlicher Unterstützung des Kultursekretariat NRW Gütersloh und der Bezirksregierung Detmold.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Drehtermine: Men in Trouble

    11.10.20  

    
            Performance

      Link teilen


      
        Die Kirche wird zum Spielort von Jovana Reisingers Video-Serie Men in Trouble [übersetzt: Männer in Schwierigkeiten].* Sechs der Videos werden in der Kirche gedreht. Es ist eine Serie von Gesprächen. Die Gespräche sind gleichzeitig lustig und tragisch. In den Gesprächen geht es um diese Fragen: Was ist männlich? Was ist weiblich? Was macht einen schönen Menschen aus? Wer hat die Macht? Wer wird ausgegrenzt? Warum haben nicht alle die gleichen Rechte?

Drehzeiten 10:00–12:00, 13:00–15:00, 16:00–18:00

*Das Filmset von Jovana Reisinger ist nicht barrierefrei begehbar.
      

    

    
  
                                
    LET’S Müll: Künstler:in-
nenmüll – eine Übung des aktiven Verschwinden Lassens

    04.10.20    
14:00–17:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Ein leeres weißes Bild, eingerahmt in einen Holzrahmen.]
                      
                  

        
      
      
          
        Workshop mit Helene Baldursson: Dinge sind fest, rau, glatt, leicht oder schwer. Sie sind überall zu sehen und doch manchmal ganz unauffällig. Man kann Dinge auf endlos viele verschiedene Arten beschreiben. Eines aber steht fest: Dinge können nicht einfach mit einem Schnips verschwinden. Aber bleiben sie für immer? Oder kann ein Ding einfach verschwinden? …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Workshop mit Helene Baldursson: Dinge sind fest, rau, glatt, leicht oder schwer. Sie sind überall zu sehen und doch manchmal ganz unauffällig. Man kann Dinge auf endlos viele verschiedene Arten beschreiben. Eines aber steht fest: Dinge können nicht einfach mit einem Schnips verschwinden. Aber bleiben sie für immer? Oder kann ein Ding einfach verschwinden? Kann ein Ding sogar für das Verschwinden stehen? Kann die Kunst eine Antwort auf diese Fragen finden? Wir laden ein. Zum gemeinsamen Loswerden und verschwinden lassen.

Helene Baldursson studiert seit 2014 Kunst und Kunstpädagogik an der Uni Osnabrück. Kunstvermittlung bedeutet für sie, einen neuen Blick zu bekommen. Einen neuen Blick auf das, was gemeinsam betrachtet, erforscht und besprochen wird. Jede Begegnung schafft eine neue Art, die Kunst und das Leben zu sehen.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    Verschwö-
rungstheorien im Kontext der Corona-Pandemie

    24.09.20    
19:00–21:00    Vortrag 

    Prof. Dr. Julia Becker

        Link teilen


            
          
        Zurzeit ist die Corona-Pandemie überall auf der Welt Thema. Alle Menschen sprechen darüber. Pandemie bedeutet: Das Virus breitet sich auf der ganzen Welt aus. Durch die Corona-Pandemie gibt es viele Verschwörungstheorien. Viele Menschen glauben an diese Verschwö- rungstheorien. Eine Verschwörungstheorie will erklären: Warum gibt es das Corona-Virus? Woher …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Zurzeit ist die Corona-Pandemie überall auf der Welt Thema. Alle Menschen sprechen darüber. Pandemie bedeutet: Das Virus breitet sich auf der ganzen Welt aus. Durch die Corona-Pandemie gibt es viele Verschwörungstheorien. Viele Menschen glauben an diese Verschwö-
rungstheorien. Eine Verschwörungstheorie will erklären: Warum gibt es das Corona-Virus? Woher kommt es? Oder. Gibt es das Virus überhaupt? Verschwörungstheorien wollen einfache Erklärungen finden. Zur Corona-Pandemie gibt es zum Beispiel diese Verschwörungstheorien: Bill Gates will alle Menschen zwangsimpfen. Oder: Das Virus wurde absichtlich erfunden. Es geht um Macht und Geld. Um diese Verschwörungstheorien geht es in dem Vortrag. Und um die Forschungsergebnisse von Wissenschaftler:innen. Das Jahresthema der Kunsthalle Osnabrück ist 2020 Enttäuschung, darum fragt der Vortrag auch: Warum glauben so viele Menschen an Verschwörungstheorien? Sind sie enttäuscht von der Politik? Ist das der Grund dafür?

Julia Becker (1978 in Wipperfürth, DE) lebt und arbeitet in Osnabrück. Sie studierte Psychologie an der Universität Marburg und promovierte anschließend zum Thema women’s internalization of sexism: predictors and antidotes. In ihrer Zeit als Postdoktorandin forschte sie an Uni-
versitäten in Pennsylvania (US), Vancouver (Simon Fraser University, CA) und St Andrews (Schottland, UK). Seit 2013 ist die Professorin für Sozialpsychologie an der Universität Osnabrück. Ihre Forschungs-
interessen beziehen sich auf Intergruppenprozesse und die Stabilität versus Veränderbarkeit gesellschaftlicher Hierarchien. Konkret forscht sie zu sozialer Ungleichheit, Vorurteilen, Ideologien, Identitätsprozessen und Protestverhalten.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    LET’S Müll: Material-
sortierung – ein performativer Akt

    12.09.20    
11:00–14:00    Workshop 

    

        Link teilen


                  
        
                    
             [image: ]                            [image: Haufen mit Resten von Holz, Stoff und Schaumstoff.]
                      
                  

        
      
      
          
        Workshop mit Manila Bartnik: Abfall, Reste, Übriggebliebenes, kurz Müll. Wer kennt es auch? Niemand räumt gerne auf. Man zögert es heraus, verschiebt es oder lässt es ganz bleiben. Warum ist das so? Im Workshop versuchen wir, das Aufräumen nicht zu bewerten. Wir sagen nicht: Es ist anstrengend. Oder sinnvoll. Oder notwendig. Wir sagen: Aufräumen ist Kunst. …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Workshop mit Manila Bartnik: Abfall, Reste, Übriggebliebenes, kurz Müll. Wer kennt es auch? Niemand räumt gerne auf. Man zögert es heraus, verschiebt es oder lässt es ganz bleiben. Warum ist das so? Im Workshop versuchen wir, das Aufräumen nicht zu bewerten. Wir sagen nicht: Es ist anstrengend. Oder sinnvoll. Oder notwendig. Wir sagen: Aufräumen ist Kunst. Woraus besteht der Müllhaufen in unserem Workshop? Es sind Reste der Installation von David Polzin. Sie wurden nicht in seinem Kunstwerk verbaut. Alle Teilnehmer:innen können entscheiden: Wie will ich aufräumen? Wie will ich den Müll sortieren? Was mache ich damit? So entsteht etwas Neues daraus. 

Manila Bartnik ist Künstlerin und lebt mit ihrer Familie in Osnabrück. In ihrer Kunst untersucht sie Beziehungen, Verbindungen und Abhängigkeiten zwischen Menschen. Sie beschäftigt sich mit Themen, die schwierig sind in unserer Gesellschaft. Sie interessiert sich für Fragen wie: Wie kann man zu wichtigen und schwierigen Themen ins Gespräch kommen? Wie kann man eine gemeinsame Sprache dafür finden? Und wie kann man dadurch etwas verändern und neu gestalten?
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    YUP 2020: Der Drops wird gelutscht

    05.09.20    
17:00–20:00    Performance 

    

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Grafik YUP.]
                      
                  

        
      
      
          
        Auch in diesem Jahr findet wieder das Young Urban Performance Festival statt. Unter dem diesjährigen Motto Der Drops wird gelutscht werden verschiedene Arbeiten an fünf Stationen im Stadtraum Osnabrücks gezeigt. Dazu gehören Live- und Videoperformances, die zum Mitmachen und Ausprobieren einladen. In der Kunsthalle Osnabrück soll jede:r einzeln starten. 

Nähere Informationen dazu findest du hier.
      

    
    
      Auch in diesem Jahr findet wieder das Young Urban Performance Festival statt. Unter dem diesjährigen Motto Der Drops wird gelutscht werden verschiedene Arbeiten an fünf Stationen im Stadtraum Osnabrücks gezeigt. Dazu gehören Live- und Videoperformances, die zum Mitmachen und Ausprobieren einladen. In der Kunsthalle Osnabrück soll jede:r einzeln starten. 

Nähere Informationen dazu findest du hier.
    

    Weniger anzeigen


  
                                
    „Total romantisch?“ – Workshop

    17.09.22 11:00–17:00 

    
            Workshop

      Link teilen


      
        Eintägiger, inklusiver Workshop in der Kunsthalle Osnabrück in Kooperation mit der VHS Osnabrück und dem KunstContainer der HHO Osnabrück für Jugendliche und Erwachsene.

Im Rahmen der Reihe Talk&Table findet in der Kunsthalle unter dem diesjährigen Jahresthema Romantik der inklusive Workshop „Total romantisch?“ statt.

Wir starten mit kurzen Ausstellungsrundgängen, sammeln erste Eindrücke und übersetzen diese gemeinsam an einem großen Arbeitstisch mittels vielfältigem Materialangebot.

Die Kosten für den Workshop betragen 15€ pro Person.

Die Anmeldung erfolgt telefonisch über die VHS unter: +49 (0)541 323 43 47. Sowie per Email info@vhs-os.de oder über den Warenkorb auf der Internetseite der VHS.

Bitte Snacks und Getränke für eine gemeinsame Mittagspause mitbringen. Tipp: später kommen, früher gehen? Kein Problem, wir halten die Zeitlinie auf Anfrage flexibel: +49 (0)541 323 21 90.
      

    

    
  
                          

          


        


        

        

          
          
            

                              
                                      
  Artothek

      
  
    In einer Artothek kann man Kunst ausleihen – so wie in einer Bibliothek. So können alle Menschen sich Kunst in die eigene Wohnung holen, für wenig Geld.

In der Artothek der Kunsthalle Osnabrück findet man über 1.300 Kunstwerke – darunter Grafiken, Gemälde, Fotografien und Skulpturen. Auch die Artothek der Kunsthalle Osnabrück will möglichst vielen Menschen Zugang zu Kunst zu ermöglichen. Die Kunstwerke der Artothek können von allen Osnabrücker Bürger:innen ausgeliehen werden. In Zukunft wollen wir mit diesen Kunstwerken noch mehr Bürger:innen erreichen. Darum wird die Artothek überarbeitet und umstrukturiert. Auch die Leih-Bedingungen sollen verändert werden.

Darum kann man in den nächsten Monaten keine Kunstwerke in der Artothek der Kunsthalle Osnabrück ausleihen. Dann können wir uns ganz auf die Umstrukturierung konzentrieren. Hast du bereits ein Kunstwerk aus der Artothek ausgeliehen und möchtest es verlängern? Das ist weiterhin möglich. Bitte wende dich in diesem Fall an: haunhorst@osnabrueck.de.
  




                                      
  Kunst im öffentlichen Raum

      Ab sofort findest du alle Informationen zur Sammlung Kunst im öffentlichen Raum auf der neuen Sammlungs-Website. Den Link findest du weiter unten.

      
  
    HIER geht es zur neuen Website Kunst im öffentlichen Raum

Die Kunsthalle Osnabrück ist zuständig für eine Sammlung von aktuell 44 Kunstwerken im öffentlichen Raum. Alle diese Werke wurden in den Jahren zwischen 1950 und 2000 im Stadtraum aufgestellt. Viele davon wurden im Bereich der historischen Altstadt platziert. Einige auch in den äußeren Bezirken der Stadt. Die Werke unterscheiden sich sehr stark in ihrer künstlerischen Gestaltung. Das heißt, sie sind aus ganz verschiedenen Materialien. Und das Material wurde auf ganz unterschiedliche Art und Weise bearbeitet. Sie sind auf verschiedenen Wegen Teil der Sammlung geworden.

Wie wird Kunst im öffentlichen Raum wahrgenommen? Das kann sich über die Jahre verändern. Weil sich die Stadtgesellschaft verändert. Weil sich der Städtebau verändert. Weil sich die Besucher:innen verändern. Darum wird aktuell die Sammlung der Kunstwerke gerade überprüft. In welchem Zustand sind sie? Aber vor allem: Wie können sie wieder sichtbarer gemacht werden? Wie können sie wieder Anlass sein für Gespräche und aktuelle Fragen?
  




                                  
              
            

          


        


        

        

          
          
            

                              
                                      
  Geschichte

      
  
    1991 beschloss die Stadt: In Osnabrück soll eine Kunsthalle gegründet werden. Der Wunsch war: Dort sollen Ausstellungen zeitgenössischer Kunst gezeigt werden. Man kann auch aktuelle Kunst dazu sagen.

1991 wurde Harald Szeemann dazu befragt. Harald Szeemann war ein berühmter Ausstellungsmacher und Museumsleiter aus der Schweiz. Er hat das kuratorische Konzept der Kunsthalle Osnabrück mitentwickelt. Das heißt: Er hatte eine Idee, welche Art von Kunst in der Kunsthalle Osnabrück gezeigt werden soll. Und wie. Er riet zu „internationalen Positionen und ortsspezifischen Installationen“. Damit meinte er: Das Museum soll mit anderen Museen in verschiedenen Ländern im Austausch stehen. Aber es soll auch zur Stadt und der eigenen Geschichte passen. 1993 fand die erste Ausstellung statt. Gründungsdirektor André Lindhorst leitete sie. Er zeigte auf den 1.300 Quadratmetern Ausstellungsfläche bis 2013 Einzelausstellungen von Künstler:innen wie Elvira Bach, Lothar Fischer, Günther Uecker, Markus Lüpertz oder thematische Gruppenausstellungen. 

Von 2013 bis 2019 leitete Dr. Julia Draganović als Direktorin die Kunsthalle Osnabrück. Ihre Ausstellungen waren sehr ortsspezifisch. Das heißt: Man konnte deutlich die Verbindungen zur Architektur des Gebäudes spüren.

In dieser Zeit wurde im Programm ein Schwerpunkt auf Performance-Kunst gesetzt. [Performance-Kunst ist eine künstlerische Darbietung. Eine Aufführung. Auf einer Bühne. In einem Museum. Oder draußen in der Stadt.]

Hier findest du Informationen zu Ausstellungen und Projekten vor 2020. 

Von 2014 bis 2021 war die Kunsthalle Osnabrück Sitz der IKT, der Internationalen Kuratoren-Tagung. Bei dieser Tagung treffen sich Ausstellungsmacher:innen aus vielen verschiedenen Ländern.

Seit 2020 leiten Anna Jehle und Juliane Schickedanz die Kunsthalle Osnabrück.
  




                                      
  Architektur

      
  
    Die Kunsthalle Osnabrück befindet sich in den Räumlichkeiten der ehemaligen Dominikanerkirche mit angeschlossenem Kloster in der Innenstadt Osnabrücks. [Die Dominikaner sind ein Orden. Eine Glaubensgemeinschaft.] Das „Kloster zum Heiligen Kreuz“ wurde für den Bettelorden der Dominikaner im gotischen Stil erbaut. [Den gotischen Stil erkennt man an Spitzbögen und hohen Gewölbedecken.] Die Ursprünge des Bauwerks gehen bis ins Jahr 1283 zurück. Es folgte eine wechselvolle Geschichte. Teile der Gebäude wurden mehrmals zerstört. Durch Brände, Kriege oder durch Raub. Aber das Kloster wurde immer wieder neu aufgebaut. Seit 1803 gibt es in der Dominikanerkirche keine Gottesdienste mehr. Zuerst wurde sie als Magazin und als Exerzierhalle einer Kaserne genutzt. [In einer Exerzierhalle üben und trainieren Soldat:innen.] Im 2. Weltkrieg fielen Bomben auf die Innenstadt von Osnabrück. Dabei wurden 94 Prozent der mittelalterlichen Altstadt zerstört – auch die Dominikanerkirche. In der Nachkriegszeit wurden in der zerstörten Kirche Kulissen eines Theaters gelagert. In den 1960er Jahren wurde die Altstadt saniert. Ab 1966 wurde der ehemalige Hauptraum der Kirche für kulturelle Veranstaltungen genutzt: Konzerte, Präsentationen alter Handwerkskunst oder Ausstellungen lokaler Künstler:innen.

Die Kunsthalle Osnabrück besteht aus mehreren Gebäuden. Ein Teil der Gebäude liegt an der Neuen Straße. Dieser Teil der Kunsthalle wird „Neubau“ genannt, denn er wurde erst in den 1970er Jahren hinzugefügt. Zuvor gab es keinen vollständig umlaufenden Kreuzgang. Der Neubau hat große Fenster zu beiden Seiten. So wurde das Gebäude stärker zur Stadt und deren Bewohner:innen geöffnet. Dieser Umbau zeigt den Wunsch nach Austausch und Begegnung auf beiden Seiten.
  




                                      
  Virtueller Rundgang

          
            
                          [image: Ein 3D Modell des Kirchenschiffs der Kunsthalle.]
              
            
                          [image: Grundriss der Kunsthalle.]
              
            
                          [image: Raumansicht des Kirchenschiffs.]
              
            
                          [image: Kirchenfenster im Kirchenschiff der Kunsthalle.]
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                          [image: Ein Teil des Kreuzgangs der Kunsthalle.]
              
          
    
  
  
    Die Räume der Kunsthalle können auch virtuell besucht werden. Dafür kannst du zu Hause bleiben und dich trotzdem durch die Räume der Kunsthalle im Internet bewegen. Das funktioniert durch eine 360-Grad-Ansicht. Ganz viele Fotos der Kunsthalle sind zusammengesetzt wie in einem Computerspiel. Du kannst rein-zoomen. Und raus-zoomen. Dich umschauen. Und dir aussuchen, durch welche Räume du spazieren möchtest.

Normalerweise ist eine Kunsthalle ein Ort, wo man Kunst sehen kann. In der 360-Grad-Ansicht ist aber keine Kunst zu sehen. Die Räume der Kunsthalle sind leer. Man kann aber die besondere Architektur der Kunsthalle sehen. Die Kunsthalle war früher eine Kirche und ein Kloster. Dort lebten Mönche.

Nicht nur die Besucher:innen können so die Kunsthalle kennenlernen. Auch Künstler:innen können von zu Hause sehen, wo sie später ihre Kunst zeigen. Daher ist die 360-Grad-Ansicht auch ein Werkzeug für Künstler:innen. Damit planen sie ihre Ausstellungen. Sie können dort die Größe der Räume messen. Und testen, wie ihre Kunst in der Kunsthalle aussieht.

Die Kunsthalle sagt: Die 360-Grad-Ansicht ist auch ein Archiv. Das heißt du kannst dort auf Punkte klicken und erhältst Informationen über die Kunsthalle. Über die Geschichte. Vergangene Ausstellungen. Das Gebäude. Und die Menschen, die dort arbeiten. Es werden immer mehr Punkte mit Informationen hinzugefügt. 

Hier geht’s zur 360-Grad-Ansicht.
  




                                  
                          

          

        

      


    


    
    

      
        
          
            Jahresthema

          


          
            Programm

          


          
            Schule

          

        

      



      

      
        

                      [image: ]

          
          
            
                          

          


        


        

        

          
            Filter
            
              Alles
                                                                    

          


                      [image: ]

          
          
            
                          

          

        


        

        

          
          
            
                              
                                      
  Schüler:innen für Schüler:innen

          
            
                          [image: 3 Schüler:innen mit einer Gorillamaske, einem schwarzen Tuch und einer Eulenmaske auf dem Kopf demonstrieren für 1 Tag Schule mit 6 Wochen Ferien und einen spaßigen Unterricht.]
              
          
    Schüler:innen für Schüler:innen, Gymnasium in der Wüste, Playing Up, Foto: Kathrin Weidmann
  
  
    Schüler:innen für Schüler:innen ist ein Angebot für unterschiedliche Lerngruppen aus verschiedenen Stadtteilen Osnabrücks. Die Gruppen treffen sich nicht in der Schule, sondern in der Kunsthalle Osnabrück. Alle Schüler:innen haben dabei die Möglichkeit, selbst eine Präsentation oder einen Rundgang für Mitschüler:innen zu erarbeiten. Bis es soweit ist, lernt ihr die Künstler:innen der Ausstellungen kennen. Ihr erfahrt, wie sie arbeiten oder ihr probiert selbst aus, wie sich Materialien anfühlen und wie man sie benutzen kann. Wie wird man eigentlich Künstler:in? Hat Kunst mit meinem Leben zu tun? Wie könnte ich anderen von meinen Erfahrungen erzählen? Um diese Fragen geht es bei Schüler:innen für Schüler:innen. In diesem Programm erleben alle einen etwas anderen Kunstunterricht an einem außergewöhnlichen Ort.

Start jeweils zum Schuljahresbeginn.

Ansprechpartnerin

Christel Schulte

E-Mail schulte.ch@osnabrueck.de

Kooperationsschulen

Friedensschule

(Nina Tewes und Christel Schulte)

Ratsgymnasium Osnabrück

(Toni Walz und Eva Lause)

Oberschule am Sonnenhügel

(Agnes Riedemann und Susanne Heitmann)

Felix Nussbaum Schule Osnabrück

(Antonia Krümberg und Lara Burgmann)

Domschule Osnabrück

(Sabine Witt und Joscha Heinrichs)

Berufsschulzentrum am Westerberg

(Franziska Temmeyer-Schaar und Susanne Heitmann)

Franz-von Assisi-Schule Osnabrück

(Sabine Kretschmer und Elisa Sommer)

Berufsbildende Schulen Melle

(Gerd Schengber, Daniela Dengler-Bensmann und Christel Schulte)

Altstädter Grundschule Osnabrück

(Sandra Walther und Eva Lause)

Drei-Religionen-Schule Osnabrück

(Christian Frenk und Eva Lause)

Hauptschule Innenstadt Osnabrück

(Max Winkler und Lara Burgmann)
  




                                      
  Kulturschnuppern

          
            
                          [image: Kinder und Erwachsene in Einweg-Schutzanzügen bei einer Ketchup-Schlacht.]
              
            
                          [image: Eine Person mit 3 Kindern im blau beleuchteten Raum.]
              
            
                          [image: 3 Jugendliche in Atemschutzmasken besprühen eine Glasflasche und einen Plastikdeckel mit blauer Farbe.]
              
            
                          [image: 3 Paar Hände beim Basteln mit Buntpapier und Schere.]
              
          
    Kultur Schnuppern, Playing Up, Foto: Angela von Brill
  
  
    Kulturschnuppern ist ein Angebot für Kinder und Jugendliche aus allen Hauptschulen und Gesamtschulen in Osnabrück. Sie sind an alle Kulturorte der Stadt eingeladen – egal ob ins Naturkundemuseum, ins Museumsquartier, ins Industriemuseum oder zu uns in die Kunsthalle Osnabrück. Wir bieten Ausstellungsrundgänge und Workshops zum Ausprobieren und Selbermachen an. So findet man heraus: Welche Bereiche von Kultur und Kunst sind interessant für mich?

Information und Anmeldung

Koordinierungsstelle Schule und Kultur

Ralf Langer

Telefon +49 (0)541 32 32 20 64

E-Mail langer@osnabrueck.de
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    Erlösung & Erziehung

    11.04.24    
18:00    Veranstaltung 

    Mit dem Forum Demokratische Kultur und Zeitgenössische Kunst und Nanne Buurman

        Link teilen


                  
        
                    
                                        [image: Auf einer grünen Fläche liegen 3 Bücher, ein Brief, ein Magazin, eine Flagge und eine Büste.]
                      
                  

        Forum DCCA, Der Erlösungskomplex, Produktionsstill, 2023. Courtesy Forum DCCA und Kunsthalle Osnabrück.
      
      
          
        Erst seit relativ kurzer Zeit wird über Antisemitismus in der Gegenwartskunst diskutiert. [Antisemitismus ist ein anderes Wort für die Diskriminierung jüdischer Menschen. Und Gegenwartskunst ist Kunst von heute.] Dabei gibt es Antisemitismus schon sehr lange. Über die Sprache und die Bilder der Kunst wurde der Antisemitismus schon immer verbreitet. Der Film …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      Erst seit relativ kurzer Zeit wird über Antisemitismus in der Gegenwartskunst diskutiert. [Antisemitismus ist ein anderes Wort für die Diskriminierung jüdischer Menschen. Und Gegenwartskunst ist Kunst von heute.] Dabei gibt es Antisemitismus schon sehr lange. Über die Sprache und die Bilder der Kunst wurde der Antisemitismus schon immer verbreitet. Der Film Der Erlösungskomplex (DE, 21:09 min) behandelt genau dieses Thema. Er wurde produziert vom Forum Demokratische Kultur und Zeitgenössische Kunst.

Nach der Filmvorführung wird es ein Gespräch mit den Künstlern und der Kunst- und Kulturwissenschaftlerin Nanne Buurman geben. Eingeladen wurden das Forum Demokratische Kultur und Zeitgenössische Kunst und Nanne Buurman von der Kunsthalle Osnabrück und dem Museumsquartier Osnabrück

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Veranstaltungsprogramms Israelisch-Palästinensische Perspektiven vom Kunstraum hase29 in deren Räumlichkeiten (Hasestr. 29/30, 49074 Osnabrück) statt. 

Das Forum demokratische Kultur und zeitgenössische Kunst ist ein Ort für künstlerische Kulturkritik. Gegründet wurde es von den beiden Künstlern Fabian Bechtle und Leon Kahane. In Kooperation mit Kulturinstitutionen produziert das Forum künstlerische Beiträge und Begleitprogramme zu aktuellen gesellschaftspolitischen Debatten mit besonderem Fokus auf die kulturellen Kontinuitäten des Antisemitismus.  Bisherige Aktivitäten des Forums umfassten u.a. die Tagung Antisemitismus als Kontinuität kulturpessimistischer Weltbilder im Neuen Berliner Kunstverein (2018), die Diskussionsveranstaltung um des lieben Frieden willen im Museum der bildenden Künste Leipzig (2019), die Diskussionsreihe Kontinuitäten des Antisemitismus in der Volksbühne Berlin (2019-2021), die Videovorträge Antimoderne Kontinuitäten für das Weserburg Museum für Moderne Kunst in Bremen (2020), die Produktion der Forum Infoclips im Rahmen der Ausstellung I will survive von Hito Steyerl im Düsseldorfer K21 (2020/2021), die Ausstellung Forum TV im Traklhaus Salzburg (2021), der Podcast Antisemitismus im Kunstfeld (2021), die Filmproduktion Freiham/Neuaubing für das Projekt Departure Neuaubing des NS-Dokumentationszentrums in München (2022), die Ausstellung Walhalla to Birkenau in der Kunsthalle Osnabrück (2022) sowie die Filmproduktion Der Erlösungskomplex für die Tagung Von der Kunstfreiheit gedeckt? im Haus der Wannseekonferenz (2023).

Nanne Buurman ist wissenschaftliche Mitarbeiterin für Kunsttheorie an der Universität zu Köln. 2018 bis 2020 war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin für documenta- und Ausstellungsstudien an der Kunsthochschule Kassel am Aufbau des documenta Instituts und des transdiziplinären Forschungszentrums für Ausstellungsstudien (TRACES) der Universität Kassel beteiligt und hat die Webplattform documenta studien mitbegründet. 2019 leitete Nanne Buurman das Projektseminar in freiheit dressiert // being natural is simply a pose, in dem sie mit Studierenden der Kunsthochschule Kassel die Indienstnahme von Natur und Natürlichkeit durch (neu)rechte Bewegungen und neoliberales Nachhaltigkeitsmarketing kritisch befragte. Die Auseinandersetzungen mit den politischen Ambivalenzen lebensreformerischer Reinigungsbewegungen der letzten gut hundert Jahre mündete in eine Ausstellung in Kassel, die als performatives Gastspiel im Rahmen des Show and Try Again Jubiläumsprogramms des Masterstudiengangs Kulturen des Kuratorischen in der Galerie der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig wieder aufgeführt wurde. 2020 bis 2022 co-leitete sie die dis_continuities-Forschungsgruppe zur Erforschung von NS-Kontinuitäten bei der documenta. In diesem Zusammenhang gründete sie mit Kolleginnen aus Leipzig 2020 das hochschulübergreifende Projekt Rechte Kontinuitäten in der Kunstausbildung und an Kunsthochschulen und kuratierte 2021 die Versuchsanordnung wir alle sind gespenster: haunting infrastructures im Kasseler Kunstverein. 2022 organisierte Nanne Buurman im Rahmen der documenta fifteen auf Einladung der Ghetto Biennale Haiti das Projekt g/hosting the past, in dem es um den Umgang mit invisibilisierten völkisch-nationalen und kolonialen Geschichten von Ausstellungen wie der documenta ging. Ihr Beitrag angels of history: gothic gowns/formless forms problematisierte u.a. antisemitische Kontinuitäten in der deutschen Kultur, insbesondere in der documenta (Vor-)Geschichte.
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    24.04.24–26.05.24        Ausstellung 
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        EMAF ist die Abkürzung für das European Media Art Festival Osnabrück. Es ist wichtig für die Verbreitung von Medienkunst in Europa. [Medienkunst verwendet Motive aus den Massenmedien. Also zum Beispiel aus Filmen oder Musikvideos.] Es findet immer einmal im Jahr statt. Das Festival gibt einen aktuellen Überblick über künstlerische Filme, Installationen, …
      

      Mehr anzeigen

    
    
      EMAF ist die Abkürzung für das European Media Art Festival Osnabrück. Es ist wichtig für die Verbreitung von Medienkunst in Europa. [Medienkunst verwendet Motive aus den Massenmedien. Also zum Beispiel aus Filmen oder Musikvideos.] Es findet immer einmal im Jahr statt. Das Festival gibt einen aktuellen Überblick über künstlerische Filme, Installationen, Performances, digitale Formate und hybride Formen. Es geht um persönlichen und politischen Themen. Das Festival ist ein internationaler Treffpunkt für Publikum,  Künstler:innen, Kurator:innen und Studierende unterschiedlicher Fachrichtungen.

2024 findet das Festival vom 24. bis 28. April statt. Zum Festival gehört eine jährliche Ausstellung. Sie ist vom 24. April bis 26. Mai in der Kunsthalle Osnabrück zu sehen. Auch in diesem Jahr widmet sich das EMAF wieder einem speziellen Thema. Themenschwerpunkt des EMAF ist in diesem Jahr Feelers, Sensors [übersetzt: Fühler, Sensoren]. In diesem Jahr geht das EMAF der Frage nach: Welche Rolle spielt die sinnliche Wahrnehmung für die menschliche und nichtmenschliche Erfahrung von Welt spielt. Wie sehen, riechen, hören und fühlen wir die Welt? Wie finden wir uns in der Welt zurecht? Und was ändert Technik daran?  Zu diesem Thema zeigt das EMAF künstlerische Arbeiten, es entstehen Texte und es gibt Veranstaltungen. 

Ausstellung Feelers, Sensors

Die diesjährige Ausstellung hat den Titel Feelers, Sensors [übersetzt: Fühler, Sensoren]. Inga Seidler kuratiert sie [Kuratiert bedeutet: Inga Seidler hat die Kunstwerke für die Ausstellung ausgewählt.]. Die Ausstellung beschäftigt sich mit der Frage danach, wie wir mit unseren Sinnen die Welt wahrnehmen. Und wie sich die Wahrnehmung unserer Umgebung im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz (KI) verändert. Der Begriff KI bedeutet: Es gibt Computer und Computerprogramme mit neuen Fähigkeiten. Sie können Informationen auf eine neue Art aufnehmen und verarbeiten. Auch sensorische Informationen. [Sensorische Informationen nimmt man auf über den Geruchssinn, den Geschmackssinn, Hören oder Fühlen.] So können sie diese Informationen ähnlich aufnehmen wie Menschen. Das wirft Fragen auf. Und mit diesen Fragen beschäftigen sich die Arbeiten in dieser Ausstellung. Welche Rolle spielt diese neue Technik in Zukunft?

Künstler:innen

Pedro Oliveira, Künstler:innenduo mots, Nieves de la Fuente Gutiérrez, Rita Macedo, Caitlin Berrigan, Erik Bünger, Aay Liparoto, Tanita Olbrich und Lotta Stöver

Öffnungszeiten

24.04.,19:30–00:00 Eröffnung in der Kunsthalle Osnabrück

25.04.: 11:00–22:00

26.04.: 11:00–23:00

27.04.: 11:00–22:00

28.04.: 11:00–20:00

30.04.–26.05.2024: Di-So,11:00–18:00

Mehr Infos zum Programm findest du hier.
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  Eintritt

      
  
    Regulärer Eintritt: 6,00 €

Ermäßigter Eintritt: 4,00 € *

Teilnehmer:innen von Gruppen,
ab 12 Personen: 5,00 €

Freier Eintritt**

*Ermäßigter Eintritt

Auszubildende; Schüler:innen; Studierende außerhalb von Osnabrück; Personen mit Behinderung (>70%); Teilnehmer:innen des Bundesfreiwilligendienstes; des Freiwilligen Sozialen, Ökologischen oder Kulturellen Jahres; Ortsansässige, bildende Künstler:innen; Mitglieder des IKT; Inhaber:innen der artCARD; Mitglieder des Museums- und Kunstvereins; Familienkarte (ein oder zwei Erwachsene mit Kind/Kindern bis 18 Jahre); KombiKarte (in Kombination mit dem Museumsquartier)

**Freier Eintritt

Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr; Inhaber:innen der Kulturkarte; Osnabrücker Auszubildende, Schüler:innen und Studierende; Kindergartengruppen mit zwei Begleitpersonen; Pressevertreter:innen; Begleitpersonen von Personen mit Behinderung; Inhaber:innen der ICOM-Card; Mitglieder der Freund:innen der Kunsthalle
  




                  

                                  
                    
  Führungen

      
  
    Führungen sind Rundgänge durch unsere Ausstellungen. Vermittler:innen bieten die Rundgänge an. Die Vermittler:innen kommen aus verschiedenen Bereichen. Zum Beispiel aus der Kunst oder der Wissenschaft. Sie geben eine Einleitung zu den Ausstellungen und laden zu einem gemeinsamen Gespräch ein. 

Sonntagsführungen ,
kostenfrei

Unsere offenen Sonntagsführungen finden an jedem Sonntag im Monat statt. Immer von 16:00 bis 17:30. Du bekommst eine Führung durch die Ausstellungen. 

1. Sonntag im Monat: Deutsch

2. Sonntag im Monat: Englisch

3. Sonntag im Monat: Deutsch (auf Anfrage Übersetzung in DGS bis 10 Tage vor dem Termin per Mail)

4. Sonntag im Monat: Deutsch + Prosecco

Sonntagsführungen sind im Eintrittspreis enthalten. Du musst dich dafür nicht anmelden.

Führung zur Kunst im öffentlichen Raum

Sammlungsleiterin Frederike Schmäschke gibt eine Einführung zu ausgewählten Werken von Kunstwerken im öffentlichen Raum der Stadt Osnabrück. Momentan gibt es keine ausstehenden Termine.

Gebuchte Führungen ,
80,00 €*

Schulklassen- und Studierendenführungen,
40,00 €*

Auch Schulklassen und andere Gruppen können Führungen zum Wunschtermin buchen. 

*Eine Registrierung ist erforderlich. Für Gruppen bis zu 20 Personen.

Bitte vereinbare einen Termin per E-Mail: schulte.ch@osnabrueck.de

Queer Walks,
120,00 €*

Mit Lars Linnhoff

Queer Walks sind Stadtspaziergänge zu queerer Geschichte, queeren Geschichten und queeren Orten in Osnabrück. Das Wort queer ist eine Selbstbezeichnung. Zum Beispiel schwule Männer, lesbische Frauen, bisexuelle Menschen, trans Menschen und inter Menschen verwenden sie für sich. 

Bei jedem Queer Walk können 50 Teilnehmer:innen dabei sein. Die Führung ist auf Deutsch und Englisch buchbar. 

*Bitte vereinbare einen Termin per E-Mail: schulte.ch@osnabrueck.de

Talk&Table,
kostenfrei

In der Kunsthalle bieten wir auch offene Workshops an. In der Kunsthalle nennen wir das Talk&Table [übersetzt: Gespräch und Tisch]. Kontakt: Christel Schulte | Kuratorin für Publikumsteilhabe und Lernen

Telefon +49 (0)541 323 45 75 | E-Mail schulte.ch@osnabrueck.de

Momentan gibt es keine ausstehenden Termine.
  




                  

                                  
                    
  Freund:innen
der Kunsthalle

      
  
    Werde Mitglied! Die Freunde der Kunsthalle Osnabrück e.V. sind ein gemeinnütziger Verein und unterstützen die Arbeit der Kunsthalle finanziell und ideell. Geboten werden den Mitgliedern unter anderem freier Eintritt und Vorbesichtigungen von Ausstellungen sowie Veranstaltungen und Gespräche mit Künstler:innen, Kurator:innen und interdisziplinären Gästen.
  




                  

                                  
                    
  Publikationen

  
    Zu jedem Jahresthema erscheint zusätzlich ein Reader, den du hier kostenlos downloaden kannst.
  

      
                
                                      
                

              

                                      
                
                  Programmheft 30 Jahre Kunsthalle Osnabrück 
Kunsthalle Osnabrück

                                    Zum Jubiläumsjahr 30 Jahre Kunsthalle Osnabrück erscheint ein Programmheft mit allen Veranstaltungen. Gestaltet von Anja Kaiser und Franziska Leiste. Das gedruckte Programmheft ist kostenfrei in der Kunsthalle erhältlich und steht hier auf der Website …
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                Programmheft 30 Jahre Kunsthalle Osnabrück 
Kunsthalle Osnabrück

                                Zum Jubiläumsjahr 30 Jahre Kunsthalle Osnabrück erscheint ein Programmheft mit allen Veranstaltungen. Gestaltet von Anja Kaiser und Franziska Leiste. Das gedruckte Programmheft ist kostenfrei in der Kunsthalle erhältlich und steht hier auf der Website zusätzlich als kostenfreier Download sowie zum einfachen Auslesen zur Verfügung.
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                  Publikation tool kit 


                                    Anlässlich des Symposiums tool kit zu den Möglichkeiten barrierearmer Kunstvermittlung ist eine Publikation mit Beiträgen von Diane Hillebrand, Moshtari Hilal, Melanie Erzuah, Katharina Klappheck sowie Nora Brünger mit Laura Bleck und Josefine Soppa …
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                Publikation tool kit 


                                Anlässlich des Symposiums tool kit zu den Möglichkeiten barrierearmer Kunstvermittlung ist eine Publikation mit Beiträgen von Diane Hillebrand, Moshtari Hilal, Melanie Erzuah, Katharina Klappheck sowie Nora Brünger mit Laura Bleck und Josefine Soppa erschienen. Die Publikation ist ein Werkzeug. Du kannst sie Lesen, Abheften, Teilen, Vervielfältigen oder Zerschneiden. Die Publikation gibt es nur als digitale Version im PDF. Damit sie kostenfrei bleibt. Du kannst dir die Publikation selbst ausdrucken. Oder an andere verschicken. Die Publikation gibt es in einfacher Sprache in Deutsch oder in Englisch.
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                  Reader 2022 
Romantik

                                    Zum Jahresthema Romantik erscheint eine Publikation mit Beiträgen von Heike Geißler, Amanda Leduc, Enis Maci und Pascal Richmann, Marie Rotkopf sowie Andreas Speit. Gestaltet von Anja Kaiser und Franziska Leiste. Die gedruckte Publikation ist in der …
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                Reader 2022 
Romantik

                                Zum Jahresthema Romantik erscheint eine Publikation mit Beiträgen von Heike Geißler, Amanda Leduc, Enis Maci und Pascal Richmann, Marie Rotkopf sowie Andreas Speit. Gestaltet von Anja Kaiser und Franziska Leiste. Die gedruckte Publikation ist in der Kunsthalle erhältlich und steht hier auf der Website zusätzlich als kostenfreier Download sowie zum einfachen Auslesen zur Verfügung.
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                  Sonderbeilage diamond splinters – osna's queerstory 
Irène Mélix

                                    Am 28. Januar erschien eine Sonderbeilage in der Neuen Osnabrücker Zeitung, die die Fragmente queeren Lebens zu einem facettenreichen Panorama von queerstories aus Osnabrück zusammenfügt. Du bekommst sie ab sofort in der Kunsthalle oder hier als digitale …
                

              

              Mehr anzeigen

                        
              
                Sonderbeilage diamond splinters – osna's queerstory 
Irène Mélix

                                Am 28. Januar erschien eine Sonderbeilage in der Neuen Osnabrücker Zeitung, die die Fragmente queeren Lebens zu einem facettenreichen Panorama von queerstories aus Osnabrück zusammenfügt. Du bekommst sie ab sofort in der Kunsthalle oder hier als digitale Version zum Download. Für die Sonderbeilage zum künstlerischen Forschungsprojekt diamond splinters – osna´s queerstory sammelte  Mélix für ein Jahr historisches Material und gegenwärtige Stimmen aus der queeren Community Osnabrücks. Die Produktion der Sonderbeilage wurde unterstützt durch die Neue Osnabrücker Zeitung.
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                  Reader 2021 
Barrierefreiheit

                                    Zum Jahresthema Barrierefreiheit erscheint eine Publikation mit Beiträgen von Katrin Dinges und Stefanie Wiens, Natasha A. Kelly, Katharina Klappheck sowie von Lydia Lierke und Ariana Savoji. Gestaltet von Anja Kaiser und Franziska Leiste. Die gedruckte …
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                Reader 2021 
Barrierefreiheit

                                Zum Jahresthema Barrierefreiheit erscheint eine Publikation mit Beiträgen von Katrin Dinges und Stefanie Wiens, Natasha A. Kelly, Katharina Klappheck sowie von Lydia Lierke und Ariana Savoji. Gestaltet von Anja Kaiser und Franziska Leiste. Die gedruckte Publikation ist in der Kunsthalle gegen eine Spende erhältlich, hier auf der Webseite zum barrierefreien Download kostenfrei verfügbar.
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                  Reader 2020 
Enttäuschung

                                    Zum Jahresthema Enttäuschung erscheint eine Publikation mit Texten von Bini Adamczak, Helen Pritchard/Loren Britton, Anna Jehle/Juliane Schickedanz und Anke Stelling. Gestaltet von Anja Kaiser und Franziska Leiste. Die gedruckte Publikation ist in der …
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                Reader 2020 
Enttäuschung

                                Zum Jahresthema Enttäuschung erscheint eine Publikation mit Texten von Bini Adamczak, Helen Pritchard/Loren Britton, Anna Jehle/Juliane Schickedanz und Anke Stelling. Gestaltet von Anja Kaiser und Franziska Leiste. Die gedruckte Publikation ist in der Kunsthalle gegen eine Spende erhältlich, hier auf der Webseite zum Download kostenfrei verfügbar.
              

            

            Weniger anzeigen

                                      PDF

                                  

          

  

  
                    

                                  
                    
  Merchandise

  
    Zum 30-jährigen Geburtstag hat die Kunsthalle Osnabrück zusammen mit Freund:innen aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Kunsthalle neuen Merchandise herausgebracht. Du kannst die Produkte am Empfangstresen in der Kunsthalle erwerben.
  

      
                
                                      
                

              

                                      
                
                  Decke 
Slavs and Tatars x Kunsthalle Osnabrück

                  280 €
                  Limitierte Künstler:innen Edition Auflage von 15 Stück 185x150cm 2farbig gestrickt 100% Bio-Baumwolle (GOTS Bio-BW) Produziert in Deutschland Zum Jahresthema Barrierefreiheit hat die Kunsthalle Osnabrück 2021 das Ausstellungsprojekt Aşbildung von Slavs and Tatars gezeigt. Zu unserem 30-jährigen Jubiläum haben die Künstler:innen von Slavs and Tatars jetzt eine Decke in einer Auflage von 15 Stück gestaltet. Die Decke kann auch als Spielbrett verwendet werden. Das …
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                Decke 
Slavs and Tatars x Kunsthalle Osnabrück

                280 €
                Limitierte Künstler:innen Edition

Auflage von 15 Stück

185x150cm

2farbig gestrickt

100% Bio-Baumwolle (GOTS Bio-BW)

Produziert in Deutschland 

Zum Jahresthema Barrierefreiheit hat die Kunsthalle Osnabrück 2021 das Ausstellungsprojekt Aşbildung von Slavs and Tatars gezeigt. Zu unserem 30-jährigen Jubiläum haben die Künstler:innen von Slavs and Tatars jetzt eine Decke in einer Auflage von 15 Stück gestaltet. Die Decke kann auch als Spielbrett verwendet werden. Das Spiel erinnert an das Leiterspiel und hilft dabei das Arabische Alphabet zu lernen. 

In der Kunsthalle erhältlich oder online zzgl. Versandkosten. 

Zur Online-Bestellung:

Versand ausschließlich innerhalb Deutschlands. Es handelt sich bei der Kunsthalle Osnabrück um keinen professionellen Online-Shop. Wir bitten eventuelle Verspätungen zu entschuldigen. Die Rechnung wird dem Produkt beigelegt und ist nach Erhalt des Produkts durch den Bestellenden zu begleichen.
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                  Fan-Schal 
Anna Haifisch x Kunsthalle Osnabrück

                  45 €
                  Edition limitiert auf 130 Stück. 

Zu ihrer Ausstellung im Rahmen des Jahresthemas Romantik Homi hat die Künstlerin Anna Haifisch eine Edition herausgebracht. Der Fan-Schal von Anna Haifisch kann für 45€ am Tresen in der Kunsthalle  erworben werden.
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                Edition limitiert auf 130 Stück. 

Zu ihrer Ausstellung im Rahmen des Jahresthemas Romantik Homi hat die Künstlerin Anna Haifisch eine Edition herausgebracht. Der Fan-Schal von Anna Haifisch kann für 45€ am Tresen in der Kunsthalle  erworben werden.
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                  Fan-Schal 
Anna Haifisch x Kunsthalle Osnabrück

                  45 €
                  Edition limitiert auf 130 Stück. 

Zu ihrer Ausstellung im Rahmen des Jahresthemas Romantik Homi hat die Künstlerin Anna Haifisch eine Edition herausgebracht. Es sind nur noch einige Restexemplare vorhanden. Diese werden nicht versendet und werden ausschließlich in der Kunsthalle verkauft.
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Anna Haifisch x Kunsthalle Osnabrück

                45 €
                Edition limitiert auf 130 Stück. 

Zu ihrer Ausstellung im Rahmen des Jahresthemas Romantik Homi hat die Künstlerin Anna Haifisch eine Edition herausgebracht. Es sind nur noch einige Restexemplare vorhanden. Diese werden nicht versendet und werden ausschließlich in der Kunsthalle verkauft.
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                  Tasche 
Rosalie Schweiker x Kunsthalle Osnabrück

                  15 €
                  Zum 30-jährigen Bestehen der Kunsthalle Osnabrück hat die Künstlerin Rosalie Schweiker eine Tasche designt. Rosalie Schweiker hat zum Jahresthema Enttäuschung ihre Ausstellung Crisis Communication in der Kunsthalle gezeigt. In dieser Zeit hat sie sich in die Eis-Kultur in Osnabrück verliebt. Die Tasche von Rosalie Schweiker kann für 15€ am Tresen in der Kunsthalle erworben werden.
                

              

              Mehr anzeigen

                        
              
                Tasche 
Rosalie Schweiker x Kunsthalle Osnabrück

                15 €
                Zum 30-jährigen Bestehen der Kunsthalle Osnabrück hat die Künstlerin Rosalie Schweiker eine Tasche designt. Rosalie Schweiker hat zum Jahresthema Enttäuschung ihre Ausstellung Crisis Communication in der Kunsthalle gezeigt. In dieser Zeit hat sie sich in die Eis-Kultur in Osnabrück verliebt. Die Tasche von Rosalie Schweiker kann für 15€ am Tresen in der Kunsthalle erworben werden.
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                  Postkarten TRANSFER(S) 
Ibrahim Mahama x Kunsthalle Osnabrück

                  4 €
                  Zu unserem Jubiläum 30 Jahre Kunsthalle zeigte Künstler Ibrahim Mahama seine Installation TRANSFER(S) . Zur Gebäudeverhüllung am Osnabrücker Neumarkt ist ein Set von vier Postkarten entstanden, um an diese wichtige Ausstellung in Osnabrück zu erinnern. Die Postkarten können für 4€ am Tresen in der Kunsthalle erworben werden. Fotos: Lucie Marsmann Design: Franziska Leiste & Anja Kaiser
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                Postkarten TRANSFER(S) 
Ibrahim Mahama x Kunsthalle Osnabrück

                4 €
                Zu unserem Jubiläum 30 Jahre Kunsthalle zeigte Künstler Ibrahim Mahama seine Installation TRANSFER(S). Zur Gebäudeverhüllung am Osnabrücker Neumarkt ist ein Set von vier Postkarten entstanden, um an diese wichtige Ausstellung in Osnabrück zu erinnern. Die Postkarten können für 4€ am Tresen in der Kunsthalle erworben werden.

Fotos: Lucie Marsmann

Design: Franziska Leiste & Anja Kaiser
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                  Cap 
Kunsthalle Osnabrück

                  25 €
                  Zum 30-jährigen Bestehen der Kunsthalle und der Ausstellung Bist du bereit? hat die Kunsthalle Osnabrück eine Cap herausgebracht. Die Cap kann für 25€ am Tresen in der Kunsthalle erworben werden.

Design: Anja Kaiser & Franziska Leiste
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Design: Anja Kaiser & Franziska Leiste
              

            

            Weniger anzeigen

                          Verfügbar 

                                              

                
                                      
                

              

                                      
                
                  Feuerzeug 
Kunsthalle Osnabrück

                  3 €
                  Zum 30-jährigen Bestehen der Kunsthalle hat die Kunsthalle Osnabrück ein Feuerzeug herausgebracht. Das Feuerzeug kann für 3€ am Tresen in der Kunsthalle erworben werden.

Design: Anja Kaiser & Franziska Leiste
                

              

                        
              
                Feuerzeug 
Kunsthalle Osnabrück

                3 €
                Zum 30-jährigen Bestehen der Kunsthalle hat die Kunsthalle Osnabrück ein Feuerzeug herausgebracht. Das Feuerzeug kann für 3€ am Tresen in der Kunsthalle erworben werden.

Design: Anja Kaiser & Franziska Leiste
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                  Paketband 
Kunsthalle Osnabrück

                  10 €
                  "What do you handle with care?": Zum 30-jährigen Bestehen der Kunsthalle und mit Rückblick auf das Jahresthema Barrierefreiheit hat die Kunsthalle Osnabrück Paketband herausgebracht. Das Paketband kann für 10€ am Tresen in der Kunsthalle erworben werden.

Design: Anja Kaiser & Franziska Leiste
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Design: Anja Kaiser & Franziska Leiste
              

            

            Weniger anzeigen

                          Verfügbar 

                                              

                
                                      
                

              

                                      
                
                  Fan-Schal 
Anna Haifisch x Kunsthalle Osnabrück

                  40 €
                  Edition limitiert auf 100 Stück. 

Zu ihrer Ausstellung im Rahmen des Jahresthemas Romantik Homi hat die Künstlerin Anna Haifisch eine Edition herausgebracht. Diese Edition ist bereits ausverkauft.
                

              

                        
              
                Fan-Schal 
Anna Haifisch x Kunsthalle Osnabrück

                40 €
                Edition limitiert auf 100 Stück. 

Zu ihrer Ausstellung im Rahmen des Jahresthemas Romantik Homi hat die Künstlerin Anna Haifisch eine Edition herausgebracht. Diese Edition ist bereits ausverkauft.
              

            

            Weniger anzeigen

                          Ausverkauft

                                              

          

  

  
                  

                                  
                    
  Jobs

      
  
    Momentan sind keine Jobs bei der Kunsthalle Osnabrück ausgeschrieben.
  




                  

                                  
                    
  Newsletter

  
    Hier kannst du dich zum Newsletter der Kunsthalle Osnabrück anmelden.



    
        
        

        
            
                
                    E-Mail*
                    
                

            

            
                Zum Newsletter anmelden
            

        

    


  




                  

                                  
                      
    Presse

    
      Pressekontakt

Jasmin Osmanović

E-Mail osmanovic@osnabrueck.de

Telefon +49 (0)171 7448687

Die aktuellen Pressematerialien können hier heruntergeladen werden.

Wenn Sie die Pressebilder in höherer Auflösung mit 300dpi benötigen, kontaktieren Sie uns per E-Mail an presse.kunsthalle@osnabrueck.de.
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                Pressebilder Kinder, hört mal alle her!
                Download (20,62 MB)
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                Pressemitteilung Kinder, hört mal alle her!
                Download (956,29 KB)
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  Besuch

      
  
    Die Kunsthalle Osnabrück bleibt bis zum 24.04.2024 für den Ausstellungsumbau geschlossen. Am 24.04., 19:30 eröffnet das European Media Festival mit Feelers, Sensors ihr diesjähriges Festival und die Ausstellung in der Kunsthalle (bis zum 16.05.2024). 

Öffnungszeiten

Di–So, 11:00–18:00

Am 24.12. (Heiligabend), 25.12. (1. Weihnachtsfeiertag), 31.12. (Silvester), 01.01. (Neujahr), am 29.03. (Karfreitag) und am 01.05. (Maifeiertag) ist die Kunsthalle geschlossen.

Adresse

Kunsthalle Osnabrück

Hasemauer 1, 49074 Osnabrück

Anfahrt

Mit dem Bus

vom Hauptbahnhof/ZOB: Linie 584, 585, M2 (Haltestelle Rißmüllerplatz)

vom Neumarkt: Linie 11, 581, 582, 584, M2 (Haltestelle Rißmüllerplatz)

Mit dem Zug

Der nächste Bahnhof Osnabrück Altstadt, aber auch der Hauptbahnhof ist zu Fuß oder mit dem Bus sehr gut zu erreichen. 

Öffentliche Parkplätze und Parkhäuser

	Parkplatz Kunsthalle Dominikanerkirche, Neue Straße 22
	Parkhaus Altstadtgarage, Lohstraße 9
	Vitihof-Garage, Gerberhof 10
	Stadthaus-Garage, Bergstraße 10


Alle aufgeführten Parkplätze und Parkhäuser sind gebührenpflichtig. 

Barrierefreiheit

Alle Räume der Kunsthalle Kunsthalle Osnabrück sind ebenerdig zu erreichen. Sollte eine Installation nicht barrierefrei sein, wird dies bei der jeweiligen Ausstellung ausgewiesen. Barrierefreie Toiletten sind vorhanden. Alle Ausstellungstexte sind in einfacher Sprache verfasst.
  




                  

                                  
                    
  Kontakt

      
  
    Kunsthalle Osnabrück

Hasemauer 1, 49074 Osnabrück

Telefon +49 (0)541 323 21 90

Email kunsthalle@osnabrueck.de
  




                  

                                  
                    
  Team

      
  
    Ulla Brinkmann (Besucher:innenservice)

Telefon +49 (0)541 323 21 90

E-Mail brinkmann@osnabrueck.de

Harcharan Gill (Besucher:innenservice)

Telefon +49 (0)541 323 21 90

E-Mail gill@osnabrueck.de

Anne Haunhorst (Sammlungsassistenz Kunst im öffentlichen Raum / Artothek)

Telefon +49 (0)541 323 44 49

E-Mail haunhorst@osnabrueck.de

Anna Holms
(Kuratorische Assistenz)

Telefon +49 (0)541 323 36 26

E-Mail holms@osnabrueck.de

Anna Jehle und
Juliane Schickedanz
(Direktorinnen)

E-Mail maertin@osnabrueck.de

Sina Lichtenberg (Besucher:innenservice)

Telefon +49 (0)541 323 21 90

E-Mail lichtenberg@osnabrueck.de

Natali Märtin (Ausstellungsbüro)

Telefon +49 (0)541 323 22 63

E-Mail maertin@osnabrueck.de

Kaan Ege Önal (Besucher:innenservice)

Telefon +49 (0)541 323 21 90

E-Mail oenal@osnabrueck.de

Jasmin Osmanović 
(Presse- und Öffentlichkeitsarbeit)

Telefon +49 (0)541 323 28 35

Mobil +49 (0)171 7448687

E-Mail osmanovic@osnabrueck.de

Viktoria Puskar
(Verwaltung)

Telefon +49 (0)541 323 24 54

E-Mail puskar@osnabrueck.de

Frederike Schmäschke
(Sammlungsleiterin Kunst im öffentlichen Raum und Artothek)

Telefon +49 (0)541 323 24 19

E-Mail schmaeschke@osnabrueck.de

Christel Schulte
(Kuratorin für Publikumsbeteiligung und Lernen)

Telefon +49 (0)541 323 45 75

E-Mail schulte.ch@osnabrueck.de

Josef Wegmann (Besucher:innenservice)

Telefon +49 (0)541 323 21 90

E-Mail wegmann@osnabrueck.de

Wilfried Wienstroer
(Hausmeister)

Telefon +49 (0)541 323 30 98

E-Mail wienstroer@osnabrueck.de
  




                  

                                  
                    
  Selbstverständnis

      
  
    Die Kunsthalle Osnabrück ist kein klassisches Museum. Die Kunsthalle zeigt zeitgenössische Kunst in einer Kirche. Also Kunst von aktueller Bedeutung. Die Kirche und das Kloster wurden vor mehr als 700 Jahren gebaut. Seit 1992 sind Ausstellungen zeitgenössischer Künstler:innen dort zu sehen.

Das Programm der Kunsthalle Osnabrück verhandelt wichtige Themen in der Gesellschaft. Wie die Fragen: Wie leben wir – jetzt und in der Zukunft? Was ist wichtig für unser Zusammenleben in der Gesellschaft? Welche Ungerechtigkeiten spiegeln sich auch in der Kunst wider? Und wie wird in der Kunst und der Kultur darüber nachgedacht?  Wie können Kunsträume neue Modelle des Zusammenlebens sein?

Das Programm der Kunsthalle umfasst: Ausstellungen sowie Kunstvermittlung wie Vorträge, Workshops oder Rundgänge. Von Künstler:innen aus aller Welt.

Das Programm der Kunsthalle Osnabrück ist interdisziplinär. Das heißt: Es werden verschiedene Bereichen in dem Programm zusammengebracht. Und zusammengedacht. Zum Beispiel Kunst und Wissenschaft. Oder auch Architektur und Tanz.

Das Programm der Kunsthalle Osnabrück ist prozessual. Das heißt: Das Programm entsteht in einem Prozess. Es verändert sich. Es will nicht nur Wissen und Antworten geben. Viele Fragen bleiben offen. Wir sind gemeinsam auf der Suche. 

Das Programm der Kunsthalle Osnabrück ist kollaborativ. Das heißt: Nicht eine Person alleine plant das Programm. Viele Menschen tun es gemeinsam. Zu den Menschen gehört das Team. Aber auch die Künstler:innen. Aber auch die Besucher:innen.

Kunstvermittlung ist uns genauso wichtig wie Ausstellungen. Also wie über Kunst gesprochen wird. Und wer spricht eigentlich miteinander? Die Kunstvermittlung ist Gesprächspartner:in für die Besucher:innen. Die Ausstellung ist der Raum für das Gespräch. So kann man tiefer in die Themen einsteigen. Und man kann mit allen Menschen dazu ins Gespräch kommen.

Die Kunsthalle Osnabrück hat immer ein Jahresthema. Alle Ausstellungen und alle Veranstaltungen in diesem Jahr haben damit zu tun. 2020 war das Jahresthema Enttäuschung, 2021 Barrierefreiheit und im Jahr 2022 war das Jahresthema Romantik. Im Jahr 2023 feiert die Kunsthalle Osnabrück verschiedene Jubiläen. Der Westfälische Frieden war im Jahr 1648. Das ist jetzt 375 Jahre her. Und die Kunsthalle Osnabrück gibt es seit 30 Jahren. Die Programme der Kunsthalle verhandeln wichtige Themen in der Gesellschaft. Wie die Fragen: Wie leben wir – jetzt und in der Zukunft? Was ist wichtig für unser Zusammenleben in der Gesellschaft? Welche Ungerechtigkeiten spiegeln sich auch in der Kunst wider? Und wie wird in der Kunst und der Kultur darüber nachgedacht? Wie können Kunsträume neue Modelle des Zusammenlebens sein? Das können wir nicht alleine herausfinden. Sondern nur zusammen mit unseren Besucher:innen. So können wir gemeinsam Neues lernen.
  




                  

                                  
                    
  Barrierefreiheit

      
  
    Informationen über die Zugänglichkeit dieser Webseite gemäß § 9b NBGG sowie über diesbezügliche Kontaktmöglichkeiten.

Diese Erklärung zur Barrierefreiheit gilt für www.kunsthalle.osnabrueck.de. Diese Webseite ist mit den Vorgaben der harmonisierten europäischen Norm EN 301 549 V2.1.2 (08-2018) größtenteils vereinbar. (21. August 2020 Stand der Erklärung)

Nicht barrierefreie Inhalte

Gendern der Texte: Die aufgeführten Inhalte sind aus folgenden Gründen nicht barrierefrei. Aufgrund der Einführung einer nicht ausgrenzenden Sprache führen wir das Gendern in die einfache Sprache ein. Berufe oder Personengruppen werden mit dem „:“ gegendert. Damit sind Frauen, Männer und nicht binäre Personen gleichwertig angesprochen.

Erstellung dieser Erklärung
zur Barrierefreiheit

Diese Erklärung wurde am 21.08.2020 erstellt. Die Einschätzung basiert auf der eigenen Selbstbewertung, den Maßnahmen der Programmierer:innen und der Rücksprache mit den Übersetzer:innen in einfache Sprache.

Feedback und Kontaktangaben

Über folgenden Kontakt kannst du Mängel in Bezug auf die Einhaltung der Barrierefreiheitsanforderungen mitteilen:

Natali Märtin

Telefon +49 (0)541 323 22 63

E-Mail maertin@osnabrueck.de

Schlichtungsverfahren

Bei nicht zufriedenstellenden Antworten aus oben genannter Kontaktmöglichkeit kannst du bei der Schlichtungsstelle, eingerichtet bei der Landesbeauftragten für Menschen mit Behinderungen in Niedersachsen, einen Antrag auf Einleitung eines Schlichtungsverfahrens nach dem Niedersächsischen Behindertengleichstellungsgesetz (NBGG) stellen. Die Schlichtungsstelle nach § 9 d NBGG hat die Aufgabe, Streitigkeiten zwischen Menschen mit Behinderungen und öffentlichen Stellen des Landes Niedersachsen, zum Thema Barrierefreiheit in der IT, beizulegen. Das Schlichtungsverfahren ist kostenlos. Es muss kein Rechtsbeistand eingeschaltet werden.

Direkt kontaktieren kannst du die Schlichtungsstelle unter:

Telefon +49 (0)511 120 40 10

E-Mail schlichtungsstelle@ms.niedersachsen.de

Ergänzende Angaben

(fakultative Inhalte gemäß Durchführungsbeschluss (EU) 2018/1523 der Kommission)

Erläuterung der Bemühungen um eine bessere digitale barrierefreie Zugänglichkeit: www.kunsthalle.osnabrueck.de geht mit folgenden Komponenten und Funktionen über das gesetzlich vorgeschriebene Maß an Barrierefreiheit hinaus. Hierbei werden teilweise auch Kriterien der WCAG Priorität AAA erfüllt.
  




                  

                                  
                    
  Datenschutz

      
  
    Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die Stadt Osnabrück. Die Stadt Osnabrück nimmt den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst. Grundsätzlich erfolgt die Verarbeitung personenbezogener Daten aufgrund von Rechtsvorschriften oder weil Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben. Die nachfolgende Datenschutzerklärung enthält Informationen zum Umgang mit Ihren Daten bei der Nutzung dieser Webseite.

In der Aufstellung der Informationsschreiben finden Sie detaillierte Angaben zur Informationspflicht nach Art. 13 und Art. 14 DS-GVO. Hier werden nach Fachbereichen sortiert, Informationen zum Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten in bestimmten Aufgabenbereichen der Stadt Osnabrück gegeben. Bitte beachten Sie, dass es sich bei der Aufstellung der Informationsschreiben um keine vollständige Aufstellung aller Informationspflichten der Stadt Osnabrück handelt.

Die Stadt Osnabrück betreibt mehrere Internetauftritte. Die Stadt Osnabrück nimmt den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst und hält sich strikt an die Regeln der Datenschutzgesetze. Um das Internetangebot der Stadt Osnabrück zu nutzen, müssen Sie grundsätzlich keine personenbezogenen Daten eingeben. Personenbezogene Daten werden erst angefordert, wenn Sie aktiv am Internetangebot teilnehmen, wie es z.B. beim Ausfüllen interaktiver Formulare, bei der Kommentarfunktion, bei Foren oder auch bei Gewinnspielen vorkommt. Personenbezogene Daten werden auf dieser Webseite nur im technisch notwendigen Umfang erhoben. In keinem Fall werden die erhobenen Daten an Dritte weitergegeben oder auf andere Weise kommerziell genutzt. Die nachfolgende Erklärung gibt Ihnen einen Überblick darüber, wie der Datenschutz gewährleistet wird und welche Art von Daten zu welchem Zweck erhoben werden.
  




                  

                                  
                    
  Impressum

      
  
    Herausgeberin

Stadt Osnabrück

Die Oberbürgermeisterin

Bierstraße 28, 49074 Osnabrück

Telefon +49 (0)541 323 0

Web www.osnabrueck.de

Verantwortlich für die Inhalte

Anna Jehle und Juliane Schickedanz

Direktorinnen Kunsthalle Osnabrück

Kontakt

Natali Märtin

Telefon +49 (0)541 323 22 63

E-Mail maertin@osnabrueck.de

Design

Anja Kaiser, Franziska Leiste

Design und Entwicklung

Liebermann Kiepe Reddemann
  




                  

                              
            

          

        

      

    

  



  
 




